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1. Semester
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Betriebswirtschaftslehre

Modulcode: BBWL-01

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michael Broens (BWL | ) / Prof. Dr. Michael Broens (BWL I1)

Kurse im Modul

. BWL I (BBWL0O1-01)
. BWL Il (BBWL02-01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

BWL |

» Studienformat "Kombistudium": Klausur,
45 Minuten

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
45 Minuten

e Studienformat "myStudium": Klausur,
45 Minuten

BWL I

e Studienformat "Fernstudium": Klausur,
45 Minuten

» Studienformat "Kombistudium": Klausur,
45 Minuten

e Studienformat "myStudium": Klausur,
45 Minuten

www.iubh.de




14 BBWL-01

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

BWL I

. Gegenstand der Betriebswirtschaftslehre

. Wandel der Anforderungen an Unternehmen

. Systembeziehungen eines Unternehmens

. Wirtschaften als Erkenntnisgegenstand der BWL (6konomisches Prinzip, Wirtschaftlichkeit,
Produktivitat, Renditen etc.)

. Unternehmerisches Handeln (Ziele von Unternehmen, Entscheidungsprozess)

. Konstitutive Entscheidungen (Standortwahl und Rechtsformwahl)

. Grundbegriffe der Organisation und organisatorische Ansatze

BWL 11

. Wertschopfungsprozess
" Betriebswirtschaftliche Funktionsbereiche:

. Beschaffung (Strategische und operative Beschaffung)

. Produktion (Produktionsfaktoren und Produktionsverfahren)

. Absatz (Absatz- und Marktbearbeitungsstrategien, Marketing-Instrumente)
. Personalmanagement und -fihrung (Fihrungsstile, Management-by-Modelle)

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls
BWL |

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die betriebswirtschaftlichen sowie wirtschaftswissenschaftlichen Denk- und Arbeitsweisen
anzuwenden.

Wirtschaftssubjekte erlautern zu konnen sowie Modelle der Betriebswirtschaftslehre zu
hinterfragen.

ein Dilemma zwischen begrenzten Gutern und unendlichen Bedurfnissen zu erkennen sowie
die Anwendung von okonomischen Prinzipien zu reflektieren.

Unternehmensziele zu klassifizieren und zu formulieren.

einen allgemeinen unternehmerischen Entscheidungsprozess zu beschreiben und
anzuwenden.

konstitutive Entscheidungen wie die Standortwahl und Rechtsformwahl von Betrieben zu
verstehen und zu hinterfragen.

Aufbau- und Ablauforganisation im Unternehmen zu erkennen und zu gestalten.

BWL 11

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

den betriebswirtschaftlichen Wertschopfungsprozess zu skizzieren und Verknupfungen
innerhalb der Wertschopfungskette zu erkennen.

kernorientierte, unterstutzende und fuhrungsbezogene Prozesse zu beurteilen.
Beschaffungsaufgaben zu unterscheiden sowie die optimale Bestellmenge zu bestimmen.
Fertigungstypen und -verfahren zu unterscheiden und nach Nutzungserfordernis zu
beurteilen.

Marketing-Instrumente anzuwenden und deren Einsatzerfolg zu beurteilen.

Aufgaben und Ziele des Personalmanagements und der Personalfuhrung zu analysieren und
zu planen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH
Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich Alle Bachelor-Programme im Bereich
Betriebswirtschaft & Management Wirtschaft & Management

www.iubh.de




16 BBWLO1-01

BWL |

Kurscode: BBWL0O1-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen

BA

Deutsch 3 keine

Beschreibung des Kurses

Der Kurs BWL | setzt sich mit den Grundlagen und Grundbegriffen der Allgemeinen
Betriebswirtschaftslehre auseinander. Er vermittelt den Studierenden einen Uberblick Uber die
unterschiedlichen Funktionsbereiche eines Betriebs und schafft damit ein Grundverstandnis zu
den grundsatzlichen Fragen des Wirtschaftens in Unternehmen. Mit dem erfolgreichen Abschluss
des Kurses verfligen die Studierenden tber das Basiswissen, um darauf aufbauend das
betriebswirtschaftliche Spezialwissen im weiteren Verlauf des Studiums zu erwerben.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die betriebswirtschaftlichen sowie wirtschaftswissenschaftlichen Denk- und Arbeitsweisen
anzuwenden.

Wirtschaftssubjekte erlautern zu konnen sowie Modelle der Betriebswirtschaftslehre zu
hinterfragen.

ein Dilemma zwischen begrenzten Gutern und unendlichen Bedurfnissen zu erkennen sowie
die Anwendung von okonomischen Prinzipien zu reflektieren.

Unternehmensziele zu klassifizieren und zu formulieren.

einen allgemeinen unternehmerischen Entscheidungsprozess zu beschreiben und
anzuwenden.

konstitutive Entscheidungen wie die Standortwahl und Rechtsformwahl von Betrieben zu
verstehen und zu hinterfragen.

Aufbau- und Ablauforganisation im Unternehmen zu erkennen und zu gestalten.

Kursinhalt

1.

Grundelemente der BWL

11 Definition BWL

1.2 Sektoren der Wirtschaft

13 Wandel der Anforderungen an Unternehmen
1.4  Systembeziehungen eines Unternehmens

Wirtschaften als Erkenntnisgegenstand der BWL

21 Der Mensch als Wirtschaftssubjekt

2.2 Bedurfnisse, Bedarf, Nachfrage

2.3 Prinzipien und Ziele wirtschaftlichen Handelns

www.iubh.de
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3. Unternehmerisches Handeln
31  Unternehmensziele
3.2 Entscheidungsprozess
4. Konstitutive Entscheidungen
41 Standort
42 Rechtsformen am Beispiel Deutschlands
5. Organisation
51 Begriffsdefinitionen und organisatorische Elemente
5.2 QOrganisatorische Strukturmodelle
Literatur
Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Allbach, H. (2009): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Einfihrung. 4. Auflage, Gabler,
Wiesbaden.

Balderjahn, I./Specht, G. (2016): Einflihrung in die Betriebswirtschaftslehre. 7. Auflage,
Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

Schierenbeck, H./Wdhle, C. (2016): Grundziige der Betriebswirtschaftslehre. 19. Auflage,
Oldenbourg, Minchen.

Staehle, W.H./Conrad, P./Sydow, J. (2018): Management. Eine verhaltenswissenschaftliche
Perspektive. 9. Auflage, Vahlen, Miinchen.

Steinmann, H./Schreyogg, G. (2013): Management. Grundlagen der Unternehmensfiihrung.
Konzepte — Funktionen - Fallstudien. 7. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

Thommen, J.-P./Achleitner, A.-K. (2016): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Umfassende
Einfuhrung aus managementorientierter Sicht. 8. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

Thommen, J-P./Achleitner, A-K./Hachmeister, D./ Jarchow, S./ Kaiser, G. (2017): Allgemeine
Betriebswirtschaftslehre Arbeitsbuch. 8. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

Wohe, G./Doring, U. (2016): Einfiihrung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 26. Auflage,
Vahlen, Munchen.

Wohe, G./ Doring, U./Brosel, G. (2016): Ubungsbuch zur Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre.
15. Auflage, Vahlen, Munchen.

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
54 h 0h 18 h 18 h 0Oh 90 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de




Studienformat Fernstudium
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
54 h 0h 18 h 18 h 0Oh 90 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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BBWLO1-01

Studienformat myStudium

Studienform Kursart
myStudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
54 h 0h 18 h 18 h 0Oh 90 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Kurscode: BBWL02-01

BBWL02-01 21

Niveau Unterrichtssprache SWS
BA Deutsch

ECTS

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses

Der Kurs BWL Il baut auf den mit dem Kurs BWL | gesetzten Grundlagen und Grundbegriffen der
Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre auf. Er vermittelt den Studierenden einen vertiefenden
Einblick in den guterwirtschaftlichen Leistungsprozess, wobei Aspekte der betriebswirtschaftlichen
Teilfunktionen Beschaffung, Produktion, Absatz sowie Personalmanagement und -fuhrung
behandelt werden. Mit dem erfolgreichen Abschluss des Kurses verfligen die Studierenden lber
das Detailwissen, um darauf aufbauend Kurse zu betriebswirtschaftlichen Spezialfragen sowie

Funktions- und Branchenvertiefungen zu studieren.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. den betriebswirtschaftlichen Wertschopfungsprozess zu skizzieren und Verknupfungen

innerhalb der Wertschopfungskette zu erkennen.

. kernorientierte, unterstutzende und fuhrungsbezogene Prozesse zu beurteilen.
. Beschaffungsaufgaben zu unterscheiden sowie die optimale Bestellmenge zu bestimmen.
. Fertigungstypen und -verfahren zu unterscheiden und nach Nutzungserfordernis zu

beurteilen.

. Marketing-Instrumente anzuwenden und deren Einsatzerfolg zu beurteilen.
. Aufgaben und Ziele des Personalmanagements und der Personalfuhrung zu analysieren und

zu planen.

Kursinhalt

1. Der betriebliche Wertschopfungsprozess
11 Betriebliche Prozesse und Wertschopfung
1.2 Wertschopfungskette

2. Beschaffung
21 Operative Beschaffung
2.2 Strategische Beschaffung
2.3 Lagerhaltung

3. Produktion
31 Grundlagen der Produktionswirtschaft
3.2 Produktionsverfahren und Kundenintegration

www.iubh.de
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4. Absatz
41 Absatz- und Marktbearbeitungsstrategien
42 Marketinginstrumente
5. Personalmanagement und -fihrung
51 Personalmanagement
5.2 Personalfuhrung und Motivation
5.3 Wissensmanagement
Literatur
Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Allbach, H. (2009): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Einfiihrung. 4. Auflage, Gabler,
Wiesbaden.

Balderjahn, I./Specht, G. (2016): Einfiihrung in die Betriebswirtschaftslehre. 7. Auflage,
Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

Hutzschenreuter, T. (2015): Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. Grundlagen mit zahlreichen
Praxisbeispielen. 6. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

Schierenbeck, H./Waohle, C. (2016): Grundziige der Betriebswirtschaftslehre. 19. Auflage,
Oldenbourg, Minchen.

Schmalen, H./Pechtl, H. (2013): Grundlagen und Probleme der Betriebswirtschaft. 15. Auflage,
Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

Staehle, W.H./Conrad, P./Sydow, J. (2018): Management. Eine verhaltenswissenschaftliche
Perspektive. 9. Auflage, Vahlen, Minchen.

Steinmann, H./Schreybgg, G. (2013): Management. Grundlagen der Unternehmensfiihrung.
Konzepte — Funktionen - Fallstudien. 7. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

Thommen, J-P./Achleitner, A.-K./Hachmeister, D./ Jarchow, S./ Kaiser, G. (2017): Allgemeine
Betriebswirtschaftslehre Arbeitsbuch. 8. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

Wohe, G./Doring, U. (2016): Einfiihrung in die Allgemeine Betriebswirtschaftslehre. 26. Auflage,
Vahlen, Minchen.

Wohe, G./ Doring, U./Brosel, G. (2016): Ubungsbuch zur Allgemeinen Betriebswirtschaftslehre.
15. Auflage, Vahlen, Munchen.
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
12 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
12 h 0h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
36 h 0h 12 h 12 h 0Oh 60 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart

myStudium Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt

36 h 0h 12 h 12 h 0Oh 60 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de







BBUB-01 27

Buchfuhrung und Bilanzierung

Modulcode: BBUB-01

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michael Broens (Buchfiihrung und Bilanzierung 1) / Prof. Dr. Michael Broens (Buchfiihrung
und Bilanzierung Il)

Kurse im Modul

. Buchfiihrung und Bilanzierung | (BBUB01-01)
. Buchfiihrung und Bilanzierung Il (BBUB02-01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Buchfuhrung und Bilanzierung |

e Studienformat "Fernstudium": Klausur,

45 Minuten

» Studienformat "Kombistudium": Klausur,
45 Minuten

e Studienformat "myStudium": Klausur,
45 Minuten

Buchfuhrung und Bilanzierung |l

» Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten

e Studienformat "myStudium": Klausur,
45 Minuten

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
45 Minuten

www.iubh.de
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

Buchfiihrung und Bilanzierung |

. Die Aufgaben und Ziele der Finanzbuchhaltung

. Die Bilanz als Ausgangspunkt der doppelten Buchfuhrung
. Die Buchungen des Warenverkehrs

. Die Verbuchung ausgewahlter Geschaftsvorfalle

. Die Erstellung des Jahresabschlusses

Buchfiihrung und Bilanzierung Il

. Basiselemente der Bilanzierung

. Ansatz und Bewertung des Anlagevermogens nach HGB
. Ansatz und Bewertung des Umlaufvermogens nach HGB
. Ansatz und Bewertung des Fremdkapitals nach HGB

. Jahresabschlussanalyse nach HGB

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Buchfiihrung und Bilanzierung |

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die fundamentalen Grundlagen des externen Rechnungswesens zu skizzieren.

die einschlagigen Fachbegriffe auf dem Gebiet der Bilanzierung zu erlautern.

den Stellenwert der externen Rechnungslegung im Gesamtunternehmenskontext zu
beurteilen.

die Elemente der Rechnungslegung in der Buchhaltungspraxis zu unterscheiden und
anzuwenden.

Geschaftsvorfalle selbststandig unter Anwendung der Methode der doppelten Buchfihrung,
dazurstellen und zu analysieren.

selbststandig einfache Jahresabschlisse zu erstellen.

Buchfiihrung und Bilanzierung II

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die verschiedenen Positionen der Aktiv- und Passivseite der Bilanz zu erlautern.

die Grundregeln der Bilanzierung und Bewertung der verschiedenen Positionen der Bilanz zu
benennen.

Transaktionen, welche die genannten Bilanzpositionen betreffen, zu erfassen und
selbststandig zu verbuchen.

die wichtigsten Instrumente der Bilanzanalyse selbststandig zu benennen und anzuwenden.
die Jahresabschlusse von verschiedenen Unternehmen zu vergleichen und zu evaluieren.
selbststandig komplexere Jahresabschlusse zu erstellen und zu werten.

basierend auf dem Jahresabschluss den Erfolg eines Unternehmens zu beurteilen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
Finanzen & Steuern & Management

www.iubh.de
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BuchfUhrung und Bilanzierung |
Kurscode: BBUB01-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen

BA

Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

In diesem Kurs erhalten die Studierenden einen praxisorientierten Uberblick Uiber das externe
Rechnungswesen sowie die Grundbegriffe und verrechnungstechnischen Grundlagen der
doppelten Buchfuhrung. Es folgen Abschnitte Uber Bilanzierungsgrundsatze, die Erfassung von
Geschaftsvorfallen und die Aufstellung von Finanzberichten. Der Kurs orientiert sich am
Handelsgesetzbuch (HGB).

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die fundamentalen Grundlagen des externen Rechnungswesens zu skizzieren.

die einschlagigen Fachbegriffe auf dem Gebiet der Bilanzierung zu erlautern.

den Stellenwert der externen Rechnungslegung im Gesamtunternehmenskontext zu
beurteilen.

die Elemente der Rechnungslegung in der Buchhaltungspraxis zu unterscheiden und
anzuwenden.

Geschaftsvorfalle selbststandig unter Anwendung der Methode der doppelten Buchfuhrung,
dazurstellen und zu analysieren.

selbststandig einfache Jahresabschlisse zu erstellen.

Kursinhalt

1.

Die Aufgaben und Ziele der Finanzbuchhaltung

11 Begriffe und Ziele des Rechnungswesens

1.2 Adressaten und Teilgebiete des betrieblichen Rechnungswesens

1.3 Gesetzliche Vorschriften und Rahmenbedingungen

1.4 Grundsatze ordnungsmaRiger Buchfuhrung und Rechnungslegungsgrundsatze
15 Rechengroflen des Rechnungswesens

Die Bilanz als Ausgangspunkt der doppelten Buchfuhrung
21 Inventar und Inventur

2.2 Bilanz

2.3 Gewinn- und Verlustrechnung

2.4 Technik der doppelten Buchfihrung

2.5 Organisation der Buchhaltung

www.iubh.de
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3. Die Buchungen des Warenverkehrs
31 Sachkonten beim Einkauf und Verkauf
3.2 Kunden- und Lieferantenskonti, Rabatte und Boni
3.3 Debitoren- und Kreditorenkonten
4. Die Verbuchung ausgewahlter Geschaftsvorfalle
41 Buchungen im Personalbereich
42 Buchungen im Anlagevermogen
43  Darlehen und Zinsen
4.4  Steuern
45 Anzahlungen
5. Die Erstellung des Jahresabschlusses
51  Funktionen und gesetzliche Vorschriften
5.2 lrrelevanz der Zahlungswirkung, Rechnungsabgrenzungen und Rickstellungen
5.3 Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung
5.4 Eigenkapitalveranderungsrechnung und Kapitalflussrechnung
5.5 Anhangund Lagebericht
Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Coenenberg, A. G. et al. (2016): Einflihrung in das Rechnungswesen. Grundlagen der
Buchfuhrung und Bilanzierung. 6. Auflage, Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

Eisele, W./Knobloch, A. P. (2011): Technik des betrieblichen Rechnungswesens. Buchfiihrung
und Bilanzierung, Kosten- und Leistungsrechnung, Sonderbilanzen. 8. Auflage, Vahlen,
Munchen.

Moller, H.P./Hlfner, B./KetteniR, H. (2012): Buchflihrung und Finanzberichte. Grundlagen,
Anwendung. 4. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

Weber, J./WeiRenberger, B. E. (2010): Einfihrung in das Rechnungswesen. Bilanzierung und
Kostenrechnung. 9. Auflage, Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

Wohe, G. (2011): Bilanzierung und Bilanzpolitik. Betriebswirtschaft, Handelsrecht und
Steuerrecht. 10. Auflage, Vahlen, Minchen.

www.iubh.de
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
54 h 0h 18 h 18 h 0Oh 90 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
54 h 0h 18 h 18 h 0Oh 90 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart
myStudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
54 h 0h 18 h 18 h 0Oh 90 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Buchfuhrung und Bilanzierung Il
Kurscode: BBUB02-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen

BA

Deutsch 2 BBUBO1-01

Beschreibung des Kurses

Dieser Kurs befasst sich — aufbauend auf Grundlagenwissen — mit den wesentlichen Elementen
des Jahresabschlusses. Inshesondere werden die einzelnen Bilanzpositionen im Hinblick auf die
Bilanzierung dem Grunde nach wie auch in ihrer Erst- und Folgebewertung naher analysiert.
Darauffolgend werden Ziele und Methoden der Bilanzanalyse dargestellt.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die verschiedenen Positionen der Aktiv- und Passivseite der Bilanz zu erlautern.

die Grundregeln der Bilanzierung und Bewertung der verschiedenen Positionen der Bilanz zu
benennen.

Transaktionen, welche die genannten Bilanzpositionen betreffen, zu erfassen und
selbststandig zu verbuchen.

die wichtigsten Instrumente der Bilanzanalyse selbststandig zu benennen und anzuwenden.
die Jahresabschlisse von verschiedenen Unternehmen zu vergleichen und zu evaluieren.
selbststandig komplexere Jahresabschlusse zu erstellen und zu werten.

basierend auf dem Jahresabschluss den Erfolg eines Unternehmens zu beurteilen.

Kursinhalt

1.

Basiselemente der Bilanzierung

11 Ansatz von Vermogensgegenstanden und Schulden

1.2 Bilanzausweis

1.3 Grundlagen der Bewertung

1.4 Zugangshbewertung: Anschaffungs- und Herstellungskosten
1.5 Grundlagen der Folgebewertung

Ansatz und Bewertung des Anlagevermogens nach HGB
21 Definition, Erst- und Folgebewertung, Abgange

2.2 Sachanlagevermogen

2.3 Immaterielles Anlagevermogen

2.4 Finanzanlagen

www.iubh.de
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3. Ansatz und Bewertung des Umlaufvermogens nach HGB
31  Definition, Erst- und Folgebewertung
3.2 Vorrate
33 Forderungen
3.4 Bewertungseinheiten
3.5 Wertpapiere und flussige Mittel

4. Ansatz und Bewertung des Fremdkapitals nach HGB
41 Definition und Ausweis
42 Ruckstellungarten
43  Bewertung von Verbindlichkeiten und Ruckstellungen
4.4 Behandlung des Disagios

5. Jahresabschlussanalyse nach HGB
51 Ziele und Grundlagen der Jahresabschlussanalyse
5.2 Analyse der Vermogens-, Finanz- und Ertragslage

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Coenenberg, A. G. et al. (2016): Einfiihrung in das Rechnungswesen. Grundlagen der
Buchfihrung und Bilanzierung. 6. Auflage, Schaffer-Poeschel, Stuttgart

. Eisele, W./Knobloch, A. P. (2011): Technik des betrieblichen Rechnungswesens. Buchfiihrung
und Bilanzierung, Kosten- und Leistungsrechnung, Sonderbilanzen. 8. Auflage, Vahlen,
Munchen.

. Moller, H. P./Hifner, B./Kettenif, H. (2012): Buchfiihrung und Finanzberichte. Grundlagen,
Anwendung. 4. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

. Weber, J./WeiRenberger, B. E. (2010): Einflihrung in das Rechnungswesen. Bilanzierung und
Kostenrechnung. 9. Auflage, Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

. Wohe, G. (2011): Bilanzierung und Bilanzpolitik. Betriebswirtschaft, Handelsrecht und
Steuerrecht. 10. Auflage, Vahlen, Munchen.

www.iubh.de
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
12 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
12 h 0h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart
myStudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
36 h 0h 12 h 12 h 0Oh 60 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
12 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
12 h 0h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Buchhaltung und Bilanzierung in Osterreich

Modulcode: DLBBUBOE

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Regular angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Christian Winkler (Buchhaltung und Bilanzierung in Osterreich)

Kurse im Modul

. Buchhaltung und Bilanzierung in Osterreich (DLBBUBOEO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulpriifung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de




42 | DLBBUBOE

Lehrinhalt des Moduls

Ziele, Funktionen und Adressaten des Rechnungswesens
Gesetzliche Vorschriften und Rahmenbedingungen
Instrumente des Jahresabschlusses

Verbuchung von Geschaftsfallen und Abschlussarbeiten
Einnahmen- und Ausgabenrechnung

Sonderfalle des osterreichischen Steuerrechts

Qualifikationsziele des Moduls

Buchhaltung und Bilanzierung in Osterreich

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die fundamentalen Grundlagen des Rechnungswesens zu kennen.

die Instrumente des Jahresabschlusses zu kennen.

die gesetzlichen Vorschriften und Rahmenbedingungen gemafl UGB und BAO zu kennen.

die Zusammenhange zwischen Bilanz, GuV und Kapitalflussrechnung zu erkennen und zu
verstehen.

einfache Geschaftsfalle selbststandig zu verbuchen, nachzuvollziehen und zu interpretieren.
einfache Jahresabschlusse selbststandig zu erstellen und zu analysieren.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Ist Grundlage fur alle weiteren Module aus Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
dem Bereich Finanzen & Steuern & Management

www.iubh.de
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Buchhaltung und Bilanzierung in Osterreich

Kurscode: DLBBUBOEO1

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWs

ECTS

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses

In diesem Kurs erhalten die Studierenden einen praxisorientierten Uberblick Uber das
Rechnungswesen sowie die Funktionsweise der Buchhaltung in Osterreich. Es folgen Abschnitte
uber die Instrumente des Jahresabschlusses, die Grundsatze der ordnungsgemafien Buchhaltung,
die Verbuchung von Geschaftsfallen, den Gewinnfreibetrag, die steuerliche Mehr-Weniger-
Rechnung sowie der Einnahmen- und Ausgabenrechnung. Der Kurs orientiert sich am UGB und der

BAO.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die fundamentalen Grundlagen des Rechnungswesens zu kennen.
. die Instrumente des Jahresabschlusses zu kennen.

. die gesetzlichen Vorschriften und Rahmenbedingungen gemafs UGB und BAO zu kennen.
. die Zusammenhange zwischen Bilanz, GuV und Kapitalflussrechnung zu erkennen und zu

verstehen.
. einfache Geschaftsfalle selbststandig zu verbuchen, nachzuvollziehen und zu interpretieren.
. einfache Jahresabschlisse selbststandig zu erstellen und zu analysieren.

Kursinhalt

1. Grundlagen der Buchhaltung und Rechnungslegung

11 Ziele und Funktionen des Rechnungswesens
1.2 Adressaten und Teilgebiete des betrieblichen Rechnungswesens
1.3 Gesetzliche Vorschriften und Rahmenbedingungen
1.4 Grundsatze ordnungsgemalier Buchhaltung
2. Instrumente des Jahresabschlusses
21 Bilanz
2.2 Gewinn- und Verlustrechnung
2.3 Kapitalflussrechnung
2.4 Inventur und Inventar
2.5 Uberblick Uber den Zusammenhang der Instrumente

www.iubh.de
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3. Die doppelte Buchhaltung
31 Gewinnermittlungsarten
3.2 Grundlagen und Hilfsmittel der Buchhaltung
33 Bucher der doppelten Buchhaltung

4. Buchungen des Warenverkehrs
41 Das geteilte Warenkonto
42 Grenzuberschreitende Warenbewegungen
43 Wareneinsatz
4.4 Kunden- und Lieferantenskonti, Rabatte
45 Eigenverbrauch - Privatentnahme

5. Verbuchung ausgewahlter Geschaftsfalle
51  Verbuchung von An- und Vorauszahlungen
52 Verbuchungvon Fremdwahrungen
5.3 Verbuchung von Steuern und Abgaben
5.4 Verbuchung von Reisekosten

5.5 Verbuchung von Darlehen, Krediten und Zinszahlungen

6.  Abschlussbuchungen und Abschreibungen
61 Anlagenbewertung
6.2 Bewertung von Verbindlichkeiten und Forderungen
6.3 Rechnungsabgrenzungen
6.4 Ruckstellungen
6.5 Besonderheiten bei PKWs und Kombis

7. Die Einnahmen- und Ausgaben-Rechnung
71 Grundlagen der Einnahmen- und Ausgaben-Rechnung

72 Aufzeichnungen zur Umsatzsteuer

8.  Sonderfalle des osterreichischen Steuerrechts

81 Gewinnfreibetrag
8.2 Die steuerliche Mehr-Weniger-Rechnung

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Auer K. V. (2005): Buchhaltung - Bilanzierung - Analyse. Linde Verlag, Wien.

. Auer K.V. (2006): Jahresabschluss.

. Doralt W. (2016): Kodex des 6sterreichischen Rechts. Steuergesetz 2016/2017. Linde Verlag,
Wien.

. Geirhofer S., Hebrank C. (2016): Grundlagen Buchhaltung und Bilanzmanagement. Linde
Verlag, Wien.

www.iubh.de
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart
myStudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast O Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast O Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Ja

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast O Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Medizin fur Nichtmediziner

Modulcode: DLGMOE-01

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 10 300 h
Semester Dauer Regular angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Ralf K. Reinhardt (Medizin fur Nichtmediziner I ) / Prof. Dr. Ralf. K. Reinhardt (Medizin fur
Nichtmediziner Il )

Kurse im Modul

. Medizin fur Nichtmediziner | (DLGMOE01-01)
. Medizin fur Nichtmediziner Il (DLGMOE02-01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Medizin fur Nichtmediziner |

e Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

» Studienformat "Kombistudium": Klausur,
90 Minuten

Medizin fur Nichtmediziner |l

» Studienformat "Kombistudium": Klausur,
90 Minuten

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de




50 | DLGMOE-01

Lehrinhalt des Moduls

Medizin fiir Nichtmediziner |

Grundlagen der Medizin

Berufsbilder — Ausbildung, Tatigkeit, Berufsrecht
Medizinische Terminologie

Fachrichtungen der Medizin - ganzheitlich
Fachrichtungen der Medizin - spezialisiert

Medizin fiir Nichtmediziner Il

Klassifikationssysteme

Ablaufschemata

Krankheitsbilder - somatisch

Krankheitsbilder — psychisch und psychosomatisch
Medizin kontrovers

Qualifikationsziele des Moduls

Medizin fiir Nichtmediziner |

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

Medizin in Wissenschaft und klinischer Praxis historisch und in der Gegenwart kontextual
einzuordnen sowie ethische Herausforderungen zu erkennen.

Berufsbilder in Medizin und Pflege inklusive angrenzender therapeutischer und
zuarbeitender Felder sowie Entwicklungstrends in der jeweiligen Professionalisierung zu
beschreiben.

uber eine Grundlage in medizinischer Terminologie zu verfugen.

die Ausdifferenzierung der Humanmedizin in Fachrichtungen und die dahinterstehenden
ganzheitlichen sowie spezialisierten Perspektiven zu beschreiben.

das Zusammenspiel der betreffenden Sektoren (ambulant, stationar, teilstationar) in
Diagnostik, Therapie und Rehabilitation zu verstehen.

Medizin fiir Nichtmediziner Il

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die Klassifikationssysteme der Medizin (hier: ICD, ICF, DSM) zu beschreiben.
Ablaufschemata der Medizin (hier: Klinische Pfade und deren Einsatz) zu verstehen.
exemplarische somatische Krankheitshilder in epidemiologischer, diagnostischer,
therapeutischer und sektoraler Perspektive zu erlautern.

exemplarische psychische und psychosomatische Krankheitsbilder in epidemiologischer,
diagnostischer, therapeutischer und sektoraler Perspektive zu erlautern.

Diagnostik und Therapie ausgewahlter Krankheitsbilder Sektoren zuzuordnen und das
Zusammenspiel zu verstehen.

Handlungsimplikationen und Kontroversen an der Schnittstelle von Medizin, Ethik und
Okonomie zu verstehen.

www.iubh.de
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Beziige zu anderen Modulen im Studiengang

Ist Grundlage fur alle weiteren Module aus
dem Bereich Gesundheitswissenschaft

Beziige zu anderen Studiengangen der
IUBH

Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit

www.iubh.de
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Medizin fur Nichtmediziner |
Kurscode: DLGMOEO1-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Studierenden lernen die Entstehung, Entwicklung und Auspragung der gegenwartigen Medizin
in Wissenschaft und Praxis im ambulanten, stationaren und teilstationaren Setting kennen. Dies
leitet Uber zum Erwerb von Ubergreifendem und Detailwissen Uber Medizin im Blick auf die lokale
Verortung von Diagnostik, Therapie und Rehabilitation. Die Studierenden erlangen zudem Wissen
uber die Ausbildung, Tatigkeit und Rahmenbedingungen von Berufshildern in Medizin, Pflege,
Therapie und entsprechenden Assistenzberufen. Sie eignen sich im Weiteren eine terminologische
Grundkompetenz im Blick auf den Aufbau der medizinischen Fachsprache und deren Anwendung
an. Dies mundet in exemplarischen Erkenntnissen uUber Fachrichtungen und ganzheitliche sowie
spezialisierte Perspektiven.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. Medizin in Wissenschaft und klinischer Praxis historisch und in der Gegenwart kontextual
einzuordnen sowie ethische Herausforderungen zu erkennen.

. Berufsbilder in Medizin und Pflege inklusive angrenzender therapeutischer und
zuarbeitender Felder sowie Entwicklungstrends in der jeweiligen Professionalisierung zu
beschreiben.

. uber eine Grundlage in medizinischer Terminologie zu verfugen.

. die Ausdifferenzierung der Humanmedizin in Fachrichtungen und die dahinterstehenden
ganzheitlichen sowie spezialisierten Perspektiven zu beschreiben.

. das Zusammenspiel der betreffenden Sektoren (ambulant, stationar, teilstationar) in
Diagnostik, Therapie und Rehabilitation zu verstehen.

Kursinhalt
1. Grundlagen der Medizin
11 Krankheit, Gesundheit, Medizin und Pflege
1.2 Geschichte der medizinischen Heilbehandlung
13 Philosophie und Ethik der Medizin
1.4  Sektorale Medizin - ambulant, stationar, teilstationar
1.5 Medizin als Wissenschaft — Theorien und Prinzipien

www.iubh.de
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2. Berufsbilder — Ausbildung, Tatigkeit, Berufsrecht
21 Medizinische Berufe
2.2 Pflege- und therapeutische Berufe
2.3 Medizinische Assistenzberufe
2.4 Medizinnahe Berufe im zweiten Gesundheitsmarkt
2.5 Professionalisierung und Zukunft
3. Medizinische Terminologie
31 Sprachen und Verwendung - Griechisch, Latein, Englisch
3.2  Wortstamme, Prafixe, Suffixe und Deklination
3.3 Ausgewahlte Krankheiten nach Fachrichtungen
3.4 Korperregionen und -richtungen
3.5 Medizinische Verfahren in Praxis und Forschung
4. Medizinische Fachrichtungen - ganzheitlich
41 Allgemeinmedizin
42  Geburtshilfe und Gynakologie
43 Padiatrie
44  Geriatrie/Gerontologie
45 Naturheilverfahren
5. Medizinische Fachrichtungen - spezialisiert
51 Allgemeine und spezielle Chirurgie
5.2 Kardiologie
5.3 Gastroenterologie
5.4 Radiologie und Nuklearmedizin
5.5 Neurologie, Psychiatrie und Psychotherapie
Literatur
Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Eckart, W. U. (2013): Geschichte, Theorie und Ethik der Medizin. 7. Auflage, Springer, Berlin/
Heidelberg.
Griin, A. H. /Viebahn, R. (2011): Medizin fur Nichtmediziner. Das Handbuch von Arzten und

weiteren Experten fur Nichtmediziner im Gesundheitswesen. Appel & Klinger, Schneckenlohe.

Maio, G. (2012): Mittelpunkt Mensch. Ethik der Medizin. Schattauer, Stuttgart.
Strametz, R. (2016): Grundwissen Medizin. UTB, Stuttgart.

www.iubh.de
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Medizin fur Nichtmediziner Il
Kurscode: DLGMOEO02-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Studierenden lernen grundlegende international glltige Kategorisierungssysteme und
Ablaufschemata der Medizin kennen, um Krankheiten und Therapien eindeutig definieren und in
den Kontext einordnen zu konnen. Sie erwerben daruber hinaus Kenntnisse Uber diverse
exemplarische somatische und psychische Krankheitsbilder aus unterschiedlichen Fachbereichen
der Medizin. Die Diagnose, Prognose, Therapie sowie der klinische, sektorale Kontext als auch das
Patientensetting stehen hier im Fokus des Kompetenzerwerbs. Zudem erlangen die Studierenden
an ausgewahlten, eventuell moralisch gefihrten Debatten in der Medizin tiefgehendes Verstandnis
fur ethische Spannungsfelder der Medizin und lernen eigene Standpunkte zwischen
(sozio-)okonomischem Bedarf und medizinischem Anspruch zu vertreten.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Klassifikationssysteme der Medizin (hier: ICD, ICF, DSM) zu beschreiben.

. Ablaufschemata der Medizin (hier: Klinische Pfade und deren Einsatz) zu verstehen.

. exemplarische somatische Krankheitshilder in epidemiologischer, diagnostischer,
therapeutischer und sektoraler Perspektive zu erlautern.

. exemplarische psychische und psychosomatische Krankheitsbilder in epidemiologischer,
diagnostischer, therapeutischer und sektoraler Perspektive zu erlautern.

. Diagnostik und Therapie ausgewahlter Krankheitsbilder Sektoren zuzuordnen und das
Zusammenspiel zu verstehen.

. Handlungsimplikationen und Kontroversen an der Schnittstelle von Medizin, Ethik und
Okonomie zu verstehen.,

Kursinhalt
1. Klassifikationssysteme

11 Geschichte, Entwicklung und Akteure

12 ICD
1.3  OPS
14 ICF
15 DSM

www.iubh.de
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2. Ablaufschemata
21 Entwicklung, Sinn
2.2 Klinische Pfade
2.3 Diagnostische Pfade
2.4 Behandlungspfade
2.5 Grenzen klinischer Pfade

3. Krankheitsbilder - somatisch
31  Arteriosklerose, Hypertonie und Herzinfarkt
3.2 Erkaltung, echte Grippe und COVID-19
33 Epilepsie
3.4 Neurodermitis

3.5 Osteoporose

4. Krankheitsbilder - psychisch/psychosomatisch
41 Autismus
42 Depression und Burn-out
43 Schizophrenie
4.4  Suchtmittelabhangigkeit
45 Zwangsstorung

5. Medizin kontrovers
51  Praimplantationsdiagnostik/Embryonale Stammzellenforschung
5.2 Pranataldiagnostik/Schwangerschaftsunterbrechung
53 ,Dr Internet” und Selbstmedikation
5.4 Transplantationsmedizin
5.5 Sterbehilfe

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Eckart, W. U. (2013): Geschichte, Theorie und Ethik der Medizin. 7. Auflage, Springer, Berlin/
Heidelberg.
. Grin, A. H. /Viebahn, R. (2011): Medizin fur Nichtmediziner. Das Handbuch von Arzten und

weiteren Experten fur Nichtmediziner im Gesundheitswesen. Appel & Klinger, Schneckenlohe.

. Maio, G. (2012): Mittelpunkt Mensch. Ethik der Medizin. Schattauer, Stuttgart.
. Strametz, R. (2016): Grundwissen Medizin. UTB, Stuttgart.

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Einfuhrung in das wissenschaftliche Arbeiten

Modulcode: DLBWIR-01

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Maya Stagge (Einfiihrung in das wissenschaftliche Arbeiten)

Kurse im Modul

. Einfihrung in das wissenschaftliche Arbeiten (BWIR01-01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Kombistudium
Workbook (best. / nicht bestanden)

Studienformat: Fernstudium
Workbook (best. / nicht bestanden)

Studienformat: myStudium
Workbook (best. / nicht bestanden)

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Wissenschaftstheoretische Grundlagen und Forschungsparadigmen
. Anwendung guter wissenschaftlicher Praxis

. Methodenlehre

. Bibliothekswesen: Struktur, Nutzung und Literaturverwaltung

. Formen wissenschaftlichen Arbeitens an der IUBH

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Einfiihrung in das wissenschaftliche Arbeiten

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

formale Kriterien einer wissenschaftlichen Arbeit zu verstehen und anzuwenden.
grundlegende Forschungsmethoden zu unterscheiden und Kriterien guter wissenschaftlicher
Praxis zu benennen.

zentrale wissenschaftstheoretische Grundlagen und Forschungsparadigmen sowie deren
Auswirkungen auf wissenschaftliche Forschungsergebnisse zu beschreiben.
Literaturdatenbanken, Literaturverwaltungsprogramme sowie weitere Bibliotheksstrukturen
sachgerecht zu nutzen, Plagiate zu vermeiden und Zitationsstile korrekt anzuwenden.

die Evidenzkriterien auf wissenschaftliche Texte anzuwenden.

ein Forschungsthema einzugrenzen und daraus eine Gliederung fur wissenschaftliche Texte
abzuleiten.

ein Literatur-, Abbildungs-, Tabellen- und Abkurzungsverzeichnis fur wissenschaftliche Texte
zu erstellen.

die unterschiedlichen Formen des wissenschaftlichen Arbeitens an der IUBH zu verstehen
und voneinander zu unterscheiden.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
Methoden & Management

www.iubh.de
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Einfuhrung in das wissenschaftliche Arbeiten
Kurscode: BWIR01-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Anwendung guter wissenschaftlicher Praxis gehort zu den akademischen Basisqualifikationen,
die im Verlaufe eines Studiums erworben werden sollten. In diesem Kurs geht es um die
Unterscheidung zwischen Alltagswissen und Wissenschaft. Dafur ist ein tieferes
wissenschaftstheoretisches Verstandnis ebenso notwendig, wie das Kennenlernen grundlegender
Forschungsmethoden und Instrumente zum Verfassen wissenschaftlicher Texte. Die Studierenden
erhalten daher erste Einblicke in die Thematik und werden an Grundlagenwissen herangefuhrt,
dass ihnen zukunftig beim Erstellen wissenschaftlicher Arbeiten hilft. Daruber hinaus erhalten die
Studierenden einen Uberblick Uber die unterschiedlichen IUBH Priifungsformen und einen
Einblick in deren Anforderungen und Umsetzung.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. formale Kriterien einer wissenschaftlichen Arbeit zu verstehen und anzuwenden.

. grundlegende Forschungsmethoden zu unterscheiden und Kriterien guter wissenschaftlicher
Praxis zu benennen.

. zentrale wissenschaftstheoretische Grundlagen und Forschungsparadigmen sowie deren
Auswirkungen auf wissenschaftliche Forschungsergebnisse zu beschreiben.

. Literaturdatenbanken, Literaturverwaltungsprogramme sowie weitere Bibliotheksstrukturen
sachgerecht zu nutzen, Plagiate zu vermeiden und Zitationsstile korrekt anzuwenden.

. die Evidenzkriterien auf wissenschaftliche Texte anzuwenden.

. ein Forschungsthema einzugrenzen und daraus eine Gliederung fur wissenschaftliche Texte
abzuleiten.

. ein Literatur-, Abbildungs-, Tabellen- und Abkirzungsverzeichnis fur wissenschaftliche Texte
zu erstellen.

. die unterschiedlichen Formen des wissenschaftlichen Arbeitens an der IUBH zu verstehen
und voneinander zu unterscheiden.

Kursinhalt
1. Wissenschaftstheorie
11 Einfuhrung in Wissenschaft und Forschung
1.2 Forschungsparadigmen
1.3 Grundentscheidungen der Forschung
1.4 Auswirkungen wissenschaftlicher Paradigmen auf das Forschungsdesign

www.iubh.de
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10.

1.

12.

13.

Anwendungen guter wissenschaftlier Praxis

21 Forschungsethik

2.2 Evidenzlehre

2.3 Datenschutz und eidesstattliche Erklarung
2.4 Orthografie und Form

2.5 Themenfindung und Abgrenzung

2.6 Forschungsfragestellung und Gliederung

Forschungsmethoden

31  Empirische Forschung

32 Literatur- und Ubersichtsarbeiten
3.3 Quantitative Datenerhebung

3.4 Qualitative Datenerhebung

35 Methodenmix

3.6 Methodenkritik und Selbstreflexion

Bibliothekswesen: Struktur, Nutzung und Literaturverwaltung
41 Plagiatspravention

42 Datenbankrecherche

43 Literaturverwaltung

4.4  Zitation und Autorenrichtlinien

45  Literaturverzeichnis

Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH - die Hausarbeit / Seminararbeit
Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH - der Projektbericht
Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH - die Fallstudie
Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH - Bachelorarbeit
Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH - die Fachprasentation
Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH - die Projektprasentation
Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH - das Kolloquium
Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH - das Portfolio

Wissenschaftliches Arbeiten an der IUBH - die Klausur

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Bortz, J./Doring, N. (2012): Forschungsmethoden und Evaluation. Fiir Human- und
Sozialwissenschaftler. 5. Auflage, Springer Medizin Verlag, Heidelberg.

. Braunecker, C. (2016): How to do Empirie, how to do SPSS - eine Gebrauchsanleitung. Facultas
Verlags- und Buchhandels AG, Wien.

. Engelen, E.M. et al. (2010): Heureka - Evidenzkriterien in den Wissenschaften, ein
Kompendium fur den interdisziplinaren Gebrauch. Spektrum akademischer Verlag,
Heidelberg.

. Flick, U. et al. (2012): Handbuch Qualitative Sozialforschung. Grundlagen, Konzepte, Methoden
und Anwendungen. 3. Auflage, Beltz Verlag, Weinheim.

. Hug, T./Poscheschnik, G. (2015): Empirisch Forschen, 2. Auflage, Verlag Huter & Roth KG, Wien.

. Hussy, W. et al. (2013): Forschungsmethoden in Psychologie und Sozialwissenschaften. 2.
Auflage, Springer Medizin Verlag, Heidelberg.

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Workbook (best. / nicht bestanden)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

Vodcast Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Workbook (best. / nicht bestanden)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

Vodcast Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart
myStudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Workbook (best. / nicht bestanden)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
110 h 0h 20 h 20 h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

Vodcast Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Pflegemanagement

Modulcode: DLGWPM

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 10 300 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Ulrike Morgenstern (Einflihrung in das Pflegemanagement) / Prof. Dr. Ulrike
Morgenstern (Handlungsansatze im Pflegemarkt)

Kurse im Modul

. Einfihrung in das Pflegemanagement (DLGWPMO1)
. Handlungsansatze im Pflegemarkt (DLGWPMO02)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Einfuhrung in das Pflesemanagement

e Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

» Studienformat "Kombistudium": Klausur,
90 Minuten

Handlungsansatze im Pflegemarkt

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

» Studienformat "Kombistudium": Klausur,
90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Einfiihrung in das Pflegemanagement

Kennzeichnung des Pflegesektors

Betreiberkategorisierung

Finanzierungskategorisierung

Rechtlicher Rahmen und Aufsichtsorgane

Der deutsche Pflegemarkt im internationalen Vergleich (USA, UK, NL, S)
Veranderungen im Patienten- und Kundenmix/-zustrom

Veranderungen im Personalmix und marktgesellschaftliche Erwartungen

Handlungsansatze im Pflegemarkt

Facility Building & -Management

Physician Staff Recruitment & Human Resources

Community Relations & Marketing, Vertrieb

Diagnostic & Therapy Management

Controlling & Reimbursement, Business Development

Umweltmanagement & Entsorgung

Gesellschaftskritik — die Pflege als Spiegel des Generationenzusammenhalts
Werte & Geschaftsorientierung — haben konfessionelle Betreiber Vorteile?
Alternativen im Zuhause & im Ausland

Qualifikationsziele des Moduls
Einfiihrung in das Pflegemanagement

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

Uberschneidungen von Pflegeeinrichtungen und ambulanten Diensten zu benennen und
Unterscheidungen vorzunehmen.

den verschiedenen Formen Trager- und Finanzierungsmodelle zuzuordnen.
Pflegedienstleistung und Standards aus der Sicht von Patienten, Pflegepersonal, Hilfskraften,
pflegenden Angehdrigen und der Versicherungsbranche (privat/gesetzlich) zu betrachten.
Kerngeschafte/Versorgungsauftrage sowie deren Risiken und Herausforderungen zu
skizzieren.

Handlungsansatze im Pflegemarkt

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

ein Gespur fur Managemententscheidungen und Konsequenzen entwickelt zu haben.
die unterschiedlichen Handlungsanspruche unter verschiedenen Tragerszenarien zu
erkennen, zu werten und bewaltigen zu konnen.

losungsorientiertes Handeln im Pflege- und Managementalltag verinnerlicht zu haben.

www.iubh.de
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Beziige zu anderen Modulen im Studiengang

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich
Pflegemanagement

Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften

www.iubh.de
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Einfuhrung in das Pflegemanagement
Kurscode: DLGWPMO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Studierenden lernen Merkmale und Besonderheiten des deutschen und internationalen
Pflegemarktes kennen. Auf der Grundlage historischer Entwicklungen wird die heutige Ist-Situation
im ambulanten und stationaren Sektor thematisiert. Im Einzelnen werden exemplarisch
verschiedene ambulante und stationare Pflegeszenarios beleuchtet und die verschiedenen
Tragersettings diskutiert. Dartuber hinaus kommen aktuelle soziale und okonomische
Herausforderungen zur Sprache, die einen Ausblick auf geforderte Strategien im
Managementhandeln geben

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. Uberschneidungen von Pflegeeinrichtungen und ambulanten Diensten zu benennen und
Unterscheidungen vorzunehmen.

. den verschiedenen Formen Trager- und Finanzierungsmodelle zuzuordnen.

. Pflegedienstleistung und Standards aus der Sicht von Patienten, Pflegepersonal, Hilfskraften,
pflegenden Angehorigen und der Versicherungsbranche (privat/gesetzlich) zu betrachten.

. Kerngeschafte/Versorgungsauftrage sowie deren Risiken und Herausforderungen zu
skizzieren.

Kursinhalt
1. Kennzeichnung des Pflegesektors
11 Ambulante Pflege
12 Stationdre (Heil-)Versorgung in Krankenhaus und Reha-Klinik
1.3 Stationare Pflegeeinrichtungen
1.4 Behinderteneinrichtungen
1.5 Kurbetriebe und Patientenhotels
1.6 Mischformen: Medizinische Versorgungszentren (MVZ)
1.7  Gliederung des Pflegesektors nach Zielen

1.8 Besondere Herausforderungen des Managements von Einrichtungen der Alten-,
Kranken- und Behindertenpflege

www.iubh.de
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Betreiberkategorisierung

21 Allgemeines

2.2 Der Bund als Trager von Einrichtungen und Einrichtungsbetreiber

2.3 Die Lander als Trager der Daseinsvorsorge und Einrichtungsbetreiber

2.4 Die Kommunen als Trager der Daseinsvorsorge und Einrichtungsbetreiber

2.5 Die Sozialversicherungstrager als Garanten der sozialen Sicherheit und
Einrichtungsbetreiber

2.6  Einrichtungen der freien Wohlfahrtspflege
2.7 Private Einrichtungsbetreiber und Privatisierung
2.8 Betreiber ambulanter Einrichtungen

Finanzierungskategorisierung

31 Die Sozialversicherung als Leistungsfinanzierer
3.2 Staatliche Finanzierung

3.3 Finanzierung durch freie Trager und Verbande
3.4 Private Finanzierungstrager

Rechtlicher Rahmen und Aufsichtsorgane
41 Rechtliche Rahmenbedingungen

42 Gesellschaftliches Umfeld

43 Rechtsformen

4.4 Aufsicht und Aufsichtsbehorden

Der deutsche Pflegemarkt im internationalen Vergleich (USA, UK, NL, S)
51 Der deutsche Pflegemarkt

5.2 Der US-amerikanische Pflegemarkt

5.3 Der Pflegemarkt im Vereinigten Konigreich

5.4 Der niederlandische Pflegemarkt

5.5 Der schwedische Pflegemarkt

Veranderungen im Patienten- und Kundenmix/-zustrom

61  Auswirkungen des demografischen Wandels auf die Pflege
6.2 Pflegebedarf von Senioren mit Migrationshintergrund

6.3 Geriatrische Rehabilitation

6.4 Alter und (K)Urlaub

6.5 Auslandische Kurgaste und Pflegebedurftige

www.iubh.de
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7. Veranderungen im Personalmix und marktgesellschaftliche Erwartungen
71 (Mangelnde) Attraktivitat der Pflege
72 Vom Liebesdienst zur Profession
73 Alternde Pflegekrafte
74 Auslandische Pflegekrafte
75  Marktgesellschaftliche Erwartungshaltungen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfithrende Literatur

. Bechtel, P./Smerdka-Arhelger, I. (2012): Pflege im Wandel gestalten - Eine Fiihrungsaufgabe:
Losungsansatze, Strategien, Chancen. Springer, Heidelberg.

. Kammer, K. (Hrsg.) (2012): Pflegemanagement in Zeiten des Fachkraftemangels. Vincentz
Network, Hannover.

. Kerres, A./Seeberger, B. (2005): Gesamtlehrbuch Pflegemanagement. Springer, Heidelberg.

. Neunert, T. (2009): Organisationskultur konfessioneller Krankenhauser. Ibidem, Hannover.

. Schmidt, S. (2012): Expertenstandards in der Pflege. Eine Gebrauchsanleitung. 2. Auflage,
Springer, Berlin/Heidelberg.

. Simon, M. (2009): Das Gesundheitswesen in Deutschland. Eine Einfiihrung in Struktur und
Funktionsweise. Huber, Bern.

www.iubh.de
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Handlungsansatze im Pflegemarkt
Kurscode: DLGWPMO02

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

In diesem Kurs werden den Studierenden vertiefende Kenntnisse im konkreten
Managementhandeln vermittelt. Zum einen stehen hier Strategien und Beispielprojekte aus den
verschiedenen Funktionsbereichen und Disziplinen der klinischen Medizin und diesbezuglichen
stationaren Pflege in einem stationaren Setting (allgemeines kommunales Krankenhaus,
Pflegeheim, Privatkrankenhaus und Seniorenresidenz, Behinderteneinrichtung) im Fokus. Zum
anderen wird der ambulante Sektor in der Kranken- und Altenhilfe sowie die Zusammenarbeit mit
Praxisnetzen, Gesundheitsamtern und Landschaftsverbanden vergleichend in den Blick
genommen. Anhand von Praxisbeispielen und Ubungsaufgaben erwerben die Studierenden Fach-
und Praxiswissen im umfeldabhangigen Pflegemanagement.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. ein Gespur fur Managemententscheidungen und Konsequenzen entwickelt zu haben.

. die unterschiedlichen Handlungsanspruche unter verschiedenen Tragerszenarien zu
erkennen, zu werten und bewaltigen zu konnen.

. losungsorientiertes Handeln im Pflege- und Managementalltag verinnerlicht zu haben.

Kursinhalt
1. Facility Building & -Management
11 Entwicklung und aktuelle Definition
1.2 Prozesse im Krankenhaus und Verortung des Facility-Managements
1.3 Leistungsbereiche des Facility-Managements
1.4 Make-or-Buy-Entscheidung
15 Partnerschaften im Facility-Management

2. Physician Staff Recruitment & Human Resources
21 Zwischen Wunsch und Wirklichkeit
2.2 Kunftige Entwicklungen
2.3 Malnahmen: Vom Hamsterrad zum attraktiven Arbeitgeber

www.iubh.de
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Community Relations & Marketing, Vertrieb

31
3.2
33

Community Relations
Marketing
Vertrieb

Diagnostic & Therapy Management

41

4.2
4.3
4.4
4.5

Was ist eigentlich Medizin?
Ausgangslage

Trends des 21. Jahrhunderts
Empfehlungen fur die Zukunft
Einrichtung eines Medizin-Portfolios

Controlling & Reimbursement, Business Development

51

5.2
53
5.4

Betriebswirtschaftliches Controlling
Medizinisches Controlling
Reimbursement

Business Development

Umweltmanagement & Entsorgung

6.1
6.2
6.3

Energiemanagement
Entsorgungsmanagement
Aufbau eines Umweltmanagementsystems (UMS)

Gesellschaftskritik —die Pflege als Spiegel des Generationenzusammenhalts

71

7.2
73
7.4

Der (6ffentliche) Generationenvertrag
Zerfall des Generationenvertrages und Gesellschaftskritik
Der (private) Generationenvertrag: Generationenzusammenhalt

Auswirkungen auf die Pflege - ein Blick in die Zukunft

Werte & Geschaftsorientierung — haben konfessionelle Betreiber Vorteile?

81
8.2
8.3

Ethische Probleme und Patientenbefiirchtungen
Umgang mit ethischen Herausforderungen auf der Leitungsebene
Wettbewerbsstrategien konfessioneller Krankenhauser

Alternative um Zuhause & im Ausland

91

9.2
9.3
9.4

Pflege unter Palmen - Das Dilemma der Renten- und Pflegeversicherung
Krankenkassenfinanzierte Behandlungen und Kuren im Ausland
Unterstutzung zu Hause

ErschlieBung neuer Zielgruppen und Patientenhotellerie

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Bechtel, P./Smerdka-Arhelger, I. (2012): Pflege im Wandel gestalten - Eine Flihrungsaufgabe.
Losungsansatze, Strategien, Chancen. Springer, Heidelberg.

Kammer, K. (Hrsg.) (2012): Pflegemanagement in Zeiten des Fachkraftemangels. Vincentz
Network, Hannover.

Kerres, A./Seeberger, B. (2005): Gesamtlehrbuch Pflegemanagement. Springer, Heidelberg.
Neunert, T. (2009): Organisationskultur konfessioneller Krankenhauser. Ibidem, Hannover.
Schmidt, S. (2012): Expertenstandards in der Pflege. Eine Gebrauchsanleitung. 2. Auflage,
Springer, Berlin/Heidelberg.

Simon, M. (2009): Das Gesundheitswesen in Deutschland. Eine Einfiihrung in Struktur und
Funktionsweise. Huber, Bern.

www.iubh.de
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Pflegemanagement

Modulcode: DLGWPM

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 10 300 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Ulrike Morgenstern (Einflihrung in das Pflegemanagement) / Prof. Dr. Ulrike
Morgenstern (Handlungsansatze im Pflegemarkt)

Kurse im Modul

. Einfihrung in das Pflegemanagement (DLGWPMO1)
. Handlungsansatze im Pflegemarkt (DLGWPMO02)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Einfuhrung in das Pflesemanagement

e Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

» Studienformat "Kombistudium": Klausur,
90 Minuten

Handlungsansatze im Pflegemarkt

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

» Studienformat "Kombistudium": Klausur,
90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Einfiihrung in das Pflegemanagement

Kennzeichnung des Pflegesektors

Betreiberkategorisierung

Finanzierungskategorisierung

Rechtlicher Rahmen und Aufsichtsorgane

Der deutsche Pflegemarkt im internationalen Vergleich (USA, UK, NL, S)
Veranderungen im Patienten- und Kundenmix/-zustrom

Veranderungen im Personalmix und marktgesellschaftliche Erwartungen

Handlungsansatze im Pflegemarkt

Facility Building & -Management

Physician Staff Recruitment & Human Resources

Community Relations & Marketing, Vertrieb

Diagnostic & Therapy Management

Controlling & Reimbursement, Business Development

Umweltmanagement & Entsorgung

Gesellschaftskritik — die Pflege als Spiegel des Generationenzusammenhalts
Werte & Geschaftsorientierung — haben konfessionelle Betreiber Vorteile?
Alternativen im Zuhause & im Ausland

Qualifikationsziele des Moduls
Einfiihrung in das Pflegemanagement

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

Uberschneidungen von Pflegeeinrichtungen und ambulanten Diensten zu benennen und
Unterscheidungen vorzunehmen.

den verschiedenen Formen Trager- und Finanzierungsmodelle zuzuordnen.
Pflegedienstleistung und Standards aus der Sicht von Patienten, Pflegepersonal, Hilfskraften,
pflegenden Angehdrigen und der Versicherungsbranche (privat/gesetzlich) zu betrachten.
Kerngeschafte/Versorgungsauftrage sowie deren Risiken und Herausforderungen zu
skizzieren.

Handlungsansatze im Pflegemarkt

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

ein Gespur fur Managemententscheidungen und Konsequenzen entwickelt zu haben.
die unterschiedlichen Handlungsanspruche unter verschiedenen Tragerszenarien zu
erkennen, zu werten und bewaltigen zu konnen.

losungsorientiertes Handeln im Pflege- und Managementalltag verinnerlicht zu haben.

www.iubh.de
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Beziige zu anderen Modulen im Studiengang

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich
Pflegemanagement

Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften

www.iubh.de
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Einfuhrung in das Pflegemanagement
Kurscode: DLGWPMO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Studierenden lernen Merkmale und Besonderheiten des deutschen und internationalen
Pflegemarktes kennen. Auf der Grundlage historischer Entwicklungen wird die heutige Ist-Situation
im ambulanten und stationaren Sektor thematisiert. Im Einzelnen werden exemplarisch
verschiedene ambulante und stationare Pflegeszenarios beleuchtet und die verschiedenen
Tragersettings diskutiert. Dartuber hinaus kommen aktuelle soziale und okonomische
Herausforderungen zur Sprache, die einen Ausblick auf geforderte Strategien im
Managementhandeln geben

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. Uberschneidungen von Pflegeeinrichtungen und ambulanten Diensten zu benennen und
Unterscheidungen vorzunehmen.

. den verschiedenen Formen Trager- und Finanzierungsmodelle zuzuordnen.

. Pflegedienstleistung und Standards aus der Sicht von Patienten, Pflegepersonal, Hilfskraften,
pflegenden Angehorigen und der Versicherungsbranche (privat/gesetzlich) zu betrachten.

. Kerngeschafte/Versorgungsauftrage sowie deren Risiken und Herausforderungen zu
skizzieren.

Kursinhalt
1. Kennzeichnung des Pflegesektors
11 Ambulante Pflege
12 Stationdre (Heil-)Versorgung in Krankenhaus und Reha-Klinik
1.3 Stationare Pflegeeinrichtungen
1.4 Behinderteneinrichtungen
1.5 Kurbetriebe und Patientenhotels
1.6 Mischformen: Medizinische Versorgungszentren (MVZ)
1.7  Gliederung des Pflegesektors nach Zielen

1.8 Besondere Herausforderungen des Managements von Einrichtungen der Alten-,
Kranken- und Behindertenpflege

www.iubh.de
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Betreiberkategorisierung

21 Allgemeines

2.2 Der Bund als Trager von Einrichtungen und Einrichtungsbetreiber

2.3 Die Lander als Trager der Daseinsvorsorge und Einrichtungsbetreiber

2.4 Die Kommunen als Trager der Daseinsvorsorge und Einrichtungsbetreiber

2.5 Die Sozialversicherungstrager als Garanten der sozialen Sicherheit und
Einrichtungsbetreiber

2.6  Einrichtungen der freien Wohlfahrtspflege
2.7 Private Einrichtungsbetreiber und Privatisierung
2.8 Betreiber ambulanter Einrichtungen

Finanzierungskategorisierung

31 Die Sozialversicherung als Leistungsfinanzierer
3.2 Staatliche Finanzierung

3.3 Finanzierung durch freie Trager und Verbande
3.4 Private Finanzierungstrager

Rechtlicher Rahmen und Aufsichtsorgane
41 Rechtliche Rahmenbedingungen

42 Gesellschaftliches Umfeld

43 Rechtsformen

4.4 Aufsicht und Aufsichtsbehorden

Der deutsche Pflegemarkt im internationalen Vergleich (USA, UK, NL, S)
51 Der deutsche Pflegemarkt

5.2 Der US-amerikanische Pflegemarkt

5.3 Der Pflegemarkt im Vereinigten Konigreich

5.4 Der niederlandische Pflegemarkt

5.5 Der schwedische Pflegemarkt

Veranderungen im Patienten- und Kundenmix/-zustrom

61  Auswirkungen des demografischen Wandels auf die Pflege
6.2 Pflegebedarf von Senioren mit Migrationshintergrund

6.3 Geriatrische Rehabilitation

6.4 Alter und (K)Urlaub

6.5 Auslandische Kurgaste und Pflegebedurftige

www.iubh.de
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7. Veranderungen im Personalmix und marktgesellschaftliche Erwartungen
71 (Mangelnde) Attraktivitat der Pflege
72 Vom Liebesdienst zur Profession
73 Alternde Pflegekrafte
74 Auslandische Pflegekrafte
75  Marktgesellschaftliche Erwartungshaltungen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfithrende Literatur

. Bechtel, P./Smerdka-Arhelger, I. (2012): Pflege im Wandel gestalten - Eine Fiihrungsaufgabe:
Losungsansatze, Strategien, Chancen. Springer, Heidelberg.

. Kammer, K. (Hrsg.) (2012): Pflegemanagement in Zeiten des Fachkraftemangels. Vincentz
Network, Hannover.

. Kerres, A./Seeberger, B. (2005): Gesamtlehrbuch Pflegemanagement. Springer, Heidelberg.

. Neunert, T. (2009): Organisationskultur konfessioneller Krankenhauser. Ibidem, Hannover.

. Schmidt, S. (2012): Expertenstandards in der Pflege. Eine Gebrauchsanleitung. 2. Auflage,
Springer, Berlin/Heidelberg.

. Simon, M. (2009): Das Gesundheitswesen in Deutschland. Eine Einfiihrung in Struktur und
Funktionsweise. Huber, Bern.

www.iubh.de
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Handlungsansatze im Pflegemarkt
Kurscode: DLGWPMO02

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

In diesem Kurs werden den Studierenden vertiefende Kenntnisse im konkreten
Managementhandeln vermittelt. Zum einen stehen hier Strategien und Beispielprojekte aus den
verschiedenen Funktionsbereichen und Disziplinen der klinischen Medizin und diesbezuglichen
stationaren Pflege in einem stationaren Setting (allgemeines kommunales Krankenhaus,
Pflegeheim, Privatkrankenhaus und Seniorenresidenz, Behinderteneinrichtung) im Fokus. Zum
anderen wird der ambulante Sektor in der Kranken- und Altenhilfe sowie die Zusammenarbeit mit
Praxisnetzen, Gesundheitsamtern und Landschaftsverbanden vergleichend in den Blick
genommen. Anhand von Praxisbeispielen und Ubungsaufgaben erwerben die Studierenden Fach-
und Praxiswissen im umfeldabhangigen Pflegemanagement.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. ein Gespur fur Managemententscheidungen und Konsequenzen entwickelt zu haben.

. die unterschiedlichen Handlungsanspruche unter verschiedenen Tragerszenarien zu
erkennen, zu werten und bewaltigen zu konnen.

. losungsorientiertes Handeln im Pflege- und Managementalltag verinnerlicht zu haben.

Kursinhalt
1. Facility Building & -Management
11 Entwicklung und aktuelle Definition
1.2 Prozesse im Krankenhaus und Verortung des Facility-Managements
1.3 Leistungsbereiche des Facility-Managements
1.4 Make-or-Buy-Entscheidung
15 Partnerschaften im Facility-Management

2. Physician Staff Recruitment & Human Resources
21 Zwischen Wunsch und Wirklichkeit
2.2 Kunftige Entwicklungen
2.3 Malnahmen: Vom Hamsterrad zum attraktiven Arbeitgeber

www.iubh.de
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Community Relations & Marketing, Vertrieb

31
3.2
33

Community Relations
Marketing
Vertrieb

Diagnostic & Therapy Management

41

4.2
4.3
4.4
4.5

Was ist eigentlich Medizin?
Ausgangslage

Trends des 21. Jahrhunderts
Empfehlungen fur die Zukunft
Einrichtung eines Medizin-Portfolios

Controlling & Reimbursement, Business Development

51

5.2
53
5.4

Betriebswirtschaftliches Controlling
Medizinisches Controlling
Reimbursement

Business Development

Umweltmanagement & Entsorgung

6.1
6.2
6.3

Energiemanagement
Entsorgungsmanagement
Aufbau eines Umweltmanagementsystems (UMS)

Gesellschaftskritik —die Pflege als Spiegel des Generationenzusammenhalts

71

7.2
73
7.4

Der (6ffentliche) Generationenvertrag
Zerfall des Generationenvertrages und Gesellschaftskritik
Der (private) Generationenvertrag: Generationenzusammenhalt

Auswirkungen auf die Pflege - ein Blick in die Zukunft

Werte & Geschaftsorientierung — haben konfessionelle Betreiber Vorteile?

81
8.2
8.3

Ethische Probleme und Patientenbefiirchtungen
Umgang mit ethischen Herausforderungen auf der Leitungsebene
Wettbewerbsstrategien konfessioneller Krankenhauser

Alternative um Zuhause & im Ausland

91

9.2
9.3
9.4

Pflege unter Palmen - Das Dilemma der Renten- und Pflegeversicherung
Krankenkassenfinanzierte Behandlungen und Kuren im Ausland
Unterstutzung zu Hause

ErschlieBung neuer Zielgruppen und Patientenhotellerie

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Bechtel, P./Smerdka-Arhelger, I. (2012): Pflege im Wandel gestalten - Eine Flihrungsaufgabe.
Losungsansatze, Strategien, Chancen. Springer, Heidelberg.

Kammer, K. (Hrsg.) (2012): Pflegemanagement in Zeiten des Fachkraftemangels. Vincentz
Network, Hannover.

Kerres, A./Seeberger, B. (2005): Gesamtlehrbuch Pflegemanagement. Springer, Heidelberg.
Neunert, T. (2009): Organisationskultur konfessioneller Krankenhauser. Ibidem, Hannover.
Schmidt, S. (2012): Expertenstandards in der Pflege. Eine Gebrauchsanleitung. 2. Auflage,
Springer, Berlin/Heidelberg.

Simon, M. (2009): Das Gesundheitswesen in Deutschland. Eine Einfiihrung in Struktur und
Funktionsweise. Huber, Bern.

www.iubh.de
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Kollaboratives Arbeiten

Modulcode: DLBKA

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Karin Halbritter (Kollaboratives Arbeiten)

Kurse im Modul

. Kollaboratives Arbeiten (DLBKAO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Studienformat: myStudium
Fachprasentation

Studienformat: Fernstudium
Fachprasentation

Studienformat: Kombistudium
Fachprasentation

Teilmodulpriifung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Selbstgesteuert und kollaborativ lernen

Netzwerken und kooperieren

Performance in (virtuellen) Teams

Kommunizieren, argumentieren und Uberzeugen
Konfliktpotenziale erkennen und Konflikte handhaben
Selbstfuhrung und Personal Skills

Qualifikationsziele des Moduls

Kollaboratives Arbeiten

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die eigenen Lernprozesse selbstgesteuert und kollaborativ mit analogen und digitalen
Medien zu gestalten.

lokale und virtuelle Kooperation zu initiieren und geeignete Methoden zur Gestaltung der
Zusammenarbeit auszuwahlen.

verschiedene Formen der Kommunikation in Bezug auf die Ziele und Erfordernisse
unterschiedlicher Situationen zu beurteilen und das eigene Kommunikations- und
Argumentationsverhalten zu reflektieren.

Konfliktpotenziale und die Rolle von Emotionen bei Konflikten zu erlautern und den Einsatz
von systemischen Methoden bei der ziel- und losungsorientierten Handhabung von
Konflikten zu beschreiben.

die eigenen Ressourcen zu analysieren, Methoden der Selbstfiihrung und -motivation
darzustellen und angemessene Strategien abzuleiten.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der

Das Modul ist eigenstandig. Es liefert

IUBH

Grundlagenkenntnisse fiir alle weiteren Module. Alle Bachelor-Studiengange des IUBH-

Fernstudiums

www.iubh.de
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Kollaboratives Arbeiten
Kurscode: DLBKAO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Der Kurs unterstutzt die Studierenden darin, fur unsere vernetzte Welt wichtige Uberfachliche
Kompetenzen auf- und auszubauen — und dabei die Chancen einer konstruktiven Zusammenarbeit
mit anderen zu nutzen. Er stellt wesentliche Formen und Gestaltungsmoglichkeiten von
kollaborativem Lernen und Arbeiten vor, vermittelt grundlegende Kenntnisse und Werkzeuge fur
ein selbstgeflhrtes, flexibles und kreatives Denken, Lernen und Handeln und macht die
Studierenden mit den Themen Empathiefahigkeit und emotionale Intelligenz vertraut. Zudem
werden die Studierenden angeregt, die Kursinhalte anzuwenden. Damit fordern sie ihre autonome
Handlungskompetenz sowie ihre Kompetenz in der interaktiven Anwendung von Tools und im
Interagieren in heterogenen Gruppen.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die eigenen Lernprozesse selbstgesteuert und kollaborativ mit analogen und digitalen
Medien zu gestalten.

. lokale und virtuelle Kooperation zu initiieren und geeignete Methoden zur Gestaltung der
Zusammenarbeit auszuwahlen.

. verschiedene Formen der Kommunikation in Bezug auf die Ziele und Erfordernisse
unterschiedlicher Situationen zu beurteilen und das eigene Kommunikations- und
Argumentationsverhalten zu reflektieren.

. Konfliktpotenziale und die Rolle von Emotionen bei Konflikten zu erlautern und den Einsatz
von systemischen Methoden bei der ziel- und losungsorientierten Handhabung von
Konflikten zu beschreiben.

. die eigenen Ressourcen zu analysieren, Methoden der Selbstfiihrung und -motivation
darzustellen und angemessene Strategien abzuleiten.

Kursinhalt
1. Lernen fur eine vernetzte Welt - in einer vernetzten Welt
11 Anforderungen und Chancen der VUCA-Welt
1.2 Lernen, Informationen und der Umgang mit Wissen und Nichtwissen
1.3 4C-Modell: Collective - Collaborative = Continuous - Connected
1.4 Eigenes Lernverhalten uberprufen

www.iubh.de
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2]

2.2
2.3
2.4

31

3.2
3.3
3.4

41

4.2
4.3
4.4
4.5

51

5.2
53
5.4

6.1

6.2
6.3
6.4

71
7.2
7.3

2. Networking & Kooperation

Die passenden Kooperationspartner finden und gewinnen

Tragfahige Beziehungen: Digital Interaction und Vertrauensaufbau
Zusammenarbeit — lokal und virtuell organisieren & Medien einsetzen
Social Learning: Lernprozesse agil, kollaborativ und mobil planen

3. Performance in (virtuellen) Teams

Ziele, Rollen, Organisation und Performance Measurement

Team Building und Team Flow

Scrum als Rahmen flr agiles Projektmanagement

Design Thinking, Kanban, Planning Poker, Working-in-Progress-Limits & Co

4. Kommunizieren und uberzeugen

Kommunikation als soziale Interaktion

Sprache, Bilder, Metaphern und Geschichten

Die Haltung macht’s: offen, empathisch und wertschatzend kommunizieren
Aktiv zuhoren - argumentieren - Uberzeugen — motivieren

Die eigene Gesprachs- und Argumentationsfuhrung analysieren

5. Konfliktpotenziale erkennen —Konflikte handhaben -wirksam verhandeln

Vielfalt respektieren — Chancen nutzen

Empathie fur sich und andere entwickeln

Systemische Losungsarbeit und Reframing

Konstruktiv verhandeln: klare Worte finden — Interessen statt Positionen

6.  Eigene Projekte realisieren

Wirksam Ziele setzen - fokussieren - reflektieren

Vom agilen Umgang mit der eigenen Zeit

(Selbst-)Coaching und Inneres Team

Strategien und Methoden der Selbstfuhrung und -motivation

7. Eigene Ressourcen mobilisieren

Ressourcen erkennen — Emotionen regulieren
Reflexion und Innovation - laterales Denken und Kreativitat
Transferstarke und Willenskraft: Bedingungsfaktoren analysieren und steuern

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Baber, A. (2015): Strategic connections. The new face of networking in a collaborative world.
Amacom, New York.

Burow, O.-A. (2015): Team-Flow. Gemeinsam wachsen im Kreativen Feld. Beltz, Weilheim/Basel.

Goleman, D. (2013): Focus. The hidden driver of excellence. Harper Collins USA, New York.
Grote, S./Goyk, R. (Hrsg.) (2018): Fiihrungsinstrumente aus dem Silicon Valley. Konzepte und
Kompetenzen. Springer Gabler, Berlin.

Kaats, E./Opheij, W. (2014): Creating conditions for promising collaboration. Alliances,
networks, chains, strategic partnerships. Springer Management, Berlin.

Lang, M. D. (2019): The guide to reflective practice in conflict resolution. Rowman & Littlefield,
Lanham/Maryland.

Martin, S. J./Goldstein, N. J./Cialdini, R. B. (2015): The small BIG. Small changes that spark BIG
influence. Profile Books, London.

Parianen, F. (2017): Woher soll ich wissen, was ich denke, bevor ich hore, was ich sage? Die
Hirnforschung entdeckt die grolRen Fragen des Zusammenlebens. Rowohlt Taschenbuch
Verlag (Rowohlt Polaris), Reinbek bei Hamburg.

Sauter, R./Sauter, W./Wolfig, R. (2018): Agile Werte- und Kompetenzentwicklung. Wege in eine
neue Arbeitswelt. Springer Gabler, Berlin.

Werther, S./Bruckner, L. (Hrsg.) (2018): Arbeit 4.0 aktiv gestalten. Die Zukunft der Arbeit
zwischen Agilitat, People Analytics und Digitalisierung. Springer Gabler, Berlin.

www.iubh.de
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart
myStudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Fachprasentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
110 h 0h 20 h 20 h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints®
Skript

O Vodcast
Shortcast

Audio

O Musterklausur

[0 Repetitorium

0 Creative Lab
Prufungsleitfaden

Live Tutorium/Course Feed

www.iubh.de
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Fachprasentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Fachprasentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Technik im Gesundheitswesen

Modulcode: DLGTGW

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum Keine BA 5 150 h
Semester Dauer Regular angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Lars Meinecke (Technik im Gesundheitswesen)

Kurse im Modul

. Technik im Gesundheitswesen (DLGTGWO01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Bereiche der Gesundheitstechnik und medizinische Bezlige

. Berufsgruppen und technische Aufgabenbereiche, Abgrenzungen der Handlungsauftrage und
Arbeitsplatzbeschreibungen

. Anwendungsbeispiele aus Gebaude- und Medizintechnik u. a.

. Gegenuberstellung von technischen Herausforderungen in Krankenhaus, Altenheim, Reha-
Sportzentrum und anderen branchenfernen Unternehmen und Einrichtungen

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Technik im Gesundheitswesen

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

Kenntnisse Uber technikaffine Arbeits- und Dienstleistungsbereiche im Gesundheitswesen
(Energie- und Bautechnik, Hygiene, Medizingerate, medizinische Hilfsmittel u. a.)
anzuwenden.

sich an zentrale Leistungen und Kosten zu erinnern, um Ausschreibungen formulieren bzw.
redigieren zu konnen.

Berufsgruppen hinsichtlich ihrer gesundheitstechnischen Fachkompetenz und deren
Bedeutung fir eine erfolgreiche Heilbehandlung, Pflege und Rehabilitation sowie
grundlegender berufsrechtlicher Rahmenbedingungen verorten zu konnen.
grundsatzliche okonomische Bewertungen in puncto Bau- und Betriebstechnik sowie von
Einkauf, Einsatz und Wartung medizinischer Gerate im klinisch-administrativen Kontext
vornehmen zu konnen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der
. . . IUBH
Ist Grundlage flur weitere Module im Bereich . ‘
Gesundheitsmanagement Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit

www.iubh.de




DLGTGWO1 | 111

Technik im Gesundheitswesen
Kurscode: DLGTGWO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen

BA

Deutsch 5 Keine

Beschreibung des Kurses

Die Studierenden lernen die wichtigsten gesundheitstechnischen Disziplinen und Arbeitsbereiche
kennen und erwerben Kenntnisse Uber relevante juristische, ingenieur- und
naturwissenschaftliche Rahmenbedingungen und Grundlagen. Dabei wird auch Bezug genommen
auf die unterschiedlichen beruflichen Rollen, Pflichten und Handlungsspielraume im
professionellen Einrichtungssetting.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

Kenntnisse uber technikaffine Arbeits- und Dienstleistungsbereiche im Gesundheitswesen
(Energie- und Bautechnik, Hygiene, Medizingerate, medizinische Hilfsmittel u. a.)
anzuwenden.

sich an zentrale Leistungen und Kosten zu erinnern, um Ausschreibungen formulieren bzw.
redigieren zu konnen.

Berufsgruppen hinsichtlich ihrer gesundheitstechnischen Fachkompetenz und deren
Bedeutung fur eine erfolgreiche Heilbehandlung, Pflege und Rehabilitation sowie
grundlegender berufsrechtlicher Rahmenbedingungen verorten zu konnen.
grundsatzliche okonomische Bewertungen in puncto Bau- und Betriebstechnik sowie von
Einkauf, Einsatz und Wartung medizinischer Gerate im klinisch-administrativen Kontext
vornehmen zu konnen.

Kursinhalt

1.

Grundlagen der Technik im Gesundheitswesen

11 Begriffe und Gesetze der Technik im Gesundheitsmarkt

1.2 Die Einteilung von Medizinprodukten nach Risikoklassen

1.3 Das Konformitatsbewertungsverfahren von Medizinprodukten

1.4 Das Vigilanzsystem — Meldepflicht von Vorkommnissen und Ruckrufen
1.5  Zur Neuordnung der Konformitatsbewertung von Medizinprodukten

www.iubh.de




12| DLGTGWO1

Medizinisch-technische Dienstleister

21 Beschaffung und Einsatz von Medizintechnik / IT-Management
2.2 E-Beschaffung, E-Standards, E-Commerce

2.3 E-Standards - die Grundlage fir Managed Services

2.4 E-Health am Beispiel der Telemedizin in der Intensivmedizin

Spektrum der Medizintechnik

31 Patientensicherheit durch Vermeidung medizinproduktassoziierter Risiken
3.2 Kosten- und Nutzenaspekte

3.3 Innovationen

Bildgebende Diagnosesysteme

41  Computertomografie (CT)

42 Magnetresonanztomografie (MRT)
43 Ultraschall

Funktionsdiagnostische Systeme

51 Basisdiagnostik

Risiken der Medizintechnik im Anwendungsbereich

61 Gefahrenquellen in OP-Raumen und Intensivstationen

6.2 Verpflichtung der Mitarbeitereinweisung: Sichere Anwendung
6.3 Risikomanagement: IT-Netzwerke und Medizinprodukte

6.4  Zivilrechtliche Produkthaftung

Entsorgungstechnik und Umweltschutz

71 Richtlinie Uber die ordnungsgemale Entsorgung (LAGA-Richtlinie)
72  Der Abfallbeauftragte

73 Umweltschutz in einer Arztpraxis

Hygienetechnik und Surveillance

81 Multiresistente Keime

8.2 Neue Leitlinien von DGKH, DGSV AKI

8.3 Risikobewertung nach DIN EN 17664 i. V. m. 15883 (Validierung)
8.4 Wichtige Gesetze und Verordnungen

8.5 Haftungsfragen bei Hygienemangeln

8.6 Voraussetzungen fur den Hygienebeauftragten

8.7 Hygiene in Serviceeinheiten: Krankenhauskulche, Rehazentrum

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Fachvereinigung Krankenhaustechnik (Hrsg.) (2013): Jahrbuch 2014/2015 Technik im
Gesundheitswesen. FKT-Verlag, Baden-Baden. (nur iber FKT erhaltlich).

Feldhaus, C./Feldhaus, U. (2009): Gebaudetechnik und Facility Management in
Pflegeeinrichtungen. Grundlagen - Vorschriften — Praxishilfen. CW Haarfeld, Hurth.
Goepfert, A./Conrad, C. B. (Hrsg.) (2013): Unternehmen Krankenhaus. Thieme, Stuttgart.
Grethler, A. (2011): Fachkunde flir Kaufleute im Gesundheitswesen. Thieme, Stuttgart.

Mach, E. (2009): Einflihrung in die Medizintechnik fiir Gesundheitsberufe. Facultas, Wien.

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform Kursart
Fernstudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Statistik

Modulcode: BSTA-01

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. André Heinz (Statistik)

Kurse im Modul

. Statistik (BSTA01-01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulpriifung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Auswertungsmethoden eindimensionaler Daten
Auswertungsmethoden zweidimensionaler Daten
Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrechnung
Spezielle Wahrscheinlichkeitsverteilungen
Stichproben

Statistische Schatzverfahren

Hypothesentests

Lineare Regression

Qualifikationsziele des Moduls

Statistik

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

Daten tabellarisch und grafisch aufzubereiten und darzustellen.

Daten und ihre Lage- sowie Streuungsmalie zu analysieren und zu interpretieren.

zu erkennen, wie zwei Variablen zusammenhangen, und diesen Zusammenhang zu
analysieren.

reale Gegebenheiten wahrscheinlichkeitstheoretisch zu beschreiben und quantitativ
auszuwerten.

die wichtigsten Wahrscheinlichkeitsverteilungen zu nennen und sie auf reale Probleme
anzuwenden.

Zahlenmaterial einer Stichprobe als Grundlage flr Rickschliusse auf Phanomene in der
Grundgesamtheit zu nutzen.

statistische Testverfahren durchzufuhren und die Ergebnisse auszuwerten.
Regressionen durchzufiihren und die Ergebnisse zu interpretieren.

aufbereitete Statistiken bzw. statistische Analysen einer kritischen Wirdigung zu unterziehen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
Methoden. & Management.

www.iubh.de
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Statistik

Kurscode: BSTA01-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Der Begriff ,Statistik” beschreibt i.d.R. zwei Phanomene: (i) die tabellarische und/oder grafische
Aufbereitung von Daten und (ii) statistische Methoden, die verwendet werden, um Daten zu
erheben, aufzubereiten und daraus Schlusse zu ziehen. Daraus geht unmittelbar hervor, dass die
Konfrontation mit Statistik allgegenwartig ist — ob im Studium, in dem z.B. statistische Methoden in
verwandten Kursen oder in Bachelor-Arbeiten Anwendung finden, oder im beruflichen Alltag, in
dem z.B. Manager taglich mit statistischen Auswertungen konfrontiert sind, die sie verstehen und
interpretieren mussen. Ziel des Kurses ist es daher, die wesentlichsten Elemente statistischer
Verfahren zu vermitteln. Methodisch umfasst der Kurs zwei Schritte. Erstens werden theoretische
Grundlagen zu den einzelnen statistischen Verfahren dargelegt und diese anhand von kleineren
Beispielen und (interaktiven) Illustrationen vertieft. Zweitens werden die erlernten Methoden
anhand von Anwendungsfallen einstudiert. Inhaltlich gliedert sich der Kurs in drei Teile. Die
beschreibende (oder deskriptive) Statistik befasst sich mit unterschiedlichen Darstellungsformen
von Daten. Die Wahrscheinlichkeitsrechnung dient vor allem als Grundlage fur die schlieBende
Statistik (oder Inferenzstatistik), bei der der Versuch unternommen wird, aus einer sog. Stichprobe
Ruckschlusse auf die Grundgesamtheit zu ziehen.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. Daten tabellarisch und grafisch aufzubereiten und darzustellen.

. Daten und ihre Lage- sowie Streuungsmalie zu analysieren und zu interpretieren.

. zu erkennen, wie zwei Variablen zusammenhangen, und diesen Zusammenhang zu
analysieren.

. reale Gegebenheiten wahrscheinlichkeitstheoretisch zu beschreiben und quantitativ
auszuwerten.

. die wichtigsten Wahrscheinlichkeitsverteilungen zu nennen und sie auf reale Probleme
anzuwenden.

. Zahlenmaterial einer Stichprobe als Grundlage fur Riuckschlisse auf Phanomene in der
Grundgesamtheit zu nutzen.

. statistische Testverfahren durchzufiihren und die Ergebnisse auszuwerten.

. Regressionen durchzufuihren und die Ergebnisse zu interpretieren.

. aufbereitete Statistiken bzw. statistische Analysen einer kritischen Wirdigung zu unterziehen.

www.iubh.de
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Kursinhalt
1. Einfihrung
11 Gegenstand der Statistik
1.2 Grundbegriffe der Statistik
1.3 Ablauf statistischer Untersuchungen

2. Auswertungsmethoden eindimensionaler Daten
21 Haufigkeitsverteilungen
2.2 Lagemalie
2.3 StreuungsmalRe

3. Auswertungsmethoden zweidimensionaler Daten
31 Streuungsdiagramm und Kontingenztabelle
3.2 KorrelationsmaRe

4. Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrechnung
41 Zufallsexperimente und Ereignisse
42 Wahrscheinlichkeit von Ereignissen
43 Zufallsvariablen und ihre Verteilung

5. Spezielle Wahrscheinlichkeitsverteilungen
51  Normalverteilung
52 t-Verteilung

6.  Stichproben
61 Stichprobenziehung
6.2 Stichprobenfunktionen

6.3 Stichprobenverteilungen

7. Statistische Schatzverfahren

71 Punktschatzung
72 Intervallschatzung

8.  Hypothesentests
81 Methodik
8.2 Erwartungswert-Test bei bekannter Standardabweichung (z-Test)
8.3 Erwartungswert-Test bei unbekannter Standardabweichung (t-Test)

www.iubh.de
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9.  Lineare Regression
91 Regressionsgerade
9.2 Qualitatsbeurteilung
93 Anwendungen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Bamberg, G./ Baur, F./ Krapp, M. (2017a): Statistik. Eine Einfiihrung fir Wirtschafts- und
Sozialwissenschaftler. 18. Auflage, De Gruyter Oldenbourg, Berlin.

Bamberg, G./ Baur, F./ Krapp, M. (2017b): Statistik-Arbeitsbuch. Ubungsaufgaben - Fallstudien
- Losungen. 10. Auflage, De Gruyter Oldenbourg, Berlin.

Bortz, J./ Schuster, C. (2016): Statistik fir Human- und Sozialwissenschaftler. 7. Auflage,
Springer, Heidelberg.

Bihner, M./ Ziegler, M. (2017): Statistik fiir Psychologen und Sozialwissenschaftler. Grundlagen
und Umsetzung mit SPSS und R. 2. Auflage, Pearson, Minchen.

Eckstein, P. P. (2012): Klausurtraining Statistik: Deskriptive Statistik - Stochastik - Induktive
Statistik Mit kompletten Losungen. 6. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

Schira, J. (2016): Statistische Methoden der VWL und BWL. Theorie und Praxis. 5. Auflage,
Pearson, Minchen.

Schwarze, J. (2013a): Aufgabensammlung zur Statistik. 7. Auflage, NWB, Berlin.

Schwarze, J. (2013b): Grundlagen der Statistik, Band 2: Wahrscheinlichkeitsrechnung und
induktive Statistik. 10. Auflage, NWB, Berlin.

Schwarze, J. (2014): Grundlagen der Statistik, Band 1: Beschreibende Verfahren. 12. Auflage,
NWB, Berlin.

Wewel, M. C. (2014): Statistik im Bachelor-Studium der BWL und VWL. Methoden, Anwendung,
Interpretation. 3. Auflage, Pearson, Munchen.
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart
myStudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Recht

Modulcode: BREC-02

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Florian Haase (Recht 1) / Prof. Dr. Florian Haase (Recht II)

Kurse im Modul

. Recht | (BREC01-02)
. Recht Il (BREC02-02)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Recht |

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
45 Minuten

» Studienformat "Kombistudium": Klausur,
45 Minuten

e Studienformat "myStudium™: Klausur,
45 Minuten

Recht Il

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
45 Minuten

e Studienformat "myStudium": Klausur,
45 Minuten

» Studienformat "Kombistudium": Klausur,
45 Minuten

www.iubh.de
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

Recht |

Grundlagen des Rechts

Einfuhrung in das Burgerliche Recht
Vertragsschluss

Vertragliche Schuldverhaltnisse
Gesetzliche Schuldverhaltnisse

Recht I

Vertragsrecht
Sicherungsrechte
Sachenrecht

Gewerblicher Rechtsschutz
Wettbewerbsrecht

Qualifikationsziele des Moduls
Recht |

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die Rechtsgebiete zu differenzieren.

die Rechtsquellen und die rechtsstaatlichen Grundsatze zu erlautern.

Uberblick Uber die Methodik der Rechtsanwendung zu haben.

den groben Aufbau des BGB und die Bedeutung des Rechtsgeschafts zu verstehen.

das Zustandekommen eines Vertrages und die Wirksamkeit zu prufen.

das Leistungsstorungsrecht im Rahmen eines vertraglichen Schuldverhaltnisses zu verstehen
und zu analysieren.

die Regelungen hinsichtlich der Fristen und Verjahrung im BGB zu erklaren.

die gesetzlichen Schuldverhaltnisse erlautern und anwenden zu konnen.

Recht I

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die verschiedenen Vertragsarten des BGB zu unterscheiden.

im Vertragsrecht die Regelungen des BGB anzuwenden.

die Rechte und Pflichten im Rahmen eines Onlinekaufs verstehen und anwenden zu konnen.
sich mit den Sicherungsrechte auseinander setzen zu konnen.

die Grundlagen des Sachenrechts zu verstehen.

die Grundlagen des Rechtsgebiets ,gewerblicher Rechtsschutz” zu erlautern.

die Grundlagen des Wettbewerbsrechts zu erklaren.

www.iubh.de
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Beziige zu anderen Modulen im Studiengang

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich
Recht

Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management

www.iubh.de
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Recht |

Kurscode: BREC0O1-02

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 3 keine

Beschreibung des Kurses

In diesem Kurs werden zunachst die Grundlagen des Rechts und Kenntnisse im Burgerlichen Recht
vermittelt. Im Vordergrund stehen die unterschiedlichen Rechtsgebiete und Rechtsquellen. Die
Differenzierung, ob eine Rechtsstreitigkeit im Bereich des Zivilrechts eingegliedert oder dem
offentlichen Rechts zugeordnet wird, spielt dabei eine Rolle. In diesem Zusammenhang wird auch
das Gerichtssystem behandelt, um die Unterschiede zu verdeutlichen. Auch die rechtsstaatlichen
Prinzipien und die Kenntnisse der Methodik der Rechtsanwendung bilden die Grundlage des
Rechts. Zudem steht auch der Aufbau und Inhalt des BGB im Vordergrund. Der Grundsatz der
Privatautonomie und die Bedeutung der Rechtsgeschafte sind hierbei wichtig. Ferner bildet der
Vertragsschluss einen Schwerpunkt in diesem Kurs. Begriff und Arten der Willenserklarung sowie
Kenntnisse im Bereich der Geschaftsfahigkeit und Stellvertretung werden in diesem
Zusammenhang vermittelt. Auch die Regelungen im Bereich der AGB spielen eine besondere Rolle.
Sowohl vertragliche, als auch die gesetzlichen Schuldverhaltnisse bilden weitere Themen, die in
diesem Kurs behandelt werden. Im Rahmen der vertraglichen Schuldverhaltnisse werden nicht nur
der Inhalt der Schuldverhaltnisse, sondern auch das Leistungsstorungsrecht behandelt. Des
Weiteren werden hier Kenntnisse zu den Fristen und Verjahrungen im BGB vermittelt. Die
Geschaftsfuhrung ohne Auftrag, das Bereicherungsrecht sowie die unerlaubte Handlung sind
ferner die grundlegenden Themen im Bereich der gesetzlichen Schuldverhaltnisse.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Rechtsgebiete zu differenzieren.

. die Rechtsquellen und die rechtsstaatlichen Grundsatze zu erlautern.

. Uberblick Uber die Methodik der Rechtsanwendung zu haben.

. den groben Aufbau des BGB und die Bedeutung des Rechtsgeschafts zu verstehen.

. das Zustandekommen eines Vertrages und die Wirksamkeit zu prufen.

. das Leistungsstorungsrecht im Rahmen eines vertraglichen Schuldverhaltnisses zu verstehen
und zu analysieren.

. die Regelungen hinsichtlich der Fristen und Verjahrung im BGB zu erklaren.

. die gesetzlichen Schuldverhaltnisse erlautern und anwenden zu konnen.

www.iubh.de
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Kursinhalt

1.

Grundlagen des Rechts

11 Rechtsgebiete & Rechtsquellen
1.2 Rechtsstaatliche Grundsatze

1.3 Methodik der Rechtsanwendung

Einfihrung in das Burgerliche Recht

21 Rechtssubjekte & Rechtsobjekte

2.2 Rechtsgeschafte & Willenserklarung
2.3 Willensmangel

2.4 Form & Inhalt des Rechtsgeschafts

Vertragsschluss

31  Zustandekommen des Vertrages
3.2 Allgemeine Geschaftsbedingungen
3.3 Geschaftsfahigkeit

3.4 Stellvertretung

3.5 Fristen und Verjahrung

Vertragliche Schuldverhaltnisse

41 Entstehung & Inhalt von Schuldverhaltnissen
4.2 Storung von Schuldverhaltnissen

43 Schadensersatz

4.4 Beendigung von Schuldverhaltnissen

Gesetzliche Schuldverhaltnisse

51  GeschaftsfUhrung ohne Auftrag
5.2 Ungerechtfertigte Bereicherung
5.3 Unerlaubte Handlung

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Gesetzblicher: Blrgerliches Gesetzbuch (z. B. Beck-Texte im dtv) oder Wichtige
Wirtschaftsgesetze fiir Bachelor/Master Band 1 und 2 oder Nomos Gesetze Zivilrecht oder
Schonfelder (Gesetzessammlung).

. Kohler, H. (2015): BGB Allgemeiner Teil, 27. Auflage, Verlag C.H. Beck Miinchen.

. Medicus, D./Lorenz, S. (2015): Schuldrecht I, Allgemeiner Teil, 21, Verlag C. H. Beck Miinchen.

. Wandt, M. (2017): Gesetzliche Schuldverhaltnisse, 8. neu bearbeitete Auflage, Verlag Franz
Vahlen Munchen.

www.iubh.de
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
54 h 0h 18 h 18 h 0Oh 90 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
54 h 0h 18 h 18 h 0Oh 90 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de




Studienformat myStudium

BREC01-02 |133

Studienform Kursart
myStudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
54 h 18 h 18 h 0h 0Oh 90 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Recht Il

Kurscode: BREC02-02

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 2 BRECO1-02

Beschreibung des Kurses

Im Kurs Recht Il steht zunachst das Vertragsrecht im Vordergrund. Die verschiedenen Vertragsarten
des BGB werden behandelt und die Rechte und Pflichten der Vertragsparteien besprochen. In
diesem Zusammenhang wird das Gewahrleistungsrecht nunmehr auch vertieft dargestellt. Im
Vertragsrechts steht auch der Handel im elektronischen Geschaftsverkehr im Vordergrund;
insbesondere das Verbraucherrecht bildet dabei ein Schwerpunkt. Zudem werden die
Sicherungsrechte besprochen. Hier werden vor allem unterschiedliche Kreditsicherheiten
dargestellt und erlautert. Auch das Sachenrecht ist ein Teil dieses Moduls. Neben der Darstellung
der Grundprinzipien des Sachenrechts erfolgt die nahre Erlauterung der Begriffe Besitz und
Eigentums im rechtlichen Sinne. Auch Themen im Bereich des gewerblichen Rechtsschutzes
werden behandelt. Hierbei stehen das Patent-, Marken-, Gebrauchsmuster- sowie Designrecht im
Vordergrund. Insbesondere die Grundlagen sind Gegenstand dieses Moduls. Auch die Grundlagen
im Wettbewerbsrecht — wie etwa die Rechte des unlauteren Wettbewerbs und
Wettbewerbsbeschrankungen — sind wichtige Themen in diesem Bereich.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die verschiedenen Vertragsarten des BGB zu unterscheiden.

. im Vertragsrecht die Regelungen des BGB anzuwenden.

. die Rechte und Pflichten im Rahmen eines Onlinekaufs verstehen und anwenden zu konnen.
. sich mit den Sicherungsrechte auseinander setzen zu konnen.

. die Grundlagen des Sachenrechts zu verstehen.

. die Grundlagen des Rechtsgebiets ,gewerblicher Rechtsschutz” zu erlautern.

. die Grundlagen des Wettbewerbsrechts zu erklaren.

Kursinhalt
1. Vertragsrecht
11 Kaufvertrag
1.2 Mietvertrag
1.3 Darlehensvertrag
1.4 Werkvertrag
15 Dienstvertrag
1.6 Vertrage mit besonderen Vertriebsformen

www.iubh.de
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2. Sachenrecht
21 Grundprinzipien
2.2 Besitz
2.3  Eigentum

3. Sicherungsrechte
31  Personalsicherheiten
3.2 Realsicherheiten

4. Gewerblicher Rechtsschutz
41 Patentrecht
42  Gebrauchsmusterrecht
43 Designrecht
4.4 Markenrecht

5. Wettbewerbsrecht
51 Recht des unlauteren Wettbewerbs
5.2  Wettbewerbsbeschrankungen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfithrende Literatur

. Gesetzblcher: Biirgerliches Gesetzbuch (z. B. Beck-Texte im dtv) oder Wichtige
Wirtschaftsgesetze fiir Bachelor/Master Band 1 und 2 oder Nomos Gesetze Zivilrecht oder
Schonfelder (Gesetzessammlung).

. Emmerich, V. (2015): BGB - Schuldrecht Besonderer Teil. 14. Auflage, C. F. Miiller, Heidelberg.

. Gotting, H. (2014): Gewerblicher Rechtsschutz. 10. Auflage, C. H. Beck, Miinchen.

. HeRe, M. (2011): Wettbewerbsrecht — Schnell erfasst. 2. Auflage, Springer-Verlag, Berlin
Heidelberg.

. Hirsch, C. (2014): Schuldrecht Besonderer Teil. 3. Auflage, Nomos Verlag.

. Pritting, H. (2017): Sachenrecht. 36. Auflage, C. H. Beck, Miinchen.

www.iubh.de




136| BREC02-02

Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
36 h 0h 12 h 12 h 0h 60 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart

myStudium Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt

36 h 0h 12 h 12 h 0Oh 60 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
36 h 0h 12 h 12 h 0Oh 60 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Einfuhrung in das osterreichische Privatrecht

Modulcode: DLBOEEPR

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Regular angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Dr. Tobias Tretzmiller (Einfiihrung in das o6sterreichische Privatrecht)

Kurse im Modul

. Einfihrung in das dsterreichische Privatrecht (DLBOEEPRO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Studienformat: myStudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulpriifung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Grundlagen des oOsterreichischen Rechts
EinfuUhrung in das allgemeine Privatrecht
Grundlagen des Schuldrechts
Vertragliche Schuldverhaltnisse
Gesetzliche Schuldverhaltnisse
Schuldrechtliche Sicherungsrechte
Sachenrecht

Immaterialguterrecht

Wettbewerbsrecht

Qualifikationsziele des Moduls

Einfiihrung in das oOsterreichische Privatrecht

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

den Aufbau der osterreichischen Rechtsordnung, die Bedeutung der Unterscheidung
zwischen den Rechtsbereichen offentliches Recht und privates Recht sowie die Methodik der
Rechtsanwendung zu verstehen.

anhand des im ABGB grundlegend normierten allgemeinen Privatrechts das
Zustandekommen und die Abwicklung der wichtigsten Vertrage und der sich daraus
ergebenden wechselseitigen Rechte und Pflichten beurteilen zu konnen.

die gesetzlichen Schuldverhaltnisse zu verstehen und sie anzuwenden.

die wesentlichsten schuldrechtlichen und sachenrechtlichen Sicherungsrechte zu kennen.
die Grundlagen des Sachenrechts zu verstehen.

die Teilbereiche des Immaterialguterrechts voneinander zu unterscheiden und anzuwenden.
die Grundsatze eines fairen Leistungswettbewerbs zu kennen und sie von den gesetzlichen
Wettbewerbsbeschrankungen zu unterscheiden.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
Recht & Management

www.iubh.de
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Einfuhrung in das osterreichische Privatrecht
Kurscode: DLBOEEPRO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

In diesem Kurs werden die Grundlagen des osterreichischen Rechts sowie die bedeutende
Unterscheidung zwischen den Rechtsgebieten des offentlichen Rechts und des Privatrechts
(jedoch unter AuBerachtlassung des Familien- und Erbrechts) vermittelt, wozu auch das
Verstandnis der Rechtsanwendung gehort. Das im Allgemeinen Birgerlichen Gesetzbuch (ABGB)
nicht abschlieBend normierte Privatrecht, das innerhalb zu beachtender Grenzen dem Prinzip der
Privatautonomie folgt, regelt die relativ freien Ausgestaltungsmaoglichkeiten vom
Vertragsabschluss bis zur Vertragsabwicklung fur alle Privatrechtssubjekte in Form grundlegender
Rechtsnormen, die auf alle privaten Rechtsgeschafte und Schuldverhaltnisse anzuwenden sind.
Neben den grundlegenden Vertragstypen gibt es aber auch besondere Vertriebsformen wie
elektronische Vertragsabschlisse oder Vertragsabschlisse im Fernabsatz sowie zwingende
Bestimmungen zum Schutz von Verbrauchern. Im Unterschied zu diesen privaten
Schuldverhaltnissen regelt das allgemeine Zivil- oder Privatrecht auch so genannte gesetzliche
Schuldverhaltnisse, die durch menschliches Verhalten zwingend begriindet werden und die fur
durchsetzbaren, haftungsrechtlichen Konsequenzen von besonderer Bedeutung sind. Zu den
Moglichkeiten der Besicherung von privaten Forderungen zahlen nicht nur schuldrechtliche,
sondern auch sachenrechtliche Sicherungsmittel. Neben dem allgemeinen Privatrecht zahlen zum
Zivilrecht auch weitere Rechtsgebiete, die sich zwar ebenfalls an private Normadressaten richten,
aber aufgrund ihres besonderen Anwendungsbereiches und aufgrund ihrer Kodifikation aulRerhalb
des ABGB zu den Sonderprivatrechten zahlen. Dazu gehoren neben dem in diesem Kurs nicht
abgebildeten besonderen Unternehmensrecht oder Arbeitsrecht die gewerblichen Schutzrechte
wie die Immaterialguterrechte und das Wettbewerbsrecht im weiten Sinn.

www.iubh.de
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Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

den Aufbau der Osterreichischen Rechtsordnung, die Bedeutung der Unterscheidung
zwischen den Rechtsbereichen offentliches Recht und privates Recht sowie die Methodik der
Rechtsanwendung zu verstehen.

anhand des im ABGB grundlegend normierten allgemeinen Privatrechts das
Zustandekommen und die Abwicklung der wichtigsten Vertrage und der sich daraus
ergebenden wechselseitigen Rechte und Pflichten beurteilen zu konnen.

die gesetzlichen Schuldverhaltnisse zu verstehen und sie anzuwenden.

die wesentlichsten schuldrechtlichen und sachenrechtlichen Sicherungsrechte zu kennen.
die Grundlagen des Sachenrechts zu verstehen.

die Teilbereiche des Immaterialguterrechts voneinander zu unterscheiden und anzuwenden.
die Grundsatze eines fairen Leistungswettbewerbs zu kennen und sie von den gesetzlichen
Wettbewerbsbeschrankungen zu unterscheiden.

Kursinhalt

1.

Grundlagen des osterreichischen Rechts

11 Rechtsquellen, Rechtsordnung und Arten von Rechtsnormen

1.2 Rechtsstaatliche Grundsatze

13 Offentliches Recht und Privatrecht, Bedeutung der Unterscheidung
1.4 Gesetzesinterpretation und Rechtsanwendung im Privatrecht

Einflhrung in das allgemeine Privatrecht

21 Einteilung des Privatrechts, Rechtsquellen samt Nebengesetzen

2.2 Aufbau und Inhalt des Allgemeinen Biirgerlichen Gesetzbuches (ABGB)

2.3 Privatrechtssubjekte: Rechtsfahigkeit, Handlungsfahigkeit und Geschaftsfahigkeit
2.4 Privatautonome Rechtsgestaltung: Das Rechtsgeschaft

2.5 Prinzipien, Grundbegriffe und Arten von Rechtsgeschaften

Der Vertragsabschluss

31 Zustandekommen von Vertragen, ubereinstimmende Willenserklarungen

3.2 Vertragsabschluss unter allgemeinen Geschaftsbedingungen

33 Fehlerhafte Willenserklarungen, Moglichkeit und Erlaubtheit (Wurzelméangel)
3.4 Vertragsabschluss durch Dritte: Die Stellvertretung

www.iubh.de
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Grundlagen des Schuldrechts

41

4.2
4.3
4.4
4.5

Die Begrundung von Schuldverhaltnissen

Inhalt von Schuldverhaltnissen

Leistungsstorungen bei Erfullung von Schuldverhaltnissen
Einfluss der Zeit und Verjahrung

Das Erloschen der Schuld

Vertragliche Schuldverhaltnisse

51

5.2
53
5.4
55

VerauBerungsvertrage: Kauf, Tausch und Schenkung
Gebrauchsuberlassungsvertrage: Mietvertrag, Darlehensvertrag, Kreditvertrag
Auf Tatigkeit gerichtete Vertrage: Dienstvertrag und Werkvertrag

Vertrage mit besondere Vertriebsformen und Fernabsatz
Konsumentenschutzrecht

Gesetzliche Schuldverhaltnisse

6.1

6.2
6.3
6.4

Das Bereicherungsrecht

Das Schadenersatzrecht: Allgemeines und Vertragshaftung

Besonderes Schadenersatzrecht: deliktische Haftung und Gefahrdungshaftung
Geschaftsfuhrung ohne Auftrag

Schuldrechtliche Sicherungsrechte

71 Zurlckbehaltungsrecht als Einrede des nicht (gehorig) erfiillten Vertrages
72 Zession (Forderungsabtretung)

73 Schuldibernahme, Schuldbeitritt, Erfullungsibernahme

74 Burgschaft

75  Weitere Sicherungsgeschafte

Sachenrecht

81 Einflhrung und Grundprinzipien

82 Besitz

83 Eigentum

8.4 Dingliche Kreditsicherung: Das Pfandrecht am Beispiel der Hypothek
8.5 Eigentumsvorbehalt

www.iubh.de
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9.  Immaterialguterrecht
91 Patentrecht
9.2 Gebrauchsmusterrecht
93 (Geschmacks-)Musterrecht als Designschutz
9.4 Markenrecht
10.  Wettbewerbsrecht
101 Das Gesetz gegen den unlauteren Wettbewerb (UWG)
10.2 Kartellrechtliche Wettbewerbsbeschrankungen
Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Doralt, W. (Hrsg) (2017): Kodex Unternehmensrecht 2017/18. 55. Auflage, Stand 110.2017, Verlag
LexisNexis, Wien.

Hayback, G. (2014): Marken- und Immaterialgiiterrecht. 4. aktualisierte und erweiterte Auflage,
Verlag LexisNexis ARD Orac, Wien.

Janisch, S./Mader, P. (2016): E-Business. 5. Auflage, Verlag LexisNexis, Wien.

Markl, C./Pittl, R. (2015): Einflihrung in das Privat- und Wirtschaftsrecht Teil 1. Privatrecht. 4.
Uberarbeitete Auflage, Neuer wissenschaftlicher Verlag Wien/Graz.

Perner, S./Spitzer, M./Kodek, G. (2016): Biirgerliches Recht. [Hauptband], 5. Auflage, MANZ'sche
Verlags- und Universitatsbuchhandlung, Wien.

Wiebe, A. (Hrsg) (2016): Wettbewerbs- und Immaterialglterrecht. 3. iiberarbeitete Auflage,
Facultas Verlag, Wien.

www.iubh.de




Studienformat myStudium

DLBOEEPRO1

145

Studienform Kursart
myStudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Ja

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Personalwesen

Modulcode: BPER-01

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Katharina Rehfeld (Personalwesen 1) / Prof. Dr. Katharina Rehfeld (Personalwesen 1)

Kurse im Modul

. Personalwesen | (BPER01-01)
. Personalwesen Il (BPER02-01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Personalwesen |

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
45 Minuten

» Studienformat "Kombistudium": Klausur,
45 Minuten

Personalwesen Il

» Studienformat "Kombistudium": Klausur,
45 Minuten

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
45 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Personalwesen |

. Grundlagen des Personalwesens

. Arbeitsrechtliche Grundlagen

. Personalplanung

. Personalbeschaffung und -auswahl
. Personalentlohnung

Personalwesen Il

. Personalentwicklung
. Personalfuhrung

. Personalfreisetzung
. Personalcontrolling
. Personalorganisation

www.iubh.de




BPER-01 | 151

Qualifikationsziele des Moduls

Personalwesen |

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die grundlegenden Begrifflichkeiten des Personalwesens zu kennen.

die Ziele des Personalmanagements darzulegen und den Funktionsbereich zu anderen
betriebswirtschaftlichen Funktionsbereichen abzugrenzen.

die wichtigsten arbeitsrechtlichen Grundlagen im Sinne des individuellen und kollektiven
Arbeitsrechts anzuwenden.

die Personalplanung, ihre Bedeutung und ihr Instrumentarium in Grundzugen zu verstehen.
die Grundidee des Personalmarketings und Employer Brandings zu erklaren.

interne und externe Wege der Personalbeschaffung zu kennen und diese im Hinblick auf ihre
Effektivitat und Effizienz zu bewerten.

Instrumente der Personalauswahl darzustellen und zu beurteilen.

den Prozess der Einfuhrung neuer Mitarbeiter zu kennen.

alternative Moglichkeiten der Personalentlohnung aufzuzeigen.

Personalwesen Il

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die Grundlagen der Personalentwicklung zu kennen und deren Methoden und Instrumente
auf konkrete Entwicklungsbedarfe hin anzuwenden.

die Bedeutung und den Prozess der Personalfihrung und Mitarbeitermotivation im Sinne der
direkten Interaktion zwischen Mitarbeitern und Fuhrungskraften zu verstehen.
verschiedene Fuhrungstheorien und Fuhrungsstile darzustellen und voneinander zu
differenzieren.

alternative Wege der Personalfreisetzung zu erklaren und im Hinblick auf die Vor- und
Nachteile zu beurteilen.

um die Bedeutung und das Kerninstrumentarium des Personalcontrollings zu wissen.

die wichtigsten Anforderungen interner und externer Stakeholder an die Organisation des
Personalwesens zu kennen und zu verstehen.

alternative Wege der Strukturierung des Personalwesens darzulegen, zu analysieren und zu
bewerten.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH
Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
Personalwesen & Management

www.iubh.de
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Personalwesen |
Kurscode: BPER01-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 3 keine

Beschreibung des Kurses

Unabhangig von Unternehmensgrofie und Branche kommt dem Personal eines Unternehmens vor
dem Hintergrund des demographischen Wandels eine immer groBere und zum Teil sogar
existenzielle Rolle zu. Die Personalarbeit im Unternehmen, welche in der heutigen Zeit meist als
das Human Resource Management bezeichnet wird, stellt daher einen Uberaus wichtigen
Funktionsbereich dar. Der vorliegende Kurs ist eine Einfuhrung in das Personalmanagement und
thematisiert wichtige Kernprozesse dieser Funktion. Aufbauend auf den begrifflichen Grundlagen
und der generellen Einordnung und Abgrenzung des Personalmanagements in Lektion 1 werden in
Lektion 2 die arbeitsrechtlichen Grundlagen abgebildet. Weiterhin werden in Lektion 3, 4 und 5 die
grundlegenden Prozesse, Konzepte und Instrumente der Personalplanung, der
Personalbeschaffung und -auswahl sowie der Personalentlohnung dargestellt.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die grundlegenden Begrifflichkeiten des Personalwesens zu kennen.

. die Ziele des Personalmanagements darzulegen und den Funktionsbereich zu anderen
betriebswirtschaftlichen Funktionsbereichen abzugrenzen.

. die wichtigsten arbeitsrechtlichen Grundlagen im Sinne des individuellen und kollektiven
Arbeitsrechts anzuwenden.

. die Personalplanung, ihre Bedeutung und ihr Instrumentarium in Grundzugen zu verstehen.

. die Grundidee des Personalmarketings und Employer Brandings zu erklaren.

. interne und externe Wege der Personalbeschaffung zu kennen und diese im Hinblick auf ihre
Effektivitat und Effizienz zu bewerten.
. Instrumente der Personalauswahl darzustellen und zu beurteilen.

. den Prozess der Einfihrung neuer Mitarbeiter zu kennen.
. alternative Moglichkeiten der Personalentlohnung aufzuzeigen.

Kursinhalt

1. Grundlagen des Personalwesens
11 Begriff und Bedeutung des Personalwesens
1.2 Ziele und Aufgabenfelder des Personalwesens
1.3 Rahmenbedingungen des Personalwesens

www.iubh.de
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2. Arbeitsrechtsrechtliche Grundlagen
21 Grundbegriffe des Arbeitsrechts
2.2 Individualarbeitsrecht
2.3 Kollektivarbeitsrecht
3. Personalplanung
31 Begriff und Bedeutung der Personalplanung
3.2 Quantitative Personalbedarfsermittlung
3.3 Qualitative Personalbedarfsermittlung
4. Personalbeschaffung und -auswahl
41 Personalmarketing und Employer Branding
42 Interne und externe Personalbeschaffung
43 Verfahren der Personalauswahl (Bewerbungsunterlagen, Interviews, Testverfahren,
Assessment Center)
4.4  Einfuhrung von neuen Mitarbeitern
5. Personalentlohnung
51 Klassische Vergutungsmodelle
52 Moderne Vergutungsmodelle
5.3 Mitarbeiterbeteiligungsmodelle
Literatur
Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Berthel, J./Becker, F. G. (2017): Personal-Management. Grundzlige fiir Konzeptionen
betrieblicher Personalarbeit. 11. Auflage, Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

Brockermann, R. (2016): Personalwirtschaft. Lehr- und Ubungsbuch fir Human Resource
Management. 7. Aufl, Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

Holtbriigge, D. (2015): Personalmanagement. 6. Auflage, Springer Verlag, Wiesbaden.
Huber, A. (2010): Personalmanagement. Vahlen, Miinchen.

Jung, H. (2010): Personalwirtschaft. 9. Aufl,, De Gruyter Oldenbourg, Miinchen.

Oechsler, W. A. (2011): Personal und Arbeit. Grundlagen des Human Resource Management
und der Arbeitgeber-Arbeitnehmer-Beziehungen. 9. Aufl, De Gruyter Oldenbourg, Minchen.
Olfert, K. (2015): Personalwirtschaft. 16. Aufl., NWB Verlag, Ludwigshafen.

Scherm, E./SiB, S. (2016): Personalmanagement. 3. Auflage, Vahlen, Miinchen.

Scholz, Christian (2014): Grundzlge des Personalmanagements. 2. Aufl, Vahlen, Miinchen.

Schreyogg, G./ Geiger, D. (2016): Organisation. Grundlagen moderner Organisationsgestaltung.

Mit Fallstudien. 6. Aufl, Gabler Verlag, Wiesbaden.

www.iubh.de
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
54 h 0h 18 h 18 h 0Oh 90 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
54 h 0h 18 h 18 h 0Oh 90 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Personalwesen Il
Kurscode: BPER02-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 2 keine

Beschreibung des Kurses

In diesem Kurs werden relevante Themen des Personalwesens aufbauend auf Kurs 1 vertieft. Dazu
wird in der ersten Lektion zunachst die Personalentwicklung thematisiert, die wichtigsten
Methoden und Instrumente derselben sowie die Uberaus bedeutsame Erfolgskontrolle der
Personalentwicklung dargestellt. Darauf folgt die Personalfihrung in Lektion 2, bei der es
vordergrindig um die direkte Interaktion zwischen Mitarbeitern und Fihrungskraften geht. Die
Personalfreisetzung gehort zu den klassischen personalwirtschaftlichen Aufgabenfeldern und
hierbei wird zwischen der internen und externen Freisetzung unterschieden. Das
Personalcontrolling ist Kern der Lektion 4 und zielt auf die betriebswirtschaftliche Perspektive des
Personalwesens ab. Es wird vermittelt, mit Hilfe welcher Instrumente, Ansatze und Kennzahlen die
personalwirtschaftliche Basisarbeit geplant, unterstitzt und in Bezug auf ihre Wirtschaftlichkeit
kontrolliert werden kann. Der Kurs schliel3t mit den Grundlagen der Personalorganisation. Es wird
aufgezeigt, wie der Funktionsbereich organisiert und strukturiert werden kann, um die
Anforderungen der internen und externen Kunden bestmoglich zu erfullen.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Grundlagen der Personalentwicklung zu kennen und deren Methoden und Instrumente
auf konkrete Entwicklungsbedarfe hin anzuwenden.

. die Bedeutung und den Prozess der Personalfihrung und Mitarbeitermotivation im Sinne der
direkten Interaktion zwischen Mitarbeitern und Fihrungskraften zu verstehen.

. verschiedene Fuhrungstheorien und Fuhrungsstile darzustellen und voneinander zu
differenzieren.

. alternative Wege der Personalfreisetzung zu erklaren und im Hinblick auf die Vor- und
Nachteile zu beurteilen.

. um die Bedeutung und das Kerninstrumentarium des Personalcontrollings zu wissen.

. die wichtigsten Anforderungen interner und externer Stakeholder an die Organisation des
Personalwesens zu kennen und zu verstehen.

. alternative Wege der Strukturierung des Personalwesens darzulegen, zu analysieren und zu
bewerten.

www.iubh.de
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Kursinhalt

1.

Personalentwicklung

11 Begriff, Bedeutung und Ziele der Personalentwicklung
1.2 Methoden und Instrumente der Personalentwicklung
1.3 Erfolgskontrolle der Personalentwicklung

Personalfuhrung

21 Begriff, Merkmale und Beteiligte der Fihrung
2.2 Mitarbeitermotivation

2.3 Fuhrungstheorien und Fuhrungsstile

Personalfreisetzung

31  Begriff, Ziele und Ursachen von Personalfreisetzung
3.2 Interne und externe Personalfreisetzung

3.3 Abwicklung und Organisation Personalfreisetzung

Personalcontrolling

41 Begriff, Ziele und Aufgaben des Personalcontrollings
42 Ebenen, Methoden und Instrumente

43 Grenzen des Personalcontrollings

Personalorganisation

51 Anforderungen an die Personalorganisation

5.2 Alternative Organisationsformen des Personalbereichs
5.3 Personalmanagementinformationssysteme

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Berthel, J./Becker, F. G. (2017): Personal-Management. Grundziige flir Konzeptionen
betrieblicher Personalarbeit. 11. Auflage, Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

Brockermann, R. (2016): Personalwirtschaft. Lehr- und Ubungsbuch fiir Human Resource
Management. 7. Aufl., Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

Holtbriigge, D. (2015): Personalmanagement. 6. Auflage, Springer Verlag, Wiesbaden.

Huber, A. (2010): Personalmanagement. Vahlen, Miinchen.

Jung, H. (2010): Personalwirtschaft. 9. Aufl, De Gruyter Oldenbourg, Minchen.

Oechsler, W. A. (2011): Personal und Arbeit. Grundlagen des Human Resource Management
und der Arbeitgeber-Arbeitnehmer-Beziehungen. 9. Aufl,, De Gruyter Oldenbourg, Munchen.
Olfert, K. (2015): Personalwirtschaft. 16. Aufl, NWB Verlag, Ludwigshafen.

Scherm, E./SUR, S. (2016): Personalmanagement. 3. Auflage, Vahlen, Miinchen.

Scholz, Christian (2014): Grundzlge des Personalmanagements. 2. Aufl, Vahlen, Miinchen.
Schreyogg, G./ Geiger, D. (2016): Organisation. Grundlagen moderner Organisationsgestaltung.
Mit Fallstudien. 6. Aufl, Gabler Verlag, Wiesbaden.

www.iubh.de




Studienformat Kombistudium

BPER02-01 |159

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
12 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
13 h 0h

Gesamt
61 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
36 h 0h 12 h 12 h 0h 60 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Finanzierungssysteme Kranken-, Alten-, Heilerzie-

hungspflege

Modulcode: DLBPMFS

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Regular angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Patrick Fehling (Finanzierungssysteme Kranken-, Alten-, Heilerziehungspflege)

Kurse im Modul

. Finanzierungssysteme Kranken-, Alten-, Heilerziehungspflege (DLBPMFS01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulpriifung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Pflegefinanzierung aus volkswirtschaftlicher Sicht

verschiedene Finanzierungs- und Vergutungssysteme
Unternehmensfinanzierung

Finanzplanung

Analyse von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung anhand von Kennzahlen
Unternehmensformen und Corporate Governance

Politisch-legislative Steuerung

Qualifikationsziele des Moduls

Finanzierungssysteme Kranken-, Alten-, Heilerziehungspflege

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die einschlagigen Fachbegriffe im Gebiet der Finanzierung, insbesondere der Unterscheidung
von Eigen- und Fremdfinanzierung sowie der Auflen- und Innenfinanzierung zu erklaren.

das Zusammenspiel von staatlicher Seite, Sozialversicherung, privater Versicherungen und
der privaten Hand sowie Kapitalmarkten zu verstehen.

sowohl den offentlichen Finanzierungsauftrag uber Sozialversicherungs- und staatliche
Mittel als auch die Rolle der privaten Versicherungen und von ,0ut-of-Pocket“-Zahlungen der
Leistungsnehmer zu erlautern.

zentrale Bedeutung der Finanzberichterstattung fur die Informationsbeschaffung von
Investoren zu verstehen.

Unternehmensdaten zu analysieren.

unter Anwendung der Techniken der Finanzanalyse verschiedene Aspekte der
Unternehmensfinanzierung wie z. B. der Liquiditat, der Profitabilitat und der
Finanzierungsstruktur eines Unternehmens selbststandig zu beurteilen.

Methoden der langfristigen Finanzplanung zur Generierung eines Geschaftsplanes zu
benennen.

auf der Basis der erlernten Zusammenhange die Verknipfung zwischen Wachstum und
Finanzierungserfordernissen von Unternehmen und Einrichtungen auf dem Pflegesektor
abzuleiten.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Ist Grundlage fur alle weiteren Module aus Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
dem Bereich Finanzen & Steuern & Management

www.iubh.de
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Finanzierungssysteme Kranken-, Alten-, Heilerzie-
hungspflege

Kurscode: DLBPMFSO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Dieser Kurs bietet eine Einfuhrung in die Grundlagen der Leistungs- und Unternehmens- bzw.
Einrichtungsfinanzierung. Studierende erhalten einen praxisorientierten Uberblick Uber die
Aufgaben und Ziele des Finanzmanagements in Unternehmen und Einrichtungen der Kranken-,
Alten- und Heilerziehungspflege (ambulant und stationar/for-profit und non-profit), tiber die
Unternehmenskontrolle und die Funktionen der staatlichen Ebene, der Sozialversicherungen, der
Privatzahlenden und der Kapitalmarkte bei der Leistungsvergltung und Kapitalbeschaffung.
Weitere Inhalte des Kurses sind das Zusammenspiel der Finanzberichterstattung und der
Finanzierung, insbesondere die herausragende Rolle der Jahresabschlussdaten als wichtigste
Informationsquelle fur Investoren. Dartuber hinaus werden Verfahren der Finanzanalyse behandelt
sowie Methoden der langfristigen Finanzplanung aufgezeigt.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die einschlagigen Fachbegriffe im Gebiet der Finanzierung, insbesondere der Unterscheidung
von Eigen- und Fremdfinanzierung sowie der AuRen- und Innenfinanzierung zu erklaren.

. das Zusammenspiel von staatlicher Seite, Sozialversicherung, privater Versicherungen und
der privaten Hand sowie Kapitalmarkten zu verstehen.

. sowohl den offentlichen Finanzierungsauftrag tber Sozialversicherungs- und staatliche
Mittel als auch die Rolle der privaten Versicherungen und von ,Out-of-Pocket”-Zahlungen der
Leistungsnehmer zu erlautern.

. zentrale Bedeutung der Finanzberichterstattung fur die Informationsbeschaffung von
Investoren zu verstehen.

. Unternehmensdaten zu analysieren.

. unter Anwendung der Techniken der Finanzanalyse verschiedene Aspekte der
Unternehmensfinanzierung wie z. B. der Liquiditat, der Profitabilitat und der
Finanzierungsstruktur eines Unternehmens selbststandig zu beurteilen.

. Methoden der langfristigen Finanzplanung zur Generierung eines Geschaftsplanes zu
benennen.

. auf der Basis der erlernten Zusammenhange die Verknupfung zwischen Wachstum und
Finanzierungserfordernissen von Unternehmen und Einrichtungen auf dem Pflegesektor
abzuleiten.

www.iubh.de
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Kursinhalt
1. Pflegefinanzierung aus volkswirtschaftlicher Sicht
11 Pflegezweige in Deutschland
1.2 Organisationsformen fur Pflege in Deutschland
2. Finanzierung und Vergutungssystem fur Krankenhauser
21 Investitionskostenfinanzierung im Krankenhaus
2.2 Laufende Betriebskosten im Krankenhaus
3. Finanzierung und Vergutungssystem fur Pflegeheime
31 Anspruche der Versicherten auf vollstationare Pflege nach SGB XI
3.2 Finanzierung von Pflegeheimen fur alte Menschen
3.3 Finanzierung von Sonderformen stationarer Pflegeeinrichtungen
4. Finanzierung und Vergutungssystem fur Pflegedienste
41 Leistungsspektrum und Vergltungen
42  Kostentrager und Rechnungsadressaten von Pflegediensten
5. Finanzierungsquellen der Pflege in Deutschland
51 Finanzierungsquelle Sozialversicherungen
5.2 Finanzierung von Pflegeleistungen aus Steuermitteln
5.3 Finanzierung von Pflegeleistungen Uber Privatzahler
6. Unternehmensfinanzierung
61 Finanzierung und Kapital
6.2 Finanzierungsarten
6.3 Finanzierungsziele und finanzielles Gleichgewicht
7. Finanzplanung
71 Planung
72  Liquiditatsplanung
73 Langfristige Finanzplanung
8. Finanzierung Uber den Kapitalmarkt
81 Kapitalmarkt
8.2 Bankkredite
83 Anleihen
8.4 Aktien und sonstige Beteiligungen

www.iubh.de
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10.

1.

Analyse von Bilanz und Gewinn- und Verlustrechnung anhand von Kennzahlen
91 Bilanzkennzahlen

9.2 Erfolgskennzahlen

9.3 Cashflow und Kapitalflussrechnung

Unternehmensformen und Corporate Governance
101 Abgrenzung Non-Profit- und gemeinnutzige Organisationen
10.2 Rechtsformen der Non-Profit-Organisationen

10.3 Corporate Governance

Politisch-legislative Steuerung

111 Die Akteure in der Pflege

11.2 Steuerung durch Gesetze und Selbstverwaltung

11.3 Grundlegende Probleme und Herausforderungen fur die Pflege
11.4 Wichtige Pflegereformen der letzten Jahre

11.5 Wahlprogramme der Parteien

www.iubh.de




170| DLBPMFSO1

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Behrends, B. (2013): Praxishandbuch Krankenhausfinanzierung.
Krankenhausfinanzierungsgesetz, Krankenhausentgeltgesetz, Psych-Entgeltgesetz,
Bundespflegesatzverordnung. 2. Auflage, MWV, Berlin.

Braun, S. (2016): Die Finanzierung und das Kapitalgeber-Management von
Sozialunternehmen. GRIN, Ravensburg.

Brealey, R. A./Myers, S. C./Allen, F. (2010): Principles of Corporate Finance. 10. Auflage, McGraw-
Hill, London.

Copeland, T. E./Weston, J. F./Shastri, K. (2008): Finanzierungstheorie und
Unternehmenspolitik. 4. Auflage, Pearson, Minchen.

Deutscher Bundestag (1994) (Hrsg.): SGB XIII § 82, Finanzierung der Pflegeeinrichtungen.
Bonn.

Hillier, D. et al. (2010): Corporate Finance. McGraw-Hill, London.

INEK (Hrsg.): Krankenhausfinanzierungsrecht 2015. KU Sonderheft. Mediengruppe Oberfranken,
Bamberg.

Jahrmann, F-U. (2009): Finanzierung. 6. Auflage, NWB, Herne/Berlin.

Kaminski, R. (2015): Die Pflegesatzverhandlung. Praxisleitfaden fiir ambulante und stationdre
Pflegeeinrichtungen. ESV, Berlin.

Lausch, A. (2015): Betriebsfiihrung und Organisation im Gesundheitswesen. Ein Lehrbuch fiir
Pflege- und Gesundheitsberufe. 7. Auflage, Facultas, Wien.

Haufe-Lexware Verlagsgruppe (Hrsg.) (2016): Pflegeversicherung 2016. Zahlen, Daten, Fakten.
Haufe, Freiburg.

Olfert, K./Reichel, C. (2008): Finanzierung. 14. Auflage, Kiehl, Ludwigshafen.

Perridon, L./Steiner, M./Rathgeber, A. W. (2009): Finanzwirtschaft der Unternehmung. 15.
Auflage, Vahlen, Minchen.

Schindewolf, K. (2013): Betriebswirtschaftslehre. Organisation und Betriebsfiihrung in der
Altenpflege. Elsevier, Munchen.

Volkart, R. (2008): Corporate Finance. Grundlagen von Finanzierung und Investition. 4. Auflage,
Versus, Zurich.

Wohe G. et al. (2009): Grundziige der Unternehmensfinanzierung. 10. Auflage, Vahlen,
Munchen.
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast O Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast O Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Kosten- und Leistungsrechnung

Modulcode: BKLR-01

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michael Broens (Kosten- und Leistungsrechnung 1) / Prof. Dr. Michael Broens (Kosten- und
Leistungsrechnung I1)

Kurse im Modul

. Kosten- und Leistungsrechnung | (BKLR0O1-01)
. Kosten- und Leistungsrechnung Il (BKLR02-01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Kosten- und Leistungsrechnung |

e Studienformat "Kombistudium": Klausur,

45 Minuten

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
45 Minuten

« Studienformat "myStudium": Klausur,
45 Minuten

Kosten- und Leistungsrechnung |l

e Studienformat "myStudium": Klausur,

45 Minuten

e Studienformat "Kombistudium": Klausur,
45 Minuten

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
45 Minuten

www.iubh.de




174 | BKLR-01

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

Kosten- und Leistungsrechnung |

Einfihrung in das betriebliche Rechnungswesen
Grundlagen der Kosten- und Leistungsrechnung
Kostenartenrechnung

Kostenstellenrechnung

Kostentragerrechnung

Kosten- und Leistungsrechnung Il

Teilkostenrechnung
Deckungsbeitragsrechnung
Prozesskostenrechnung
Plankostenrechnung

Weitere Instrumente der Kostenrechnung

Qualifikationsziele des Moduls

Kosten- und Leistungsrechnung |

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die Kosten- und Leistungsrechnung im betrieblichen Rechnungswesen einzuordnen.
die verschiedenen Kosten- und Leistungs- bzw. Erlosbegriffe zu unterscheiden.

die Grundbegriffe der Kostentheorie zu formulieren und anzuwenden.

die Kostenarten zu unterscheiden und aufzuschlisseln.

eine Kostenstellenrechnung aufzubauen und durchzufihren.

eine geeignete Methode der Kostentragerrechnung auszuwahlen und anzuwenden.

Kosten- und Leistungsrechnung II

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die Kritik an der Vollkostenrechnung nachzuvollziehen.

die grundlegenden Elemente der Teilkostenrechnung zu beschreiben.

eine Deckungsbeitragsrechnung zur Entscheidungsoptimierung anzuwenden.
eine Prozesskostenrechnung zu konzipieren und zu implementieren.

eine Plankostenrechnung zu strukturieren und durchzufihren.

neuere Instrumente der Kostenrechnung aufzuzahlen und zu erlautern.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich

Planung & Controlling & Management

www.iubh.de

Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
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Kosten- und Leistungsrechnung |
Kurscode: BKLR01-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 3 keine

Beschreibung des Kurses

Die Kosten- und Leistungsrechnung (KLR) ist wesentlicher Bestandteil des betrieblichen
Rechnungswesens und dient - im Gegensatz zum externen Rechnungswesen - vornehmlich der
unternehmerischen Selbstinformation. Dafur wird das Geschehen im Unternehmen und der
betriebliche Kombinationsprozess zahlenmafig abgebildet, um somit beispielsweise eine
Wirtschaftlichkeit oder den kalkulatorischen Erfolg ermitteln zu konnen. Die KLR ist damit
unverzichtbarer Bestandteil einer wirtschaftlich sinnvollen Entscheidungsfindung in
Unternehmen.Der Kurs Kosten- und Leistungsrechnung | dient der Einflhrung in das Thema. Zu
Beginn des Kurses wird die KLR zunachst im Kontext des betrieblichen Rechnungswesens
eingeordnet um folgend die Aufgaben, Systeme und den Aufbau der KLR naher zu erlautern. Im
nachsten Schritt werden die Grundlagen der Kostenbegriffe, Kostentheorie und Kostenverrechnung
beschrieben, um die theoretische Basis abzurunden. Darauf aufbauend werden die drei
wesentlichen Bestandteile der KLR unter Betrachtung von Vollkosten aufgezeigt. Zunachst werden
die Kosten in der Kostenartenrechnung erfasst und systematisiert. Sodann werden die Kosten
verursachungsgerecht im Rahmen der Kostenstellenrechnung auf die entsprechenden
Betriebsteile verteilt. Im letzten Schritt werden die Kosten durch die Kostenstellentragerrechnung
einem Kostentrager (z. B. einem Unternehmensprodukt auf Zeit- oder Mengenbasis) zugeordnet
um damit beispielsweise eine Verkaufspreiskalkulation durchfihren zu konnen.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Kosten- und Leistungsrechnung im betrieblichen Rechnungswesen einzuordnen.
. die verschiedenen Kosten- und Leistungs- bzw. Erlosbegriffe zu unterscheiden.

. die Grundbegriffe der Kostentheorie zu formulieren und anzuwenden.

. die Kostenarten zu unterscheiden und aufzuschlusseln.

. eine Kostenstellenrechnung aufzubauen und durchzufihren.

. eine geeignete Methode der Kostentragerrechnung auszuwahlen und anzuwenden.

Kursinhalt

1. Einfihrung in das betriebliche Rechnungswesen
11 Uberblick: Notwendigkeit und Einordnung des betrieblichen Rechnungswesens
12 Gliederung des betrieblichen Rechnungswesens

www.iubh.de
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2. Grundlagen der Kosten- und Leistungsrechnung
21 Der Kosten- und Leistungsbegriff
2.2 Grundlagen der Kostentheorie
2.3 Systeme der Kosten- und Leistungsrechnung
2.4 Aufbau der Kosten- und Leistungsrechnung auf Vollkostenbasis
3. Kostenartenrechnung
31 Aufgabe und Gegenstand der Kostenartenrechnung
3.2 Vorgehen der Kostenartenrechnung
3.3 Erfassung und Bewertung von Materialkosten
3.4  Erfassung und Bewertung von Personalkosten, Dienstleistungskosten und Abgaben
3.5 Erfassung und Bewertung von kalkulatorischen Kosten
4. Kostenstellenrechnung
41 Aufgaben und Vorgehen der Kostenstellenrechnung
42 Verteilung der primaren Gemeinkosten
43 Innerbetriebliche Leistungsverrechnung
4.4  Bildung von Gemeinkostensatzen
45 Kostenkontrolle
5. Kostentragerrechnung
51 Aufgaben und Arten der Kostentragerrechnung
5.2 Kostentragerstuckrechnung I: Divisionskalkulation
53 Kostentragerstiickrechnung II: Aquivalenzziffernverfahren
5.4  Kostentragerstuckrechnung Ill: Zuschlagskalkulation
5.5 Kostentragerzeitrechnung
Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfithrende Literatur

Coenenberg, A. G./Fischer, T. M./Glinther, T. W. (2016): Kostenrechnung und Kostenanalyse. 9.
Auflage, Schaeffer-Poeschel, Stuttgart.

Daumler, K. D./Grabe, J. (2013): Kostenrechnung 1. Grundlagen. 11. Auflage, NWB, Herne.
Jorasz, W. (2009): Kosten- und Leistungsrechnung. Lehrbuch mit Aufgaben und Losungen. 5.
Auflage, Schaffer-Poeschel Verlag, Stuttgart.

Olfert, K. (2018): Kostenrechnung. 18. Auflage, NWB, Herne.

Plinke, W. et al. (2015): Industrielle Kostenrechnung. 8. Auflage, Springer Vieweg, Berlin/
Heidelberg.
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
54 h 0h 18 h 18 h 0Oh 90 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
54 h 0h 18 h 18 h 0Oh 90 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart

myStudium Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt

54 h 0h 18 h 18 h 0h 90 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Kosten- und Leistungsrechnung I
Kurscode: BKLR02-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 2 keine

Beschreibung des Kurses

Aufbauend auf den Kenntnissen des Kurses KLR I wird das Wissen zur Kosten- und
Leistungsrechnung im Kurs KLR Il erweitert und vertieft. Im Vordergrund steht dabei nicht mehr
nur die Abbildung des betrieblichen Geschehens, sondern vielmehr die Unterstutzung und
Verbesserung von Entscheidungen wie z. B. Produkt-, Produktions- oder Preisentscheidungen. In
einem ersten Schritt wird die Aussagekraft der bisher genutzten Vollkostenbetrachtung diskutiert
und diese um die Teilkostenrechnung erganzt. Nachfolgend werden verschiedene
Anwendungsmoglichkeiten der Teilkosten- und Deckungsbeitragsrechnung aufgezeigt und
angewendet. So lassen sich mit ihr beispielsweise Break-Even-Analyse oder eine Optimierung des
Produktionsprogramms durchfihren. Im Anschluss wird mit der Prozesskostenrechnung eine
alternative Form der KLR-Methodik eingefuhrt und deren Anwendung und Aussagekraft erlautert.
In einem weiteren Schritt wird das bisher genutzte System der IST-Kostenrechnung um die
Plankostenrechnung erweitert. Daraufhin wird ein Einblick in sonstige, praxisrelevante
Kostenmanagementmethoden wie z. B. dem Target Costing gegeben und deren Nutzen diskutiert.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Kritik an der Vollkostenrechnung nachzuvollziehen.

. die grundlegenden Elemente der Teilkostenrechnung zu beschreiben.

. eine Deckungsbeitragsrechnung zur Entscheidungsoptimierung anzuwenden.
. eine Prozesskostenrechnung zu konzipieren und zu implementieren.

. eine Plankostenrechnung zu strukturieren und durchzufuhren.

. neuere Instrumente der Kostenrechnung aufzuzahlen und zu erlautern.

Kursinhalt
1. Teilkostenrechnung
11 Schwachen der Vollkostenrechnung
1.2 Aufgabe und Grundlagen der Teilkostenrechnung

www.iubh.de
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Deckungsbeitragsrechnung

2]

2.2
2.3
2.4
25

Systeme der Deckungsbeitragsrechnung

Break-Even-Analyse

Produktions- und Absatzprogramm

Weitere Anwendungsbereiche der einstufigen Deckungsbeitragsrechnung
Anwendung der mehrstufigen Deckungsbeitragsrechnung

Prozesskostenrechnung

31

3.2
33
3.4
3.5

Begriff und Gegenstand der Prozesskostenrechnung
Ermittlung der Prozesse und Prozessgrofen
Prozesskostenrechnung in der Kostenstellenrechnung
Kalkulation mit der Prozesskostenrechnung

Aussagekraft der Prozesskostenrechnung

Plankostenrechnung

41
4.2
4.3

4.4

Aufgabe und Vorgehen der Prozesskostenrechnung
Starre Plankostenrechnung

Flexible Plankostenrechnung auf Vollkostenrechnung
Grenzplankostenrechnung

Weitere Instrumente der Kostenrechnung

51
52

Target Costing
Life Cycle Costing
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Coenenberg, A. G./Fischer, T. M./Glinther, T. W. (2016): Kostenrechnung und Kostenanalyse. 9.
Auflage, Schaeffer-Poeschel, Stuttgart.

. Daumler, K. D./Grabe, J. (2013): Kostenrechnung 1: Grundlagen. 11. Auflage, NWB, Herne.

. Daumler, K. D./Grabe, J. (2013): Kostenrechnung 2: Deckungsbeitragsrechnung. 10. Auflage,
NWB, Herne.

. Daumler, K. D./Grabe, J. (2015): Kostenrechnung 3: Plankostenrechnung und
Kostenmanagment. 9. Auflage, NWB, Herne.

. Jorasz, W. (2009): Kosten- und Leistungsrechnung. Lehrbuch mit Aufgaben und Lésungen. 5.
Auflage, Schaffer-Poeschel Verlag, Stuttgart.

. Olfert, K. (2018): Kostenrechnung. 18. Auflage, Kiehl, Herne.

. Plinke, W./Rese, M./ Utzig, P. (2015): Industrielle Kostenrechnung. 8. Auflage, Springer Vieweg,
Berlin/Heidelberg.
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart

myStudium Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt

36 h 12 h 12 h 0h 0Oh 60 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
36 h 0h 12 h 12 h 0Oh 60 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de




Studienformat Fernstudium
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
12 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
12 h 0h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de







Controlling

Modulcode: BCON-01

BCON-01 |187

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Regular angeboten im | Unterrichtssprache

s. Curriculum

Minimaldauer:
1 Semester

WiSe/SoSe

Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Jessica Hastenteufel (Controlling I) / Prof. Dr. Jessica Hastenteufel (Controlling I1)

Kurse im Modul

. Controlling | (BCONO1-01)
. Controlling Il (BCON02-01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Teilmodulpriifung

Controlling |

» Studienformat "Kom
45 Minuten

bistudium": Klausur,

e Studienformat "myStudium": Klausur,

45 Minuten
» Studienformat "Fern
45 Minuten

Controlling Il

studium": Klausur,

e Studienformat "myStudium": Klausur,

45 Minuten

« Studienformat "Fern
45 Minuten

e Studienformat "Kom
45 Minuten

studium": Klausur,

bistudium": Klausur,

www.iubh.de
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

Controlling |

Grundfragen des Controllings

Gegenstand des Controllings

Controlling-Konzeptionen

Gestaltungsfaktoren und Bereiche des Controllings
Controlling der Geschaftsfeld- und Unternehmensstrategien

Controlling Il

Kennzahlen- und Bilanzanalyse

Kostenarten-, Kostenstellen- und Kostentragerrechnung
Controlling-Relevanz von Kostenrechnungssystemen
Instrumente der internen Unternehmensrechnung
Planung und Kontrolle

Qualifikationsziele des Moduls

Controlling |

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die Grundlagen des Controllings zu verstehen und anzuwenden.

die Bestandteile des normativen, strategischen und operativen Controllings voneinander
abzugrenzen und deren Schwerpunkte zu benennen.

den Zusammenhang zwischen dem Controlling und dem internen Rechnungswesen zu
erkennen und Wechselwirkungen und Abhangigkeiten kritisch zu hinterfragen.

die verschiedenen Controlling-Konzeptionen kritisch voneinander abzugrenzen.

die Anspruchsgruppen von Controlling sowie die wesentlichen Controlling-Instrumente zu
benennen.

die wichtigsten Geschaftsfeld- und Unternehmensstrategien zu verstehen und zu
interpretieren.

Controlling Il

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die Bestandteile des abschlussorientierten Controllings zu verstehen und anzuwenden.

die Systeme der Kosten- und Leistungsrechnung zu benennen und kritisch zu hinterfragen.
die Controlling-Relevanz von Kostenrechnungssystemen zu beurteilen und zu interpretieren.
ausgewahlte Instrumente der internen Unternehmensrechnung zu benennen.

die operative, taktische und strategische Planung und Kontrolle voneinander abzugrenzen.

www.iubh.de




BCON-01 |189

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich
Planung & Controlling

Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management

www.iubh.de
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Controlling |

Kurscode: BCONO1-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 3 keine

Beschreibung des Kurses

Der Kurs Controlling | vermittelt Ihnen ein grundlegendes Verstandnis fur das Controlling. Zu
diesem Zweck werden zunachst die wesentlichen Begrifflichkeiten erklart, die Entwicklung des
Controllings kurz dargestellt sowie die einzelnen Funktionen des Controllings erlautert. Darauf
aufbauend wird der Gegenstand des Controllings naher betrachtet, in dem das Controlling im
Kontext der Unternehmensziele analysiert und von den Systemen des internen Rechnungswesens
abgegrenzt wird. Des Weiteren wird anhand der in der Betriebswirtschaftslehre anerkannten
Controlling-Konzeptionen ein Verstandnis fur die Rolle des Controllings — und somit auch fur die
Rolle des Controllers - in einem Unternehmen geschaffen.Zudem wird ein Uberblick tiber die
wesentlichen Gestaltungsfaktoren des Controllings gegeben, wobei ausgewahlte Controlling-
Instrumente sowie das Controlling von Geschaftsfeld- und Unternehmensstrategien im Fokus
stehen.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Grundlagen des Controllings zu verstehen und anzuwenden.

. die Bestandteile des normativen, strategischen und operativen Controllings voneinander
abzugrenzen und deren Schwerpunkte zu benennen.

. den Zusammenhang zwischen dem Controlling und dem internen Rechnungswesen zu
erkennen und Wechselwirkungen und Abhangigkeiten kritisch zu hinterfragen.

. die verschiedenen Controlling-Konzeptionen kritisch voneinander abzugrenzen.

. die Anspruchsgruppen von Controlling sowie die wesentlichen Controlling-Instrumente zu
benennen.

. die wichtigsten Geschaftsfeld- und Unternehmensstrategien zu verstehen und zu
interpretieren.

Kursinhalt

1. Grundfragen des Controllings
11 Controlling - Was ist das?
12 Historische Entwicklung von Controlling
13 Funktionen des Controllings

www.iubh.de
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2. Gegenstand des Controllings
21 Ziele eines Unternehmens
2.2 Normatives, strategisches und operatives Controlling
2.3 Systeme des Rechnungswesens
3. Controlling-Konzeptionen
31 Gegenstand von Controlling-Konzeptionen
3.2 Ergebniszielorientierte Controlling-Konzeption
3.3 Fuhrungsbezogene Controlling-Konzeption
3.4 Koordinationsorientierte Controlling-Konzeption
4. Gestaltungsfaktoren und Bereiche des Controllings
41 Anspruchsgruppen von Controlling
42 Implementierung von Controlling im Unternehmen
43  Controlling-Instrumente
5. Controlling der Geschaftsfeld- und Unternehmensstrategien
51 Generische Strategien nach Porter
5.2 Kosten-, Qualitats- und Zeitwettbewerb
5.3 Portfolio-Modelle, BCG-Matrix und Kernkompetenzen
Literatur
Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Fischer, T. M./Méller, K./Schultze, W. (2015): Controlling. Grundlagen, Instrumente und
Entwicklungsperspektiven. 2. Auflage, Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

Haberstock, L. (2008): Kostenrechnung I. Einflihrung mit Fragen, Aufgaben, einer Fallstudie
und Losungen. 13. Auflage. Erich Schmidt Verlag, Berlin.

Kiipper, H.-U./Friedl, G./Hofmann, C./Hofmann, Y./Pedell, B. (2013): Controlling. Konzeption,
Aufgaben, Instrumente. 6. Auflage, Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

Reichmann, T./KiRler, M./Baumol, U. (2017): Controlling mit Kennzahlen. Die systemgestiitzte
Controlling-Konzeption. 9. Auflage. Vahlen, Munchen.

Weber, J./Schaffer, U. (2016): Einfiihrung in das Controlling. 15. Auflage, Schaffer-Poeschel,
Stuttgart.
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
54 h 0h 18 h 18 h 0Oh 90 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart
myStudium Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt

54 h 0Oh 18 h 18 h 0Oh 90 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
54 h 0h 18 h 18 h 0Oh 90 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Controlling I

Kurscode: BCON02-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 2 keine

Beschreibung des Kurses

Der Kurs Controlling Il beinhaltet die wesentlichen Instrumente des Controllings. Hierbei werden
zunachst im Rahmen des abschlussorientierten Controllings die Bedeutung von Kennzahlen und
Kennzahlensystemen, die Bilanzanalyse sowie ausgewahlte finanz- und erfolgswirtschaftliche
Kennzahlen vorgestellt. Im Anschluss daran werden die Bestandteile der Kosten- und
Leistungsrechnung dargestellt und die Frage geklart, inwiefern diese zu einem aussagekraftigen
Controlling beitragen konnen. Darauf aufbauend wird die Bedeutung von ausgewahlten
Instrumenten fur ein effektives und effizientes Controlling untersucht.AbschlieBend werden die
operative, die taktische sowie die strategische Planung und Kontrolle und ihr Stellenwert fur das
Controlling naher beleuchtet.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Bestandteile des abschlussorientierten Controllings zu verstehen und anzuwenden.

. die Systeme der Kosten- und Leistungsrechnung zu benennen und kritisch zu hinterfragen.
. die Controlling-Relevanz von Kostenrechnungssystemen zu beurteilen und zu interpretieren.
. ausgewahlte Instrumente der internen Unternehmensrechnung zu benennen.

. die operative, taktische und strategische Planung und Kontrolle voneinander abzugrenzen.

Kursinhalt
1. Abschlussorientiertes Controlling
11 Kennzahlen und Kennzahlensysteme
1.2 Bilanzanalyse
1.3 Finanz- und erfolgswirtschaftliche Kennzahlen

2. Systeme der Kosten- und Leistungsrechnung
21 Kostenartenrechnung
2.2 Kostenstellenrechnung
2.3 Kostentragerrechnung

www.iubh.de
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3. Controlling-Relevanz von Kostenrechnungssystemen
31 Kurzfristige Erfolgsrechnung
3.2 Deckungsbeitragsrechnung
33 Break-Even-Analyse
3.4 Preisunter- und -obergrenzen
4. Ausgewahlte Instrumente der internen Unternehmensrechnung
41 Lifecycle Costing
42  Target Costing
43 Activity Based Costing
5. Planung und Kontrolle
51 Operative Planung und Kontrolle
5.2 Taktische Planung und Kontrolle
5.3 Strategische Planung und Kontrolle
Literatur
Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Bieg, H./KuRmaul, H./Waschbusch, G. (2016): Finanzierung. 3. Auflage. Vahlen Verlag, Miinchen.
Bieg, H./KuRmaul, H./Waschbusch, G. (2016): Investition. 3. Auflage. Vahlen Verlag, Miinchen.
Coenenberg, A./Haller, A./Schultze, W. (2018): Jahresabschluss und Jahresabschlussanalyse.
Betriebswirtschaftliche, handelsrechtliche, steuerrechtliche und internationale Grundlagen.
HGB, IAS/IFRS, US-GAAP, DRS. 25. Auflage. Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

Fischer, T. M./Moller, K./Schultze, W. (2015): Controlling. Grundlagen, Instrumente und
Entwicklungsperspektiven. 2. Auflage, Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

Haberstock, L. (2008): Kostenrechnung I. Einfihrung mit Fragen, Aufgaben, einer Fallstudie
und Losungen. 13. Auflage. Erich Schmidt Verlag, Berlin.

Kipper, H.-U./Friedl, G./Hofmann, C./Hofmann, Y./ Pedell, B. (2013): Controlling. Konzeption,
Aufgaben, Instrumente. 6. Auflage, Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

Weber, J./Schaffer, U. (2016): Einfihrung in das Controlling. 15. Auflage, Schaffer-Poeschel,
Stuttgart.
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart

myStudium Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt

36 h 0h 12 h 12 h 0Oh 60 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
36 h 0h 12 h 12 h 0h 60 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 45 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
36 h

Prasenzstudium
12 h

Tutorium
12 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
0h 0h

Gesamt
60 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Gesundheitsokonomie

Modulcode: DLGGOE-01

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Dr. Ralf Reinhardt (Gesundheitsokonomie)

Kurse im Modul

. Gesundheitsokonomie (DLGGOE01-01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

= Gesundheit und Okonomie

. Grundzuge des deutschen Gesundheitssystems

. Methoden der gesundheitsokonomischen Bewertung

. Markt und Wettbewerb im Gesundheitswesen

. Gesundheitspolitik

. Neue Versorgungsformen und Managementansatze

. Ethische Aspekte und Gerechtigkeitsiberlegungen im Gesundheitswesen

. Internationaler Gesundheitssystemvergleich und grenziberschreitende Herausforderungen

Qualifikationsziele des Moduls
Gesundheitsokonomie
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. themenspezifisches Wissen Uber gesundheitsrelevante ckonomische Theorien und Modelle
wiederzugeben.

. ethische Probleme und Herausforderungen einer okonomischen Betrachtung von Gesundheit
und Krankheit in marktgesteuerten Gesundheitssystemen zu erkennen.

. grundsatzliche okonomische Bewertungen des Zusammenspiels oder Gegensatzes
systemrelevanter Einflussfaktoren (und Rahmenbedingungen) vornehmen zu kénnen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der
. IUBH
Ist Grundlage fur alle weiteren Module aus dem . '
Bereich Gesundheitswissenschaft Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit

www.iubh.de
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Gesundheitsokonomie
Kurscode: DLGGOEO01-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Studierenden lernen grundlegende ckonomische Betrachtungsperspektiven im
Gesundheitsmarkt und der Gesundheitssystemforschung kennen.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. themenspezifisches Wissen Uber gesundheitsrelevante ckonomische Theorien und Modelle
wiederzugeben.

. ethische Probleme und Herausforderungen einer okonomischen Betrachtung von Gesundheit
und Krankheit in marktgesteuerten Gesundheitssystemen zu erkennen.

. grundsatzliche okonomische Bewertungen des Zusammenspiels oder Gegensatzes
systemrelevanter Einflussfaktoren (und Rahmenbedingungen) vornehmen zu kénnen.

Kursinhalt
1. Gesundheit und Okonomie
11 Gesundheit fur Individuum und Gesellschaft
1.2 Mittelknappheit und Allokationsproblematik im Gesundheitswesen
13 Aktuelle Entwicklungen und Trends
1.4 Gegenstand und Ziel der Gesundheitsokonomie

2. Grundzluge des deutschen Gesundheitssystems
21 Private Krankenversicherung
2.2 Gesetzliche Krankenversicherung
2.3 Akteure im System der gesetzlichen Krankenkassen
2.4 Finanzierungs- und Vergutungsansatze in der gesetzlichen Krankenversicherung

3. Methoden der gesundheitsokonomischen Bewertung
31 Okonomisches Prinzip und Rationalprinzip
3.2 Gesundheitsokonomische Evaluationen
3.3 Evidenzbasierte Medizin (EBM)
3.4 Health Technology Assessment (HTA)

www.iubh.de
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Markt und Wettbewerb im Gesundheitswesen

41 Markt- und Wettbewerb

42 Marktmacht

43  Marktversagen und staatlicher Handlungsbedarf

Gesundheitspolitik

51 Gegenstand und Ziele

5.2 Akteure und Handlungsebenen
5.3 Interventionstypen und -ebenen
5.4  Einfluss der Europaischen Union

Managed Care

61 Kostenmanagement
6.2 Qualitatsmanagement
6.3 Qualitatssicherung

Ethische Aspekte und Gerechtigkeitsiberlegungen im Gesundheitswesen
71 Ethik im Gesundheitswesen

72 Ethische Entscheidungsfindung

73 Rationalisierung, Rationierung, Priorisierung

74  Gerechtigkeitstiberlegungen

Internationaler Gesundheitssystemvergleich und grenziuberschreitende Herausforderungen
81 Gesundheitssystem: Begriff und Prototypen

8.2 Methode des Gesundheitssystemvergleichs

8.3 Finanzierung, Leistungserbringung und Regulierung im internationalen Vergleich

8.4 Grenzuberschreitende Herausforderungen

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Amelung, V. (2012): Managed Care. Neue Wege im Gesundheitsmanagement. 5. Auflage,
Springer Gabler, Wiesbaden.

FleRa, S./Greiner, W. (2013): Grundlagen der Gesundheitsékonomie. Eine Einflihrung in das
wirtschaftliche Denken im Gesundheitswesen. 3. Auflage, Springer Gabler, Heidelberg.

Hajen, L./Paetow, H./Schumacher, H. (2013): Gesundheitsdkonomie. Strukturen — Methoden -
Praxisbeispiele. 7. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.

Lauterbach, K. W./Stock, S./Brunner, H. (Hrsg.) (2013): Gesundheitsdkonomie. Lehrbuch fiir
Mediziner und andere Gesundheitsberufe. 3. Auflage, Huber, Bern.

Roeder, N./Hensen, P./Franz, D. (Hrsg.) (2013): Gesundheitsékonomie, Gesundheitssystem und
offentliche Gesundheitspflege. Ein praxisorientiertes Kurzlehrbuch. 2. Auflage, Deutscher
Arzte-Verlag, Koln.

Rosenbrock, R./Gerlinger, T. (2014): Gesundheitspolitik. Eine systematische Einfiihrung. 3.
Auflage, Huber, Bern.

Simon, M. (2010): Das Gesundheitssystem in Deutschland. Eine Einfiihrung in Struktur und
Funktionsweise. 3. Auflage, Huber, Bern.
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Abrechnungssysteme der Kranken-, Alten-, Heilerzie-

hungspflege

Modulcode: DLBPMABS

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Regular angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Patrick Fehling (Abrechnungssysteme in der Kranken-, Alten-, Heilerziehungspflege)

Kurse im Modul

. Abrechnungssysteme in der Kranken-, Alten-, Heilerziehungspflege (DLBPMABSO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Vergltung - Wege, Arten und Systematiken in der historischen Perspektive
. Kategorisierung von Abrechnungssystemen

. Verschiedene Abrechnungssysteme

. Gesellschaftspolitischer und gerontookonomischer Ausblick

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Abrechnungssysteme in der Kranken-, Alten-, Heilerziehungspflege

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Grunde der Einfiihrung von Abrechnungsstandards, -systemen und -methoden zu

benennen und zu erlautern.

. Abrechnungssysteme (Einzelleistungsvergiitung, Wahlleistungen, Pflegesatze,
Pauschalvergltung, DRG/G-DRG, Mischformen, Codier-Systeme, Sonderentgelte) zu
vergleichen und Details, Starken und Schwachen zu erklaren.

. Abrechnungsweisen — gesetzlich Versicherte und Zuzahlende, privat Versicherte sowie
Selbstzahler - zuzuordnen und Ausnahmen zu erkennen.

. grundsatzliche okonomische Bewertungen der Abrechnungssysteme vor dem Hintergrund
finanzieller und personeller Ressourcenverknappung und sozio-demografischen Wandels

durchzufthren.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang

Ist Grundlage fur alle weiteren Module im
Bereich Finanzen & Steuern

Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management

www.iubh.de
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Abrechnungssysteme in der Kranken-, Alten-, Heiler-
ziehungspflege

Kurscode: DLBPMABSO01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Studierenden lernen Abrechnungsarten und -system im ambulanten, stationaren und
Rehabilitationssektor und deren Entwicklung vor dem Hintergrund okonomischer und politischer
Bedarfe — Kostendeckung, Leistungsorientierung und/oder Kostendeckelung - kennen. Sie
erwerben Kenntnisse Uber die Anwendung einzelner Abrechnungssysteme, ihre Starken, ihre
Schwachen und Entwicklungsbedarfe. Dartuber hinaus wird der Unterschied zwischen der
Leistungsabrechnung in den unterschiedlichen Sektoren — ambulant, teilstationar, stationar und
Einrichtungssettings thematisiert (Pflegedienst, Altenheim, Krankenhaus,
Rehabilitationseinrichtung, Sonderfall Psychiatrie).

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Grunde der Einfiihrung von Abrechnungsstandards, -systemen und -methoden zu
benennen und zu erlautern.

. Abrechnungssysteme (Einzelleistungsvergiitung, Wahlleistungen, Pflegesatze,
Pauschalvergltung, DRG/G-DRG, Mischformen, Codier-Systeme, Sonderentgelte) zu
vergleichen und Details, Starken und Schwachen zu erklaren.

. Abrechnungsweisen — gesetzlich Versicherte und Zuzahlende, privat Versicherte sowie
Selbstzahler - zuzuordnen und Ausnahmen zu erkennen.

. grundsatzliche ockonomische Bewertungen der Abrechnungssysteme vor dem Hintergrund
finanzieller und personeller Ressourcenverknappung und sozio-demografischen Wandels
durchzufihren.

Kursinhalt
1. Geschichte der Pflege und ihrer Vergltung in Deutschland
11 Vom Nicht-Beruf zum Ausbildungsberuf - Pflege vor 1883
1.2 Die Einfuhrung der Krankenversicherung 1883
13 Finanzierungs- und Abrechnungssysteme nach dem 2. Weltkrieg
1.4 Einfuhrung der Pflegeversicherung 1995

www.iubh.de
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2. Kategorisierung von Abrechnungssystemen
21  Kategorisierung nach dem Empfanger der Rechnung
2.2 Kategorisierung nach der Art der Berechnung der Vergutung
2.3 Kategorisierung nach der Art der Ausgabenbegrenzung

3. Das Vergltungs- und Abrechnungssystem fur Krankenhausleistungen
31 Abrechnung der Betriebskosten uber Fallpauschalen
3.2 Vereinbarung von Budgets
3.3 Abrechnungsbeispiel
3.4 Bewertung des Abrechnungssystems fur Krankenhauser

4. Das Abrechnungssystem fur die stationare Pflege
41 Gesetzliche Grundlagen
42 Abrechnungssysteme fur Pflegeheime
43  Der Eigenanteil der Bewohner
4.4 Bewertung des Abrechnungssystems fur ambulante Pflegeleistungen

5. Das Abrechnungssystem fur ambulante Pflegeleistungen
51 Anspruche der Pflegebedurftigen nach SGB Xl
5.2 Vergutung der Leistungen von Pflegediensten
5.3 Abrechnungssysteme von Pflegediensten
5.4 Bewertung des Abrechnungssystems fur ambulante Pflegeleistungen

6.  Das Abrechnungssystem fur die psychiatrische Pflege
61  Was ist psychiatrische Pflege und wer leistet sie?
6.2 Stationare psychiatrische Pflege
6.3 Ambulante psychiatrische Pflege

7. Gesellschaftspolitischer und gerontookonomischer Ausblick
71 Zahlen und Daten zur Demografie
72 Gesellschaftspolitische Aspekte
73 Veranderte Lebensstile
7.4 Versorgung dementer Menschen und Live-in-Arrangements

75  Okonomische Aspekte

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Anlauf, S. (2013): Die pflegerischen Leistungen im Krankenhaus vergiiten. Am Beispiel von
NANDA-International Pflegediagnosen. Verlag Dr. Kovac, Hamburg.

. Deutscher Caritasverband (Hrsg.) (2016): SGB XI. Soziale Pflegeversicherung mit
eingearbeitetem PSG II, PravG und HPG. Gesetzestext mit gekennzeichneten Anderungen,
Uberblick und Stellungnahmen. Lambertus, Freiburg.

. FleRa, S./Greiner, W. (2013): Grundlagen der Gesundheitsékonomie. Eine Einflihrung in das
wirtschaftliche Denken im Gesundheitswesen. Springer Gabler, Heidelberg.

. Kerres, A./Falk, )./Seeberger, B. (2013): Lehrbuch Pflegemanagement. Springer, Heidelberg.

. Savarino, J. (2014): Praxishandbuch MDK-Management. Erfolgreiches Forderungsmanagement
in der stationaren Krankenhausabrechnung. medhochzwei, Heidelberg.

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Ja

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast O Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Ja

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast O Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Pflegerecht

Modulcode: DLBPMPRE

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Dr. Matthias Wiemers (Pflegerecht)

Kurse im Modul

. Pflegerecht (DLBPMPREO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Sozialversicherungsrechtliche Rahmenbedingungen

. Rahmenbedingungen fur Pflegende und Pflegebedurftige

. Rahmenbedingungen zum Schutz der Gesamtbevolkerung

. Vermeidung von Haftungsfallen, Ab- und Versicherungsmoglichkeiten

. Abgrenzung der Gultigkeit von bundesdeutschem, EU- und internationalem Recht

www.iubh.de




218| DLBPMPRE

Qualifikationsziele des Moduls

Pflegerecht

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. Rechtsgebiete und Begriffe zu benennen und korrekt zu verwenden.
. Rechtswege, Vertretungsorgane und Zustandigkeiten fallbezogen zu verorten.
. die Funktion von Gesetzen mit Fokus auf der Pflege im Gesamtsetting der Heilbehandlung,

Pflege und Rehabilitation zu bewerten.

. die Veranderungen durch die Verlagerung von innerdeutschen Rechtsbezigen auf EU-

internationale Ebene zu erfassen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich
Recht

Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management

www.iubh.de
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Pflegerecht

Kurscode: DLBPMPREO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Studierenden lernen rechtliche Rahmenbedingungen und Rechtsbezige zu medizinischen,
pflegerischen und administrativen Tatigkeiten in den Disziplinen und Arbeitsbereichen des
ambulanten und stationaren Kranken-, Alten- und Heilerziehungspflegesektors inklusive
Rehabilitation, Gesundheitstourismus und freiem Gesundheitsmarkt kennen. Dabei werden auch
die unterschiedlichen beruflichen Bedarfe, Rollen, Pflichten und Handlungsspielraume im
professionellen Setting beleuchtet. Auch die Entstehung, Kritik und Neuformulierung in der
Exekutive, Legislative und/oder Judikative wird exemplarisch thematisiert.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. Rechtsgebiete und Begriffe zu benennen und korrekt zu verwenden.

. Rechtswege, Vertretungsorgane und Zustandigkeiten fallbezogen zu verorten.

. die Funktion von Gesetzen mit Fokus auf der Pflege im Gesamtsetting der Heilbehandlung,
Pflege und Rehabilitation zu bewerten.

. die Veranderungen durch die Verlagerung von innerdeutschen Rechtsbezigen auf EU-
internationale Ebene zu erfassen.

Kursinhalt
1. Sozialversicherungsrechtliche Rahmenbedingungen
11 SGB XI Soziale Pflegeversicherung
1.2 Bedeutung des SGB XI fur die am Pflegeprozess Beteiligten
1.3 SGBV Gesetzliche Krankenversicherung
1.4 SGB VI Rentenversicherung
1.5 SGB VIl Gesetzliche Unfallversicherung
1.6 SGB IX Rehabilitation und Teilhabe behinderter Menschen
1.7 SGB XII Sozialhilfe

2. Rahmenbedingungen fur Pflegende und Pflegebedurftige
21 Arbeitsrechtliche Bestimmungen und Organisationen
2.2 Patientenschutzvorschriften
2.3 Datenschutzrechtliche Bestimmungen
2.4 Gesetze zum Schutz pflegender Angehoriger

www.iubh.de
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3. Rahmenbedingungen zum Schutz der Gesamtbevolkerung
31  Gesetz zur Bekampfung der Korruption im Gesundheitswesen
3.2 Arzneimittelsicherheit und Schutz vor Werbung
4. Vermeidung von Haftungsfallen, Ab- und Versicherungsmoglichkeiten
41 Haftung - eine Einfihrung
4.2 Strafrechtliche Haftung
43 Zivilrechtliche Haftung
4.4 Haftungsvorbeugende MaRnahmen
5. Abgrenzung der Gultigkeit von bundesdeutschem, EU- und internationalem Recht
51  Gultigkeit von bundesdeutschem Recht
5.2  Gultigkeit von europaischem Recht
5.3 Pflegerechtlich relevante EU-Rechtsakte
5.4  Gultigkeit von internationalem Recht
Literatur
Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

llg, G./Welti, F. (2014): Gesundheitsrecht. Eine systematische Einfiihrung. 2. Auflage, Vahlen,
Munchen.

Kuhn-Zuber, G./Bohnert, C. (2014): Recht in der Heilpadagogik und Heilerziehungspflege.
Lambertus, Freiburg.

Nomos Verlagsgruppe (Hrsg.) (2015): Pflegerecht. Textsammlung fiir Pflegeberufe. 2. Auflage,
Nomos, Baden-Baden.

Siefarth, T. (2015): Handbuch Recht fiir die Altenpflege. Fiir Ausbildung und Praxis. Urban und
Fischer, Minchen.

Wiese, U. E. (2014): Pflegerecht. Grundlagen, Falle, Praxis. Vahlen, Miinchen.

www.iubh.de
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Sozialpolitik

Modulcode: DLGSPO-01

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. André Heinz (Sozialpolitik)

Kurse im Modul

. Sozialpolitik (DLGSPO01-01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Fernstudium
Fachprasentation

Studienformat: Kombistudium
Fachprasentation

Studienformat: myStudium
Fachprasentation

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Definitionen, Ziel und Prinzipien der Sozialpolitik

. Kurze historische Retrospektive der Sozialpolitik

. Sozialpolitische Entwicklungslinien der Gesundheitspolitik
. Sozialpolitik weltweit betrachtet

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Sozialpolitik

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. allgemeine Grundsatze der Sozialpolitik sowie deren historische Entwicklung in Deutschland

zu skizzieren.

. Entwicklungslinien deutscher Sozialpolitik in den Handlungsfeldern Armut, Bildung,
Beschaftigung, Alter und Migration nachzuzeichnen .

. Prinzipien, Ziele und Ansatzpunkte gesundheitspolitischer Entscheidungen nachzuvollziehen.

. Sozialpolitik in ihrer globalen Dimension zu verstehen und vor dem Hintergrund
unterschiedlicher Theorien des Wohlfahrtsstaats zu vergleichen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich
Sozialmanagement

Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle Bachelor-Programme im Bereich
Sozialwissenschaften

www.iubh.de
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Sozialpolitik
Kurscode: DLGSP0O01-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen

BA

Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Studierenden lernen grundlegende politikwissenschaftliche und (teils) soziologische
Betrachtungsperspektiven auf das Aktionsfeld Sozialpolitik kennen.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

allgemeine Grundsatze der Sozialpolitik sowie deren historische Entwicklung in Deutschland
zu skizzieren.

Entwicklungslinien deutscher Sozialpolitik in den Handlungsfeldern Armut, Bildung,
Beschaftigung, Alter und Migration nachzuzeichnen .

Prinzipien, Ziele und Ansatzpunkte gesundheitspolitischer Entscheidungen nachzuvollziehen.
Sozialpolitik in ihrer globalen Dimension zu verstehen und vor dem Hintergrund
unterschiedlicher Theorien des Wohlfahrtsstaats zu vergleichen.

Kursinhalt

1.

Definition, Ziele und Prinzipien der Sozialpolitik

11 Sozialpolitik als eine Form menschlicher Kooperation
12  Ziele der Sozialpolitik

1.3 Prinzipien der Sozialpolitik

Kurze historische Retrospektive der Sozialpolitik
21 Historischer Hintergrund
2.2 Bismarcks Erbe

Sozialpolitische Entwicklungslinien

31 Allgemeine Rahmenbedingungen

3.2  Armut

3.3 Bildung

3.4 Beschaftigung
3.5 Alter

3.6 Migration

www.iubh.de
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4. Gesundheitspolitik
41 Gesundheit ist ein ,soziales Gut"
42  Ziele der Gesundheitspolitik
43  Gesundheitspolitische Ansatzpunkte
5. Sozialpolitik weltweit betrachtet
51 Globalisierung und Ausgrenzung
5.2 Die drei politischen Okonomien von Wohlfahrtsstaaten
5.3 Globale Sozialpolitik statt Entwicklungspolitik
Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Backer, G. et al. (2010): Sozialpolitik und soziale Lage in Deutschland. Band 1. Grundlagen,
Arbeit, Einkommen und Finanzierung. 5. Auflage, Springer VS, Wiesbaden.

Backer, G. et al. (2010): Sozialpolitik und soziale Lage in Deutschland. Band 2. Gesundheit,
Familie, Alter und Soziale Dienste. 5. Auflage, Springer VS, Wiesbaden.

Roeder, N./Hensen, P./Franz, D. (Hrsg.) (2013): Gesundheitsékonomie, Gesundheitssystem und
offentliche Gesundheitspflege. Ein praxisorientiertes Kurzlehrbuch. 2. Auflage, Deutscher
Arzte-Verlag, Koln.

www.iubh.de
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Fachprasentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Fachprasentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart
myStudium Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung Fachprasentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt

110 h 0h 20 h 20 h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Fallmanagement

Modulcode: DLGFMG

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Regular angeboten im | Unterrichtssprache

Minimaldauer:
1 Semester

s. Curriculum

WiSe/SoSe Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Dr. Ralf K. Reinhardt (Fallmanagement)

Kurse im Modul

. Fallmanagement (DLGFMGO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Teilmodulpriifung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Ursprung und Entwicklung des Case Managements

. Definitionen, Begriffe des Case Managements, der Berufsbegriff des Case Managers

. Ziele und Handlungsinhalte des Case Managements nach Sektoren

. Kritik am Rechtsverstandnis im Fallmanagement: die Macht der Fallmanager und (wo bleibt)
die Mundigkeit der Patientinnen und Patienten

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Fallmanagement

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Entstehungszusammenhange sowie aktuelle Entwicklungen des Case Managements in
Pflege, Therapie, Nachsorge, Medizincontrolling und Gesundheitsverwaltung zu erklaren.

. fachspezifische Definitionen, Begriffe sowie das Case Management als patienten-, klienten-
und systemorientierte Funktion zu skizzieren.

. Methoden und Instrumente des Case Managements anzuwenden.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang

Ist Grundlage fur alle weiteren Module im
Bereich Soziale Arbeit

Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle Bachelor-Programme im Bereich Gesundheit
& Soziales

www.iubh.de
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Fallmanagement
Kurscode: DLGFMGO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Studierenden lernen grundlegende politikwissenschaftliche und (teils) soziologische
Betrachtungsperspektiven und Bestandteile des Case Managements kennen.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Entstehungszusammenhange sowie aktuelle Entwicklungen des Case Managements in
Pflege, Therapie, Nachsorge, Medizincontrolling und Gesundheitsverwaltung zu erklaren.

. fachspezifische Definitionen, Begriffe sowie das Case Management als patienten-, klienten-
und systemorientierte Funktion zu skizzieren.

. Methoden und Instrumente des Case Managements anzuwenden.

Kursinhalt
1. Geschichte des Fallmanagements und aktuelle Ausgangslage
11 Entstehung des Fallmanagements
1.2 Fallmanagement in Deutschland
1.3 Ausgangslage und Fallmanagementbedarf im Klinikbereich
1.4 Ausgangslage und Fallmanagementbedarf in der Altenpflege

2. Allgemeine Grundlagen des Fallmanagements
21 Zweck, Merkmale und Begrindung des Fallmanagements
2.2 Rechtliche Rahmenbedingungen
2.3 Ebenen des Fallmanagements
2.4 Indikationskriterien und Hindernisse fur Fallmanagement
2.5 Exkurs: Weitere Einsatzfelder fur Case Management
2.6 Modi des Fallmanagements

www.iubh.de
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3. Standort des Fallmanagements im Gesundheitssystem
31 Case Management und Managed Care
3.2 Case Management und Integrierte Versorgung
33 Case Management und Care Management
3.4 Case Management und Disease Management
3.5 Case Management und Patientencoaching
3.6 Case Management und Prozessmanagement

4. Trager des Fallmanagements
41 Case Management durch Koordinierungsstellen (= neutrale Stellen)
42 Case Management durch Leistungserbringer
43 Case Management durch Kosten- bzw. Leistungstrager
4.4  Fallmanagement nach beruflicher Verortung
45 Hierarchische Verortung des Fallmanagements

5. Kritik am Fallmanagement
51  Kritiken am Managed-Care-Konzept

5.2 Kritiken am Instrument Case Management

6.  Organisationsseitige Implementierungsvoraussetzungen
61 Anforderungen an das Qualitatsmanagement
6.2 Anforderungen an das (Top) Management
6.3 Anforderungen an die Dokumentation
6.4 Anforderungen an die Uberprifung von Qualitatsstandards

7. Leitprinzipien des Fallmanagements
71 Adressatenbezogene Leitprinzipien
72 Fachbezogene Leitprinzipien
73 Leitprinzipien in Bezug auf gesellschafts- und sozialpolitische Ordnungsaspekte
74 Anlass, Zielgruppen, Ziele und Handlungsrahmen
75 Rahmenbedingungen fur Fallmanagementstandards

www.iubh.de




DLGFMGO1 |239

8.  Ablaufphasen des Fallmanagements
81 Klarungsphase: Access, Case Finding, Intaking
8.2 Assessment
8.3 Serviceplanung
8.4 Linking
8.5 Monitoring
8.6 Evaluation
8.7 Case Management auf der institutionellen Netzwerkebene
9.  Ethisches Handeln im Fallmanagement und Ausblick
91  Ethik im Fallmanagement
9.2 Funktionen des Fallmanagers
9.3 Die Macht des Fallmanagers
9.4 Ausblick
Literatur
Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Ewers, M./Schaeffer, D. (Hrsg.) (2005): Case Management in Theorie und Praxis. 2. Auflage,
Huber, Bern.

Weber-Halter, E. (2011): Praxishandbuch Case Management. Professioneller
Versorgungsprozess ohne Triage. Huber, Bern.

Wendt, W. R. (2010): Case Management im Sozial und Gesundheitswesen. Eine Einflihrung. 5.

Auflage, Lambertus, Freiburg.

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast O Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Dienstleistungsmanagement im Gesundheitswesen

Modulcode: DLGDMG-01

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Lars Meinecke (Dienstleistungsmanagement im Gesundheitswesen)

Kurse im Modul

. Dienstleistungsmanagement im Gesundheitswesen (DLGDMG01-01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Fernstudium
Fachprasentation

Studienformat: Kombistudium
Fachprasentation

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Begriffe und Eigenschaften sowie Perspektiven, Dimensionen und Funktionen des
Dienstleistungsmanagements

. Moglichkeiten und Grenzen der Gestaltung, Entwicklung und Steuerung von Dienstleistungen
im Gesundheitswesen

. Marketing von Gesundheits-(Dienstleistungen)

. Aktuelle Praxisbeispiele des Dienstleistungsmanagements im Gesundheitswesen:
berufsgruppen- sowie sektoren- und disziplintibergreifende Dienstleistungen

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls
Dienstleistungsmanagement im Gesundheitswesen
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Besonderheiten des Dienstleistungsmanagements zu skizzieren und die Bedeutung fur
das Gesundheitswesen einzuschatzen.

. einen differenzierten Blick auf Leistungen im Gesundheitswesen zu haben, der ihnen
Moglichkeiten und Grenzen der Gestaltung, Entwicklung und Steuerung von Dienstleistungen
eroffnet.

. Ansatze und Wege zu erlautern, um Dienstleistungen unter Berucksichtigung ihrer
Besonderheiten zu vermarkten.

. aktuelle Praxisbeispiele fur Dienstleistungen in der ambulanten und stationaren
Gesundheitsversorgung zu erklaren.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der

. : . . IUBH
Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich

Gesundheitsmanagement. Alle weiterbildenden Programme im
Bereich Gesundheit & Soziales.

www.iubh.de
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Dienstleistungsmanagement im Gesundheitswesen
Kurscode: DLGDMGO01-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

In diesem Kurs setzen sich die Studierenden intensiv mit dem Management von Dienstleistungen
im Gesundheitswesen auseinander. Hierzu zahlt ein GroBteil der Leistungen im Gesundheitswesen
(z. B. Diagnostik, Therapie, Pflege). Die Besonderheiten von Dienstleistungen im Vergleich zu
Produkten (z. B. Arzneimittel, Medizinprodukte) machen sowohl eine spezifische Betrachtung der
Gestaltungs-, Entwicklungs- und Steuerungsmoglichkeiten notwendig als auch eine
Auseinandersetzung aus Sicht des Marketings. Ferner werden einige ausgewahlte Beispiele von
Dienstleistungen aus der Versorgungspraxis herausgearbeitet, die auf die unterschiedlichen
Rollen, Pflichten und Handlungsspielraume der Akteure im Gesundheitswesen eingehen.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Besonderheiten des Dienstleistungsmanagements zu skizzieren und die Bedeutung fur
das Gesundheitswesen einzuschatzen.

. einen differenzierten Blick auf Leistungen im Gesundheitswesen zu haben, der ihnen
Moglichkeiten und Grenzen der Gestaltung, Entwicklung und Steuerung von Dienstleistungen
eroffnet.

. Ansatze und Wege zu erlautern, um Dienstleistungen unter Bertcksichtigung ihrer
Besonderheiten zu vermarkten.

. aktuelle Praxisbeispiele fur Dienstleistungen in der ambulanten und stationaren
Gesundheitsversorgung zu erklaren.

Kursinhalt

1. Einfihrung in das Dienstleistungsmanagement
11 Wirtschaftliche Einordnung und Bedeutung von Dienstleistungen
1.2 Definition des Begriffes ,Dienstleistung”
1.3 Definition des Begriffes ,Dienstleistungsmanagement”

2. Perspektiven und Handlungsfelder des Dienstleistungsmanagements
21 Dienstleistungen aus marktgerichteter, unternehmensgerichteter und funktionaler Sicht
2.2 Handlungsfelder
2.3 Exkurs: Patientenzufriedenheit und Entlassmanagement

www.iubh.de
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3. Strategisches Dienstleistungsmanagement
31  Strategische Erfolgspotenziale und Wettbewerbsvorteile
3.2 Marktpositionierung, Wertschopfung und Wettbewerbsstrategien
3.3 Exkurs: Ausgewahlte Dienstleistungsprojekte aus Medizin und Pflege

4. Operatives Dienstleistungsmanagement: Prozesse und Preise
41 Dienstleistungsprozesse und Prozessmanagement
4.2 Preisbhildung

5. Dienstleistungsmarketing
51 Besonderheiten und Aufgaben des Dienstleistungsmarketing
5.2 Marketingmix
5.3 Dienstleistungsmarke
5.4 Exkurs: Employer Branding und Diversitatsmanagement

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Bouncken, R. B./Pfannstiel, M. A./Reuschl, A. J. (Hrsg.) (2013): Dienstleistungsmanagement im
Krankenhaus I. Prozesse, Produktivitat und Diversitat. Springer Gabler, Wiesbaden.

. Corsten, H./Gossinger, R. (2007): Dienstleistungsmanagement. 5. Auflage, Oldenbourg,
Munchen.

. FlieR, S. (2009): Dienstleistungsmanagement. Kundenintegration gestalten und steuern.
Gabler, Wiesbaden.

. Haller, S. (2012): Dienstleistungsmanagement. Grundlagen - Konzepte - Instrumente. 5.
Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

www.iubh.de
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Studienform Kursart
Fernstudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Fachprasentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden
Shortcast O Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Fachprasentation

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden
Shortcast O Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur

www.iubh.de




BURE-01 |249

Unternehmensrecht

Modulcode: BURE-01

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Georg Gansen (Unternehmensrecht)

Kurse im Modul

. Unternehmensrecht (BUREO1-01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Workbook

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Einzelunternehmen

. Personengesellschaften
. Kapitalgesellschaften

. Insolvenz

. Arbeitsrecht

www.iubh.de




250/ BURE-01

Qualifikationsziele des Moduls

Unternehmensrecht

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. das Unternehmen als Einzelunternehmen und Gesellschaft zu beurteilen.
. Gesellschaftsformen zu bestimmen und voneinander abzugrenzen.
. die grundlegenden Regeln der Insolvenz und deren Haftungsrisiken fur Manager zu

verstehen.

. die Risiken und Chancen von Unternehmensumwandlungen abzuschatzen.
. die arbeitsrechtlichen Gesetze zur Begrindung, Durchfiihrung und Beendigung von

Arbeitsverhaltnissen anzuwenden.

. die Regeln des Tarifvertrags-, Mitbestimmungs- und Arbeitskampfrechts zu verstehen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich
Recht

Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management

www.iubh.de




Unternehmensrecht
Kurscode: BUREO1-01

BURE0O1-01 |251

Niveau Unterrichtssprache

BA

Deutsch

SWS

ECTS

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses

Das Unternehmensrecht umfasst die Rechtsgebiete, die in besonderem Male Einfluss auf das
wirtschaftliche Handeln haben. Hierzu zahlen vertiefte Kenntnisse des Handels- und
Gesellschaftsrechts sowie das Verstandnis fur das Insolvenz- und Umwandlungsrecht. Abgerundet

wird der Kurs durch die Vermittlung der Grundlagen des Arbeitsrechts.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

das Unternehmen als Einzelunternehmen und Gesellschaft zu beurteilen.

Gesellschaftsformen zu bestimmen und voneinander abzugrenzen.

die grundlegenden Regeln der Insolvenz und deren Haftungsrisiken fur Manager zu

verstehen.

die Risiken und Chancen von Unternehmensumwandlungen abzuschatzen.
die arbeitsrechtlichen Gesetze zur Begrindung, Durchfiihrung und Beendigung von

Arbeitsverhaltnissen anzuwenden.

die Regeln des Tarifvertrags-, Mitbestimmungs- und Arbeitskampfrechts zu verstehen.

Kursinhalt

1.

Das Unternehmen
11 Rechtliche Zuordnung
12 Der Unternehmenstrager

Einzelunternehmen
21 Erwerb des Einzelunternehmens
2.2 VerauBerung des Einzelunternehmens

Gesellschaft des blrgerlichen Rechts
31  Geschaftsfuhrung und Vertretung
3.2 Haftung und Regress

www.iubh.de
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10.

Handelsgesellschaften

41 Offene Handelsgesellschaft
42 Kommanditgesellschaft

43 Partnerschaftsgesellschaft

Haftung bei Ein- und Austritt bei Personengesellschaften
51 Haftung bei Eintritt
5.2 Haftung bei Austritt

Kapitalgesellschaften

61  Gesellschaft mit beschrankter Haftung

6.2 GmbH als Unternehmergesellschaft haftungsbeschrankt
6.3 Aktiengesellschaft

6.4 Europaische Aktiengesellschaft

Insolvenzrecht
71 Allgemeines zum Insolvenzverfahren
72 Insolvenzplan, Eigenverwaltung, Restschuldbefreiung

73  Besondere Insolvenzverfahren

Umwandlungsrecht
81 Verschmelzung
8.2 Spaltung

83 Formwechsel

Individualarbeitsrecht

91 Begrundung des Arbeitsverhaltnisses

9.2 Rechte und Pflichten von Arbeitnehmer und Arbeitgeber
9.3 Beendigung des Arbeitsverhaltnisses

Kollektivarbeitsrecht

101 Tarifvertragsrecht
10.2 Mitbestimmungsrecht
10.3 Arbeitskampfrecht

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Senne, P. (2014): Arbeitsrecht. Das Arbeitsrecht in der betrieblichen Praxis. 9. Auflage, Vahlen,
Munchen.

. Tegen T./Heidinger, A./Tersteegen, J. (2009): Unternehmensrecht. Handelsrecht,
Gesellschaftsrecht, Umwandlungsrecht. Vahlen, Munchen.

www.iubh.de
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur oder Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
100 h 0h 25h 25h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Das osterreichische Unternehmensrecht

Modulcode: DLBOEURE

Modultyp
s. Curriculum

Zugangsvoraussetzungen

Niveau ECTS
BA 5

Zeitaufwand Studierende
150 h

Semester
s. Curriculum

Dauer

Minimaldauer:
1 Semester

Regular angeboten im | Unterrichtssprache

WiSe/SoSe

Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Martin Lebitsch (Das Osterreichische Unternehmensrecht)

Kurse im Modul

. Das Osterreichische Unternehmensrecht (DLBOEUREO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Studienformat: Fernstudium

Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium

Klausur, 90 Minuten

Teilmodulpriifung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote

s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Uberblick Uber die unterschiedlichen Teilnehmer am privaten Wirtschaftsleben
. Der Einzelunternehmer als Trager des Einzelunternehmens
. Die Gesellschaft als Tragerin des Unternehmens

. Personengesellschaften und Kapitalgesellschaften

. Umgrindungen und Umwandlungen

. Insolvenz
" Arbeitsrecht

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Das osterreichische Unternehmensrecht

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

das Unternehmen als Einzelunternehmen von den Gesellschaftsformen zu unterscheiden
und aus haftungsrechtlicher Sicht zu beurteilen.

Gesellschaftsformen zu bestimmen und voneinander abzugrenzen.

die sich aus den Folgen von Unternehmensumgrindungen und -umwandlungen ergebenden
Risiken und Chancen abzuschatzen.

die grundlegenden Regeln der Unternehmensinsolvenz und deren Haftungsrisiken fur
Geschaftsfiihrer sowie die Moglichkeiten der Sanierung von Unternehmen zu verstehen.
die arbeitsrechtlichen Gesetze zur Begrundung, Durchfuhrung und Beendigung von
Arbeitsverhaltnissen anzuwenden.

die Regeln des Kollektivvertrags-, Mitbestimmungs-, Arbeitskampfrechts sowie des
Arbeitnehmerschutzes zu verstehen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
Recht & Management

www.iubh.de
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Das osterreichische Unternehmensrecht
Kurscode: DLBOEUREO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen

BA

Deutsch 5

Beschreibung des Kurses

Das Unternehmensrecht umfasst die Rechtsgebiete, die in besonderem Male Einfluss auf die
privatrechtliche Teilnahme am Wirtschaftsverkehr haben. Hierzu zahlen vertiefte Kenntnisse uber
das Unternehmens- und Gesellschaftsrecht, wobei die sich daraus ergebenden
haftungsrechtlichen Konsequenzen herausgearbeitet werden. Dazu kommen
Grundlagenkenntnisse Uber das Umgriindungsrecht und das Insolvenz — und Sanierungsrecht.
Abgerundet wird der Kurs durch die Vermittlung der wesentlichsten Grundlagen des Arbeitsrechts.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

das Unternehmen als Einzelunternehmen von den Gesellschaftsformen zu unterscheiden
und aus haftungsrechtlicher Sicht zu beurteilen.

Gesellschaftsformen zu bestimmen und voneinander abzugrenzen.

die sich aus den Folgen von Unternehmensumgrindungen und -umwandlungen ergebenden
Risiken und Chancen abzuschatzen.

die grundlegenden Regeln der Unternehmensinsolvenz und deren Haftungsrisiken fur
Geschaftsfihrer sowie die Moglichkeiten der Sanierung von Unternehmen zu verstehen.
die arbeitsrechtlichen Gesetze zur Begriindung, Durchfiihrung und Beendigung von
Arbeitsverhaltnissen anzuwenden.

die Regeln des Kollektivvertrags-, Mitbestimmungs-, Arbeitskampfrechts sowie des
Arbeitnehmerschutzes zu verstehen.

Kursinhalt

1.

Einfuhrung in das Unternehmensrecht in Osterreich

11 Auswahl unternehmensrelevanter Rechtsbereiche und Gesetzeslberblick

1.2 Unternehmensrecht als Sonderprivatrecht der Unternehmer

13 Gesellschaftsrecht als Sonderprivatrecht und Unternehmensrecht im weiteren Sinn
1.4 Einzelunternehmer und Gesellschaften als Trager des unternehmerischen Risikos
15 Die ,stille Gesellschaft” als besondere Beteiligungsform an einem Unternehmen

Das Einzelunternehmen
21 Der Einzelunternehmer als Unternehmenstrager
2.2 Die Haftung des Einzelunternehmers und seine vielfaltigen Rechtsgeschafte

2.3 Erwerb und VerauBerung des Einzelunternehmens

www.iubh.de
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Grundlagen des Gesellschaftsrechts

31

3.2
3.3
3.4
35

Die Wesensmerkmale der Gesellschaft als Unternehmenstragerin

Numerus clausus der Gesellschaftsformen und Einteilung der Gesellschaften
Wesentliche Unterschiede in der Haftung fur Gesellschaftsverbindlichkeiten
Grundung, Organisation, Organe, Rechte und Pflichten der Gesellschafter, Beendigung
Rechtsformunterschiede zwischen Personen - und Kapitalgesellschaften

Die Gesellschaft biirgerlichen Rechts (GeshR)

41

4.2
4.3
44

Begriff, Rechtsquellen, Rechtsnatur und Haftungsordnung

Regelung des Innenverhaltnisses — Gesellschafter und Beitragspflicht, Geschaftsfiihrung
Regelung des AuBRenverhaltnisses - Vertretung und Haftung

Gesellschafterwechsel

Die offene Gesellschaft (0G)

51

5.2
53
5.4

Begriff, Rechtsquellen, Rechtsnatur und Haftungsordnung

Regelung des Innenverhaltnisses — Gesellschafter und Beitragspflicht, Geschaftsfihrer
Regelung des AuBenverhaltnisses - Vertretung, Haftung

Gesellschafterwechsel

Die Kommanditgesellschaft (KG)

6.1

6.2
6.3
6.4
6.5

Begriff, Rechtsquellen, Rechtsnatur, Haftungsordnung

Regelung des Innenverhaltnisses — Gesellschafter und Beitragspflicht, Geschaftsfihrung
Regelung des AuBenverhaltnisses - Vertretung und Haftung mit Besonderheiten
Gesellschafterwechsel

Sonderformen der KG

Kapitalgesellschaften im Unterschied zu Personengesellschaften

71

7.2
7.3
7.4
75

Einfuhrung, Rechtsnatur, Haftungsordnung, Kapitalbeteiligung und Haftungsprivileg
Die Gesellschaft mit beschrankter Haftung (GmbH), besondere Geschéftsfihrerhaftung
Die Aktiengesellschaft (AG), besondere Haftung der Vorstandsmitglieder

Die Europaische Aktiengesellschaft (SE)

Abgrenzung zu anderen Rechtsgebilden

Grundlagen des Umgrundungsrechts

81

8.2
8.3
8.4

Verschmelzung

Umwandlung - formwechselnde und tbertragende Umwandlung
Einbringung, Realteilung und Zusammenschluss

Spaltung

www.iubh.de
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10.

Insolvenzrecht

91 Grundlagen, Begriff und Aufgaben des Insolvenzrechts
9.2 Das Insolvenzverfahren nach der Insolvenzordnung
9.3 Besondere Insolvenzverfahren, Sanierungsverfahren
9.4 Unternehmensreorganisation

9.5 Haftungsrisiken fur Geschaftsfuhrer

Grundlagen des Arbeitsrechts - Individualarbeitsrecht und Kollektivarbeitsrecht

101 Rechtsquellen des Arbeitsrechts und Verhaltnis zueinander
10.2 Begrundung, Regelungsinhalt und Beendigung des Arbeitsverhaltnisses

10.3 Kollektivarbeitsrecht, Belegschaftsorganisation, Befugnisse der Arbeitnehmerschaft

10.4 Verbande im Arbeitsleben, Arbeitskampfrecht
10.5 Arbeitnehmerschutz

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Fink (2015): Insolvenzrecht. 9. aktualisierte Auflage, LexisNexis, Wien.

Loschnigg: Arbeitsrecht. 12. neu bearbeitete Auflage, OGBVerlag, Wien.

Mader (2017): Kapitalgesellschaften. 10. aktualisierte Auflage, LexisNexis, Wien.
Rieder/Huemer (2016): Gesellschaftsrecht. 4. Auflage, Facultas WUV, Wien.
Schummer (2016): Allgemeines Unternehmensrecht. 9. Auflage, LexisNexis, Wien.

Schummer (2015): Personengesellschaften. 9. aktualisierte Auflage, LexisNexis, Wien.
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Studienformat Fernstudium

Studienform Kursart
Fernstudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast O Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast O Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Qualitatsmanagement in der Pflege

Modulcode: DLBPMQMP

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Regular angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Patrick Fehling (Qualitdtsmanagement in der Pflege)

Kurse im Modul

. Qualitadtsmanagement in der Pflege (DLBPMQMPO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Grundlagen der Qualitatssicherung in der Pflege

. Begriffe des Qualitatsmanagements

. Methoden und Instrumente der Qualitatssicherung in der Pflege
. Qualitatssicherung in der ambulanten Pflege

. Qualitatssicherung in der stationaren Pflege

. Qualitatssicherung im Krankenhaus

. Ausblick und Kritik

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Qualitatsmanagement in der Pflege

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

Begriffe, Ansatzpunkte, Aufgaben und Modelle des Qualitatsmanagements allgemein und
sektorbezogen zu skizzieren.

grundsatzliche okonomische Bewertungen von Qualitatsanforderungen, -standards, -
modellen sowie deren Bedeutung fiir eine erfolgreiche ambulante oder stationare Pflege und
Rehabilitation vorzunehmen.

das Erlernte praktisch auf ihr Arbeitsfeld zu Ubertragen. D. h. die Studierenden kennen
Qualitatsmerkmale, konnen Prufverfahren anwenden und haben einen Einblick in extern
durchgefuhrte Akkreditierungs-, Zertifizierungsverfahren und dementsprechende interne
Dokumentationspflichten gewonnen.

Stimuli durch Manahmen wie ein implementiertes Beschwerdemanagement oder den
wissenschaftlichen Fortschritt, welcher die Fortentwicklung eines standardisierten und
zeitgemalien Qualitatsmanagements vorantreibt, zu setzen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Ist Grundlage fur alle weiteren Module im Bereich | Alle Bachelor-Programme im Bereich
Pflegemanagement Gesundheit

www.iubh.de
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Qualitatsmanagement in der Pflege
Kurscode: DLBPMQMPO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Studierenden beschaftigen sich in diesem Kurs mit den bedeutendsten Modellen, wie
beispielsweise TQM, EFQM oder ISO und Benchmarking sowie spezifischen Fortentwicklungen und
verbinden die Erfahrungen aus der Anwendung dieser Modelle in verschiedenen
Wirtschaftssektoren mit moglichen Gestaltungsaufgaben und Herausforderungen, die sie im
ambulanten und stationaren Pflegemarkt der Kranken-, Alten- und Heilerziehungspflege erwarten.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. Begriffe, Ansatzpunkte, Aufgaben und Modelle des Qualitatsmanagements allgemein und
sektorbezogen zu skizzieren.

. grundsatzliche okonomische Bewertungen von Qualitatsanforderungen, -standards, -
modellen sowie deren Bedeutung fur eine erfolgreiche ambulante oder stationare Pflege und
Rehabilitation vorzunehmen.

. das Erlernte praktisch auf ihr Arbeitsfeld zu Ubertragen. D. h. die Studierenden kennen
Qualitatsmerkmale, konnen Prufverfahren anwenden und haben einen Einblick in extern
durchgeflihrte Akkreditierungs-, Zertifizierungsverfahren und dementsprechende interne
Dokumentationspflichten gewonnen.

. Stimuli durch MaBnahmen wie ein implementiertes Beschwerdemanagement oder den
wissenschaftlichen Fortschritt, welcher die Fortentwicklung eines standardisierten und
zeitgemalien Qualitatsmanagements vorantreibt, zu setzen.

Kursinhalt

1. Grundlagen der Qualitatssicherung in der Pflege
11 Aufriss und Schnittstellenprobleme
1.2 Qualitat in der Pflege
1.3 Verortung im Pflegemanagement

2. Begriffe des Qualitatsmanagements
21 Der PDCA-Zyklus
2.2 Qualitatssystem und Zertifizierungen
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3. Methoden und Instrumente der Qualitatssicherung in der Pflege
31 Beschwerdemanagement in der stationaren Altenhilfe
3.2 Angehorigenbefragungen in der ambulanten Pflege
3.3 Qualitatszirkel in Pflegeeinrichtungen
4. Qualitatssicherung in der ambulanten Pflege
41 Regelprufungen in der ambulanten Pflege
42 Qualitatsanforderungen vonseiten des Gesetzgebers
43  Pflegetransparenzvereinbarung ambulant (PTVA)
5. Qualitatssicherung in der stationaren Pflege
51 Qualitatsanforderungen vonseiten des Gesetzgebers
52 Pflegetransparenzvereinbarung stationar (PTVS)
6.  Qualitatssicherung im Krankenhaus
61 Qualitatsanforderungen vonseiten des Gesetzgebers
6.2 Praxisbeispiel klinische Behandlungspfade
7. Ausblick und Kritik
71 Zur Sicherung pflegerischer Qualitat
72  Perspektive andern?
Literatur
Pflichtliteratur
Weiterfiihrende Literatur
. FleRa, S./Greiner, W. (2013): Grundlagen der Gesundheitsékonomie. Eine Einflihrung in das
wirtschaftliche Denken im Gesundheitswesen. Springer Gabler, Heidelberg.
. Klusen, N./Meusch, A./Thiel, E. (Hrsg.) (2011): Qualitdtsmanagement im Gesundheitswesen.
Nomos, Sinzheim.
. Haas, J./Lobinger, W./GroR, H. (2013): Qualitdtsmanagement in der Pflege. 2. Auflage, Hanser,
Munchen.
. Hahne, B. (2011): Qualitdtsmanagement im Krankenhaus. Konzepte, Methoden,
Implementierungshilfen. Symposion, Dusseldorf.
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast O Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de




270 DLBPMQMPO1

Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast O Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Projektmanagement

Modulcode: BPMG

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Moritz Venschott (Projektmanagement )

Kurse im Modul

. Projektmanagement (BPMGO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Workbook

Studienformat: myStudium
Klausur oder Workbook

Studienformat: Kombistudium
Klausur oder Workbook

Teilmodulpriifung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Grundlagen des Projektmanagements - Eine Einflhrung

. Projektmanagement und -organisation

. Der Projektrahmen, die Projektstufen und -instrumente

. Projektabschluss

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls
Projektmanagement
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die zentralen Methoden und die unterschiedlichen Planungsinstrumente und -techniken des
modernen Projektmanagements anzuwenden und zu analysieren.

. Projektorganisationen zu verstehen und Projekte sinnvoll in Phasen zu strukturieren.

. Projektplane (z. B Zeitpléne, Teilprojektplane) zu erstellen und Finanz- und Risikopldne im
gesamten Projektplan zu integrieren.

. eine einheitliche Projektplanung vorzubereiten.

. zu erklaren, wie sich mit dem Projektcontrolling das Projekt in der Durchflihrungsphase
managen lasst.

. die relevanten Informationen im Rahmen der Projektarbeit systematisch zu erfassen und
anschaulich darzustellen.

. zu verstehen, wie ein Projektleiter ein Projekt fuhrt.

. Projektergebnisse an die verschiedenen Projekt-Stakeholder (Initiatoren, Forderer,
Eigentiimer usw.) zu kommunizieren.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH
Ist Grundlage fur alle weiteren Module aus dem Alle Bachelor-Programme im Bereich
Bereich Projektmanagement Wirtschaft & Management

www.iubh.de
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Projektmanagement
Kurscode: BPMGO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Ziel des Kurses ist es, den Studierenden die Grundlagen des modernen Projektmanagements zu
vermitteln. Dabei stehen die zentralen Methoden und die unterschiedlichen Planungsinstrumente
und -techniken des Projektmanagements im Vordergrund. Die Studierenden erfahren, wie ein
Projekt organisiert und sinnvoll in Phasen strukturiert wird. Die Aufgaben, die in den einzelnen
Phasen zu erledigen sind, damit ein Projekt zum Erfolg wird, werden ebenfalls vermittelt. Die
Studierenden lernen, wie Termine, Ressourcen und Kosten geplant, Risiken berucksichtigt und
realisierbare Projektplane erstellt werden. Sie erfahren, welche Aufgaben sich in der
Umsetzungsphase dem Projektmanagement stellen und welche Methoden flr die
Projektsteuerung und das Controlling zur Verfugung stehen. Insgesamt befahigt das Modul die
Studierenden, Probleme innerhalb des Projektmanagements zu analysieren und durch die
Anwendung der erforderlichen Methoden zu losen.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die zentralen Methoden und die unterschiedlichen Planungsinstrumente und -techniken des
modernen Projektmanagements anzuwenden und zu analysieren.

. Projektorganisationen zu verstehen und Projekte sinnvoll in Phasen zu strukturieren.

. Projektplane (z. B Zeitplane, Teilprojektpldane) zu erstellen und Finanz- und Risikopldane im
gesamten Projektplan zu integrieren.

. eine einheitliche Projektplanung vorzubereiten.

. zu erklaren, wie sich mit dem Projektcontrolling das Projekt in der Durchfuhrungsphase
managen lasst.

. die relevanten Informationen im Rahmen der Projektarbeit systematisch zu erfassen und
anschaulich darzustellen.

. zu verstehen, wie ein Projektleiter ein Projekt fuhrt.

. Projektergebnisse an die verschiedenen Projekt-Stakeholder (Initiatoren, Forderer,
Eigentiimer usw.) zu kommunizieren.

Kursinhalt
1. Projektmanagement — Darum geht es
11 Die Aktualitat von Projektmanagement
12 Projekte und ihre Eigenschaften
13 Projektmanagement. Definition und Aufgabe

www.iubh.de
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2. Der Projektstart
21 Der Projektstart legt das Fundament
2.2 Projektziele klaren
2.3 Projektphasen festlegen. Die Grobplanung
2.4 Die Stakeholder-Analyse
2.5 Risikomanagement
2.6 Der Projektstart-Workshop (PSW) und das Kickoff-Meeting

3. Projekte fihren und organisieren
31  Projektleiter und Team
3.2 Projektorganisation
3.3 Projektkommunikation

4. Projektplanung
41 Projektstrukturplan (PSP) und Arbeitspakete (AP)
42  Ablauf und Terminplanung
43  Netzplantechnik

5. Projketplanung: Ressourcen, Kosten und Budget planen und schatzen
51 Ressourcenplanung
5.2 Kosten-, Finanz- und Budgetplanung
5.3 Schatzmethode

6.  Projektsteuerung und -controlling
61 Aufgaben in der Durchfiihrungsphase
6.2 Projektcontrolling vorbereiten
6.3 Projektsteuerungszyklus
6.4 Terminkontrolle

7. Integrierte Projektsteuerung: Leisung — Kosten —Zeit
71 Kostenkontrolle
72  Die Ertragswertanalyse
73 Ursachenanalyse
74 Steuerungsmalnahmen
75  Projektdokumentation
7.6 Projektberichte

www.iubh.de
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8.  Projektabschluss
81 Aufgaben in der Projektabschlussphase
8.2 Projektabschlusssitzung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Boy, J./Dudek, C./Kuschel, S. (2001): Projektmanagement. 11. Auflage, Gabal, Wiesbaden.
Buttrick, R. (2009): The project workout. The ultimate handbook of project and programme
management. 4. Auflage, Prentice Hall. Upper Saddle River (N)).

Gareis, R. (2006): Happy Projects! 3. Auflage, MANZ, Wien.

Litke, H.-D. (2007): Projektmanagement. Methoden, Techniken, Verhaltensweisen.
Evolutionares Projektmanagement. 5. Auflage, Hanser, Minchen.

Lock, D. (2007): Project Management. 9. Auflage, Gower.

Patzak, G./Rattay, G. (2008): Projektmanagement. Leitfaden zum Management von Projekten,
Projektportfolios und projektorientierten Unternehmen. 5. Auflage, Linde, Wien.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur oder Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
100 h 0h 25h 25h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart

myStudium Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung Klausur oder Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt

100 h 0h 25h 25h 0h 150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur oder Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
100 h 0h 25h 25h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Gesundheit und Pravention

Modulcode: DLGGUP

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Ulrike Morgenstern (Gesundheit und Pravention)

Kurse im Modul

. Gesundheit und Pravention (DLGGUPO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Theoretische Grundlagen von Gesundheitsforderung und Pravention
. Evaluation von Pravention und Gesundheitsforderung

. Institutionen der Gesundheitsforderung in Deutschland

. Spezielle Praventionsansatze anhand ausgewahlter Krankheiten

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Gesundheit und Pravention

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die theoretischen Grundlagen von Gesundheitsforderung und Pravention zu erlautern.

. Praventionsansatze und deren Evaluation zu beschreiben.

. einen Uberblick Uber wichtige Institutionen der Gesundheitsforderung zu geben.

. spezielle Praventionsansatze zur Vermeidung ausgewahlter Krankheiten wiederzugeben
(Atemwegserkrankungen, Krebserkrankungen, Herz-Kreislauf-Erkrankungen,
Hauterkrankungen, Infektionskrankheiten, psychischen Erkrankungen).

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich
Gesundheitswissenschaft

Beziige zu anderen Studiengangen der
IUBH

Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit & Soziales

www.iubh.de
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Gesundheit und Pravention
Kurscode: DLGGUPO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Im Kurs geht es um Theorien und Methoden von Gesundheitsforderung und Pravention, ferner um
Ansatze der Evaluation entsprechender Malinahmen. Im Zentrum stehen Ansatzpunkte der
primaren, sekundaren und tertiaren Pravention der Entstehung, Entwicklung und Auspragung
haufiger Krankheitsbilder. Die Studierenden erwerben theoretische Kenntnisse uber die
Erkennung, Einschatzung und Bemessung von Gesundheitsrisiken und lernen die Grundlagen der
Anwendung moglicher Praventionsinstrumente kennen. Zudem werden die Aufgaben
praventionsrelevanter Institutionen des Gesundheitssystems behandelt.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die theoretischen Grundlagen von Gesundheitsforderung und Pravention zu erlautern.

. Praventionsansatze und deren Evaluation zu beschreiben.

. einen Uberblick Uber wichtige Institutionen der Gesundheitsforderung zu geben.

. spezielle Praventionsansatze zur Vermeidung ausgewahlter Krankheiten wiederzugeben
(Atemwegserkrankungen, Krebserkrankungen, Herz-Kreislauf-Erkrankungen,
Hauterkrankungen, Infektionskrankheiten, psychischen Erkrankungen).

Kursinhalt
1. Einfihrung in die Pravention und die Gesundheitsforderung
11 Was verstehen wir unter Gesundheitsforderung und Pravention?
1.2 Theoretische Grundlagen von Ideen zu Gesundheitsforderung und Pravention
1.3 Chronische Krankheiten
1.4 Evaluation von Pravention und Gesundheitsforderung
1.5 Institutionen in Deutschland

2. Pravention von Atemwegserkrankungen am Beispiel von COPD
21 Atmung sowie Atemwegserkrankungen
22 COPD
2.3 Pravention durch Tabakentwohnung

www.iubh.de




286 DLGGUPO1

3. Pravention von Krebserkrankungen am Beispiel von Darmkrebs
31 Der Magen-Darm-Trakt sowie dessen bosartige Erkrankungen
3.2 Dickdarmkrebs
3.3 Pravention des Dickdarmkarzinoms

4. Pravention von Herz-Kreislauf-Erkrankungen am Beispiel des metabolischen Syndroms
41 Das metabolische Syndrom
42 Therapie des metabolischen Syndroms
43 Pravention des metabolischen Syndroms

5. Pravention von Hauterkrankungen am Beispiel des chronischen Handekzems

51 Die Haut und das Handekzem
52 Symptome und Therapie des chronischen Handekzems
5.3 Pravention des chronischen Handekzems

6.  Pravention von Infektionskrankheiten am Beispiel von HIV

61 Grundlagen zu Infektionen und HIV
6.2 HIV
6.3 Pravention von HIV

7. Pravention von psychischen Erkrankungen am Beispiel Depression
71 Grundlagen
72  Symptome und Therapie
73 Pravention von Depressionen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Franke, A. (2012): Modelle von Gesundheit und Krankheit. 3. Auflage, Huber, Bern.

. Hurrelmann, K./Klotz, T./Haisch, J. (Hrsg.) (2010): Lehrbuch Pravention und
Gesundheitsforderung. 3. Auflage, Huber, Bern.

. Klemperer, D. (2010): Sozialmedizin - Public Health. Lehrbuch fir Gesundheits- und
Sozialberufe. Huber, Bern.

. Renneberg, H. (2006): Gesundheitspsychologie. Springer, Berlin.
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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E-Health

Modulcode: DLGEHT

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Dr. Ralf K. Reinhardt (E-Health)

Kurse im Modul

. E-Health (DLGEHTO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Bereiche der Medizininformatik, Medizin-IT und Telematik im Gesundheitswesen

. Zusammenfuhrung von Datenerhebungen und Datenverarbeitung in den verschiedenen
Systemen entlang klinischer Pfade

. Digitale Transformation von Gesundheitsdienstleistungen

. Anwendungsbeispiele - Elektronische Gesundheitskarte u. a

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls
E-Health

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die fur E-Health typischen Begriffe gegeneinander abzugrenzen.

zentrale Leistungen und Kosten zu kennen, um Ausschreibungen zu formulieren bzw.
redigieren zu konnen.

Potenziale der digitalen Transformation von Gesundheitsdienstleistungen erkennen und
einordnen zu konnen

die Bedeutung von E-Health flr eine erfolgreiche Heilbehandlung, Pflege und Rehabilitation
vor dem Hintergrund der Veranderung soziookonomischer Rahmenbedingungen
(Uberalterung und Verstadterung der Bevélkerung und allgemeiner Kostendruck im
Gesundheitswesen) zu verorten und konomisch zu bewerten.

die Chancen, aber auch Datenschutzherausforderung von Big Data zu erkennen und zu
bewerten.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich

IUBH

Gesundheitsmanagement. Alle Bachelor-Programme im Bereich

Gesundheit & Soziales.

www.iubh.de
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F-Health

Kurscode: DLGEHTO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen

BA

Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Studierenden lernen die unter dem Dachbegriff E-Health verstandenen Inhalte, Disziplinen
und Arbeitsbereiche kennen und erwerben grundlegende Kenntnisse Uber medizin-,
kommunikationstechnische Grundlagen und die der Informatik. Dabei wird auch Bezug genommen
auf die unterschiedlichen beruflichen Rollen, Pflichten und Handlungsspielraume im
professionellen Einrichtungssetting.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die fur E-Health typischen Begriffe gegeneinander abzugrenzen.

zentrale Leistungen und Kosten zu kennen, um Ausschreibungen zu formulieren bzw.
redigieren zu konnen.

Potenziale der digitalen Transformation von Gesundheitsdienstleistungen erkennen und
einordnen zu konnen

die Bedeutung von E-Health flr eine erfolgreiche Heilbehandlung, Pflege und Rehabilitation
vor dem Hintergrund der Veranderung soziookonomischer Rahmenbedingungen
(Uberalterung und Verstadterung der Bevolkerung und allgemeiner Kostendruck im
Gesundheitswesen) zu verorten und konomisch zu bewerten.

die Chancen, aber auch Datenschutzherausforderung von Big Data zu erkennen und zu
bewerten.

Kursinhalt

1.

Grundlagen von E-Health und Gesundheitstelematik

11 Begriffe und Definitionen: E-Health, Gesundheitstelematik, Medizininformatik und
Telemedizin

1.2 Begriffliche Abgrenzungen zu gangigen Sekundarbegriffen
1.3 Internationale Verwendung von Begrifflichkeiten

E-Health: Forschung, Entwicklung und Lehre

21 F&E von Medizininformatik und Medizintechnik

2.2 Konvergenz von Medizintechnik und IT zu MIT

2.3 Industrie und IT-Anbieter — Entwicklung neuer Verfahren und Produkte
2.4 Lehre - Teleteaching, Telelearning

www.iubh.de
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3. Telematikinfrastruktur

31 Telematikinfrastruktur — Rahmen fur Kommunikation von unterschiedlichen,
miteinander verbundenen Systemen

3.2  Konzept der Telematikinfrastruktur

4. Anwendungsbereiche von E-Health/Gesundheitstelematik
41 Elektronische Gesundheitskarte und Gesundheitsakte, E-Rezept, E-Arztbrief

4.2 Medizinische Informationssysteme, Dokumentationssysteme, Abrechnungs- und
Verwaltungssysteme

43 Impfdatenbanken, Register, Infektionsschutzsysteme

5. Telemedzizinische Anwendungen

51  Ubertragung medizinischer Bilder zur Diagnostik und weitere telemedizinische
Anwendungen

5.2 Therapeutische Leistungen
5.3 Telekonsultation

6.  Telemonitoring, Telemetrie und mHealth Apps
61 Telemonitoring, Telemetrie
6.2 mHealth Apps

7. Big Data in der Medizin und Gesundheitswirtschaft
71 Big Data
72  Healthcare Analytics

8.  Technische Grundlagen und Datensicherheit
81 Datenubertragung
8.2 Datenschutz und Datensicherheit

9. Nutzwert von E-Health und telemedizinischen Leistungen
91 Medizinische Nutzenbetrachtung
9.2 Nutzen telemedizinischer Leistungen
9.3 Der Nutzen fur Patienten, Leistungserbringer und Kostentrager

10. Kostenubernahme telemedizinischer Leistungen
101 Vergutung telemedizinischer Leistungen im stationaren und ambulanten Bereich
10.2 Alternative Finanzierung Uber Forderungen

www.iubh.de




DLGEHTO1 |293

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Duesberg, F. (Hrsg.) (2012): E-Health 2013. Informationstechnologien und Telematik im
Gesundheitswesen. Medical Future Verlag, Solingen.

. Haas, P./Meier, A./Sauerburger, H. (Hrsg.) (2006): E-Health. d.punkt, Heidelberg.

. Mach, E. (2009): Einflihrung in die Medizintechnik fiir Gesundheitsberufe. Facultas, Wien.

www.iubh.de




294| DLGEHTO1

Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Pflegecontrolling

Modulcode: DLBPMPCO

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Cordula Kreuzenbeck (Pflegecontrolling)

Kurse im Modul

. Pflegecontrolling (DLBPMPCOO01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Kombistudium
Klausur, 90 Minuten

Studienformat: Fernstudium
Klausur, 90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Die Notwendigkeit von Controlling auf dem Pflegemarkt, in Pflegeeinrichtungen und der
Pflegefinanzierung und Leistungsabrechnung in Kranken-, Alten-, Heilerziehungspflege

. Begriffe des Controllings und spezifische Verwendung in Pflege- und Sozialsektor

. Aufgaben, Ziele, Methoden und Instrumente - Allgemein und sektorspezifisch (s. 0.)

. Zertifizierung und Akkreditierung — Controlling als Basisfunktion

. Die Rolle des Berufshildes Controller zwischen Leistungsgeber, -zahler und -nehmer

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Pflegecontrolling

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. Begriffe, Ansatzpunkte, Aufgaben und Methoden des Controllings allgemein und

sektorbezogen zu beherrschen.

. Tatigkeiten und Berufsbild des Controllings zu skizzieren.
. grundsatzliche okonomische Bewertungen eines sektorspezifischen und zielgenauen
Controllings fur eine erfolgreiche ambulante oder stationare Pflege und Rehabilitation

vorzunehmen.

. Controllingverfahren in ihrem beruflichen Alltag anzuwenden und Schnittstellen zu anderen
Aufgaben (Qualitatsmanagement, Strategiemanagement, Risikomanagement etc.) zu

erkennen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang

Ist Grundlage fur alle weiteren Module aus
dem Bereich Planung & Controlling

Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management

www.iubh.de
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Pflegecontrolling

Kurscode: DLBPMPCOO01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

In diesem Kurs lernen die Studierenden Hintergriinde, Begriffe, Methoden und Instrumente des
Controllings allgemein und seiner Fortentwicklung in den Bereichen Kranken-, Alten- und
Heilerziehungspflege kennen. Die Studierenden arbeiten an Fallaufgaben und -studien und
erwerben so grundlegende Erfahrungen, die sie bei Gestaltungsaufgaben und Herausforderungen
im Controlling des ambulanten und stationaren Gesundheitsmarktes losungsorientiert einsetzen
konnen. Daruber hinaus werden Schnittstellen bzw. Abgrenzungen des Controllings gegentber
anderen Management-Aufgaben dargestellt.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. Begriffe, Ansatzpunkte, Aufgaben und Methoden des Controllings allgemein und
sektorbezogen zu beherrschen.

. Tatigkeiten und Berufsbild des Controllings zu skizzieren.

. grundsatzliche okonomische Bewertungen eines sektorspezifischen und zielgenauen
Controllings fur eine erfolgreiche ambulante oder stationare Pflege und Rehabilitation
vorzunehmen.

. Controllingverfahren in ihrem beruflichen Alltag anzuwenden und Schnittstellen zu anderen
Aufgaben (Qualitatsmanagement, Strategiemanagement, Risikomanagement etc.) zu
erkennen.

Kursinhalt

1. Warum ist Controlling in Pflegeeinrichtungen notig?
11 Zu den Begriffen ,Controlling” und ,Pflegecontrolling”
1.2 Controlling in Pflegeeinrichtungen
1.3 Pflegecontrolling im engeren Sinn

2. Grundlegende Begriffe des Controllings
21 Normatives Controlling
2.2 Strategisches Controlling
2.3 Operatives Controlling
2.4 Balanced Scorecard

www.iubh.de
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Aufgaben, Ziele, Methoden und Instrumente des (Pflege-)Controllings
31  Controlling und Pflegequalitat im Krankenhaus

3.2 Controlling und Pflegequalitat im Pflegeheim

3.3 Controlling und Pflegequalitat im Pflegedienst

Prufungen und Zertifizierungen von Pflegeeinrichtungen
41 Prufungen und Zertifizierungen im Krankenhaus
42 Prufungen und Zertifizierungen in Pflegeeinrichtungen

Der Controller in Pflegeeinrichtungen

51 Aufgaben und Kompetenzen des Controllers
5.2 Controller und Fuhrungskraft .

5.3 Controller und Qualitatsbeauftragter

5.4 Controlling und Risikomanagement

Kritische Betrachtung von Controlling in Pflegeeinrichtungen

61 Ist Controlling Uberflussig?

6.2 Falscher Gebrauch von Controlling-Instrumenten

6.3 Erhobene Daten werden falsch interpretiert oder fuhren zu Fehlanreizen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

FleRa, S./Greiner, W. (2013): Grundlagen der Gesundheitsékonomie. Eine Einfihrung in das
wirtschaftliche Denken im Gesundheitswesen. Springer Gabler, Heidelberg.

Frodl (2012): Controlling im Gesundheitsbetrieb. Betriebswirtschaft fir das
Gesundheitswesen. Springer Gabler, Heidelberg.

Horvath, P./Gleich, R./Seiter, M. (2015): Controlling. 13. Auflage, Vahlen, Miinchen.

Kundelov (2012): Balanced Scorecard. Anwendung in der stationaren Altenpflege. Diplomica,
Hamburg.

Straub et al. (2011): Controlling und Businessplan. Konkrete Entscheidungshilfen fiir
Krankenhaus und Gesundheitsunternehmen. Medizinisch-Wissenschaftliche
Verlagsgesellschaft, Berlin.

www.iubh.de
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast O Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast O Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Unternehmensfuhrung

Modulcode: BUFG-01

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 5 150 h
Semester Dauer Regular angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Georg Berkel (Unternehmensfiihrung)

Kurse im Modul

. Unternehmensfihrung (BUFG0O1-01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Studienformat: Kombistudium
Klausur oder Workbook

Studienformat: Fernstudium
Klausur oder Workbook

Teilmodulpriifung

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Begriff der Unternehmensfihrung

. Institutionen der Unternehmensfihrung
. Funktionen der Unternehmensfiihrung
. Prozesse der Unternehmensfuhrung

. St. Galler Management-Modell

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls
Unternehmensfiihrung

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. den Begriff und die Aufgaben von Unternehmensfiuhrung zu erlautern.

. das ,Wer“ der Unternehmensfihrung zu benennen und ihre Institutionen zu beschreiben
(insbesondere Unternehmensleitung, Umwelt, und Stakeholder).

. das ,Was" der Unternehmensfihrung zu benennen und ihre Funktionen zu beschreiben
(inshesondere Planung, Kontrolle, Organisation, Personal- und Kontroversenfiihrung,
Entscheidungsfindung).

. das ,Wie" der Unternehmensfiihrung zu erlautern und ihre Prozesse zu beschreiben
(insbesondere Strategie-Analyse und -Entwicklung, Innovationsmanagement und
Entscheidungstheorie).

. die Unternehmensfihrung mit Hilfe des St. Galler Management-Modell zu analysieren und zu
beschreiben.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH
Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich Alle Bachelor-Programme im Bereich
Betriebswirtschaft & Management Wirtschaft & Management

www.iubh.de
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Unternehmensfuhrung
Kurscode: BUFGO1-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen

BA

Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Der Kurs gibt einen umfassenden Uberblick Uber Begriff, Aufgaben, und Funktionsweise von
Unternehmensfihrung. Dazu werden zunachst Begriff und Aufgaben geklart. Dann werden
detailliert die Institutionen, Funktionen, und Prozesse der Unternehmensfuhrung dargestellt. Dies
mundet in der zusammenfassenden Darstellung des bewahrten und aktualisierten St. Galler
Management-Modells.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

den Begriff und die Aufgaben von Unternehmensfuhrung zu erlautern.

das ,Wer” der Unternehmensfihrung zu benennen und ihre Institutionen zu beschreiben
(insbesondere Unternehmensleitung, Umwelt, und Stakeholder).

das ,Was" der Unternehmensfuhrung zu benennen und ihre Funktionen zu beschreiben
(insbesondere Planung, Kontrolle, Organisation, Personal- und Kontroversenfiihrung,
Entscheidungsfindung).

das ,Wie" der Unternehmensfuhrung zu erlautern und ihre Prozesse zu beschreiben
(insbesondere Strategie-Analyse und -Entwicklung, Innovationsmanagement und
Entscheidungstheorie).

die Unternehmensfuhrung mit Hilfe des St. Galler Management-Modell zu analysieren und zu
beschreiben.

Kursinhalt

1.

Unternehmensfuhrung: Begriff und Aufgaben
11 Begriff der Unternehmensfuhrung

1.2 Aufgaben der Unternehmensfuhrung
13 Der Aufbau des Skripts

Die Institutionen der Unternehmensfuhrung

21 Leitung des Unternehmens

2.2 Umwelt

2.3 Stakeholder

2.4 Unternehmensverfassung und Corporate Governance

www.iubh.de
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Die Funktionen der Unternehmensfuhrung
31  Planung

3.2 Kontrolle

3.3 Organisation

3.4 Personalfuhrung

3.5 Fuhrungvon Kontroversen

3.6 Treffen von Entscheidungen

Die Prozesse der Unternehmensfihrung
41 Strategische Analyse

42  Strategieentwicklung

43 Innovationsmanagement

4.4  Entscheidungstheorie

Das St. Galler Management-Modell der vierten Generation
51 Grundlegendes

5.2 Umwelt als Moglichkeitsraum

5.3 Organisation als Wertschopfungssystem

5.4 Management als Reflexive Gestaltungspraxis

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Gassmann, O./Suter, P. (2013): Praxiswissen Innovationsmanagement. Von der Idee zum
Markterfolg. 3. Auflage, Hanser, Munchen.

Hilb, M. (2016): Integrierte Corporate Governance. Ein neues Konzept zur wirksamen Fiihrung
und Aufsicht von Unternehmen. 6. Auflage, Springer, Berlin.

Laux, H./ Gillenkirch, RM. / Schenk-Mathes, HY. (2014): Entscheidungstheorie. 9. Auflage,
Springer, Berlin.

Miller, H.-E. (2017): Unternehmensfiihrung. Strategie - Management - Praxis. 3. Auflage, De
Gruyter, Oldenbourg, Munchen.

Nagel, R./Wimmer, R. (2015): Einfihrung in die systemische Strategieentwicklung. Heidelberg,
Carl Auer.

Riegg-Sturm, J./Grand, S. (2017): Das St. Galler Management Modell. 3. Auflage, Haupt, Bern.
Schreyogg, G./Koch, J. (2015): Grundlagen des Managements. Basiswissen fiir Studium und
Praxis. 3. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

www.iubh.de
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur oder Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
100 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
25h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
25h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Fernstudium

Studienform Kursart
Fernstudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur oder Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
100 h 0h 25h 25h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Ambulante Kranken- und Altenpflege

Modulcode: DLBPMAKAP

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 10 300 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Maya Stagge (Ambulante Kranken- und Altenpflege 1) / Prof. Dr. Maya Stagge (Ambulante

Kranken- und Altenpflege II)

Kurse im Modul

. Ambulante Kranken- und Altenpflege | (DLBPMAKAPO1)
. Ambulante Kranken- und Altenpflege Il (DLBPMAKAPOQ2)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Teilmodulpriifung

Ambulante Kranken- u

nd Altenpflege |

e Studienformat "Fern
90 Minuten

Ambulante Kranken- u

studium": Klausur,

nd Altenpflege Il

e Studienformat "Fern
90 Minuten

studium": Klausur,

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Ambulante Kranken- und Altenpflege |

Ambulante (Kinder-)Krankenpflege und Altenpflege
Akteurinnen en détail

Wandel von Berufsbildern

Wandel der Tatigkeiten

Politisch-legislatives Fundament der Gegenwart

Ambulante Kranken- und Altenpflege Il

Unterschiedliche Perspektiven? Erster und zweiter Gesundheitsmarkt
,Zuhause alt werden” = Wunsch und Wirklichkeit in Deutschland
Unternehmertum in der ambulanten Pflege — Moglichkeiten und Realitaten

Qualifikationsziele des Moduls

Ambulante Kranken- und Altenpflege |

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

eine thematische Abgrenzung und Schwerpunkte ambulanter (Kinder-) Krankenpflege und
Altenpflege zu sehen und zu setzen.

Akteurlnnen und deren Funktionen en détail zu benennen.

Funktionen und Aufgaben nach Sektoren zu differenzieren.

den Wandel von Berufsbildern vor dem soziookonomischen Hintergrund der jungsten
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft zu erlautern.

relevante gesetzliche Rahmenbedingungen zu benennen und kritisch zu bewerten.
Veranderungsbedarfe zu erkennen und Veranderungsentwurfe zu entwickeln.

Ambulante Kranken- und Altenpflege I

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

zu erklaren, inwieweit sich fur den ersten und zweiten Gesundheitsmarkt Unterschiede im
Blick auf die ambulante Kranken- und Altenpflege ergeben.

unter dem Stichwort ,Zuhause alt werden” Wunsch und Wirklichkeit der Hauslichen Pflege in
Deutschland 2015 + einzuschatzen und zu thematisieren.

unter dem Blickpunkt Unternehmertum in der ambulanten Pflege anhand von Fallstudien
Moglichkeiten und Realitaten fiir eine Existenzgriindung (z. B. Pflegedienst, Beratung,
Gutachtertatigkeit) zu bewerten.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der ITUBH
Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich Alle Bachelor-Programme im Bereich
Pflegewissenschaft Gesundheit & Soziales

www.iubh.de
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Ambulante Kranken- und Altenpflege |
Kurscode: DLBPMAKAPO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Studierenden lernen die Einzelsektoren Kranken- und Kinderkrankenpflege sowie Altenpflege
inhaltlich kennen und voneinander zu unterscheiden. Darin enthalten ist auch eine vertiefende
Beschreibung der Akteurinnen (aufbauend auf dem Modulen Pflegemanagement) mit besonderem
Blick auf ihre Interaktion, Wettbewerb und Storvariablen im ambulanten Markt. Zudem werden die
traditionellen in der Gegenwart vorherrschenden Berufsbilder aufbauend auf dem Modul
Pflegemanagement hinsichtlich ihres Wandels und ihrer Zukunftsfahigkeit betrachtet und
erganzende, teilweise neue (nach 2000 hinzugekommene) Berufshilder vorgestellt und deren
SWOTs diskutiert. Hier steht vor allem die Frage nach benachbarten anderen (eventuell
konkurrierenden) Berufsgruppen im Vordergrund. Abgerundet wird dieser Kurs, indem die
Studierenden die Fahigkeit erwerben, Marktwandel, Berufswandel vor dem Hintergrund
okonomischer, kultureller und legislativer Impulse und Normen zu bewerten und diskursiv zu
diskutieren.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. eine thematische Abgrenzung und Schwerpunkte ambulanter (Kinder-) Krankenpflege und
Altenpflege zu sehen und zu setzen.

. Akteurinnen und deren Funktionen en détail zu benennen.

. Funktionen und Aufgaben nach Sektoren zu differenzieren.

. den Wandel von Berufsbildern vor dem soziookonomischen Hintergrund der jlingsten
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft zu erlautern.

. relevante gesetzliche Rahmenbedingungen zu benennen und kritisch zu bewerten.

. Veranderungsbedarfe zu erkennen und Veranderungsentwirfe zu entwickeln.

Kursinhalt
1. Ambulante Kranken- und Altenpflege in der Gegenwart
11 Charakteristika, Einsatzbereiche und Trager der ambulanten Pflege
1.2 Begrifflichkeiten und Kennzahlen
1.3 Demografischer Wandel
1.4 Kausale Zusammenhange und Hauptproblemfelder

www.iubh.de
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2. Grundsatz ,Ambulant vor stationar”
21 Vorrangregelung im Sozialgesetzbuch
2.2 Exkurs: Wie kostengunstig oder -intensiv ist die ambulante Pflege?
3. Gesetzliche Rahmenbedingungen der ambulanten Pflege
31 Sozialgesetzblcher
3.2 Pflegestarkungsgesetze
3.3 Pflegeberufegesetz inklusive SWOT Analyse
3.4 Ambulante Pflegedienstleitung: Spezielle Management-Herausforderungen
3.41 Die Rolle der Pflegedienstleitung
3.4.2 Rekrutierung neuer Mitarbeiter und Personalmarketing
3.43 Einsatz- und Tourenplanung
3.4.4 Geeignete Arbeitszeitmodelle
3.4.5 Controlling: Relevante Kennzahlen
3.4.6 Gender Mainstreaming in der Pflege
3.5 Pflegebedurftige und Pflegende — Psychosoziale Perspektive
3.51 Pflegebedurftige: Interdependenz und Rollenverschiebung
3.5.2 Be- und Entlastung von pflegenden Angehaorigen
3.5.3 Belastungsfolgen: FEM und Gewalt in der hauslichen Pflege
3.6 Neue Berufsfelder und Entwicklungen
3.61 Neue Pflegeberufe
3.6.2 Gemeinschaftliche Wohnformen: Ambulant betreute Wohngemeinschaften
3.6.3 Pflege 4.0
Literatur
Pflichtliteratur
Weiterfiihrende Literatur
. Kammer, K./Link. ). (2016): Management in der ambulanten Pflege. Besser organisieren -
sicherer fuhren - kundenorientierter pflegen. Schlutersche Verlagsgesellschaft, Hannover.
. Ohmischen, F./Pohl, M./Koschel, D. (Hrsg.) (2015): AuRerklinische Intensivpflege. Ein Leitfaden.
3. Auflage, Zuckschwerdt, Germering.
. Schlirmann, B. (2015): Wachstumsmarkt Ambulante Pflege. Angebote - Chancen - Modelle.
Schlutersche Verlagsgesellschaft, Hannover.
. Schmidt, B. (2016): Hausliche Pflege und Paternalismus. Intergenerationelle
Beziehungskonflikte und Belastungen. Mabuse, Frankfurt a. M.
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Ja

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast O Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Ambulante Kranken- und Altenpflege Il
Kurscode: DLBPMAKAPO02

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Dieser Kurs beantwortet Fragen zur gesundheitsokonomischen Marktverortung der ambulanten
Pflegeversorgung. Sie hat ihren Platz auf dem ersten Gesundheitsmarkt, inwiefern aber auch auf
dem zweiten? Entwicklungen und Einflussfaktoren der ambulanten Pflege auf diesen Markten
werden genauso vertieft wie die konkreten vielfaltigen Erscheinungsformen der ambulanten
Kranken- und Altenpflege, lokale Unterschiede zwischen Ost und West, Stadt und Land etc. Der
Schwerpunkt dieser Marktbetrachtung liegt in diesem Kurs nicht auf dem Inhalt, sondern auf der
statistischen Verteilung. Ein weiterer Inhalt dieses Kurses besteht im Nachspuren eines Trends
(oder Wunsches) in der Bevolkerung, moglichst in den eigenen vier Wanden die letzten
Lebensjahre zu verbringen. Wie steht es damit in der Realitat? Zum Dritten werden in diesem Kurs
Moglichkeiten der Selbststandigkeit in der ambulanten Pflege vorgestellt und erlautert und den
Studierenden anhand einiger exemplarischer Falle eine erste Orientierung uber die betreffenden
Vorbedingungen, Tatigkeits- und Verantwortungsmerkmale, Marktchancen, Risiken u. a. gegeben.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. zu erklaren, inwieweit sich fur den ersten und zweiten Gesundheitsmarkt Unterschiede im
Blick auf die ambulante Kranken- und Altenpflege ergeben.

. unter dem Stichwort ,Zuhause alt werden” Wunsch und Wirklichkeit der Hauslichen Pflege in
Deutschland 2015 + einzuschatzen und zu thematisieren.

. unter dem Blickpunkt Unternehmertum in der ambulanten Pflege anhand von Fallstudien
Moglichkeiten und Realitaten fiir eine Existenzgriindung (z. B. Pflegedienst, Beratung,
Gutachtertatigkeit) zu bewerten.

Kursinhalt

1. Trends in der ambulanten Pflege
11 ,Zu Hause alt werden” als gegenwartiger Wunsch der Betroffenen
1.2 Ambulante Pflege: Modellprojekte als Vorboten ,neuer” Trends
1.3 Trend der Digitalisierung

2. Aktuelle Gesundheitspolitik und ihre Herausforderungen
21 Das Pflege-Sofortprogramm und die Personalbemessung
2.2 Weitere Themen der Gesundheitspolitik
2.3 Pflegesituation im internationalen Vergleich
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3. Ambulante Pflege und der Erste Gesundheitsmarkt
31  Kennzeichen des Ersten Gesundheitsmarktes
3.2 Raumliche Verteilung der ambulanten Pflege im Bundesgebiet
3.3 Strategische Planung fur einen ambulanten Pflegedienst
4. Ambulante Pflege und der Zweite Gesundheitsmarkt
41  Kennzeichen des Zweiten Gesundheitsmarktes
42  Pflegerelevante Teilmarkte und Privatzahlerkatalog
5. Fraud & Corruption
51 Schwachstellen des Systems und Gesetzesbriche
5.2 Strategien zur Verhinderung von Korruption und Betrug
6.  Selbststandigkeit in der ambulanten Pflege
61 Voraussetzungen: Geschaftsidee, Personlichkeit und Zulassung
6.2 Finanzierung, Versicherungen, Steuern und Rechtsform
6.3 Standortanalyse
6.4 Was raten Unternehmensberater?
Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfithrende Literatur

Brehm-Pfliiger, C./Riedle, H. (2013): Erfolgreiche Existenzgriindung in der ambulanten Pflege.

TivVan, Wirzburg.

FleRa, S./Greiner, W. (2013): Grundlagen der Gesundheitsékonomie. Eine Einflihrung in das
wirtschaftliche Denken im Gesundheitswesen. Springer Gabler, Heidelberg.

Kammer, K./Link. J. (2016): Management in der ambulanten Pflege. Besser organisieren —
sicherer fihren - kundenorientierter pflegen. Schlitersche Verlagsgesellschaft, Hannover.
Lauterbach, K. W./Stock, S./Brunner, H. (Hrsg.) (2013): Gesundheitsékonomie. Lehrbuch fir

Mediziner und andere Gesundheitsberufe. 3. Auflage, Huber, Bern.

Schlirmann, B. (2015): Wachstumsmarkt Ambulante Pflege. Angebote — Chancen - Modelle.

Schlutersche Verlagsgesellschaft, Hannover.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Ja

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast O Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Stationare Kranken- und Altenpflege

Modulcode: DLBPMSKAP

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 10 300 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Maya Stagge (Stationare Krankenpflege) / Prof. Dr. Maya Stagge (Stationare Altenpflege)

Kurse im Modul

. Stationare Krankenpflege (DLBPMSKAPOT1)
. Stationare Altenpflege (DLBPMSKAPQ2)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Teilmodulpriifung

Stationare Krankenpflege

» Studienformat "Fern
90 Minuten

Stationare Altenpflege

» Studienformat "Fern
90 Minuten

studium": Klausur,

studium": Klausur,

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Stationdre Krankenpflege

Stationare Kranken- und Kinderkrankenpflege in der Gegenwart

Funktionen und Aufgaben stationarer Krankenpflege 28

Pflegebilder — regulare Stationspflege, Intensivpflege unterschiedlicher Krankheiten
Sonderaspekte erkrankter Kinder und ihrer Pflege

Psychiatrische Pflege

Geriatrische Pflege

Akteurssetting in der stationaren Pflege

Stationare Krankenpflege im demografischen Wandel

Gender Mainstreaming in der stationaren Krankenpflege

Internationalisierung in der stationaren Krankenpflege

Stationdre Altenpflege

Stationare Altenpflege in der Gegenwart

Funktionen und Aufgaben stationarer Altenpflege
Pflegebilder: Demenzen und bosartige Neubildungen
Gerontopsychiatrische Pflege

Akteurssetting in der stationaren Altenpflege
Stationare Altenpflege im demografischen Wandel
Gender Mainstreaming in der stationaren Pflege
Internationalisierung in der stationaren Altenpflege
Grunden in der Altenpflege

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls
Stationdre Krankenpflege
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. eine thematische Abgrenzung und Schwerpunkte stationarer (Kinder-) Krankenpflege zu
sehen und zu setzen.

. Akteurlnnen und deren Funktionen en détail zu benennen.

. Funktionen und Aufgaben zu erlautern.

. den Wandel von Berufsbildern vor dem soziookonomischen Hintergrund der jungsten
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft zu erlautern.

. relevante gesetzliche Rahmenbedingungen zu nennen und kritisch zu bewerten.

. Veranderungsbedarfe zu sehen und Veranderungsentwurfe zu entwickeln.

Stationadre Altenpflege
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. eine thematische Abgrenzung und Schwerpunkte der stationaren Altenpflege zu sehen und
ZuU setzen.

. Akteurlnnen und deren Funktionen en détail zu benennen.

. Funktionen und Aufgaben en détail zu erklaren.

. den Wandel von Berufsbildern vor dem soziookonomischen Hintergrund der jungsten
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft zu erlautern.

. relevante gesetzliche Rahmenbedingungen zu benennen und kritisch zu bewerten.

. Veranderungsbedarfe zu sehen und Veranderungsentwurfe zu entwickeln.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH
Baut auf Modulen aus dem Bereich Alle Bachelor-Programme im Bereich
Pflegewissenschaft auf Gesundheit

www.iubh.de
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Stationare Krankenpflege
Kurscode: DLBPMSKAPO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Studierenden lernen die Einzelsektoren stationare Kranken- und Kinderkrankenpflege
inhaltlich kennen und voneinander zu unterscheiden. Darin enthalten ist auch eine vertiefende
Beschreibung der Akteurinnen (aufbauend auf dem Modul Pflegemanagement) mit besonderem
Blick auf ihre Interaktion, Wettbewerb und Storvariablen im stationaren Markt. Zudem werden die
traditionellen in der Gegenwart vorherrschenden Berufsbilder aufbauend auf dem Modul
Pflegemanagement hinsichtlich ihres Wandels und ihrer Zukunftsfahigkeit betrachtet und
erganzende, teilweise neue (nach 2000 hinzugekommene) Berufshilder vorgestellt und deren
SWOTs diskutiert. Hier steht auch die Frage nach benachbarten anderen (eventuell
konkurrierenden) Berufsgruppen im Vordergrund. Abgerundet wird dieser Kurs, indem die
Studierenden die Fahigkeit erwerben, den Markt- und Berufswandel vor dem Hintergrund
okonomischer, kultureller und legislativer Impulse und Normen zu bewerten und diskursiv zu
diskutieren.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. eine thematische Abgrenzung und Schwerpunkte stationdrer (Kinder-) Krankenpflege zu
sehen und zu setzen.

. Akteurinnen und deren Funktionen en détail zu benennen.

. Funktionen und Aufgaben zu erlautern.

. den Wandel von Berufsbildern vor dem soziookonomischen Hintergrund der jlingsten
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft zu erlautern.

. relevante gesetzliche Rahmenbedingungen zu nennen und kritisch zu bewerten.

. Veranderungsbhedarfe zu sehen und Veranderungsentwurfe zu entwickeln.

Kursinhalt
1. Stationare Kranken- und Kinderkrankenpflege in der Gegenwart
11 Die Weiblichkeit der Krankenpflege
1.2 Arbeit oder Familie - ein Spannungsverhaltnis
1.3 Akademisierung der Pflege und Verhaltnis zur Medizin
1.4 Das Image der Pflege — von ,Aufwertung” zu Anerkennung

www.iubh.de
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Funktionen und Aufgaben stationarer Krankenpflege 28

2]

2.2
2.3
2.4

Pflegebilder — regulare Stationspflege, Intensivpflege unterschiedlicher Krankheiten

31

3.2
3.3
3.4

Funktionen in der stationaren Krankenpflege
Handlungsfelder und Arbeitsfelder
Berufshilder - neu oder im Wandel
Aufgaben der stationaren Krankenpflege

Von ,Pflegeleid” - zu Pflegeleitbildern
Stationare und andere Pflegeformen
Krankenhausstrukturen und Fachbereiche
Pflegesysteme

Sonderaspekte erkrankter Kinder und ihrer Pflege

41

4.2
4.3
4.4
4.5
4.6

Grundlagen und Kompetenzen

Neue Kinderkrankheiten: Gesundheitsforderung und Pravention
Besonderheiten der stationaren Kinderkrankenpflege
Gestaltung der Aufnahme von Kindern und Jugendlichen
Aufnahme, Durchfuhrung der Behandlung, Verlegung, Entlassung
Aufgaben des Kinderkrankenpflegeteams bei der Rehabilitation

Psychiatrische Pflege

5]

5.2
53
5.4

Vom Irrenhaus zur Gerontopsychiatrie

Wer macht was? Neurologe, Psychiater, Psychotherapeut und Psychologe
Behandlungsansatze Besonderheiten der psychiatrischen Pflege
Belastungen in der psychiatrischen Pflege

Geriatrische Pflege

61

6.2
6.3
6.4
6.5
6.6

Definitionen und Hintergrinde

Demenzerkrankungen

Sektorenubergreifende Behandlung geriatrischer Patienten
Der sterbende Mensch: Palliative Care

Rechtliche Aspekte des Sterbens

Besonderheiten geriatrischer Pflege

www.iubh.de
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10.

Akteurssetting in der stationaren Pflege

71 Die Veranderung der ambulanten Notfallversorgung in Deutschland
72 Askulap vs. Homo oeconomicus

73 Zwischenmenschliche und einrichtungsinterne Konflikte

74 Spannungen durch bestehende Strukturen und Aufgabenverteilung
75  Strategien fur die Zusammenarbeit

Stationare Krankenpflege im demografischen Wandel

81  Krankheiten der Zukunft

8.2 Pflege der Zukunft

83 Arbeit der Zukunft

8.4 Der ,Todesalgorithmus® - Rationierung in der Zukunft

Gender Mainstreaming in der stationaren Krankenpflege
91  Gender Mainstreaming — Begriff

9.2 Ziele von Gender Mainstreaming und Kritik

9.3 Doing Gender im Krankenhaus

Internationalisierung in der stationaren Krankenpflege

101 Pflegekrafte mit Migrationshintergrund im Krankenhaus
10.2 Fluchtlinge in der Krankenpflege

10.3 Diversity Management in der Pflege

10.4 Kultursensible Pflege

10.5 Auslandische Patienten

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Akintiirk, H. (2014): Gesundheits- und Kinderkrankenpflege. 2. Auflage, Thieme, Stuttgart.
Dilcher, B./Hammerschlag, L. (Hrsg.) (2013): Klinikalltag und Arbeitszufriedenheit. Die
Verbindung von Prozessoptimierung und strategischem Personalmanagement im
Krankenhaus. Springer Gabler, Heidelberg.

Ehrhard (2014): Personalbedarfsprognose im Gesundheits- und Pflegewesen. Eine berufs-,
einrichtungs- und regionalspezifische Betrachtung fur Deutschland. Verlag Peter Lang,
Frankfurt a. M.

Menche, N. (Hrsg.) (2014): Pflege Heute. 6. Auflage, Urban & Fischer Verlag/Elsevier, Miinchen.
Zangl, P. (Hrsg.) (2015): Zukunft der Pflege. 20 Jahre Norddeutsches Zentrum zur
Weiterentwicklung der Pflege. Springer, Heidelberg.
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast O Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur
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Stationare Altenpflege

Kurscode: DLBPMSKAP02

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Studierenden lernen den Sektor der stationaren Altenpflege inhaltlich kennen. Darin enthalten
ist auch eine vertiefende Beschreibung der Akteurinnen mit besonderem Blick auf ihre Interaktion,
Wettbewerb und Storvariablen im stationaren Markt. Zudem werden die traditionellen in der
Gegenwart vorherrschenden Berufsbilder aufbauend auf dem Modul Pflegemanagement
hinsichtlich ihres Wandels und ihrer Zukunftsfahigkeit betrachtet und erganzende, teilweise neue
(nach 2000 hinzugekommene) Berufshilder vorgestellt und deren SWOTs diskutiert. Hier steht auch
die Frage nach benachbarten anderen (eventuell konkurrierenden) Berufsgruppen im
Vordergrund. Abgerundet wird dieser Kurs, indem die Studierenden die Fahigkeit erwerben, den
Markt- und Berufswandel vor dem Hintergrund okonomischer, kultureller und legislativer Impulse
und Normen zu bewerten und diskursiv zu diskutieren. Abgerundet wird der Kursinhalt mit
okonomischen und gesetzlichen Grundlagen zur Griindung von Heimbetrieben.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. eine thematische Abgrenzung und Schwerpunkte der stationaren Altenpflege zu sehen und
ZU setzen.

. Akteurinnen und deren Funktionen en détail zu benennen.

. Funktionen und Aufgaben en détail zu erklaren.

. den Wandel von Berufsbildern vor dem soziookonomischen Hintergrund der jungsten
Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft zu erlautern.

. relevante gesetzliche Rahmenbedingungen zu benennen und kritisch zu bewerten.

. Veranderungsbedarfe zu sehen und Veranderungsentwurfe zu entwickeln.

Kursinhalt
1. Stationare Altenpflege in der Gegenwart
11 Altenpflege in der Krise
1.2 Daten und Fakten
1.3 Der Mensch im Mittelpunkt - Pflegemodelle und -qualitat
1.4  Pflegestandards
1.5 Aggression und Gewalt in der Altenpflege
1.6 Prophylaxen

www.iubh.de
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Funktionen und Aufgaben stationarer Altenpflege
21 Altenpflege vs. Krankenpflege

2.2 Funktionen der stationaren Altenpflege

2.3 Aufgaben der stationaren Altenpflege

Pflegebilder: Demenzen und bosartige Neubildungen

31 Demenzen - Schweregrade und Assessments

3.2 Symptome und Ausmalle der Beeintrachtigungen bei Demenz
3.3 Pflegerische Interventionen bei Demenzen

3.4 Bosartige Neubildungen

Gerontopsychiatrische Pflege

41 Gerontopsychiatrie

42 (Haupt-)Krankheitsbilder der Gerontopsychiatrie

43 Das Pflegemodell von Bohm in der Gerontopsychiatrie

Akteurssetting in der stationaren Altenpflege

51 Essen in der stationaren Altenpflege — die Fachkraft fur Ernahrung
5.2 Beim Sterben begleiten - die Fachkraft fur Palliativpflege

5.3 Dekubitus & Co — der Wundexperte

5.4 Qualitatszirkel

Stationare Altenpflege im demografischen Wandel
61 Die Zukunft der Pflege ist ambulant

6.2 Pflege 4.0

6.3 Finanzierung der stationaren Altenpflege

Gender Mainstreaming in der stationaren Pflege

71 Doing gender in der Altenpflege

72 Mehr Manner fur die professionelle Altenpflege
73  Pflegeverstandnis der Gesellschaft

Internationalisierung in der stationaren Altenpflege

81 AulRereuropaische Pflegekrafte fur Europa

8.2 Pflegebedurftige Migranten ,Auslander nicht willkommen*
8.3 Alltag in Alten- und Pflegeheimen

8.4 Konkurrenz fur stationare Pflege: die Care-Arbeit

www.iubh.de
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9.

Grunden in der Altenpflege
91  Personliche Voraussetzungen und unternehmerisches Know-how

9.2 Rechtliche Voraussetzungen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Bolz (2015): Pflegeeinrichtungen erfolgreich flihren. Springer Gabler Verlag, Heidelberg.
Behr (2015): Aufbruch Pflege. Springer Gabler Verlag, Heidelberg.

Ehrhard (2014): Personalbedarfsprognose im Gesundheits- und Pflegewesen. Eine berufs-,
einrichtungs- und regionalspezifische Betrachtung flr Deutschland. Peter Lang Verlag,
Frankfurt.

Sittler (2011): Handbuch Altenpflege. Urban und Fischer Verlag/Elsevier, Miinchen.

FleRa (2013): Grundlagen der Gesundheitsokonomie. Eine Einflihrung in das wirtschaftliche
Denken im Gesundheitswesen. Springer Gabler Verlag, Heidelberg.

Lauterbach et al. (2013): Gesundheitsékonomie. Lehrbuch fiir Mediziner und andere
Gesundheitsberufe. 2. Auflage, Huber-Verlag, Bern.
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast O Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Heilerziehungspflege

Modulcode: DLBPMHEP

DLBPMHEP |329

Modultyp Zugangsvoraussetzungen
s. Curriculum keine

Niveau ECTS
BA 10

Zeitaufwand Studierende
300 h

Semester Dauer
s. Curriculum Minimaldauer:
1 Semester

Regular angeboten im | Unterrichtssprache

WiSe/SoSe

Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Patrick Fehling (Heilerziehungspflege | ) / Prof. Dr. Patrick Fehling (Heilerziehungspflege I1)

Kurse im Modul

. Heilerziehungspflege | (DLBPMHEPO1)
. Heilerziehungspflege Il (DLBPMHEPQ2)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Teilmodulpriifung

Heilerziehungspflege |

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Heilerziehungspflege |l

» Studienformat "Fern
90 Minuten

studium": Klausur,

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Heilerziehungspflege |

Abgrenzung und Schwerpunkte der Heilerziehungspflege

Akteurinnen en détail (Vertiefung des Moduls Pflegemanagement)

Wandel von Berufsbildern/Tatigkeiten — Einflussfaktoren

Politisch-legislatives Fundament der Gegenwart (Kodexe, Bestimmungen, Gesetze)

Erster und zweiter Gesundheitsmarkt — Relevante Perspektiven fur die Heilerziehungspflege
Entwicklung der Personalversorgung — Demografischer Wandel, Internationalisierung, Gender
Mainstreaming u. a. Faktoren

Partizipative Ansatze in der Heilerziehungspflege — Selbsthilfe und Inklusion

Heilerziehungspflege Il

Qualifikationsziele des Moduls

Heilerziehungspflege |

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

eine thematische Abgrenzung und Schwerpunkte der Heilerziehungspflege sehen und setzen
zu konnen.

Zielgruppen und Akteurlnnen zu benennen.

Aufgaben und Funktionen im Akteurssetting en détail zu erlautern.

den Wandel von Berufshildern, Tatigkeitsprofilen und Zielgruppen vor dem
soziookonomischen Hintergrund der jungsten Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft zu
erlautern.

relevante gesetzliche Rahmenbedingungen zu nennen und kritisch zu bewerten.
Veranderungsbedarfe zu sehen und Veranderungsentwurfe zu entwickeln.

Heilerziehungspflege II

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die geschichtliche historische Ausgangssituation zu kennen und zu bewerten.

den Einfluss verschiedener Impulse anhand von bedeutsamen Begriffen wie
Sozialpsychiatrie, Emanzipation, Selbsthilfe, Inklusion u. a. beschreiben zu konnen.
relevante gesetzliche Rahmenbedingungen nennen und bewerten zu konnen.
Veranderungsbedarfe sehen und Veranderungsentwirfe zu entwickeln.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Baut auf Modulen aus dem Bereich

Alle Bachelor-Programme im Bereich

Pflegemanagement auf Gesundheit

www.iubh.de
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Heilerziehungspflege |

Kurscode: DLBPMHEPO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Studierenden lernen den Bereich Heilerziehungswesen im Pflegemarkt inhaltlich kennen und
von der Kranken- oder Altenpflege sowie dem Erziehungswesen unterscheiden: Zielgruppen,
Akteurinnen (aufbauend auf dem Modul Pflegemanagement) mit besonderem Blick auf inre
Interaktion mit anderen Berufs- und Sozialgruppen. Tatigkeitsprofile der Heilerziehungspflege. Hier
steht auch die Frage nach benachbarten anderen (eventuell konkurrierenden) Berufsgruppen, wie
der Sozialen Arbeit, im Vordergrund.Abgerundet wird dieser Kurs, indem die Studierenden die
Fahigkeit erwerben, den Markt-und Berufswandel vor dem Hintergrund okonomischer, kultureller
und legislativer Impulse und Normen zu bewerten und diskursiv zu diskutieren. Abgerundet wird
der Kursinhalt mit okonomischen und gesetzlichen Grundlagen zur Grindung von Heimbetrieben.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. eine thematische Abgrenzung und Schwerpunkte der Heilerziehungspflege sehen und setzen
zu konnen.

. Zielgruppen und Akteurlnnen zu benennen.

. Aufgaben und Funktionen im Akteurssetting en détail zu erlautern.

. den Wandel von Berufshildern, Tatigkeitsprofilen und Zielgruppen vor dem
soziookonomischen Hintergrund der jungsten Vergangenheit, Gegenwart und Zukunft zu
erlautern.

. relevante gesetzliche Rahmenbedingungen zu nennen und kritisch zu bewerten.

. Veranderungsbedarfe zu sehen und Veranderungsentwurfe zu entwickeln.

Kursinhalt
1. Funktionen und Aufgaben der Heilerziehungspflege en détail
11 Funktionen der Heilerziehungspflege
12 Aufgaben der Heilerziehungspflege
1.3 Auftraggeber in der Heilerziehungspflege
1.4 Tatigkeitsfelder in der Heilerziehungspflege

www.iubh.de
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Krankheits- und Pflegebilder - Menschen mit Behinderung und ihre spezifische
Unterstutzung

21 Menschen mit Behinderung — Modelle von Behinderung

2.2 Lebenslagen von Menschen mit Behinderung

2.3 Der Unterstutzungsprozess

2.4 Spezifische Behinderungsbilder und Unterstitzungsmoglichkeiten
2.5 Sexualitat von Menschen mit Behinderung

Zielgruppen unter den Perspektiven: Medizinische Klassifikation, Sozialrecht, Finanzierung
31 Medizinische Klassifikation

3.2 Sozialrecht

3.3 Finanzierung

Akteurssetting in der Heilerziehungspflege - stationar, ambulant
41 Akteure

42 Angebotslandschaft in der Heilerziehungspflege - Grundlagen
43  Angebotslandschaft in der Heilerziehungspflege — konkret

Heilerziehungspflege im demografischen Wandel
51 Menschen mit Behinderung im demografischen Wandel
5.2 Arbeitnehmer in der Heilerziehungspflege

Bedeutsame gesetzliche Grundlagen fur Angestellte und Unternehmer
61 Qualitatsmanagement

6.2 Erganzende Finanzierungsformen

6.3 Behandlungspflege in der Heilerziehungspflege

6.4 Aufsichtspflicht und Haftung

6.5 Einschrankung der Grundrechte bei Menschen mit Behinderung

Fuhrung und Steuerung in der Heilerziehungspflege
71 Status quo
72 Unterstutzte Kommunikation und ihre Bedeutung fur Fuhrungskrafte

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Behr, T. (Hrsg.) (2015): Aufbruch Pflege. Hintergriinde — Analyse — Entwicklungsperspektiven.
Springer Gabler, Heidelberg.

Bolz, H. (2015): Pflegeeinrichtungen erfolgreich fiihren. Organisationskultur zwischen
Markorientierung und Berufsethik. Springer Gabler, Heidelberg.

Ehrhard, T. (2014): Personalbedarfsprognose im Gesundheits- und Pflegewesen. Eine berufs-,
einrichtungs- und regionalspezifische Betrachtung fur Deutschland. Peter Lang
Verlagsgruppe, Frankfurt a. M.

Kuhn-Zuber, G./Bohnert, C. (2014): Recht in der Heilpadagogik und Heilerziehungspflege.
Lambertus, Freiburg.

Nicklas-Faust, J./Scharringhausen, R. (Hrsg.) (2014): Heilerziehungspflege. Band 1 und 2.
Cornelsen, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast O Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Heilerziehungspflege Il

Kurscode: DLBPMHEP02

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

In diesem Kurs werden den Studierenden Kenntnisse und Fahigkeiten im Blick auf die Offnung der
Heilerziehungspflege unter historischer, gegenwartiger und zuklnftiger Perspektive vermittelt. Wo
in der altesten Vergangenheit das Verwahren von Menschen mit Behinderungen und
dementsprechenden Herausforderungen im Vordergrund stand, setzte die Stromung der
Sozialpsychiatrie, die Einbindung von Eltern und Familie, die Selbsthilfebewegung, das Gender
Mainstreaming und die Forderung nach Inklusion neue Akzente in der Heilerziehungspflege, die
hier vor dem Hintergrund okonomischer, kultureller und legislativer Impulse und Normen gelehrt,
diskutiert und weitergedacht werden sollen.

Kursziele
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die geschichtliche historische Ausgangssituation zu kennen und zu bewerten.

. den Einfluss verschiedener Impulse anhand von bedeutsamen Begriffen wie
Sozialpsychiatrie, Emanzipation, Selbsthilfe, Inklusion u. a. beschreiben zu konnen.

. relevante gesetzliche Rahmenbedingungen nennen und bewerten zu konnen.

. Veranderungsbedarfe sehen und Veranderungsentwdirfe zu entwickeln.

Kursinhalt
1. Heilerziehungspflege in der Gegenwart
11 Heilerziehungspflege - Branche und Definitionen
1.2 Zwischen Pflege und Padagogik — berufliches Selbstverstandnis

2. Historisches Fundament und Einflussfaktoren: von der christlichen Firsorge bis zum
Nationalsozialismus
21 Christliche Fursorge
2.2 Aufklarung
2.3 Der Nationalsozialismus und seine Folgen
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Historisches Fundament und Einflussfaktoren: von der Sozialpsychatrie zur Inklusion
31 Sozialpsychiatrie

3.2 Emanzipation

3.3  Selbsthilfe

3.4 Behinderung in der DDR

3.5 Inklusion

Relevante politische und gesetzliche Entwurfe
41 Grundrechte

42  Ottawa-Charta

43 UN-Behindertenrechtskonvention

4.4  Bundesteilhabegesetz

Internationalisierung und Heilerziehungspflege

51  Menschen mit Behinderung und Migrationshintergrund

5.2 Einflusse der EU auf Einrichtungen der Behindertenhilfe

5.3 Heilerziehungspflege in Europa - fachliche Aspekte und Arbeitsmarkt

Konzepte und deren Umsetzung in der Praxis

61 Rechte umsetzen - Aktionsplane

6.2 Barrieren Uberwinden - Unterstutzte Kommunikation

6.3 Empowerment anregen

6.4 Selbstbestimmung ermoglichen - Basale Selbstbestimmung
6.5 Hilfen koordinieren — Case Management

Eltern-/Angehdrigenarbeit

71 Bedeutung von Behinderung fur Angehorige
72 Ubergange gestalten

73 Partnerschaftliche Zusammenarbeit

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Behr, T. (Hrsg.) (2015): Aufbruch Pflege. Hintergriinde — Analyse — Entwicklungsperspektiven.
Springer Gabler, Heidelberg.

Clausen, J./Eichenbrenner, I. (2016): Soziale Psychiatrie. Grundlagen, Zielgruppen, Hilfeformen.

Kohlhammer, Stuttgart.

Flieger, P./Schonwiese, V. (Hrsg.) (2011): Menschenrechte, Integration, Inklusion. Aktuelle
Perspektiven aus der Forschung. Klinkhardt, Bad Heilbrunn.

Kuhn-Zuber, G./Bohnert, C. (2014): Recht in der Heilpadagogik und Heilerziehungspflege.
Lambertus, Freiburg.

Nicklas-Faust, J./Scharringhausen, R. (Hrsg.) (2014): Heilerziehungspflege. Band 1 und 2.

Cornelsen, Berlin.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast O Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Gesundheitsokonomie (Vertiefung)

Modulcode: DLGWGO

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 10 300 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Cordula Kreuzenbeck (Gesundheitsokonomie | (Zielgruppenarbeit)) / Prof. Dr. Cordula
Kreuzenbeck (Gesundheitsokonomie Il (Zweiter Gesundheitsmarkt))

Kurse im Modul

. Gesundheitsokonomie | (Zielgruppenarbeit) (DLGWGOO01)
. Gesundheitsékonomie Il (Zweiter Gesundheitsmarkt) (DLGWGO02)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Teilmodulpriifung

Gesundheitsokonomie | (Zielgruppenarbeit)

e Studienformat "Fern
90 Minuten

Gesundheitsokonomie

studium": Klausur,

Il (Zweiter

Gesundheitsmarkt)

» Studienformat "Fern
90 Minuten

studium": Klausur,

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Gesundheitsokonomie I (Zielgruppenarbeit)

Zielgruppenarbeit im Gesundheitswesen

Personen- und Berufsgruppen

Strategische Aktionen und Reaktionen

Zielgruppenorientierte Handlungsweisen aus gesundheitsokonomischer Sicht
Lobbyismus

Der Sonderweg konfessioneller Einrichtungstrager

Gesundheitsokonomie Il (Zweiter Gesundheitsmarkt)

Gesundheitsmarkte

Ursachen und Entwicklungslinien
Wettbewerb und Marktverschiebungen
Politische Steuerung

Chancen und Risiken aus Verbrauchersicht
Unternehmerische Moglichkeiten

Qualifikationsziele des Moduls

Gesundheitsokonomie I (Zielgruppenarbeit)

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die verschiedenen Personengruppen und Berufshaltungen auf der Einrichtungs- und
Verbandsebene sowie im politischem Sektor zu skizzieren.

Strategien von Beratungsgesellschaften und Lobbygruppen zu erkennen.

die Einflussfaktoren Bildung, Medien und politische Kampagnenarbeit zu erfassen und in
Form von zielgruppenorientierten Malinahmen einzusetzen.

die okonomische Bedeutung der personellen Hemisphare zu erfassen.

Gesundheitsokonomie Il (Zweiter Gesundheitsmarkt)

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die (veranderte) Grundhaltung der Kundinnen und Kunden im Gesundheitsmarkt zu
beschreiben und Konsequenzen der zurtickliegenden Gesundheitsreformen auf Angebots-
und Nachfrageseite des Gesundheitsmarktes zu benennen.

den zweiten Gesundheitsmarkt in Abgrenzung des ersten Gesundheitsmarktes zu definieren
und Dienstleister korrekt zuzuordnen.

den Wandel dieses Marktes vor dem Hintergrund moglicher weiterer staatlicher
Reformbestrebungen einzuschatzen und ckonomisch und ethisch zu bewerten.
gesundheitsunternehmerische Chancen und Risiken abzuleiten.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich
Gesundheitsmanagement

IUBH

Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit & Soziales

www.iubh.de
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Gesundheitsokonomie | (Zielgruppenarbeit)

Kurscode: DLGWGOO01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA

Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Studierenden lernen die verschiedenen Zielgruppen kennen und hinsichtlich ihres

soziookonomischen Hintergrundes und ihrer psychosozialen Motive zu bewerten

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die verschiedenen Personengruppen und Berufshaltungen auf der Einrichtungs- und

Verbandsebene sowie im politischem Sektor zu skizzieren.
Strategien von Beratungsgesellschaften und Lobbygruppen zu erkennen.

die Einflussfaktoren Bildung, Medien und politische Kampagnenarbeit zu erfassen und in

Form von zielgruppenorientierten Malinahmen einzusetzen.
die okonomische Bedeutung der personellen Hemisphare zu erfassen.

Kursinhalt

1.

Zielgruppenarbeit im Gesundheitswesen
11 Begriffe und Methoden

1.2 Akteure und Handlungsbereiche
1.3 Handlungslogiken

Personen- und Berufsgruppen

21 Motive und Verhaltensregeln
2.2 Konflikte und Koalitionen
2.3 Beispiel: Zielgruppenarbeit

Strategische Aktionen und Reaktionen
31  Kampagnen

3.2 Medien

33 Bildung

Zielgruppenorientierte Handlungsweisen aus gesundheitsokonomischer Sicht
41 Gesundheitsokonomik und Evaluationsstudien

42  Zielgruppenorientierung in der Gesundheitspolitik

43 Zielgruppenorientierung und soziale Ungleichheit

www.iubh.de
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5. Lobbyismus

51 Lobbyismus im deutschen Gesundheitswesen
52 US-amerikanischer Lobbyismus

6. Der Sonderweg konfessioneller Einrichtungtrager

61  Wertesystem
6.2 Kirchliches Arbeitsrecht

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfithrende Literatur

. FleB, S./Greiner, W. (2013): Grundlagen der Gesundheitsokonomie. Eine Einfithrung in das
wirtschaftliche Denken im Gesundheitswesen. 3. Auflage, Springer Gabler, Heidelberg.

. Hajen, L./Paetow, H./Schumacher, H. (2013): Gesundheitsdkonomie. Strukturen — Methoden -
Praxisbeispiele. 7. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.

. Lauterbach, K. W./Stock, S./Brunner, H. (Hrsg.) (2013): Gesundheitsdkonomie. Lehrbuch fiir
Mediziner und andere Gesundheitsberufe. 2. Auflage, Huber, Bern.

. Roeder, N./Hensen, P./Franz, D. (Hrsg.) (2013): Gesundheitsékonomie, Gesundheitssystem und
offentliche Gesundheitspflege. Ein praxisorientiertes Kurzlehrbuch. 2. Auflage, Deutscher
Arzte-Verlag, Koln.
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast O Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Gesundheitsokonomie Il (Zweiter Gesundheitsmarkt)
Kurscode: DLGWGO002

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Zum zweiten Gesundheitsmarkt gehoren alle privat finanzierten Produkte, Dienstleistungen und
Lebensphilosophien. Dieser Markt ist im Wandel und stark im Wachstum. Dies wiederum ist Folge
nicht nur eines allgemeinen Bewusstseinswandels, sondern auch des Wegfalls oder Reduktion
staatlicher Medizin- Pflege-, Praventions- und Rehabilitationsleistungen auf dem sogenannten
ersten Gesundheitsmarkt. Diese (laufende) Wechselbeziehung, (aktuelle und kinftige)
Veranderungen auf der Finanzierungs- und Bedarfsseite sowie vor allem die Konsequenzen und
Chancen fur Leistungsnehmende und Leistungsgebende ist Thema dieses Vertiefungskurses — dies
in Erganzung des Moduls Health Care Management.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die (veranderte) Grundhaltung der Kundinnen und Kunden im Gesundheitsmarkt zu
beschreiben und Konsequenzen der zurtickliegenden Gesundheitsreformen auf Angebots-
und Nachfrageseite des Gesundheitsmarktes zu benennen.

. den zweiten Gesundheitsmarkt in Abgrenzung des ersten Gesundheitsmarktes zu definieren
und Dienstleister korrekt zuzuordnen.

. den Wandel dieses Marktes vor dem Hintergrund moglicher weiterer staatlicher
Reformbestrebungen einzuschatzen und ckonomisch und ethisch zu bewerten.

. gesundheitsunternehmerische Chancen und Risiken abzuleiten.

Kursinhalt

1. Gesundheitsmarkte
11 Definitionen
1.2 Erster Gesundheitsmarkt
13 Zweiter Gesundheitsmarkt

2. Ursachen und Entwicklungslinien
21 Ursachen
2.2 Entwicklungslinien

3. Wettbewerb und Marktverschiebungen
31  Wettbewerb zwischen Gesundheitsmarkten

3.2 Marktverschiebungen
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4. Politische Steuerung
41 Rechtsgrundlagen
42 Marktzugang und Preisbildung
43 Marktkommunikation

5. Chancen und Risiken aus Verbrauchersicht
51  Freiheit
5.2 Solidaritat
53 Gerechtigkeit
5.4 Leben und Gesundheit

6.  Unternehmerische Moglichkeiten
61 Neue Bedurfnisse, Zielgruppen und Ideen
6.2 Finanzierung und Kapitalbeschaffung
6.3 Marktchancen und -risiken

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. FleR, S./Greiner, W. (2013): Grundlagen der Gesundheitsékonomie. Eine Einflihrung in das
wirtschaftliche Denken im Gesundheitswesen. 3. Auflage, Springer Gabler, Heidelberg.

. Hajen, L./Paetow, H./Schumacher, H. (2013): Gesundheitsokonomie. Strukturen - Methoden -
Praxisbeispiele. 7. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.

. Lauterbach, K. W./Stock, S./Brunner, H. (Hrsg.) (2013): Gesundheitsdkonomie. Lehrbuch fiir
Mediziner und andere Gesundheitsberufe. 2. Auflage, Huber, Bern.

. Roeder, N./Hensen, P./Franz, D. (Hrsg.) (2013): Gesundheitsékonomie, Gesundheitssystem und
offentliche Gesundheitspflege. Ein praxisorientiertes Kurzlehrbuch. 2. Auflage, Deutscher
Arzte-Verlag, Koln.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast O Live Tutorium/Course Feed

Audio

O Musterklausur
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Systemgastronomie

Modulcode: BSGA

BSGA |351

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 10 300 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Edgar Schaetzing (Grundlagen und Betriebsformen in der Systemgastronomie) / Prof. Dr.
Edgar Schaetzing (Management in der Systemgastronomie)

Kurse im Modul

. Grundlagen und Betriebsformen in der Systemgastronomie (BSGA01)
. Management in der Systemgastronomie (BSGA02)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Teilmodulpriifung

Grundlagen und Betriebsformen in der

Systemgastronomie

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Management in der Systemgastronomie

» Studienformat "Fern
90 Minuten

studium": Klausur,

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Grundlagen und Betriebsformen in der Systemgastronomie

. Gastgewerbe und Systemgastronomie: Charakteristiken, Bedeutung und Segmente
. Systemgastronomische Konzepte

. Markenbildung und Markenfuhrung in der Systemgastronomie

. Expansion in der Systemgastronomie

Management in der Systemgastronomie

. Einkauf und Warenwirtschaft

. Marketing in der Systemgastronomie

. Personalwesen

. Risiko- und Reklamationsmanagement

. Controlling

. Existenzgrindung in der Systemgastronomie

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Grundlagen und Betriebsformen in der Systemgastronomie

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die Prinzipien der Branche darzustellen und zu erklaren.

Erfolgsfaktoren von Unternehmen in dieser Branche zu identifizieren, diese aufzulisten und
in branchenspezifischen Terminologien darzulegen.

die Bedeutung von Marken in der Systemgastronomie zu erkennen und die sich aus
Markenpolitik, Markenstrategie und Markenfuhrung ergebenden Konstellationen zu
analysieren.

mit dem Wissen tber Konsumentenverhalten und Marketing verschiedene flr die Expansion
bedeutsame Erfolgsfaktoren zu identifizieren und daraus Unternehmensmodelle zu
entwickeln.

verschiedene Organisationsformen der Expansion zu veranschaulichen, zu vergleichen und
diese auf ihre unternehmerischen Konsequenzen hin zu analysieren und zu beurteilen.

die zentralen Instrumente des Multi-Unit Managements zu verstehen und anzuwenden.
verschiedene Instrumente des Qualitatsmanagements zu differenzieren und zu bewerten.

Management in der Systemgastronomie

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

das Wissen uUber die speziellen ckonomischen und betriebswirtschaftlichen Grundlagen der
Systemgastronomie in der Branche zu verwenden und in gestellten Aufgaben zu
demonstrieren und anzuwenden.

die grundlegenden Module einer Wertschopfungskette in Unternehmen dieser Branche zu
charakterisieren, Ablaufe zu organisieren, Zusammenhange zu weiteren Modulen zu
erkennen und entsprechende Verbindungen zu strukturieren und zu optimieren.
branchenspezifische Marketingmethoden zu diskutieren, Markt- und Umfeldbedingungen zu
analysieren, die eigene Marktposition zu definieren.

Zielgruppen zu bestimmen und die Entwicklung neuer und komplexer Preis- und
Produktstrukturen zu gestalten und diese im Markt zu kommunizieren.

in dieser personalintensiven Branche den Personalbedarf zu planen und anhand von
Einsatzplanen zu Uberprufen, einen weiteren Bedarf zu ermitteln, die Leistung der
Mitarbeiter zu evaluieren, anhand von Vorgaben zu Uberprufen und Trainingsbedarf
abzuschatzen.

ihre Kenntnisse im Risiko- und Reklamationsmanagement auf Situationen aus der Praxis
anzuwenden, diese zu beurteilen und situationsgerecht zu losen.

wichtige betriebswirtschaftliche Kennzahlen zu differenzieren und zu interpretieren, auf der
Basis einer Kosten- und Leistungsrechnung eine Deckungsbeitrags- und Break-even-Analyse
zu erstellen. AuBerdem sind sie mit erfolgreicher Preisgestaltung vertraut.

die Bedeutung eines Businessplans zu erkennen und diesen im Hinblick auf eine
Existenzgrindung selbst zu erstellen.
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Beziige zu anderen Modulen im Studiengang

Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich
Hotelmanagement

Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle Bachelor-Programme im Bereich
Hospitality, Tourismus & Event

www.iubh.de
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Grundlagen und Betriebsformen in der Systemgastro-

nomile
Kurscode: BSGAO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Dieser Kurs vermittelt das Basiswissen in Gastgewerbe und Systemgastronomie. Ziel ist es, die
speziellen okonomischen und betriebswirtschaftlichen Grundlagen der Systemgastronomie
darzustellen und die Besonderheiten der Branche zu erortern. Der Kurs diskutiert die
Marktbedingungen im Kontext mit den Unternehmen des Gastgewerbes, die in dem Markt tatig
sind. Mittels des in den Grundkursen erworbenen allgemeinen volks- und betriebswirtschaftlichen
Basiswissens wendet dieser Kurs die erlernten Theorien, Modelle und Strukturen auf die
Unternehmen der Systemgastronomie an und vermittelt so ein tieferes Verstandnis der internen
wie marktspezifischen Erfolgsfaktoren. Schwerpunkte sind die strategischen Entscheidungen, die
im Bereich der Systemgastronomie zu treffen sind und die sich daraus ergebenden
unternehmensstrukturellen Handlungsoptionen.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Prinzipien der Branche darzustellen und zu erklaren.

. Erfolgsfaktoren von Unternehmen in dieser Branche zu identifizieren, diese aufzulisten und
in branchenspezifischen Terminologien darzulegen.

. die Bedeutung von Marken in der Systemgastronomie zu erkennen und die sich aus
Markenpolitik, Markenstrategie und Markenfuhrung ergebenden Konstellationen zu
analysieren.

. mit dem Wissen tber Konsumentenverhalten und Marketing verschiedene flr die Expansion
bedeutsame Erfolgsfaktoren zu identifizieren und daraus Unternehmensmodelle zu
entwickeln.

. verschiedene Organisationsformen der Expansion zu veranschaulichen, zu vergleichen und
diese auf ihre unternehmerischen Konsequenzen hin zu analysieren und zu beurteilen.

. die zentralen Instrumente des Multi-Unit Managements zu verstehen und anzuwenden.

. verschiedene Instrumente des Qualitatsmanagements zu differenzieren und zu bewerten.

Kursinhalt

1. Gastgewerbe und Systemgastronomie in Deutschland
11 Die Bedeutung des Gastgewerbes in Volkswirtschaft und Tourismus
12 Systemgastronomie
1.3 Unterteilung der Systemgastronomie in Segmente

www.iubh.de
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2. Grundfragen der Systemorganisation
21  Systemgastronomische Konzepte
3. Markenbildung und Markenfihrung in der Systemgastronomie
31  Markenbildung in der Systemgastronomie
3.2 Markenpolitik
3.3 Markenstrategie und Markenfuhrung in der Systemgastronomie
4. Expansion in der Systemgastronomie
41 Multiplikation
42  Standardisierung vs. Differenzierung
43 Qrganisationsformen der Expansion
4.4 Qualitatsmanagement und Total Quality Management in der Systemgastronomie
45  Multi-Unit Management
Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfithrende Literatur

Block, W.-D./Letzner, C./Panzenbock, G. (2011): Systemgastronomie. Systemorganisation,
Personalwesen, Steuerung und Kontrolle betrieblicher Leistungserstellung. Trauner, Linz.
DEHOGA Bundesverband (Hrsg.): Systemgastronomie in Deutschland 2014. (URL:

http://www.dehoga-bundesverband.de/fileadmin/Startseite/01_UEber_uns/
05_Fachabteilungen/01_Systemgastronomie/Broschuere/2014_FASG_Broschuere.pdf

[letzter Zugriff: 09.02.2017]).

Gardini, M. A. (2011): Mit der Marke zum Erfolg. Markenmanagement in Hotellerie und
Gastronomie. Matthaes, Stuttgart.

Lashley, C./Morrison, A. (Hrsg.) (2000): Franchising Hospitality Services. Routledge, London.
Parsa, H. G./Kwansa, F. A. (Hrsg.) (2001): Quick Service Restaurants. Franchising and Multi-Unit
Chain Management. Haworth.
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Studienform Kursart
Fernstudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast O Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Management in der Systemgastronomie
Kurscode: BSGA02

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Dieser Kurs vermittelt den Studierenden eine Struktur fur das operative Denken im Management
von Unternehmen in der Systemgastronomie. Der Kurs vermittelt die Kenntnis
branchenspezifischer Anwendung betriebswirtschaftlicher Entscheidungen in Einkauf,
Warenwirtschaft, Marketing, Personalwesen, Controlling und Risiko- und
Reklamationsmanagement.Darauf aufbauend wird das gesammelte Wissen verwendet, um mit
dem Instrument des Businessplanes die erlangten Kenntnisse modellhaft einer praktischen
Anwendung zuzufuhren und die Voraussetzungen fur eine erfolgreiche Existenzgrindung in der
Systemgastronomie aufzuzeigen.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. das Wissen uber die speziellen ckonomischen und betriebswirtschaftlichen Grundlagen der
Systemgastronomie in der Branche zu verwenden und in gestellten Aufgaben zu
demonstrieren und anzuwenden.

. die grundlegenden Module einer Wertschopfungskette in Unternehmen dieser Branche zu
charakterisieren, Ablaufe zu organisieren, Zusammenhange zu weiteren Modulen zu
erkennen und entsprechende Verbindungen zu strukturieren und zu optimieren.

. branchenspezifische Marketingmethoden zu diskutieren, Markt- und Umfeldbedingungen zu
analysieren, die eigene Marktposition zu definieren.

. Zielgruppen zu bestimmen und die Entwicklung neuer und komplexer Preis- und
Produktstrukturen zu gestalten und diese im Markt zu kommunizieren.

. in dieser personalintensiven Branche den Personalbedarf zu planen und anhand von
Einsatzplanen zu Uberprifen, einen weiteren Bedarf zu ermitteln, die Leistung der
Mitarbeiter zu evaluieren, anhand von Vorgaben zu tberprufen und Trainingsbedarf
abzuschatzen.

. ihre Kenntnisse im Risiko- und Reklamationsmanagement auf Situationen aus der Praxis
anzuwenden, diese zu beurteilen und situationsgerecht zu losen.

. wichtige betriebswirtschaftliche Kennzahlen zu differenzieren und zu interpretieren, auf der
Basis einer Kosten- und Leistungsrechnung eine Deckungsbeitrags- und Break-even-Analyse
zu erstellen. AuBerdem sind sie mit erfolgreicher Preisgestaltung vertraut.

. die Bedeutung eines Businessplans zu erkennen und diesen im Hinblick auf eine
Existenzgrindung selbst zu erstellen.
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Kursinhalt
1. Einkauf und Warenwirtschaft
11 Die Lagerhaltung
1.2 Einkauf und Warenwirtschaft
2. Marketing
21 Marketing in der Systemgastronomie
2.2 Situationsanalyse bzw. Marketingforschung, Marktanalysen
2.3 Marktprognose, Marketingziele, Marketingsstrategie
2.4 Marketingmix in der Systemgastronomie
3. Personalwesen
31  Personalbedarfsplanung
3.2 Personalbeschaffung
3.3 Personaleinsatzplanung
3.4 Personalentwicklung und Personaltraining
4. Risiko- und Reklamationsmanagement
41 Arbeitssicherheit, Unfallschutz und Gesundheitsschutz
42 Reklamationsmanagement
5. Controlling
51  Kosten- und Leistungsrechnung (KLR)
5.2 Preisgestaltung
5.3 Deckungsbeitragsrechnung und Break-even-Analyse
5.4 Kennzahlen in der (System-)Gastronomie
6.  Existenzgrindung in der Systemgastronomie

61

Grundvoraussetzungen flr die erfolgreiche Existenzgrindung in der Systemgastronomie

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Block, W.-D./Letzner, C./Panzenbock, G. (2011): Systemgastronomie. Systemorganisation,
Personalwesen, Steuerung und Kontrolle betrieblicher Leistungserstellung. Trauner, Linz.
Dettmer, H. (2009): Systemgastronomie in Theorie und Praxis. 3. Auflage, Verlag Handwerk und
Technik, Hamburg.

Hanssler, K.-H. (Hrsg.) (2011): Management in der Hotellerie und Gastronomie. 8. Auflage.
Oldenbourg, Minchen.

Nierhaus, P./Ploner, J.-G. (2014): Reich in der Gastronomie. Strategien fir die Zukunft. 4.
Auflage, Matthaes, Stuttgart.

Schneider, W. (2007): McMarketing. Einblicke in die Marketing-Strategie von McDonald'’s.
Gabler, Wiesbaden.
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Studienform Kursart
Fernstudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

Vodcast O Prufungsleitfaden

O Shortcast O Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur
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Krankenhausmanagement

Modulcode: DLGWKM

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum Keine BA 10 300 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Dr. Ralf K. Reinhardt (Einfihrung in das Krankenhausmanagement) / Prof. Dr. Dr. Ralf K.
Reinhardt (Krankenhaussettings - Rahmenbedingungen und Handlungsstrategien)

Kurse im Modul

. Einflihrung in das Krankenhausmanagement (DLGWKMOQ1)
. Krankenhaussettings - Rahmenbedingungen und Handlungsstrategien (DLGWKMO02)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Einfuhrung in das Krankenhausmanagement

e Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

Krankenhaussettings — Rahmenbedingungen
und Handlungsstrategien

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Einfiihrung in das Krankenhausmanagement

Kennzeichnung des Sektors

Betreiber- und Finanzierungskategorisierung

Der deutsche Krankenhausmarkt im internationalen Vergleich (USA, UK, NL, S)
Veranderungen im Patientenmix und -zustrom

Veranderungen im Personalmix und -markt
Erwartungshaltung/Gesellschaftskritik an der ,Klinikindustrie*

Krankenhaussettings - Rahmenbedingungen und Handlungsstrategien

Facility Building & -Management

Physician/Staff Recruitment & Human Resources
Community Relations & Marketing, Vertrieb

Diagnostic & Therapy Management

Controlling & Reimbursement, Business Development
Umweltmanagement und Entsorgung

Klinikmanagement unter der Perspektive der Tragermodelle

Qualifikationsziele des Moduls

Einfiihrung in das Krankenhausmanagement

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

Unterscheidungen von Krankenhauseinrichtungen zu skizzieren.

den verschiedenen Formen Trager- und Finanzierungsmodelle zuzuordnen.

Spezifika des Non-Profit- und For-Profit-Marktes zu erlautern.
Kerngeschafte/Versorgungsauftrage, Risiken und Herausforderungen unterschiedlicher
Formen zu erklaren.

Krankenhaussettings - Rahmenbedingungen und Handlungsstrategien

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

Managemententscheidungen und Konsequenzen abzuleiten.
die unterschiedlichen Handlungsanspruche unter verschiedenen Tragerszenarien zu
erkennen, zu werten und zu bewaltigen.

losungsorientiertes Handlungsmoglichkeiten im Krankenhausalltag zu erkennen und in der

Praxis anzuwenden.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang

IUBH
Baut auf Modulen aus dem Bereich _
Gesundheitsmanagement auf Alle Bachelor-Programme im Bereich
Gesundheit.

www.iubh.de

Beziige zu anderen Studiengangen der
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Einfuhrung in das Krankenhausmanagement
Kurscode: DLGWKMO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Studierenden lernen Merkmale und Besonderheiten des deutschen Krankenhausmarktes
kennen. Diese Kennzeichnung wird einem internationalen Vergleich unterzogen. Bei der
Betrachtung gegenwartiger Situationen und Entwicklungen wird Bezug genommen auf die
historische Entwicklung. Im Einzelnen werden die verschiedenen Krankenhaustypen seit lhrer
Entstehung beleuchtet und die verschiedenen Tragersettings diskutiert. Dartiber hinaus kommen
aktuelle soziale und okonomische Herausforderungen zur Sprache, die einen Ausblick auf
geforderte Strategien im Managementhandeln geben.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. Unterscheidungen von Krankenhauseinrichtungen zu skizzieren.

. den verschiedenen Formen Trager- und Finanzierungsmodelle zuzuordnen.

. Spezifika des Non-Profit- und For-Profit-Marktes zu erlautern.

. Kerngeschafte/Versorgungsauftrage, Risiken und Herausforderungen unterschiedlicher
Formen zu erklaren.

Kursinhalt

1. Kennzeichnung des Sektors
11 Der Krankenhaussektor als Element im Gesundheitssystem
12 Grundprinzipien und Merkmale der Krankenhausversorgung

13 Der Krankenhaussektor: Okonomie, Krankenhausguter und marktwirtschaftliche
Steuerung

2. Betreiberkategorisierung
21 Betreiber, Trager und Unternehmensformen
2.2 Rechtsformen von Krankenhausern

3. Finanzierungskategorisierung
31  Finanzierungskategorien
3.2 Betriebskostenfinanzierung
3.3 Investitionsfinanzierung
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366/ DLGWKMO1

Der deutsche Krankenhausmarkt im internationalen Vergleich (USA, UK, NL, S)
41 Krankenhauser: Subsysteme im jeweiligen Gesundheitssystem

4.2 Indikatoren fur Krankenhausleistungen

43  Weitere Gedanken zur Produktivitat der Krankenhauser

Veranderungen im Patientenmix und -zustrom
51 Zunehmende Patientensouveranitat

5.2 Patientensicherheit

53 Demografie und Patienten

5.4 Medizintourismus

Veranderungen im Personalmix und -markt

61 Die Bedeutung des personellen Faktors

6.2 Arbeitnehmeruberlassung

6.3 Diversitat als Antwort und Herausforderung

Erwartungshaltung/Gesellschaftskritik an der ,Klinikindustrie*

71 Wirtschaftliches Handeln und verstarkter Wettbewerb

72 Die ldentitat von Krankenhausern

73 Erwartungen, Prognosen und Entwicklungen im Krankenhaus

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

FieRa, S. (2008): Grundzlge der Krankenhaussteuerung. Oldenbourg, Berlin.

Goepfert, A./Conrad, C. B. (Hrsg.) (2013): Unternehmen Krankenhaus. Thieme, Stuttgart.
Neunert, T. (2009): Organisationskultur konfessioneller Krankenhauser. Ibidem, Hannover.
Papenhoff, M./Schmitz, F. (2012): BWL fiir Mediziner im Krankenhaus. Zusammenhange
verstehen - Erfolgreich argumentieren. 2. Auflage, Springer, Heidelberg.

Schliichtermann, J. (2013): Betriebswirtschaft und Management im Krankenhaus. Grundlagen
und Praxis. Medizinisch-Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft, Stuttgart.

Simon, M. (2009): Das Gesundheitswesen in Deutschland. Eine Einflihrung in Struktur und
Funktionsweise. Huber, Bern.

Zapp, W. (Hrsg.) (2010): Kennzahlen im Krankenhaus. Eul, Lohmar.
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast O Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur
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Krankenhaussettings - Rahmenbedingungen und

Handlungsstrategien
Kurscode: DLGWKMO02

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Im Fokus dieses Kurses steht das konkrete Managementhandeln. Zum einen stehen hier Strategien
und Beispielprojekte aus den verschiedenen Funktionsbereichen und Disziplinen der klinischen
Medizin in einem Ublichen Krankenhaussetting (allgemeines kommunales Krankenhaus) im Fokus,
zum anderen werden dieselben Disziplinen und Funktionsbereiche unter der Perspektive anderer
Tragermodelle (konfessionelles Non-Profit-Krankenhaus, For-Profit-Krankenhaus oder Klinik in
privater Tragerschaft) in den Blick genommen. Anhand von Praxisbeispielen und Ubungsaufgaben
erwerben die Studierende Fach- und Praxiswissen im umfeldabhangigen Klinikmanagement.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. Managemententscheidungen und Konsequenzen abzuleiten.

. die unterschiedlichen Handlungsanspriche unter verschiedenen Tragerszenarien zu
erkennen, zu werten und zu bewaltigen.

. losungsorientiertes Handlungsmoglichkeiten im Krankenhausalltag zu erkennen und in der
Praxis anzuwenden.

Kursinhalt

1. Facility Building & -Management
11 Facility-Management im Krankenhaus
12 Facility-Management beginnt mit dem Krankenhausbau (Facility Building)
1.3 Facility Building und Baurecht

2. Physician/Staff Recruitment & Human Resources
21 Personalbindung
2.2 Personalmanagement fir ganzheitliche Betrachtung
2.3 Personalcontrolling

3. Community Relations & Marketing, Vertrieb
31 Community Relations & Marketing, Vertrieb: Eine begriffliche Einordnung
3.2 Marketing fur unternehmerisches Handeln der Krankenhauser
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4. Diagnostic & Therapy Management
41 Diagnose und Therapie im Krankenhaus
42 Aufbauorganisation
43 Prozessorganisation
5. Controlling & Reimbursement, Business Development
51 Vergutung von Krankenhausleistungen
5.2 Controlling
53 Strategisches Krankenmanagement (Business Development)
6. Umweltmanagement und Entsorgung
61 Umweltmanagement
6.2 Zertifizierung eines Umweltmanagementsystems
6.3 Entsorgung
7. Klinikmanagement unter der Perspektive der Tragermodelle
71 Trager, Rechtsformen und EinflussgroRen
72 Das konfessionelle Krankenhaus - ,no mission, no margin?*
73  Das privatgetragene For-profit-Krankenhaus - ,margin without mission?*
74 Das kommunale allgemeine Krankenhaus - ,no margin, no mission?”
Literatur
Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

FieRa, S. (2008): Grundzlge der Krankenhaussteuerung. Oldenbourg, Berlin.

Goepfert, A./Conrad, C. B. (Hrsg.) (2013): Unternehmen Krankenhaus. Thieme, Stuttgart.
Neunert, T. (2009): Organisationskultur konfessioneller Krankenhauser. Ibidem, Hannover.
Papenhoff, M./Schmitz, F. (2012): BWL fiir Mediziner im Krankenhaus. Zusammenhange
verstehen - Erfolgreich argumentieren. 2. Auflage, Springer, Heidelberg.

Schliichtermann, J. (2013): Betriebswirtschaft und Management im Krankenhaus. Grundlagen
und Praxis. Medizinisch-Wissenschaftliche Verlagsgesellschaft, Stuttgart.

Simon, M. (2009): Das Gesundheitswesen in Deutschland. Eine Einflihrung in Struktur und
Funktionsweise. Huber, Bern.

Zapp, W. (Hrsg.) (2010): Kennzahlen im Krankenhaus. Eul, Lohmar.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast O Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur
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Marktpsychologie

Modulcode: DLBMPS

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 300 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Julia Pitters (Wirtschaftspsychologie) / Prof. Dr. Julia Pitters (Konsumentenverhalten)

Kurse im Modul

. Wirtschaftspsychologie (DLBMPSO01)
. Konsumentenverhalten (DLBMPS02)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Wirtschaftspsychologie

» Studienformat "Kombistudium": Klausur,
90 Minuten

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

Konsumentenverhalten

» Studienformat "Kombistudium": Klausur,

90 Minuten

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

e Studienformat "myStudium": Klausur,
90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Wirtschaftspsychologie

. Allgemeine Theorien der Wirtschaftspsychologie
. Psychologie mikrookonomischer Prozesse

. Psychologie makrookonomischer Prozesse

. Psychologie des Wandels

. Die lernende Organisation

Konsumentenverhalten

. Verhaltenswissenschaftliche Grundlagen des Konsumverhaltens
. Einflussfaktoren auf das Konsumverhalten

. Konsumverhalten auf Dienstleistungsmarkten

. Organisationales Kaufverhalten
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Qualifikationsziele des Moduls

Wirtschaftspsychologie

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

zentrale okonomische Grundannahmen und deren Einflussfaktoren zu beschreiben und in
Bezug auf konkrete Handlungs- und Entscheidungssituationen kritisch zu hinterfragen.
wichtige Theorien im Bereich Motivation, Kognition und Interaktion zu diskutieren sowie
deren Bedeutung fur wirtschaftliche Aufgaben und Kontexte zu erlautern.

grundlegende psychologische Bedingungsfaktoren und Erklarungsmodelle
makrookonomischer Prozesse und Phanomene zu erklaren und auf zentrale 6konomische
Fragestellungen anzuwenden.

die Bedeutung der Arbeit und wesentlicher Einflussfaktoren aus psychologischer Perspektive
darzustellen und daraus betriebliche Moglichkeiten zur Gestaltung von Arbeit abzuleiten.
wesentliche psychologische Modelle und Konzepte zur Beschreibung und Beeinflussung
menschlichen Verhaltens in Organisationen und Gruppen zu unterscheiden.

die Moglichkeiten und Grenzen der gezielten Entwicklung von Organisationen anhand
zentraler psychologischer Theorien und Modelle zu beurteilen und Verhaltensempfehlungen
zu entwickeln.

psychologische Grundkonzepte der lernenden Organisation zu erortern und konkrete
MaBnahmen flr den betrieblichen Alltag zu entwerfen.

Konsumentenverhalten

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

zentrale Begriffe der Konsumentenpsychologie zu erklaren sowie die grundlegenden
psychologischen Modelle zur Erklarung des Konsumentenverhaltens zu unterscheiden und
hinsichtlich ihrer Aussagekraft und Einsatzfahigkeit zu beurteilen.

psychologische Theorien und Modelle Uber Faktoren darzulegen, die das Verhalten auslosen
bzw. beeinflussen und daraus Empfehlungen fur zielfuhrende Marketing- und
Werbemalinahmen abzuleiten.

verhaltenswissenschaftliche Modelle zu Kaufentscheidungen und Kaufprozessen zu
diskutieren und darauf basierend Handlungsempfehlungen fur Unternehmen zu entwickeln.
die wesentlichen verhaltenswissenschaftlichen Aspekte und Instrumente der Kundenbindung
zu erklaren und Losungsansatze fur konkrete betriebliche Aufgabenstellungen in diesem
Bereich zu erarbeiten.

die besonderen Anforderungen beim Verkauf von Dienstleistungen zu beschreiben und
MaBnahmen zu planen, um ihnen erfolgversprechend zu begegnen.

organisationales Kaufverhalten und dessen Determinanten modellhaft zu erlautern und
Vorschlage zu unterbreiten, um das Handeln in den einzelnen Prozessphasen zielfuhrend zu
gestalten.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH
Ist Grundlage fur weitere Module im Bereich Alle Bachelor-Programme im Bereich
Betriebswirtschaft & Management Wirtschaft & Management
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Wirtschaftspsychologie

Kurscode: DLBMPS01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Entscheidungen in komplexen Situationen folgen nicht den Regeln der Logik, sondern sind von
den Eigenheiten des Verhaltens der Marktteilnehmer bestimmt. Um dieses Verhalten besser zu
verstehen und darauf aufbauend verlassliche Prognosen zu erstellen, muss die Okonomie die
Erkenntnisse der Psychologie bertcksichtigen.Nach einer Einfihrung in die 6konomische
Psychologie und deren Einflussfaktoren werden die Studierenden mit den verschiedenen Theorien
zu den Themen Motivation, Kognition und Interaktion vertraut gemacht. Der Kurs geht dann auf die
Wirtschaftspsychologie auf makro- und mikrookonomischer Ebene ein. Dabei lernen die
Studierenden die psychologische Sicht auf die Entwicklung von Landern und Gesellschaften
genauso kennen wie die Psychologie von Organisationen und Gruppen. Dartuber hinaus wird im
Speziellen die Psychologie der Arbeit in Bezug auf das Personal und die Arbeitszufriedenheit
beleuchtet.Die Studierenden lernen die Bedeutung des Wandels in Organisationen und das Prinzip
der lernenden Organisation kennen und verstehen. Die Fahigkeit, schneller zu lernen als die
Konkurrenz, gehort zu den wichtigsten Wettbewerbsfaktoren. Lernende Organisationen fordern
gemeinsames und individuelles Lernen und somit die Motivation der Mitarbeiter.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. zentrale okonomische Grundannahmen und deren Einflussfaktoren zu beschreiben und in
Bezug auf konkrete Handlungs- und Entscheidungssituationen kritisch zu hinterfragen.

. wichtige Theorien im Bereich Motivation, Kognition und Interaktion zu diskutieren sowie
deren Bedeutung fur wirtschaftliche Aufgaben und Kontexte zu erlautern.

. grundlegende psychologische Bedingungsfaktoren und Erklarungsmodelle
makrookonomischer Prozesse und Phanomene zu erklaren und auf zentrale okonomische
Fragestellungen anzuwenden.

. die Bedeutung der Arbeit und wesentlicher Einflussfaktoren aus psychologischer Perspektive
darzustellen und daraus betriebliche Moglichkeiten zur Gestaltung von Arbeit abzuleiten.

. wesentliche psychologische Modelle und Konzepte zur Beschreibung und Beeinflussung
menschlichen Verhaltens in Organisationen und Gruppen zu unterscheiden.

. die Moglichkeiten und Grenzen der gezielten Entwicklung von Organisationen anhand
zentraler psychologischer Theorien und Modelle zu beurteilen und Verhaltensempfehlungen
zu entwickeln.

. psychologische Grundkonzepte der lernenden Organisation zu erortern und konkrete
MaBnahmen fur den betrieblichen Alltag zu entwerfen.
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Kursinhalt
1. Die okonomische Psychologie des Menschen

11 Okonomische Psychologie
12 Das menschliche Verhalten in der Okonomie

2. Einflussfaktoren auf okonomischen Grundannahmen
21 Wahrnehmung und Verarbeitung von Informationen
2.2 Entscheidungen
2.3 Gefuhle

3. Theorien der Wirtschaftspsychologie
31 Theorien im Bereich Kognition
3.2 Theorien im Bereich der (irrationalen) Entscheidung
3.3 Theorien im Bereich Interaktion

4. Psychologie makrookonomischer Prozesse
41 Psychologie der wirtschaftlichen Entwicklung
42 Psychologie entwickelter Gesellschaften
43  Psychologie der Markte
4.4  Bedurnfnistheorien
45 Psychologie des Geldes

5. Psychologie mikrookonomischer Prozesse |
51  Psychologie der Arbeit
5.2 Psychologie des Arbeitspersonals
5.3 Psychologie der Arbeitsmotivation
5.4 Psychologie der Arbeitsgestaltung
5.5 Psychologie der Arbeitszufriedenheit
5.6 Psychologie der Arbeitsbelastung

6.  Wirtschaftspsychologie mikrookonomischer Prozesse |l
61 Psychologie der Organisation
6.2 Organisationale Gruppen
6.3 Organisationale Macht
6.4 Organisationale Konflikte

6.5 Organisationale Fihrung
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7. Die Psychologie des Wandels

71 Bereiche des organisatorischen Wandels
72 Phasen des organisatorischen Wandels
73 Organisationsentwicklung

8.  Die lernende Organisation

81 Systemdenken
8.2 Personal Mastery
83 Mentale Modelle
8.4 Visionen

8.5 Teamlernen

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfithrende Literatur

. Kirchler, E. (2011): Wirtschaftspsychologie. Individuen, Gruppen, Markte, Staat. 4. Auflage,
Hogrefe, Gottingen.

. Moser, K. (2007): Wirtschaftspsychologie. Springer, Berlin.

. Senge, P. (2011): Die Fiinfte Disziplin. Kunst und Praxis der lernenden Organisation. 11. Auflage,
Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

. Wiswede, G. (2012): Einflihrung in die Wirtschaftspsychologie. 5. Auflage, UTB, Stuttgart.
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Konsumentenverhalten
Kurscode: DLBMPS02

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Unternehmen mussen ihre Kunden und deren Kauf- und Konsumverhalten kennen, um Trends
frihzeitig wahrzunehmen und Chancen der Bedarfsdeckung zu nutzen. Deshalb ist es unerlasslich,
zu analysieren, wie Kunden ihre Ressourcen (Zeit, Geld, Aufwand) einteilen und welche Faktoren
zur Kaufentscheidung beitragen. Hierzu mussen beispielsweise die folgenden Fragen beantwortet
werden: Was, warum, wann, wie, wie oft und wo kauft der Kunde? Wie beeinflussen die Merkmale
von Produkten und Dienstleistungen den Kaufentscheidungsprozess? Und welche anderen
Aspekte und Faktoren sind wichtig? Dieser Kurs macht die Studierenden mit wesentlichen
psychologischen Erklarungsansatzen und Modellen des Konsumentenverhaltens vertraut. Er
beleuchtet die Kaufentscheidungsprozesse von privaten Haushalten und beschaffenden
Organisationen, untersucht die individuellen und sozialen Faktoren, die diese Prozesse jeweils
beeinflussen und zeigt zentrale Konzepte zur Kundenbindung auf. Zudem vermittelt er die
Besonderheiten der Vermarktung von Dienstleistungen und stellt Ansatze vor, wie Unternehmen
diesen spezifischen Anforderungen wirksam begegnen konnen.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. zentrale Begriffe der Konsumentenpsychologie zu erklaren sowie die grundlegenden
psychologischen Modelle zur Erklarung des Konsumentenverhaltens zu unterscheiden und
hinsichtlich ihrer Aussagekraft und Einsatzfahigkeit zu beurteilen.

. psychologische Theorien und Modelle Uber Faktoren darzulegen, die das Verhalten auslosen
bzw. beeinflussen und daraus Empfehlungen fur zielfuhrende Marketing- und
Werbemalinahmen abzuleiten.

. verhaltenswissenschaftliche Modelle zu Kaufentscheidungen und Kaufprozessen zu
diskutieren und darauf basierend Handlungsempfehlungen fur Unternehmen zu entwickeln.

. die wesentlichen verhaltenswissenschaftlichen Aspekte und Instrumente der Kundenbindung
zu erklaren und Losungsansatze fur konkrete betriebliche Aufgabenstellungen in diesem
Bereich zu erarbeiten.

. die besonderen Anforderungen beim Verkauf von Dienstleistungen zu beschreiben und
MaBnahmen zu planen, um ihnen erfolgversprechend zu begegnen.

. organisationales Kaufverhalten und dessen Determinanten modellhaft zu erlautern und
Vorschlage zu unterbreiten, um das Handeln in den einzelnen Prozessphasen zielfuUhrend zu
gestalten.
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Kursinhalt

1. Einfihrung in das Konsumentenverhalten
11 Begriffe und Entwicklung des Konsumentenverhaltens
1.2 Ziele der Konsumentenforschung

13 Konsum und Konsumenten

2. Modelle des Konsumentenverhaltens
21 Modellansatze zur Erklarung des Konsumentenverhaltens
2.2 Wichtige Modellarten des Konsumentenverhaltens
2.3 Einfuhrungin die Determinanten des Konsumentenverhaltens

3. Aktivierung
31 Grundlagen zur Aktivierung
3.2 Aktivierung des Konsumenten

4. Emotion, Motivation und Einstellung
41 Emotion
4.2 Motivation
43  Einstellung

5. Kognitive Prozesse
51 Kognition und Gedachtnis

5.2 Lernen durch Konditionierung und kognitive Lerntheorien

6.  Weitere Einflusse auf das Konsumentenverhalten
61  Personliche Einflussgrofien
6.2 Soziale Einflussgrofien
6.3 Kulturelle EinflussgroRen

7. Der Kaufprozess
71 Arten der Kaufentscheidung und Kaufentscheidungstyp
72 Vorkaufphase
73 Kaufphase
74 Nachkauf- und Nutzungsphase

8. Der Kunde ist Konig: Von der Kundenorientierung zum Kundenwert
81 Kundenorientierung und Kundenzufriedenheit
8.2 Kundenbindung und Kundenwert
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9.  Konsumentenverhalten auf Dienstleistungsmarkten
91 Kaufentscheidungsprozess im Dienstleistungsbereich
9.2 Die Service-Erfolgskette
9.3 Marktsegmentierung auf Dienstleistungsmarkten

10. Organisationales Kaufverhalten
101 Grundlagen des organisationalen Kaufverhaltens
10.2 Ein Modell organisatorischer Kaufentscheidung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Kroeber-Riel, W./Groppel-Klein, A. (2013): Konsumentenverhalten. 10. Auflage, Vahlen,
Munchen.

. Meffert, H./Bruhn, M. (2009): Dienstleistungsmarketing. Grundlagen - Konzepte - Methoden.

6. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
. Solomon, M. R. (2011): Konsumentenverhalten. 9. Auflage, Pearson, Miinchen.

. Trommsdorf, V./Teichert, T. (2011): Konsumentenverhalten. 8. Auflage, Kohlhammer, Stuttgart.
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart
myStudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de




BWEC-01 (385

E-Commerce

Modulcode: BWEC-01

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 10 300 h
Semester Dauer Regular angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Thomas Bolz (E-Commerce 1) / Prof. Dr. Thomas Bolz (E-Commerce )

Kurse im Modul

. E-Commerce | (BWECO1-01)
. E-Commerce Il (BWEC02-01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

E-Commerce |

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

E-Commerce |l

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote

s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

E-Commerce |

Grundlagen des E-Commerce

E-Marketplace

Rechtliche und okonomische Rahmenbedingungen des E-Commerce
Vertragsschluss im Internet

Technische Infrastrukturen

E-Commerce-Strategien und Effizienz

E-Commerce Il

Verhalten von Online-Kunden

Elemente des elektronischen Marketingmix
Social Media Marketing im E-Commerce
E-CRM, Online-PR und E-Recruiting
Zahlungsverkehr im E-Commerce

Qualifikationsziele des Moduls
E-Commerce |

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die Entwicklung von Online-Markten zu skizzieren.

technische Infrastrukturen im elektronischen Geschaftsverkehr zu verstehen.
rechtliche und okonomische Rahmenbedingungen zu analysieren.

den elektronischen Vertrieb als Komponente der Unternehmensstrategie zu verstehen.
den elektronischem Geschaftsverkehr in seinen Grundzigen darzustellen und erste
strategische Entscheidungen zu treffen.

E-Commerce Il

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

das Verhalten von Online-Kunden vorherzusagen und zu beeinflussen.

elektronische Kommunikationsplattformen und -modelle zu erlautern (inklusive
Onlinewerbung).

variable Produktkonfektionierung und Preisbestimmung zu verstehen.

den elektronischem Geschaftsverkehr vertieft zu skizzieren und strategische Marketingziele
elektronisch zu operationalisieren.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang | Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Baut auf Modulen aus dem Bereich E- Alle Bachelor-Programm aus dem Bereich
Commerce auf Marketing & Kommunikation

www.iubh.de
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E-Commerce |
Kurscode: BWEC01-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Dieser Kurs bedient sich der Grundlagen betriebs- und volkswirtschaftlicher Prinzipien, um dem
Teilnehmer eine erste strategische Auseinandersetzung mit dem Thema E-Commerce zu
ermoglichen. Chancen und Risiken des elektronischen Geschaftsverkehrs werden innerhalb
marktbezogener und rechtlicher Rahmenbedingungen untersucht. Strategische Positionierung,
Effizienzpotenziale sowie der elektronische Vertrieb bilden gemeinsam die Grundlage flur das
Ubergeordnete Modul.Der Kurs E-Commerce | (Einflihrung) vermittelt grundlegende Fachbegriffe
und Konzepte aus dem elektronischen Geschaftsverkehr und geht hierbei auf unterschiedliche
Transaktions- und Kommunikationsplattformen und -modelle ein. Weiterhin werden Verfahren zur
Erstellung und Kontrolle elektronischer Interaktion erarbeitet sowie deren rechtliche und
okonomische Rahmenbedingungen beleuchtet.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Entwicklung von Online-Markten zu skizzieren.

. technische Infrastrukturen im elektronischen Geschaftsverkehr zu verstehen.

. rechtliche und okonomische Rahmenbedingungen zu analysieren.

. den elektronischen Vertrieb als Komponente der Unternehmensstrategie zu verstehen.

. den elektronischem Geschaftsverkehr in seinen Grundzigen darzustellen und erste
strategische Entscheidungen zu treffen.

Kursinhalt
1. Einfihrung
11 Begriffsbestimmung
1.2 Vorgeschichte des E-Commerce

2. Akteure und Geschaftsbereich im Electronic Business
21 Marktteilnehmer und Geschaftsbeziehungen
2.2 Geschaftsmodelle
2.3 Wirtschaftsbereiche und Betriebstypen
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3. E-Marketplace
31 Elektronischer Markt
3.2 Formen und Strukturen elektronischer Marktplatze
3.3 Betreiber elektronischer Marktplatze

4. Rechtliche Rahmenbedingungen des E-Commerce
41 Anforderungen des Telemediengesetzes
42 Datenschutz beim Betrieb von Telemediendiensten
43 Haftung flr gesetzeswidrige Inhalte in Telemediendiensten
4.4 Marken- und Wettbewerbsrecht im Bereich E-Commerce

5. Vertragsschluss im Internet
51 Einbeziehung von Allgemeinen Geschaftsbedingungen
5.2 Informationspflichten bei Fernabsatzvertragen
5.3 Verbraucherschutz im Bereich E-Commerce
5.4  Formvorschriften fur elektronische Vertrage

6.  Technische Infrastrukturen
61 Standard-Shop-Systeme
6.2 Shop-Technologien

7. E-Commerce-Strategien und ckonomische Rahmenbedingungen
71 Okonomische Rahmenbedingungen
72 Entwicklung von E-Business-Strategien

73  Strategische Positionierung

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Aichele, C./Schonberger, M. (2016): E-Business. Eine Ubersicht fiir erfolgreiches B2B und B2C.
Springer Vieweg, Wiesbaden.

. Heinemann, G. (2017): Der neue Online-Handel. Geschaftsmodell und Kanalexzellenz im
Digital Commerce. 8. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

. Kollmann, T. (2016): E-Business. Grundlagen elektronischer Geschaftsprozesse in der Digitalen
Wirtschaft. 6. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

. Kreutzer, R. T. (2016): Online-Marketing. Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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E-Commerce |
Kurscode: BWEC02-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Dieser Kurs erweitert das Verstandnis des elektronischen Geschaftsverkehrs um Elemente des
strategischen und vor allem operativen Marketings, besonders der Marktkommunikation und
interaktiven Produkt-/Service- und Preisgestaltung.Basierend auf dem Verstandnis des Verhaltens
von Online-Kunden werden Onlinewerbung, -Preishildung und -Kommunikation sowie -PR-
Aktivitaten, beispielsweise im Bereich der sozialen Netze, diskutiert. Erganzt wird das
Kursprogramm um Moglichkeiten der Kundeneinbindung in die Produktentwicklung bzw. -
konfektionierung und Preisbildung.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. das Verhalten von Online-Kunden vorherzusagen und zu beeinflussen.

. elektronische Kommunikationsplattformen und -modelle zu erlautern (inklusive
Onlinewerbung).

. variable Produktkonfektionierung und Preisbestimmung zu verstehen.

. den elektronischem Geschaftsverkehr vertieft zu skizzieren und strategische Marketingziele
elektronisch zu operationalisieren.

Kursinhalt

1. Grundlagen des Online-Marketings
11 Begriffsbestimmung und Erfolgsfaktoren des Online-Marketings
1.2 Instrumente des Online-Marketings

2. Verhalten von Online-Kunden
21 Entwicklung des Nutzerverhaltens
2.2 Auspragung der Online-Nutzung durch die Nachfrager
2.3 Erwartung und Motivation von Online-Nutzern

3. Elemente des elektronischen Marketingmix
31 E-Distribution
3.2 E-Pricing
3.3 E-Products & E-Services
3.4 E-Communication
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4. Social Media Marketing im E-Commerce
41 Social Media Marketing
42  Social-Media-Instrumente
5. E-CRM, Online-PR und E-Recruiting
51  Electronic Customer Relationsship Management
52 Online-PR
53 E-Recruting
6.  Zahlungsverkehr im E-Commerce
61 Klassische Zahlungsverfahren
6.2 Bezahlen per Kreditkarte
6.3 Online-Zahlungsverfahren
6.4 M-Payment und weitere E-Payment-Verfahren
Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Aichele, C./Schonberger, M. (2016): E-Business. Eine Ubersicht fiir erfolgreiches B2B und B2C.

Springer Vieweg, Wiesbaden.

Heinemann, G. (2017): Der neue Online-Handel. Geschaftsmodell und Kanalexzellenz im
Digital Commerce. 8. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.
Kollmann, T. (2016): E-Business. Grundlagen elektronischer Geschaftsprozesse in der Digitalen

Wirtschaft. 6. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

Kreutzer, R. T. (2016): Online-Marketing. Springer Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Modulcode: BWTO
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Modultyp Zugangsvoraussetzungen
s. Curriculum . keine
. BWTOO01-01

Niveau ECTS Zeitaufwand Studierende
BA 10 300 h

Semester Dauer
s. Curriculum Minimaldauer:
1 Semester

Reguldr angeboten im
WiSe/SoSe

Unterrichtssprache
Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Kristina Sommer (Tourismusmanagement | (Einfihrung)) / Prof. Dr. Kristina

Sommer (Tourismusmanagement Il (Vertiefung))

Kurse im Modul

. Tourismusmanagement | (Einfiihrung) (BWTOO1)
. Tourismusmanagement Il (Vertiefung) (BWTO02)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Teilmodulpriifung

Tourismusmanagement | (Einfilhrung)

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Tourismusmanagement |l (Vertiefung)

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Tourismusmanagement | (Einfiihrung)

. Besonderheiten des touristischen Produkts

. Begriffe, Definitionen und die wirtschaftliche Bedeutung der Tourismusbranche

. Tourismusprodukte aus Kunden- und Anbietersicht: Reisemotivation, -information und -
entscheidung, Qualitat, Wertkette

. Uberblick Gber die wichtigsten Anbieter, ihre Produkte und ihre Wettbewerbsposition

. Qualitat im Tourismus, Trends

Tourismusmanagement Il (Vertiefung)

. Erlebnisgestaltung im Tourismus

. Touristische Verkehrstrager und ihre Bedeutung

. Low Cost, Yield Management und Geschaftsmodelle

. Reiseveranstaltung: Marktentwicklung, Produkte und Strategien
" Reisevertrieb: Marktentwicklung, Vertriebsformen, Strategien

. Reisemittler und Reiseveranstalter im Wettbewerb

www.iubh.de




BWTO |395

Qualifikationsziele des Moduls

Tourismusmanagement | (Einfiihrung)

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

touristische Fachbegriffe zu verstehen und anzuwenden.

die Besonderheiten touristischer Produkte zu erklaren und ihre Bedeutung fur die
Wettbewerbssituation verschiedener Anbieter nachzuvollziehen.

verschiedene Teilbereiche des touristischen Marktes zu beschreiben und die jeweiligen
Besonderheiten zu diskutieren.

die Kundenseite mit ihren Bedurfnissen zu verstehen und zu analysieren, um diese im
Vertrieb oder bei der Entwicklung von Produkten berlicksichtigen zu konnen.

die Charakteristiken verschiedener Anbieter gegenuberzustellen und dadurch erfolgreiche
Strategien zu identifizieren sowie die Auswirkungen von zukunftigen Marktereignissen auf die
Wettbewerbsteilnehmer zu antizipieren.

den Einfluss aktueller wie sich zukunftig abzeichnender gesamtgesellschaftlicher Trends auf
den Tourismus zu Ubertragen und die Auswirkungen touristischer Trends auf die Branche und
ihre individuellen Teilbereiche abzuleiten.

die bestimmenden Wettbewerbskrafte und Entwicklungen des Marktes zu identifizieren und
ihre Zusammenhange zu verstehen, so dass diese Erkenntnisse auf Teilmarkte und spezielle
Fragestellungen Ubertragen und zukinftige Entwicklungen eingeordnet und bewertet werden
konnen.

Tourismusmanagement Il (Vertiefung)

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die Bedeutung von Erlebnissen einzuschatzen und Techniken zur Erlebnisgestaltung
anzuwenden.

die Bedeutung verschiedener Verkehrstrager einzuschatzen und aus der Analyse der
Entwicklungen im Luftverkehr Einflisse auf den Tourismus zu erkennen und Strategien auf
touristische Bereiche zu Ubertragen und zu diskutieren.

verschiedene Teilmarkte im Tourismus in ihrer historischen Entwicklung bis heute zu
verstehen, so dass sie dazu befahigt sind, zukunftige Entwicklungen zu bewerten, zu
antizipieren, in einen Kontext zu setzen und daraus Auswirkungen und notwendige
MaRnahmen fur die verschiedenen Wettbewerbsteilnehmer abzuleiten.

die aktuelle und zukinftige Wettbewerbsposition von Reiseveranstaltern und Pauschalreisen
zu evaluieren und zukunftige Trends und Erfolgsfaktoren zu identifizieren.

verschiedene Vertriebswege darzustellen, das Reiseburo als traditionellen Hauptvertriebsweg
zu verstehen, frihere Erfolgsfaktoren dieses Vertriebsweges in Beziehung zur Entwicklung
des Onlinevertriebs zu setzen sowie die daraus resultierende Verschiebung im Verhaltnis
zwischen Reiseveranstaltern und traditionellem Vertrieb nachzuvollziehen.

neue Marktkrafte und neue Wettbewerber zu identifizieren und deren Auswirkungen auch auf
kommende Entwicklungen des Marktes zu antizipieren, so dass zukunftige
Herausforderungen des Marktes erkannt werden und die Studierenden darauf selbstandig
reagieren konnen.
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Tourismusmanagement | (Einfihrung)
Kurscode: BWTOO01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Aufbauend auf den Kursen Dienstleistungsmanagement, BWL und Marketing betrachtet der Kurs
die Tourismusindustrie mit ihren verschiedenen Anbietern im Speziellen. Hierzu werden eingangs
die gangigen Fachbegriffe erklart und voneinander abgegrenzt sowie die Besonderheiten des
touristischen Produktes aufgezeigt. Anhand von Kennzahlen, Daten und Fakten werden die
verschiedenen Teilmarkte, Anbieter und Zielgruppen dargestellt und so ein Uberblick tiber den
Tourismusmarkt vermittelt. Um die Nachfrageseite zu verstehen, werden die Motivation der
Kunden, ihre Informations- und Entscheidungsprozesse sowie die Bedeutung von Qualitat erklart
und die Bedeutung von Erlebnissen bei der Konzeption von touristischen Produkten erarbeitet. Die
Anbieter touristischer Produkte werden im Uberblick dargestellt und ihr Zusammenwirken bei der
Erstellung einer Reise aufgezeigt. Nach einem Uberblick tiber die wichtigsten Reiseziele wird das
Management von Destinationen, Attraktionen und Themenparks, Events, Kreuzfahrten sowie der
Geschaftsreisemarkt vertieft. SchlieBlich werden aktuelle sowie sich zukunftig abzeichnende
Trends als Einflussfaktoren fur bevorstehende Entwicklungen im Markt aufgezeigt.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. touristische Fachbegriffe zu verstehen und anzuwenden.

. die Besonderheiten touristischer Produkte zu erklaren und ihre Bedeutung fur die
Wettbewerbssituation verschiedener Anbieter nachzuvollziehen.

. verschiedene Teilbereiche des touristischen Marktes zu beschreiben und die jeweiligen
Besonderheiten zu diskutieren.

. die Kundenseite mit ihren Bedurfnissen zu verstehen und zu analysieren, um diese im
Vertrieb oder bei der Entwicklung von Produkten berlicksichtigen zu konnen.

. die Charakteristiken verschiedener Anbieter gegenuberzustellen und dadurch erfolgreiche
Strategien zu identifizieren sowie die Auswirkungen von zukunftigen Marktereignissen auf die
Wettbewerbsteilnehmer zu antizipieren.

. den Einfluss aktueller wie sich zuklnftig abzeichnender gesamtgesellschaftlicher Trends auf
den Tourismus zu Ubertragen und die Auswirkungen touristischer Trends auf die Branche und
ihre individuellen Teilbereiche abzuleiten.

. die bestimmenden Wettbewerbskrafte und Entwicklungen des Marktes zu identifizieren und
ihre Zusammenhange zu verstehen, so dass diese Erkenntnisse auf Teilmarkte und spezielle
Fragestellungen Ubertragen und zukinftige Entwicklungen eingeordnet und bewertet werden
konnen.
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Kursinhalt
1. Besonderheiten des touristischen Produkts
11 Was sind touristische Produkte?
1.2 Touristische Produkte sind immateriell, intangibel
1.3 Touristische Produkte sind nicht lagerfahig
1.4 Touristische Produkte sind heterogen
1.5 Touristische Produkte erfordern die Mitwirkung des Kunden als ,externen Faktor”

2. Einfuhrungin die Tourismusbranche
21 Die wirtschaftliche Bedeutung der Tourismusbranche
2.2 Begriffe und Definitionen

3. Die Kundenseite: Warum wird eigentlich gereist?
31 Reisemotivation
3.2 Risiken bei der Reiseentscheidung
3.3 Reiseinformation
3.4 Reiseentscheidung

4. Die Angebotsseite im Tourismus
41 Das System Tourismus
42 Die Wertekette
43 Tourismus als virtuelles Produkt

5. Ziele und Zielgebiete
51 Uberblick tber die wichtigsten Ziele und Reisestrome weltweit
5.2 Reiseverhalten der deutschen Bevolkerung
5.3 Einfuhrung in das Destinationsmanagement
5.4  Attraktionen & Themenparks
55 Events
5.6 Kreuzfahrten
5.7 Geschaftsreisen

6. Qualitat im Tourismus
61  Definitionen
6.2 Inhaltliche Dimensionen der Qualitat

6.3 Zeitliche Dimensionen der Qualitat
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7.

Trends im Tourismus
71 Gesamtgesellschaftliche Trends
72 Trends im Tourismus

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Bastian, H./Born, K./Dreyer, A. (2000): Kundenorientierung im Touristikmanagement. 2.
Auflage, Oldenbourg, Miinchen/Wien.

Bieger, T. (2008): Management von Destinationen. 7. Auflage, Oldenbourg, Miinchen/Wien.
Dreyer, A./Dehner, C. (2003): Kundenzufriedenheit im Tourismus. 2. Auflage, Oldenbourg,
Miinchen/Wien.

Freyer, W. (2009): Tourismus-Marketing. Marktorientiertes Management im Mikro- und
Makrobereich der Tourismuswirtschaft. 6. Auflage, Oldenbourg, Miinchen/Wien.

Freyer, W. (2011): Tourismus. Einflihrung in die Fremdenverkehrsokonomie. 10. Auflage,
Oldenbourg, Minchen.

Lohmann, M./Aderhold, P. (2009): Urlaubsreisetrends 2020 — Die RA-Trendstudie Entwicklung
der touristischen Nachfrage der Deutschen. Forschungsgemeinschaft Urlaub und Reisen FUR,
Kiel.

Mundt, J. W. (2006): Tourismus. 3. Auflage, Oldenbourg, Minchen.

Otto-Rieke, G. (Hrsg.) (2010): Modernes Geschaftsreise-Management 2011. Alabasta, Miinchen.
Pechlaner, H./Bieger, T./Weiermair, K. (2006): Attraktions-Management. Fihrung und
Steuerung von Attraktionspunkten. Linde, Wien.

Pine, B. J./Gilmore, J. H. (1999): The Experience Economy. Harvard Business School Press,
Boston.

Roth, P./ Schrand, A. (2002): Touristikmarketing. Das Marketing der Tourismusdestinationen,
Verkehrstrager und Reiseveranstalter. 4. Auflage, Vahlen, Minchen.

Zollondz, H.-D. (2002): Grundlagen Qualitatsmanagement. Oldenbourg, Minchen/Wien.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur
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Tourismusmanagement Il (Vertiefung)
Kurscode: BWTO02

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 BWTO01-01

Beschreibung des Kurses

Der Vertiefungskurs Tourismusmanagement Il baut auf den im Einfuhrungskurs vermittelten
Grundlagen auf und gibt zuerst einen Uberblick Giber die Gestaltung von Erlebnissen im Tourismus.
Nach einer Zusammenschau der wichtigsten Verkehrstrager und ihrer Bedeutung fur den
Tourismus wird der Luftverkehrsmarkt als wesentliche vorgelagerte Branche identifiziert. Mit
Geschaftsmodellen, Yield-Management und Low Cost werden Managementtechniken und -
strategien illustriert und auf touristische Kernbereiche tbertragen. Mit den Reiseveranstaltern als
den Produzenten von Reisen und dem Vertrieb touristischer Produkte werden die im
Einfihrungskurs behandelten Themen mit zwei Kernthemen der Branche komplettiert. Hierzu
werden zuerst der Begriff und die Aufgaben des Reiseveranstalters mit den dazugehorigen
rechtlichen Konsequenzen definiert und das Produkt Pauschalreise mit seinen Charakteristiken
diskutiert. Darauf folgt eine Darstellung der Entwicklungen des Reiseveranstaltermarktes sowie
eine Diskussion der aktuellen Wettbewerbssituation von Reiseveranstaltern mit aktuellen
Wettbewerbsstrategien von Reiseveranstaltern. Zum Vertrieb touristischer Produkte werden die
klassischen direkten und indirekten Vertriebswege erklart und ihre Charakteristiken
herausgearbeitet. Die wachsende Bedeutung des Onlinevertriebs wird aufgezeigt und die daraus
folgende Veranderung der Wettbewerbsparameter im touristischen Vertrieb vermittelt. Der Kurs
schlieRt mit einem Uberblick Uber das Verhaltnis von Reiseveranstaltern und Reisevertrieb, der die
Themen Provisionen, aktuelle Marktstellung des traditionellen Vertriebs, neue Herausforderungen
im Verhaltnis mit den Kunden sowie einem Ausblick auf anstehende Veranderungen und ihre
Auswirkungen auf die Marktteilnehmer aufzeigt.
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Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die Bedeutung von Erlebnissen einzuschatzen und Techniken zur Erlebnisgestaltung
anzuwenden.

die Bedeutung verschiedener Verkehrstrager einzuschatzen und aus der Analyse der
Entwicklungen im Luftverkehr Einflisse auf den Tourismus zu erkennen und Strategien auf
touristische Bereiche zu Ubertragen und zu diskutieren.

verschiedene Teilmarkte im Tourismus in ihrer historischen Entwicklung bis heute zu
verstehen, so dass sie dazu befahigt sind, zukunftige Entwicklungen zu bewerten, zu
antizipieren, in einen Kontext zu setzen und daraus Auswirkungen und notwendige
MaRnahmen flr die verschiedenen Wettbewerbsteilnehmer abzuleiten.

die aktuelle und zukunftige Wettbewerbsposition von Reiseveranstaltern und Pauschalreisen
zu evaluieren und zukunftige Trends und Erfolgsfaktoren zu identifizieren.

verschiedene Vertriebswege darzustellen, das Reiseblro als traditionellen Hauptvertriebsweg
zu verstehen, fruhere Erfolgsfaktoren dieses Vertriebsweges in Beziehung zur Entwicklung
des Onlinevertriebs zu setzen sowie die daraus resultierende Verschiebung im Verhaltnis
zwischen Reiseveranstaltern und traditionellem Vertrieb nachzuvollziehen.

neue Marktkrafte und neue Wettbewerber zu identifizieren und deren Auswirkungen auch auf
kommende Entwicklungen des Marktes zu antizipieren, so dass zukunftige
Herausforderungen des Marktes erkannt werden und die Studierenden darauf selbstandig
reagieren konnen.

Kursinhalt
1.

Erlebnisgestaltung im Tourismus

11 Erlebnisse im Gegensatz zu Sachgutern und Dienstleistungen
12 Die Bedeutung von Erlebnissen fur Anbieter und Nachfrager
1.3 Erlebnisgestaltung in der Praxis

1.4 Psychologische Mechanismen der Erlebnisgestaltung

Verkehrstrager im Tourismus

21 Verkehrstrager im Tourismus
2.2 Busreisen

2.3 Bahnreisen

Luftverkehr und Tourismus

31  Historische Entwicklung des Luftverkehrs
3.2 Die Entstehung des modernen Luftverkehrs
3.3  Luftverkehr, Politik und moderner Tourismus
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Geschaftsmodelle im Luftverkehr

41
4.2
4.3

Traditional Business Model
Virtual Business Model
Aviation Business Model

Das Low-Cost-Prinzip

51
52

Hintergrund der Low-Cost-Carrier
Das System Low-Cost

Yield oder Revenue Management

6.1

6.2
6.3
6.4

Der betriebswirtschaftliche Hintergrund
Was ist Yield Management
Preisdifferenzierung

Uberbuchung

Reiseveranstalter

71

7.2
73
7.4
75
7.6

Was ist ein Reiseveranstalter?

Das Produkt: Die Pauschalreise

Die Entwicklung des Reiseveranstaltermarktes
Reiseveranstalter im Wettbewerb

Horizontale Integration

Vertikale Integration

Reisevertrieb

81

8.2
8.3
8.4

Vertrieb im Tourismus

Direkter und indirekter Vertrieb

Was genau ist ein Reisemittler?

Reisemittler aus Sicht des Reiseveranstalters

Reiseveranstalter und Reisevertrieb im Wettbewerb

91

9.2
93
9.4
9.5
9.6

Das Verhaltnis von Reiseveranstaltern und Reiseburos
Provisionen und ihre Bedeutung als Wettbewerbsinstrument
Die Stellung der Reiseburos im Markt

Das Verhaltnis von Reiseburos und Kunden

Strukturelle Veranderungen und Ausblick

Online Travel Agencies (OTA)
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Berg, W. (2014): Einfihrung Tourismus. Uberblick und Management. 2. Auflage, Oldenbourg,
Munchen.

DZT (2021): DZT Jahresbericht 2020. (Im Internet verflighar).

Freyer, W. (2015): Tourismus: Einfiihrung in die Fremdenverkehrsékonomie. 11. Auflage,
Oldenbourg, Munchen.

Fuchs, W. (2008): Lexikon Tourismus. Destinationen, Gastronomie, Hotellerie, Reisemittler,
Reiseveranstalter, Verkehrstrager. Oldenbourg, Minchen.

GroB, S. (2017): Handbuch Tourismus und Verkehr. 2. Auflage, UVK, Konstanz/Miinchen.
Kolbeck, F./Rauscher, M. (2015): Tourismus-Management - Die betriebswirtschaftlichen
Grundlagen. 2. Auflage, Vahlen, Munchen.

Mundt, J. W. (2013): Tourismus. 4. Auflage, Oldenbourg, Miinchen.

Pompl (2007): Luftverkehr. Eine 6konomische und politische Einflihrung. 5. Auflage. Springer,
Berin/Heidelberg/New York.

Schulz, A. et al. (2014): Grundlagen des Tourismus. 2. Auflage, Oldenbourg, Miinchen.
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Online- und Social-Media-Marketing

Modulcode: DLBMSM-01

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 10 300 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Anne-Kristin Langner (Onlinemarketing) / Prof. Dr. Anne-Kristin Langner (Social-Media-
Marketing)

Kurse im Modul

. Onlinemarketing (DLBMSMO01-01)
. Social-Media-Marketing (DLBMSMO02-01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Onlinemarketing

e Studienformat "Kombistudium": Schriftliche
Ausarbeitung: Hausarbeit

« Studienformat "Fernstudium": Schriftliche
Ausarbeitung: Hausarbeit

« Studienformat "myStudium": Schriftliche
Ausarbeitung: Hausarbeit

Social-Media-Marketing

» Studienformat "myStudium": Workbook
» Studienformat "Fernstudium": Workbook
» Studienformat "Kombistudium": Workbook

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Onlinemarketing

. Grundlagen des Onlinemarketings

. Formen und Kanale des Onlinemarketings
. Onlinemarketing-Strategie

. Mediaplanung online

. Der Onlineauftritt

. Mobile Marketing und M-Commerce

. Onlinerecht

. Onlinekundenbindung und -service

. Web Analytics

Social-Media-Marketing

. Grundlagen des Social-Media-Marketings

. Social-Media-Marketing im Gesamt-Marketingmix
. Social-Media-Landkarte

. Social-Media-Strategieentwicklung

. Social Media im Innovationsmanagement

. Operatives Social-Media-Marketing

. Rechtliche Rahmenbedingungen von Social Media
. Entwicklungen im Social-Media-Marketing

www.iubh.de




DLBMSM-01 409

Qualifikationsziele des Moduls

Onlinemarketing

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die fur das Onlinemarketing relevanten Grundlagen (Online-Kommunikationsprozess,
elektronische Wertschopfung, ...) einzuordnen und strategisch zu bertlicksichtigen.

die unterschiedlichen Onlinemarketing Kanale zu kennen und darauf aufbauend digitale
Werbemalinahmen strategisch und operativ zu bewerten.

eine Onlinemarketing Strategie zu konzipieren und strategische und operative
Entscheidungen zu treffen.

Kunden durch Onlinemarketing MaBnahmen zu gewinnen und zu binden.
Onlinemarketing Programme zu messen und zu bewerten.

die Vermarktungschancen eines Unternehmens im World Wide Web grundlegend
einzuschatzen.

die Bedeutung von Mobile im Onlinemarketing-Mix zu berucksichtigen.

Social-Media-Marketing

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

soziale Implikationen und vernetzende Kommunikationsstrategien zu verstehen und auf den
Bereich Social-Media-Marketing zu Ubertragen.

Social-Media-Marketing in den Gesamt-Marketingmix zu integrieren.

eine Social-Media-Strategie und Vorschlage flr die operative Umsetzung zu entwickeln.

die verschiedenen Social-Media-Kanale (Facebook, Instagram...) zu bewerten.

Social Media fur Innovationsmanagement und Netzwerke zu nutzen.

Vermarktungschancen eines Unternehmens im Social-Media-Bereich grundlegend
einzuschatzen und diesbezuglich strategische Entscheidungen zu treffen.

Entwicklungen im Social-Media-Marketing aus soziologischer und betriebswirtschaftlicher
Perspektive zu bewerten.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang | Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Baut auf Modulen aus dem Bereich Online & Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
Social Media Marketing auf & Kommunikation

www.iubh.de
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Onlinemarketing
Kurscode: DLBMSMO01-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Dieser Kurs bedient sich interdisziplinarer Grundlagen, die den Studierenden eine operative und
strategische Auseinandersetzung mit dem Thema Onlinemarketing ermoglichen. Hierzu zahlen
betriebs- und volkswirtschaftliche Prinzipien ebenso wie kommunikative multimediale Grundlagen
oder die Betrachtung der grundsatzlichen Tonalitat von Onlinemarketing-Kanalen. Dieser
ganzheitliche Blick ist essenziell fur die strategische Planung: Neben der Betrachtung der
Positionierung von Unternehmen im World Wide Web wird im Kurs erarbeitet, wie
Onlinemarketing-Auftritte optimiert werden konnen. Die Erfolgsmessung und Auswertung
relevanter Kennzahlen runden die einheitliche Grundlage fur dieses Uibergeordnete Modul ab. Der
Kurs Onlinemarketing vermittelt grundlegende Fachbegriffe und Konzepte. Dazu zahlen der Online-
Kommunikationsprozess, Mehrwerte des Onlinemarketings sowie elektronische Wertschopfung
und Geschaftsmodelle. Aufbauend auf diesem grundlegenden Verstandnis, geht der Kurs auf
Fragen der Produkteignung, Preispolitik, Distributionspolitik, die unterschiedlichen Formen der
Vermarktung und Verbreitung im Internet ein. Der Kurs erweitert das Verstandnis des
Onlinemarketings um Elemente des strategischen und vor allem operativen Marketings, besonders
der Planung und Realisierung von Werbekampagnen Uber verschiedene Absatzkanale. AuRerdem
wird die zunehmende Entwicklung hin zu einer mobilen Kommunikation bertcksichtigt und auf
Mobile-Marketing als Teil des Onlinemarketing-Mixes eingegangen. Flr ein Verstandnis des
Verhaltens von Online-Kunden werden im Kurs erweiterte, Onlinemarketing-spezifische
Werbewirkungsansatze behandelt. Basierend auf den Prinzipien der Kundengewinnung,
Kundenbindung und Kundenloyalitat im Onlinemarketing werden Strategien und Taktiken zur
Erhohung der Kundenzahlen und Kampagnen uber das Internet und die Wichtigkeit von Online-
Beziehungen diskutiert. Die Studierenden arbeiten sich in rechtliche Aspekte ein und lernen die
fur Onlinemarketing relevanten Grundsatze der Datenschutzgrundverordnung (DSGVO) kennen, um
Werbemalinahmen und Kundenansprache auf eine rechtlich korrekte Grundlage zu stellen. Dieser
Kurs bietet den Studierenden die Moglichkeit, die verschiedenen Aspekte des Onlinemarketing-
Managements in der Praxis kennenzulernen und umzusetzen. Sie lernen, wie die Online-
Medienplanung durch Webanalytics und gezieltes Monitoring zu beurteilen ist. Dafur lernen die
Studierenden die relevanten Kennzahlen (KPIs) des Onlinemarketings kennen, die eine
wesentliche Voraussetzung zur Optimierung von Online-Strategien darstellen.

www.iubh.de
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Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die fiir das Onlinemarketing relevanten Grundlagen (Online-Kommunikationsprozess,
elektronische Wertschopfung, ...) einzuordnen und strategisch zu berticksichtigen.

die unterschiedlichen Onlinemarketing Kanale zu kennen und darauf aufbauend digitale
Werbemalinahmen strategisch und operativ zu bewerten.

eine Onlinemarketing Strategie zu konzipieren und strategische und operative
Entscheidungen zu treffen.

Kunden durch Onlinemarketing Malinahmen zu gewinnen und zu binden.
Onlinemarketing Programme zu messen und zu bewerten.

die Vermarktungschancen eines Unternehmens im World Wide Web grundlegend
einzuschatzen.

die Bedeutung von Mobile im Onlinemarketing-Mix zu berucksichtigen.

Kursinhalt

1.

Grundlagen des Onlinemarketings

11 Entwicklung und Begriff des Onlinemarketings

1.2 Der Onlinekommunikationsprozess

13 Die elektronische Wertschopfung

1.4 Die Rolle des Onlinemarketings im Marketingmix
15 Elektronische Geschaftskonzepte und Plattformen
1.6 Aktuelle Entwicklungen und Trends

Formen und Kanale des Onlinemarketings

21 Uberblick Uber die Formen des Onlinemarketings
2.2 Affiliate- und Suchmaschinenmarketing

2.3 Displaywerbung und E-Mail-Marketing

2.4 Social-Media- und Influencer-Marketing

2.5 Content-Marketing und Storytelling

2.6 Virales Marketing und Word-of-Mouth-Marketing
2.7 Native Advertising und Mobile Marketing

2.8 Real Time Bidding und Programmatic Advertising
29 Online-PR

Onlinemarketing-Strategie

31  Ziele festlegen und eine Basis schaffen
3.2 Die Customer Journey

3.3 Der richtige Channelmix

3.4 KPIs definieren und analysieren

www.iubh.de
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Mediaplanung online

41 Prinzipien erfolgreicher Mediaplanung

42 Mediabudgets zielgerichtet kreieren und strukturieren
43 Integrierte Kampagnen und Crossmedia-Marketing

4.4  Erfolgreicher Mediamix durch Kampagnenmanagement

Der Onlineauftritt

51  Website und Webdesign
5.2 Corporate Website

5.3 Landingpage

54 Blog

5.5 Onlineshop

5.6 Onlineprasentation und -distribution von Produkten und Dienstleistungen - Vor- und
Nachteile

Mobile Marketing und M-Commerce

61 Grundlagen und Einordnung des Mobile Marketings
6.2 Mobile Web vs. Apps

6.3 QR-Code-Marketing und Location-based Services
6.4 Mobile Commerce und Mobile Payment

6.5 Erfolgsfaktoren mobiler Kampagnen

Onlinerecht

71 Rechtliche Aspekte des Onlinemarketings

72 Das Urheberrecht und der Umgang mit User-generated Content
73 Das Recht am eigenen Bild

74 Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)

Onlinekundenbindung und -service

81 Das AIDA-Modell - Erweiterungen fur das Onlinemarketing
8.2 Kundengewinnung und Kundenbindung im Onlinemarketing
8.3 Onlinekundenbindung im Kundenbeziehungslebenszyklus
8.4 Onlinekundenservice

8.5 Exkurs: Mass Customization

Web Analytics

91 Kennzahlen im Onlinemarketing
9.2 Web Monitoring

9.3 BigData

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Hassler, M. (2017): Digital und Web Analytics. Metriken auswerten, Besucherverhalten
verstehen, Website optimieren. 4. Auflage, Mitp, Frechen.

. Kollmann, T. (2019): E-Business. Grundlagen elektronischer Geschaftsprozesse in der Digitalen
Wirtschaft. 7. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

. Kreutzer, R. T. (2018): Praxisorientiertes Online-Marketing. Konzepte - Instrumente -
Checklisten. 3. Auflage, Springer Gabler, Wiesbaden.

. Lammenett, E. (2017): Praxiswissen Online-Marketing. Affiliate- und E-Mail-Marketing,
Suchmaschinenmarketing, Online-Werbung, Social Media, Facebook-Werbung. 6. Auflage,
Gabler, Wiesbaden.

. Rieber, M. (2017): Mobile Marketing. Grundlagen, Strategien, Instrumente. Gabler, Wiesbaden.

. Sens, B. (2018): Suchmaschinenoptimierung. Erste Schritte und Checklisten fiir bessere
Google-Positionen. Gabler, Wiesbaden.
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung
20 h

Praxisanteil
0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart
myStudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Schriftliche Ausarbeitung: Hausarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints®

Skript

O Vodcast
Shortcast
Audio

O Musterklausur

[0 Repetitorium
O Creative Lab

Prufungsleitfaden
Live Tutorium/Course Feed

www.iubh.de
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Social-Media-Marketing

Kurscode: DLBMSM02-01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Wie wurde aus Social Media Social-Media-Marketing? Social Media hat sich von einem privaten
Kommunikationsmedium zu einem kommerzialisiertem Werbetool entwickelt. Ein grundlegendes
Verstandnis dieser Entwicklung, der sozialen Implikationen von Social Media sowie der vernetzten
Kommunikationsstrategien im Internet ist die Basis fur eine aktive Auseinandersetzung mit Social-
Media-Marketing, die den Studierenden in dem Kurs ermoglicht wird. Hierbei wird Social-Media-
Marketing sowohl strategisch als auch operativ betrachtet. Die strategische Perspektive beinhaltet
sowohl den Aspekt der strategischen Positionierung von Social Media im Unternehmen als auch
die Integration in den Gesamt-Marketingmix. Neben grundlegenden Aspekten zur
Strategieentwicklung setzen sich die Studierenden mit den Instrumenten des heutigen Social-
Media-Marketings und den Kanalen auseinander, um diese gezielt fur weitere
Marketingmalnahmen und -strategien erfolgsorientiert einzusetzen. Fur die aktive operative
Auseinandersetzung mit Social-Media-Marketing werden Social-Media-Kanale wie Facebook,
Instagram, Pinterest u. a. genauer betrachtet, um diese gezielt fur weitere MarketingmalRnahmen
und -strategien einzusetzen. Darauf aufbauend sind digitale WerbemafRnahmen, die in Social
Media zum Tragen kommen, Bestandteil dieses Kurses, deren Einsatz unter Berucksichtigung
rechtlicher Aspekte betrachtet wird. Der Kurs Social-Media-Marketing vermittelt somit
grundlegende Konzepte wie die Entwicklung einer Social-Media-Strategien, wozu z. B. Aspekte wie
Content-Management, Redaktionsplanung oder Zielgruppenanalyse zahlen. Er geht praxisbezogen
auf die Nutzung und das Monitoring verschiedener Social-Media-Kanale ein und bertcksichtigt
den Bereich des operativen Social-Media-Marketings. Somit erhalten die Studierenden mit diesem
Kurs einen fundierten ganzheitlichen Blick auf den Bereich des Social-Media-Marketings und
entwickeln die Fahigkeit, Social Media auch im Sinne des Innovationsmanagements einzusetzen.
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Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. soziale Implikationen und vernetzende Kommunikationsstrategien zu verstehen und auf den
Bereich Social-Media-Marketing zu Ubertragen.

. Social-Media-Marketing in den Gesamt-Marketingmix zu integrieren.

. eine Social-Media-Strategie und Vorschlage fur die operative Umsetzung zu entwickeln.

. die verschiedenen Social-Media-Kanale (Facebook, Instagram...) zu bewerten.

. Social Media fur Innovationsmanagement und Netzwerke zu nutzen.

. Vermarktungschancen eines Unternehmens im Social-Media-Bereich grundlegend
einzuschatzen und diesbezuglich strategische Entscheidungen zu treffen.

. Entwicklungen im Social-Media-Marketing aus soziologischer und betriebswirtschaftlicher
Perspektive zu bewerten.

Kursinhalt
1. Grundlagen des Social-Media-Marketings
11 Entwicklung der sozialen Medien und der Begriff des Social-Media-Marketings
12 Soziale Implikationen von Social Media
1.3 Funktionsweise, Arten und Anwendungsfelder von Social-Media-Marketing
1.4 Typologie und Aktivitaten von Social-Media-Nutzern

2. Social-Media-Marketing im Gesamt-Marketingmix
21 Chancen und Risiken durch Social Media
2.2 Die POST-Methode nach Groundswell
2.3 Integration in den klassischen Marketingmix
2.4 Social Media als Service-Kanal
2.5 Ziele von Social-Media-Marketing
2.6 Relevante Kennzahlen zur Erfolgsmessung
2.7 Die strategische Positionierung von Social Media im Unternehmen

3. Social-Media-Landkarte
31 Uberblick tiber die Social-Media-Landkarte
3.2 Steckbriefe der relevantesten Social-Media-Kanale
33 Zielgruppen/Nutzergruppen

4. Social-Media-Strategieentwicklung
41 Was ist eine Strategie? Definitionen
42  Ziele einer Strategie
43  Stufen der Social-Media-Strategieentwicklung
4.4 Online-Reputationsmanagement und Krisenmanagement
45 Social Media Governance

www.iubh.de




DLBMSMO02-01 (419

Social Media im Innovationsmanagement

51
52

53

Die Bedeutung und der Einsatz der Crowd

Innovationen durch interaktive Wertschopfung, Branded Communities, Lead User und
Social Media Intelligence

Social Media als Marktforschungsinstrument

Operatives Social-Media-Marketing

6.1

6.2
6.3
6.4
6.5
6.6
6.7
6.8

Content-Marketing und Native Advertising

Virales Marketing und Word of Mouth
Influencer-Marketing

Social Media im B2B-Marketing
Community-Management und Social-Media-Monitoring
Social Media Relations

Social Media Recruiting

Social Advertising

Rechtliche Rahmenbedingungen von Social Media

71

7.2
73
7.4

Gesetzlicher Rahmen von Social Media
Datenschutzgrundverordnung (DSGVO)
User-Generated Content

Das Facebook-Pixel

Entwicklungen im Social-Media-Marketing

81

8.2
8.3
8.4
8.5
8.6

Social Media im digitalen Wandel - neue Formen des Konsums
Social Products und Brands

Social Commerce und Social Selling

Messenger und Bots

Die Begriffe "postfaktisch" und "postdigital"

Open Leadership — Umgang mit Kontrollverlust

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Decker, A. (2019): Der Social-Media-Zyklus. Schritt fiir Schritt zum systematischen Social-
Media-Management im Unternehmen. Springer Gabler, Wiesbaden.

. Grabs, A./Bannour, K-P./Vogl, E. (2018): Follow me! Erfolgreiches Social Media Marketing mit
Facebook, Instagram und Co. 5. Auflage, Rheinwerk Computing, Bonn.

. Pahrmann, C./Kupka, K. (2020): Social Media Marketing. Praxishandbuch fiir Twitter, Facebook,
Instagram & Co. 5. Auflage, O'Reilly, Heidelberg.

. Pein, V. (2020): Social Media Manager. Das Handbuch fiir Ausbildung und Beruf. 4. Auflage,
Rheinwerk Computing, Bonn.
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart
myStudium Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt

110 h 0h 20 h 20 h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Workbook

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur

www.iubh.de
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Unternehmerisches Hotelmanagement

Modulcode: BWHO

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 10 300 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof Dr. Kristina Sommer (Hotelmanagement | (Einfihrung)) / Prof. Dr. Kristina
Sommer (Hotelmanagement Il (Vertiefung))

Kurse im Modul

. Hotelmanagement | (Einflihrung) (BWHOO1)
= Hotelmanagement Il (Vertiefung) (BWHOO02)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Hotelmanagement | (Einfuhrung)

e Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

Hotelmanagement Il (Vertiefung)

e Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Hotelmanagement | (Einfiihrung)

Strukturen, Funktionen, Aufbau und Organisation des Hotel- und Gaststattengewerbes
Operationsmanagement - Food & Beverage

Wirtschaftlichkeitskontrollen im Food & Beverage Bereich

Operationsmanagement Beherbergungsbereich

Gewinnoptimierung im Logisbereich

Managementaufgaben im Housekeeping

Hotelmanagement Il (Vertiefung)

Budgetierung im Hotel- und Gastgewerbe

Marketing in Hotellerie und Gastronomie

Die Kosten- und Leistungsrechnung im Rechnungswesen eines Hotels

Technik der Break-even-Analyse im Rahmen der Deckungsbeitragsrechnung in Hotellerie und
Gastronomie

Integrierte Personaleinsatzplanung in Hotellerie und Gastronomie

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Hotelmanagement | (Einfiihrung)

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

den Aufbau der Hotellerie und deren Funktionen sowie Leistungsbeziehungen zu skizzieren.
Prozessablaufe im Food & Beverage-Bereich darzustellen.

Standards im Food & Beverage-Bereich zu entwickeln.

Wirtschaftlichkeitskontrollen nach verschiedenen quantitativen Methoden im Food &
Beverage-Management einzusetzen.

Hauptaufgabenbereiche im Beherbergungsbereich zu koordinieren und eine Preispolitik im
Beherbergungsbereich zu planen.

den Ergiebigkeitsgrad im Logisbereich zu bewerten und eine geeignete Preispolitik fur eine
optimale Kapazitatenauslastung weiterzuentwickeln.

Managementprobleme im Housekeeping zu l0sen.

eine gezielte Personalpolitik im Housekeeping einzusetzen sowie die Arbeitsproduktivitat zu
evaluieren.

Hotelmanagement Il (Vertiefung)

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

ein Umsatz- und Kostenbudget fur ein Hotel zu planen.

Budgetabweichungen zu analysieren und Korrekturmalinahmen zu begrinden.
Marketingmittel bei der Marketingtechnik im Hospitality Management auszuwahlen.
kreative und kommunikative Marketinginstrumente im Marketingmix zu optimieren.
ein differenziertes Gastemarketing sowie Gasteruckgewinnungsmanagement im Gastgewerbe
aufzubauen.

Gewinn-Einflussfaktoren des Marktes festzulegen und die Bedeutung der
Gewinnmultiplikatoren nach quantitativen Methoden fur Marketingentscheidungen
vorauszusagen.

Methoden der Vollkosten- und Teilkostenrechnungen fur Projekte im Hotel- und
Gaststattenbereich anzuwenden sowie zu beurteilen.

eine Break-even-Analyse fur Hotelneuprojekte durchzufihren und zu bewerten.

eine integrierte Personaleinsatzplanung zur Humanisierung der Arbeit im Gastgewerbe
einzufuhren sowie zu Uberprufen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Baut auf Modulen aus dem Bereich

Alle Bachelor-Programme im Bereich

Hotelmanagement auf Hospitality, Tourismus & Event

www.iubh.de
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Hotelmanagement | (Einfihrung)
Kurscode: BWHOO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Der Kurs Hotelmanagement | vermittelt das Basiswissen des Hotel- und Gastgewerbes (Hospitality
Management). Ziel ist es, die speziellen 6konomischen und betriebswirtschaftlichen Grundlagen
des Gastgewerbes darzustellen und die Besonderheiten der Branche zu erortern. Die Einflusse des
Tourismusmarktes auf das Verhalten und die Strategien der Unternehmen, die in diesem Markt
agieren, werden dargestellt. Der Kurs diskutiert die nationalen wie internationalen
Marktbedingungen im Kontext der Unternehmen des Hotel- und Gastgewerbes, die in dem
jeweiligen Markt tatig sind. Mittels des in den Grundkursen erworbenen allgemeinen volks- und
betriebswirtschaftlichen Basiswissens wendet dieser Kurs die erlernten Theorien, Modelle und
Strukturen auf die Unternehmen des Hotel- und Gastgewerbes an und vermittelt so ein tieferes
Verstandnis der internen wie marktspezifischen Erfolgsfaktoren. Grundlegende Kenntnisse der
Geschaftsmodelle, Strategien, genereller und organisatorischer Faktoren wie branchenspezifische
Terminologien werden in diesem Kurs erlernt.Schwerpunkte sind die strategischen Erfolgsfaktoren
in dieser personalintensiven Branche, zu denen das gastorientierte Ertrags- und
Ergebnismanagement der Wertschopfungskette in den Unternehmen, die Planung und Umsetzung
einer entsprechenden Marketingstrategie und das dienstleistungsorientierte
Personalmanagement gehoren.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. den Aufbau der Hotellerie und deren Funktionen sowie Leistungsbeziehungen zu skizzieren.

. Prozessablaufe im Food & Beverage-Bereich darzustellen.

. Standards im Food & Beverage-Bereich zu entwickeln.

. Wirtschaftlichkeitskontrollen nach verschiedenen quantitativen Methoden im Food &
Beverage-Management einzusetzen.

. Hauptaufgabenbereiche im Beherbergungsbereich zu koordinieren und eine Preispolitik im
Beherbergungsbereich zu planen.

. den Ergiebigkeitsgrad im Logisbereich zu bewerten und eine geeignete Preispolitik fur eine
optimale Kapazitatenauslastung weiterzuentwickeln.

. Managementprobleme im Housekeeping zu l0sen.

. eine gezielte Personalpolitik im Housekeeping einzusetzen sowie die Arbeitsproduktivitat zu
evaluieren.

www.iubh.de
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Kursinhalt
1. Strukturen, Funktionen, Aufbau und Organisation des Hotel- und Gaststattengewerbes

11 Nach welchen Einteilungskriterien lassen sich Hotelbetriebe gliedern und welche
leistungsorientierte Organisationsstruktur hat ein Hotel?

1.2 Welche Grund- und Nebenfunktionen hat ein Hotel? Was gehort zum Aufbau eines
Hotelbetriebes?

2. Operationsmanagement - Food & Beverage

21 Welche Einflussfaktoren missen im Food Management koordiniert werden und wie
erfolgt die Produktionsplanung fur den Kichenbereich?

2.2 Was muss beim Lebensmitteleinkauf, der Warenannahme, -lagerung und -ausgabe
beachtet werden und welche Kontrollmethoden gibt es?

2.3 Wie standardisiert man die Qualitat und optimiert den Wareneinsatz im Food Bereich?

3. Wirtschaftlichkeitskontrollen im Food und Beverage-Bereich

31 Wie verlauft der Warenweg und Kostenaufwand in der Gastronomie, wie ist die
Wareneinsatzkontrolle organisiert und welche Begrenzung hat dabei die Ist-
Wareneinsatzkontrolle?

3.2  Wie berechnet man den Soll-Wareneinsatz Kiichen und Welche Aussagefahigkeit ist
damit verbunden?

33 Welche Voraussetzungen mussen alle Getrankekontrollsysteme erfullen und in welchen
Schritten erstellt man ein Getrankekontrollsystem?

4. Operationsmanagement Beherbergungsbereich
41 Welche Hauptaufgabenbereiche gilt es im Beherbergungsbereich zu koordinieren?
4.2 Mit welcher Preispolitik kommt man zur optimalen Kapazitatsauslastung im
Logisbereich?
43 Was kostet der Rabatt im Logisbereich?

5. Gewinnoptimierung im Logisbereich
51 Welche Faktoren beeinflussen den Ergiebigkeitsgrad im Logisbereich?

52 Mit welchen Schritten ermittelt man den zu erwartenden durchschnittlichen
Hotelzimmerpreis?

53 Wie berechnet man den optimalen durchschnittlichen Hotelzimmerpreis und setzt ihn
als Kontrollinstrument im Logisbereich ein?

6. Managementaufgaben im Housekeeping
61 Was ist beim Housekeeping aus Sicht der Unternehmensleitung zu beachten?
6.2 Wie erstellt man ein Starken- und Schwachenprofil fiir das Housekeeping?
6.3 Arbeitet das Housekeeping produktiv?
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Bamberger, N. (2004): Operative Kennzahlen als Frithwarnsystem im internationalen
Hotelmanagement. Prioritaten und Aussagefahigkeit im Entscheidungsprozess. Diplomica,
Hamburg.

Gardini, M. A. (2010): Grundlagen der Hotellerie und des Hotelmanagements. Branche,
Produkte, Akteure, Betrieb, Immobilie. Oldenbourg, Minchen.

Gewald, S. (2001): Hotel-Controlling. 2. Auflage, Oldenbourg, Miinchen.

Griiner, H./Metz, R./Kessler, T. (2008): Hotel & Gast. 11. Auflage, Pfanneberg, Haan-Gruiten.
Hanssler, K. H. (Hrsg.) (2007): Management in der Hotellerie und Gastronomie.
Betriebswirtschaftliche Grundlagen. 7. Auflage, Oldenbourg, Minchen.

Heckmann, R./Wolf, K. (2008): Marketing fiir Hotellerie und Gastronomie. Erfolg durch
marktorientierte Unternehmensfuhrung. Matthaes, Stuttgart.

Henschel, K. U. (2008): Hotelmanagement. 3. Auflage, Oldenbourg, Miinchen.

Henselek H. (1999): Hotelmanagement. Planung und Kontrolle. Oldenbourg, Miinchen.
Schaetzing, E. E. (2010): Management in Hotellerie und Gastronomie. 9. Auflage, Matthaes,
Stuttgart.

Seitz, G. (1996): Hotelmanagement. Springer, Berlin.
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Studienform Kursart
Fernstudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Hotelmanagement Il (Vertiefung)
Kurscode: BWHO02

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Der Kurs Hotelmanagement Il vertieft das vermittelte Basiswissen des vorangegangenen Kurses.
Ziel ist es, die Kenntnisse der speziellen okonomischen und betriebswirtschaftlichen Grundlagen
des Gastgewerbes weiter zu festigen und auf spezielle Strukturen der Branche anzuwenden.
Weitere Grundlagen der Budgetierung, des Rechnungswesens und Controllings, des Marketings,
und der Personaleinsatzplanung im Hotel- und Gastgewerbe (Hospitality Management) werden
vermittelt.Das strategische und operative Denken im Management von Unternehmen im Hotel-
und Gastgewerbe sollen vertieft werden.Die Kenntnisse der internen Budgetierung und des
Controllings, der Kalkulations- und Investitionsrechnung versetzen die Studierenden in die Lage,
die grundlegenden Kostentreiber einer Wertschopfungskette in Unternehmen dieser Branche zu
charakterisieren, zu analysieren und entsprechende Losungsvorschlage zur Optimierung zu
unterbreiten.Zudem konnen die Studierenden effiziente Fuhrungssysteme in dieser
personalintensiven Branche etablieren und zielorientiert das Unternehmen fuhren.Kurzfallstudien
aus der Praxis ermoglichen es weiterhin, das erworbene Grundwissen im Hotelmanagement auch
anwenden zu konnen.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. ein Umsatz- und Kostenbudget fur ein Hotel zu planen.

. Budgetabweichungen zu analysieren und Korrekturmalinahmen zu begrinden.

. Marketingmittel bei der Marketingtechnik im Hospitality Management auszuwahlen.

. kreative und kommunikative Marketinginstrumente im Marketingmix zu optimieren.

. ein differenziertes Gastemarketing sowie Gasterlickgewinnungsmanagement im Gastgewerbe
aufzubauen.

. Gewinn-Einflussfaktoren des Marktes festzulegen und die Bedeutung der
Gewinnmultiplikatoren nach quantitativen Methoden fur Marketingentscheidungen
vorauszusagen.

. Methoden der Vollkosten- und Teilkostenrechnungen fur Projekte im Hotel- und
Gaststattenbereich anzuwenden sowie zu beurteilen.

. eine Break-even-Analyse fur Hotelneuprojekte durchzufiihren und zu bewerten.

. eine integrierte Personaleinsatzplanung zur Humanisierung der Arbeit im Gastgewerbe
einzufuhren sowie zu Uberprifen.
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Kursinhalt
1.

Budgetierung im Hotel- und Gastgewerbe

11
12
13

Wie erstellt man Umsatzbudgets fur das anstehende Wirtschaftsjahr?
Wie erstellt man Kostenbudgets fur das anstehende Wirtschaftsjahr?

Wie berechnet man das Betriebsergebnis | und kontrolliert das Budget fur das
anstehende Wirtschaftsjahr

Marketing in Hotellerie und Gastronomie

21

2.2

2.3

Was versteht man unter Marketingtechnik im Hospitality Management und welche
Bedeutung hat dabei der Marketingmix

Was versteht man unter einem differenzierten Gastemarketing in der Hotellerie und wie
lassen sich Gaste zurickgewinnen?

Wie lassen sich Gewinn-Einflussfaktoren des Marktes im Management kontrollieren?

Die Kosten- und Leistungsrechnung im Rechnungswesen eines Hotels

31
3.2
3.3

Entscheidungsorientierte Deckungsbeitragsrechnung im Hospitality Management
Differenzierte Vollkostenrechnung in der Hotellerie
Wie bereitet man interpretationsfahige Gewinn- und Verlustrechnungen auf?

Technik der Break-even-Analyse im Rahmen der Deckungsbeitragsrechnung

41

4.2

4.3

Was gehort zur Technik der Break-even-Analyse und welche Terminologie kommt zur
Anwendung?

In welchen Schritten erstellt man den Arbeitsablauf zum Einsatz der Break-even-
Analyse im Hospitality Management und welche Anwendungsformeln nutzt die Praxis?
Fallbeispiel aus der Praxis zur Technik der Break-even-Analyse bei der Planung neuer
Hotels

Integrierte Personaleinsatzplanung in Hotellerie und Gastronomie

51

5.2

53

Welche Faktoren gehoren zur Personaleinsatzplanung und wie lasst sich die
Produktivitat im Hospitality Management beeinflussen?

Welche Bedeutung haben Leistungsstandards, welche Arten gibt es und wie erstellt
man sie?

Welche Basis-Stellenkategorien unterscheidet man bei der Arbeitsplatzbesetzung und
welche Vorteile bringen zukunftsorientierte flexible Arbeitszeitsysteme in Hotellerie und
Gastronomie?
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Gewald, S. (2001): Hotel-Controlling. 2. Auflage, Oldenbourg, Miinchen.

Hammer, R. (2007): Fithrungsorientierte Betriebswirtschaftslehre. MANZ, Wien.

Hanssler, K. H. (Hrsg.) (2007): Management in der Hotellerie und Gastronomie.
Betriebswirtschaftliche Grundlagen. 7. Auflage, Oldenbourg, Minchen.

Heckmann, R./Wolf, K. (2008): Marketing fiir Hotellerie und Gastronomie. Erfolg durch
marktorientierte Unternehmensfihrung. Matthaes, Stuttgart.

Henschel, K. U. (2008): Hotelmanagement. 3. Auflage, Oldenbourg, Miinchen.

Henselek H. (1999): Hotelmanagement. Planung und Kontrolle. Oldenbourg, Miinchen.
Miller-Christ, G. (2010): Nachhaltiges Management. Einfiihrung in Ressourcenorientierung
und widerspruchliche Managementrationalitaten. Nomos, Baden-Baden.

Patzak, G./Rattay, G. (2008): Projektmanagement. Leitfaden zum Management von Projekten,
Projektportfolios und projektorientierten Unternehmen. 5. Auflage, Linde, Wien.

Richter, T. S. (2009): Vertragsrecht. Die Grundlagen des Wirtschaftsrechts. Vahlen, Miinchen.
Rosenstiel, L. v./Regnet, E./Domsch, M. E. (2009): Fiihrung von Mitarbeitern. Handbuch fir
erfolgreiches Personalmanagement. 6. Auflage, Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

Schaetzing, E. E. (2010): Management in Hotellerie und Gastronomie. 9. Auflage, Matthaes,
Stuttgart.

Schulte, K.-W./Bone-Winkel, S. (Hrsg.) (2008): Handbuch Immobilien-Projektentwicklung. 3.
Auflage, Immobilien Manager Verlag, Koln.

Seitz, G. (1996): Hotelmanagement. Springer, Berlin.

Solter, M. (2008): Hotelvertrieb, Yield-Management und Dynamic Pricing in der Hotellerie.
GRIN, MUnchen.

Urnik, S./Schuschnig, T. (2007): Investitionsmanagement. Finanzmanagement. Bilanzanalyse.
MANZ, Wien.
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur
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Business Controlling

Modulcode: BWBC

BWBC |437

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 10 300 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache

Minimaldauer:
1 Semester

s. Curriculum

WiSe/SoSe Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Robert Christian Schmidt (Business Controlling I) / Prof. Dr. Robert Christian

Schmidt (Business Controlling I1)

Kurse im Modul

. Business Controlling | (BWBCO1)
. Business Controlling Il (BWBC02)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Teilmodulpriifung

Business Controlling |

e Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

Business Controlling |l

e Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Business Controlling |

Beschaffungscontrolling
Produktionscontrolling

Marketing- und Vertriebscontrolling
Forschungs- und Entwicklungscontrolling
Finanzcontrolling

Business Controlling II

Controlling und Controller

Ebenen und Konzeptionen des Controllings

Normative, strategische und operative Ebenen des Controllings

Strategisches Controlling der Ziel- und Analysephase

Strategisches Controlling der Erarbeitungs-, Bewertungs- und Implementierungsphase
Kennzahlen und Kennzahlensysteme

Grundzuge des operativen Controllings

Qualifikationsziele des Moduls
Business Controlling |

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

den Zusammenhang zwischen Strategieformulierung und -implementierung sowie dem dazu
erforderlichen Controlling zu erlautern.

die Rolle des Controllers bei der Strategieimplementierung zu verstehen.
Controllingmethoden eigenstandig anzuwenden.

die Kennzahlen zur Erfolgsmessung anzuwenden und spezifische Analysen zur
Erfolgsmessung auf Basis von bereitgestellten Cases und Kennzahlen durchzufuhren.

die Umsetzungsfunktion zu operativem Controlling zu verstehen und Abweichungsursachen
zu analysieren.

die entscheidenden Hebel einer erfolgreichen Strategieimplementierung wie
Kundenmanagement, Prozessoptimierung und Innovationsmanagement zu verstehen.

Business Controlling II

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

detailliert die Aufgaben und Prozesse in den wesentlichen, betrieblichen Funktionen zu
erlautern und die Schnittstellen zum Controlling darzustellen.

die notwendigen, spezifischen Controllingmethoden und -instrumente zu illustrieren und auf
Basis von bereitgestellten Aufgaben und Daten konkret anzuwenden.

die entsprechenden Kennzahlen zu berechnen und die Ergebniswerte zu analysieren.
funktions- und situationsspezifische Analysen durchzufihren, die Relevanz der hergeleiteten
Ergebnisse zu beurteilen und damit den jeweiligen Funktionstragern alle
entscheidungsrelevanten Informationen bereitzustellen.

www.iubh.de
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Beziige zu anderen Modulen im Studiengang

Baut auf Modulen aus dem Bereich Planung &
Controlling auf

Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle Bachelor-Programme im Bereich Wirtschaft
& Management

www.iubh.de
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Business Controlling |
Kurscode: BWBCO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Permanent wechselnde Markt- und Wettbewerbsbedingungen fuhren zu der fortlaufenden
Notwendigkeit fur ein Unternehmen, neue Strategien zu formulieren und zu implementieren.
Speziell die Implementierung einer Strategie erfordert hochkomplexe Steuerungs- und
Kommunikationsmechanismen. Eine groBe Zahl von Unternehmen scheitert deshalb an der
erfolgreichen Implementierung von Strategien.Der Inhalt dieses Kurses beschreibt das
Zusammenspiel von Business-Controlling und Strategieimplementierung. Business-Controlling
stellt innerbetrieblich die erfolgreiche Implementierung sicher. Der Kurs vermittelt das
entsprechende Faktenwissen Uber die erforderlichen Planungs- und Kontrollfunktionen,
Strategieformulierung, Anwendung von Implementierungstools wie der Balanced Scorecard (BSC)
sowie die erforderlichen Erfolgsmessungen. Es wird ein vertieftes Methodenverstandnis in den
Bereichen Profitabilitats- und Liquiditatsmessung und -management vermittelt. Des Weiteren
werden die Verfahren zur Optimierung von Kundenprofitabilitaten, Prozessoptimierung und
Innovationsmanagement als Kernbestandteile von Strategieimplementierung erlautert.Mit
Abschluss des Kurses besteht das meta-kognitive Wissen Uber alle Schritte von der ersten
Formulierung einer Strategie bis zur finalen Implementierung einzelner Aufgaben und der damit
verbundenen engen Vernetzung zum Controlling.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. den Zusammenhang zwischen Strategieformulierung und -implementierung sowie dem dazu
erforderlichen Controlling zu erlautern.

. die Rolle des Controllers bei der Strategieimplementierung zu verstehen.

. Controllingmethoden eigenstandig anzuwenden.

. die Kennzahlen zur Erfolgsmessung anzuwenden und spezifische Analysen zur
Erfolgsmessung auf Basis von bereitgestellten Cases und Kennzahlen durchzufihren.

. die Umsetzungsfunktion zu operativem Controlling zu verstehen und Abweichungsursachen
zu analysieren.

. die entscheidenden Hebel einer erfolgreichen Strategieimplementierung wie
Kundenmanagement, Prozessoptimierung und Innovationsmanagement zu verstehen.
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Kursinhalt

1.

Controlling und Controller

11 "Controlling" — Annaherung an einen Begriff
1.2 Entwicklung des Controllings

1.3 Controller und Manager

Ebenen und Konzeptionen des Controllings
21 Normative, strategische und operative Ebenen des Controllings
2.2 Controllingkonzeptionen

Strategisches Controlling der Ziel- und Analysephase

31  Strategisches Management und strategisches Controlling
3.2 Umfeldanalyse

33 Unternehmensanalyse

Strategisches Controlling der Erarbeitungs-, Bewertungs- und Implementierungsphase
41 Controlling der Strategiebearbeitung

42 Bewertung, Auswahl und Implementierung der Strategien

Kennzahlen und Kennzahlensystem
51 Traditionelle Kennzahlen
5.2 Wertorientierte Kennzahlen

53 Kennzahlensysteme

Grundzlge des operativen Controllings

61 Planziele und Planungsverfahren

6.2 Budgetierung

6.3 Operative Steuerung durch Budgetcontrolling
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Alter, R. (2011): Strategisches Controlling Unterstiitzung des strategischen Managements.
Oldenbourg Verlag, Munchen.

. Bamberger, I./Wrona, T. (2004): Strategische Unternehmensberatung. Konzeptionen, Prozesse,
Methoden,, 6. Auflage, Gabler Verlag, Wiesbaden.

. Britzelmaier, B. (2013): Controlling. Grundlagen, Praxis, Handlungsfelder. Pearson Verlag,
Munchen.

. Eschenbach, R./Siller, H. (2009): Controlling. Professionell. Konzeption und Werkzeuge.
Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

. Fischer, Th. M./Moller, K./Schultze, W. (2012): Controlling. Grundlagen, Instrumente und
Entwicklungsperspektiven. Schaffer Poeschel, Stuttgart.

. Kiipper, H.-U. et al. (2013): Controlling. Konzeption, Aufgaben, Instrumente. 6. Auflage,
Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

. PreiBler, P. (2007): Controlling. Lehrbuch und Intensivkurs. 13. Auflage, Oldenbourg Verlag,
Munchen.

. PreiRner, A. (2010): Praxiswissen Controlling. Grundlagen - Werkzeuge — Anwendungen. 6.
Auflage, Hanser Verlag, Munchen.

. Rappaport, A. (1999): Shareholder Value. Ein Handbuch fiir Manager und Investoren. 2.
Auflage, Schaffer-Poeschel, Stuttgart.

. Siller, H. (2011): Normatives Controlling. UTB, Stuttgart.

. Weber, J./Schéffer, U. (2011): Einfiihrung in das Controlling. 13. Auflage, Schaffer-Poeschel,
Stuttgart.
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast O Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur
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Business Controlling Il
Kurscode: BWBC02

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Funktionscontrolling ist der Teil des betrieblichen Controllings, das die Planung und Kontrolle
sowie die Steuerung und Informationsversorgung bei einzelnen betrieblichen Funktionen zum
Inhalt hat. Der Kurs deckt die folgenden Kernfunktionen eines Unternehmens ab: F&E,
Beschaffung, Produktion, Marketing, Vertrieb und Logistik. Der Kurs geht sowohl auf die
zugrundeliegenden Aufgaben und Kernprozesse der Kernfunktion selber ein, als auch auf die zur
Anwendung kommenden Controlling-spezifischen Methoden und Analysen.Die Aufgaben im F&E-
Controlling bestehen vor allem in der Planungsunterstitzung und -koordination. Hierunter fallen
u. a. Berechnungen zur F&E-Projektsteuerung (Kosten, ROI), Risikoanalysen und Gateway-
Entscheidungen. Das Beschaffungscontrolling liefert alle erforderlichen Informationen, die zum
Einkauf entscheidungsrelevant sind. Hierbei werden Methoden u. a. zur Bemessung von Kosten-
und UmsatzgroRen, Lieferzeit und Lieferrnythmus, Bestellmengenoptimierung (z. B. EOQ) sowie
Profil- und Wertanalysen durchgefuhrt. Aufgaben im Produktionscontrolling sind u. a. die
Uberwachung der Produktionskosten, Kapazitatsentscheidungen, Planung von Absatz, Fertigung
und Lagerbestanden sowie Qualitatsmanagement. Im Bereich des Marketingcontrollings werden
folgende zentrale Funktionen abgedeckt und erlautert: Einsatz- und Effizienzkontrolle der
Marketinginstrumente, Schaffung von Markttransparenz, Pricing, Target- und Product-Life-Cycle-
Costing. Des Weiteren werden die entscheidenden Instrumente des Vertriebscontrollings
vermittelt. Dazu gehoren die Vertriebs-Kostenrechnung, -Erfolgsrechnung und -Wegeanalyse sowie
die AuBendienstmitarbeitersteuerung. Abschlieflend werden die Kernfunktionen der Logistik
erlautert und folgende Instrumente zur Anwendung gebracht: Controlling der Materialwirtschaft,
Fertigungslogistik und Distribution.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. detailliert die Aufgaben und Prozesse in den wesentlichen, betrieblichen Funktionen zu
erlautern und die Schnittstellen zum Controlling darzustellen.

. die notwendigen, spezifischen Controllingmethoden und -instrumente zu illustrieren und auf
Basis von bereitgestellten Aufgaben und Daten konkret anzuwenden.

. die entsprechenden Kennzahlen zu berechnen und die Ergebniswerte zu analysieren.

. funktions- und situationsspezifische Analysen durchzufihren, die Relevanz der hergeleiteten
Ergebnisse zu beurteilen und damit den jeweiligen Funktionstragern alle
entscheidungsrelevanten Informationen bereitzustellen.

www.iubh.de




BWBC02 |445

Kursinhalt

1.

Beschaffungscontrolling
11 Gegenstand, Aufgaben und Ziele des Beschaffungscontrollings
1.2 Instrumente des Beschaffungscontrollings

2. Produktionscontrollings
21 Steuerungsrelevante Aufgaben des Produktionsmanagements
2.2 Aufgaben und Instrumente des Produktionscontrollings
3. Marketing- und Vertriebscontrolling
31 Aufgaben des Marketingcontrollings
3.2 Instrumente des Marketingcontrollings
4. Forschungs- und Entwicklungscontrolling
41 Aufgaben des F&E-Controllings
42 Instrumente des F&E-Controllings
5. Finanzcontrolling
51 Aufgaben des Finanzcontrollings
5.2 Instrumente des Finanzcontrollings
Literatur
Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Britzelmaier, B. (2013): Controlling. Grundlagen, Praxis, Handlungsfelder. Pearson, Miinchen.
Horvath, P./Reichmann, T. (Hrsg.) (2002): Vahlens groRes Controlling-Lexikon. 2. Auflage, Verlag

Vahlen, Minchen.
Jung, H. (2011): Controlling. 3. Auflage, Oldenbourg Verlag, Miinchen.

Kipper, H.-U./Friedl, G./Hofmann, Ch./Hofmann, Y./ Pedell, B.(2013): Controlling. Konzeption,

Aufgaben, Instrumente. 6. Auflage, Schaffer Poeschel.

Schaffer, U./Weber, J. (Hrsg.) (2005): Bereichscontrolling. Funktionsspezifische
Anwendungsfelder, Methoden und Instrumente. Schaffer-Poeschel, Stuttgart.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast O Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur
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Modulcode: BWCN

BWCN |447

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 10 300 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache

Minimaldauer:
1 Semester

s. Curriculum

WiSe/SoSe Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michael Broens (Business Consulting I) / Prof. Dr. Michael Broens (Business Consulting I1)

Kurse im Modul

. Business Consulting | (BWCNO1)
. Business Consulting Il (BWCN02)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Teilmodulpriifung

Business Consulting |

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

Business Consulting Il

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Business Consulting |

Formen und Funktionen der Unternehmensberatung
Der Markt fur Unternehmensberatung

Geschichte, Pioniere und Konzepte

Beratungsfelder

Business Consulting I

Das Geschaftsmodell der Unternehmensberatung
Das Management der Unternehmensberatung
Vermarktung von Beratungsdienstleistungen
Beraterhaftung, Vertragsgestaltung und Berufsrecht
Das Beratungsprojekt

Qualifikationsziele des Moduls

Business Consulting |

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die verschiedenen Definitionen von Unternehmensberatung zu verstehen.

die Aufgaben und Herangehensweisen von Unternehmensberatern zu erklaren.
die Merkmale von Unternehmensberatungen zu nennen.

die Unternehmensberatung als hochspezialisierte Dienstleistung zu erklaren.
die Besonderheiten im Berater-Klienten-Verhaltnis zu benennen.

Business Consulting Il

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die speziellen Rahmenbedingungen von Beratungsunternehmen zu erklaren.
die Herangehensweisen im Marketing fur Beratungsdienstleistungen zu benennen.
die strategische und operative Ausrichtung von Beratungsunternehmen zu erlautern.

die Herausforderungen des Personalmanagements in Beratungsunternehmen zu verstehen.

die operativen Phasen des Beratungsprozesses zu erlautern.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang

Baut auf Modulen aus dem Bereich

Alle Bachelor-Programme im Bereich

Betriebswirtschaft & Management auf Wirtschaft & Management

www.iubh.de

Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH
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Business Consulting |
Kurscode: BWCNO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Unternehmensberatung ist eine professionelle Dienstleistung, deren gesamtwirtschaftliche
Bedeutung zunehmend ansteigt. Unternehmensberater bieten professionelle
Beratungsdienstleistungen fur auftragsgebende Unternehmen an. Dies setzt die Fahigkeit voraus,
spezifische Unternehmens- und Marktsituationen mithilfe moderner Managementkonzepte
analysieren und bewerten zu konnen. Auf Basis ihrer Analysen sprechen Unternehmensberater
Empfehlungen zur Optimierung von Unternehmensstrategien, -strukturen und -prozessen aus und
begleiten diese — soweit gewiinscht — in der Implementierung und Umsetzung. Um die
verschiedenen Funktionen und Aufgaben der Unternehmensberatung erfolgreich zu erfullen,
benotigen Unternehmensberater ein differenziertes Profil aus fachlich-methodischen und
personlich-sozialen Kompetenzen. Im Mittelpunkt fachlicher Kompetenzen stehen die Grund- und
Spezialkenntnisse in der Beratung und der Betriebswirtschaftslehre. Sie umfassen u. a. analytische
Kompetenzen zum Verstandnis von Unternehmens- und Marktsituationen sowie die Fahigkeit zur
Planung, Implementierung und Kontrolle von Beratungsprojekten. Die Entwicklung personlicher
und sozialer Kompetenzen zielt auf die Klienten-Zentrierung der Studierenden i. S. der Fahigkeit,
sich auf die individuellen Beratungsbedurfnisse von Klienten einstellen zu konnen.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die verschiedenen Definitionen von Unternehmensberatung zu verstehen.

. die Aufgaben und Herangehensweisen von Unternehmensberatern zu erklaren.
. die Merkmale von Unternehmensberatungen zu nennen.

. die Unternehmensberatung als hochspezialisierte Dienstleistung zu erklaren.

. die Besonderheiten im Berater-Klienten-Verhaltnis zu benennen.

Kursinhalt

1. Einfihrung in die Unternehmensberatung
11 Business Consulting - Management Consulting — Unternehmensberatung
1.2 Unternehmensberatung als Gegenstand der Wissenschaft

2. Formen und Funktionen der Unternehmensberatung
21 Erscheinungsformen der Unternehmensberatung
2.2 Funktionen der Unternehmensberatung

2.3 Inhouse Consulting

www.iubh.de
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3. Der Markt fur Unternehmensberatung

31  Daten, Strukturen und Trends

3.2 Beratungsunternehmen in Deutschland
4. Geschichte, Pioniere und Konzepte

41 Geschichte der Unternehmensberatung

42 Konzepte der Unternehmensberatung
5. Beratungsfelder

51 Strategieberatung

5.2 Organisations- und Transformationsberatung

53 IT-Beratung

5.4 Personalberatung/HR-Beratung
Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Blanke, E./Uhlhorn, F. (2011): Wie ist Beratung moglich? Vom Dirigieren der
Selbstbeobachtung. Carl-Auer Verlag, Heidelberg.

Bund Deutscher Unternehmensberater (BDU) (Hrsg.) (2009): Facts and Figures zum
Beratermarkt. Bonn.

FEACO (Hrsg.) (2009): Survey of the European Management Consultancy Market 2007/08. (URL:
http:/ /www.feaco.org/sites/default/files/Feaco%20Survey%202007-2008.pdf. [letzter Zugriff:
14.02.2017]).

Fink, D. (2004): Management Consulting. Die Ansdtze der groRken Unternehmensberater. 2.
Auflage, Vahlen, Minchen.

Fink, D./Knoblach, B. (2003): Die groBen Management Consultants. Ihre Geschichte, ihre
Konzepte, ihre Strategien. Vahlen, Minchen.

Hoselbarth, F./Lay, R./Lopez de Arriortua, J. I. (Hrsg.) (2000): Die Berater. Einstieg, Aufstieg,
Wechsel. FAZ-Institut, Frankfurt a. M.

Mohe, M./Heinecke, H. J./Pfriehm, R. (Hrsg.) (2002): Consulting. Problemlésung als
Geschaftsmodell. Theorie, Praxis, Markt. Klett-Cotta, Stuttgart.

Moscho, A.(Hrsg.) (2010): Inhouse Consulting in Deutschland. Markt, Strukturen, Strategien.
Gabler, Wiesbaden.

Niedereichholz, C./Niedereichholz, ). (2012): Das Beratungsunternehmen. Grindung, Aufbau
und Strategie, Fuhrung, Nachfolge. Oldenbourg, Munchen.

Walger, G. (Hrsg.) (1995): Formen der Unternehmensberatung. Systemische
Unternehmensberatung, Organisationsentwicklung, Expertenberatung und gutachterliche
Beratungstatigkeit in Theorie und Praxis. Verlag Dr. Otto Schmidt, Koln.
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein
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Skript 0 Creative Lab
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Audio
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Business Consulting |l
Kurscode: BWCNO2

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Unternehmensberater bieten professionelle Beratungsdienstleistungen fur auftrag-gebende
Unternehmen an. Gegenstand der Unternehmensberatung ist demnach die Akquisition, Planung
und Durchfuhrung von Unternehmensberatungsprojekten. Der Inhalt dieser Beratungsprojekte ist
vielfaltig und kann je nach Aufgabenstellung Aspekte der strategischen Unternehmensfihrung,
Herausforderungen im Bereich der Finanzierung und Kostensenkung, die Einfihrung neuer
Technologien, Arbeitsmethoden und Systeme, interne Kommunikation, Umstrukturierungen,
Fusionen/Ubernahmen oder Auslagerungen von Unternehmen bzw. einzelner
Unternehmensbereiche umfassen.Beratungsprojekte und Beratungsprozesse sind durch
wiederkehrende Elemente gekennzeichnet, deren Verstandnis und Anwendung den Erfolg einer
Beratungsleistung mafRgeblich beeinflusst. Die Kompetenz und Qualitat von Auftragsakquisition
und Projektmanagement wird durch das Management der Beratungsunternehmung selbst
bestimmt. Je nach Beratungsphilosophie, Beratungskonzept, Beratungsorganisation und
Leistungsvermarktung stellt sich in Berater-Klienten-Beziehungen Erfolg oder Misserfolg ein.Eine
Teilnahme am Kurs setzt den erfolgreichen Abschluss des Kurses Business Consulting | voraus.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die speziellen Rahmenbedingungen von Beratungsunternehmen zu erklaren.

. die Herangehensweisen im Marketing fur Beratungsdienstleistungen zu benennen.

. die strategische und operative Ausrichtung von Beratungsunternehmen zu erlautern.

. die Herausforderungen des Personalmanagements in Beratungsunternehmen zu verstehen.
. die operativen Phasen des Beratungsprozesses zu erlautern.

Kursinhalt

1. Das Geschaftsmodell der Unternehmensberatung
11 Die Unternehmensberatung als Professional Service Firm
1.2 Das Wertschopfungsmodell der Unternehmensberatung
1.3 Das Marktumfeld der Beratungsfirma

2. Das Management der Unternehmensberatung
21 Handlungs- und Entscheidungsfelder fur das Management der Unternehmensberatung
2.2 Normative und strategische Handlungs- und Entscheidungsfelder
2.3 Personal- und HR-Management im Beratungsunternehmen

www.iubh.de
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3. Vermarktung von Beratungsdienstleistungen
31 Besonderheiten des Dienstleistungsmarketings
3.2 Strategisches Beratungs-Marketing
3.3 Operatives Dienstleistungsmarketing von Unternehmensberatungen
3.4 Beziehungsmarketing von Beratungsunternehmen
4. Beraterhaftung, Vertragsgestaltung und Berufsrecht
41 Beraterhaftung
42 Vertragsgestaltung
43 Rechtsfragen der Berufsausubung
5. Das Beratungsprojekt
51  Voraussetzungen
5.2 Einstellungen und Techniken
5.3 Beratungsphase
Literatur
Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Block, P. (1999): Erfolgreiches Consulting. Das Berater Handbuch. Heyne, Miinchen.
Kapfer-Gordes, V. (2008): Wissensmanagement in der Unternehmensberatung. Einfihrung von
Wissensmanagement fur Unternehmensberatungen und Projektgeschafte. VDM, Saarbrucken.
Lindemann, V. (2004): Positionierung. Marketing in der Beratung. Wie sich Top-Consultants
positionieren und profilieren. Finanzbuch Verlag, Miinchen.

Miethe, C. (2000): Leistung und Vermarktung unterschiedlicher Formen der
Unternehmensberatung. Gabler, Wiesbaden.

Niedereichholz, C. (2010): Unternehmensberatung, Band 1. Beratungsmarketing und
Auftragsakquisition. 5. Auflage, Oldenbourg, Minchen.

Niedereichholz, C. (2012): Unternehmensberatung, Band 2. Auftragsdurchfiihrung und
Qualitatssicherung. 6. Auflage, Oldenbourg, Miinchen.

Niedereichholz, C./Niedereichholz, J. (2008): Consulting Wissen. Oldenbourg, Miinchen.
Schwan, K./Seipel, K. G. (1999): Erfolgreich Beraten. Grundlagen der Unternehmensberatung.
C.H.Beck, Munchen.

Sommerlatte, T. et al. (Hrsg.) (2009): Handbuch der Unternehmensberatung. Organisationen
fuhren und entwickeln. ESV, Berlin.

www.iubh.de




454 BWCNO2

Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast O Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur
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Modulcode: BWAF
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Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 10 300 h
Semester Dauer Regular angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Michaela Moser (Advanced Leadership I') / Prof. Dr. Michaela Moser (Advanced Leadership

1))

Kurse im Modul

. Advanced Leadership | (BWAFO01)
. Advanced Leadership Il (BWAF02)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Teilmodulpriifung

Advanced Leadership |

e Studienformat "Kombistudium™: Klausur,
90 Minuten

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

Advanced Leadership |l

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Advanced Leadership |

. Grundlagen professioneller Fuhrung

. Klassische (mehrdimensionale) Fiihrungstheorien

. Neue Fuhrungstheorien

. Shared Leadership - polyzentrische Fuhrung

. Kommunikation und Fuhrung

. Motivationstheorien und ihre praktische Relevanz fur die Fuhrung

. Zielvereinbarungen (MbO) als effektives Instrument angewandter Fiihrung
. Materielle und immaterielle Fuhrungs- und Motivationsinstrumente

. Change Management

. Corporate Governance und Compliance

Advanced Leadership II

. Teamarbeit

. Konfliktmanagement

= Coachingim Uberblick

. Coaching-Gesprach und Nutzen des Coachings

. Systematisches Zeitmanagement

. Work-Life-Balance

. Projektmanagement

. Personalcontrolling

. Integrationsmanagement - ein Anwendungsbeispiel

. Anwendungsbeispiel - Fihrung im Bankvertrieb: MbO und Vergltungssysteme

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Advanced Leadership |

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die theoretischen Grundlagen professioneller Fiihrung und die daflr grundlegenden
Begrifflichkeiten zu erlautern.

klassische und neue Fuhrungstheorien zu differenzieren.

die polyzentrische Fihrung in ihren Grundzligen zu erlautern und anzuwenden.

die Bedeutung von Kommunikation fur die Fihrung von Mitarbeitern einzuschatzen und das
entsprechende Instrumentarium anzuwenden.

Motivationstheorien zu erklaren und deren praktische Relevanz flir die Fihrung zu bewerten
und einzuordnen.

Zielvereinbarungen als Instrument der Fihrung anzuwenden.

materielle und immaterielle Fihrungs- und Motivationsinstrumente im Hinblick auf ihre
Wirksamkeit zu analysieren.

die Bedeutung von Change Management und die Rolle von Fuhrungskraften in
Veranderungsprozessen zu erlautern.

die Bedeutung von Corporate Governance und Compliance fur eine Fuhrungskraft in der
taglichen Arbeit zu bewerten.

Advanced Leadership II

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die Grundlagen von Teamarbeit zu skizzieren und diese auf die Teamfuhrung anzuwenden.
die verschiedenen Arten von Konflikten im Unternehmen zu erlautern und als zukunftige
Fuhrungskrafte Losungsansatze des Konfliktmanagements anzuwenden.

die Bedeutung von Coaching in der Fuhrungsarbeit und den Nutzen von Coaching fur ein
Unternehmen zu bewerten.

einen Uberblick Uber die Instrumente eines effektiven Zeitmanagements zu geben und diese
fur die Organisation einer taglichen Fuhrungsarbeit anzuwenden.

die aktuelle Bedeutung von Work-Life-Balance Malnahmen fur eine erfolgreiche Fuhrung
und Motivation von Mitarbeitern zu erklaren.

das Projektmanagement und insbesondere die Besonderheiten der Fihrung von Projekten zu
skizzieren.

die Grundlagen des Personalcontrollings zu erlautern.

das Instrumentarium des Integrationsmanagements anhand eines konkreten
Anwendungsbeispiels zu bewerten.

die Fuhrung im Bankvertrieb anhand eines konkreten Anwendungsbeispiels zu analysieren
und zu bewerten.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Baut auf Modulen aus dem Bereich

Alle Bachelor-Programme im Bereich

Betriebswirtschaft & Management auf Wirtschaft & Management

www.iubh.de
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Advanced Leadership |

Kurscode: BWAFO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die professionelle und bewusste Fuhrung von Mitarbeitern ist bedeutend fur den Erfolg eines
Unternehmens. Die hochste Verantwortung einer Fuhrungskraft ist es, den zukunftigen Erfolg des
Unternehmens zu sichern. Dies setzt voraus, dass Fuhrungskrafte erfolgreich mit ihren
Mitarbeitern gemeinsam Ziele fur ihr Unternehmen umsetzen konnen. Dabei soll Fihrung
zielorientiert zur bestmoglichen Erfullung der Aufgaben und somit der Zielerreichung beitragen.
Dies beinhaltet, Mitarbeiter zu einem Verhalten zu motivieren, das genau den jeweils
zugewiesenen Aufgabenstellungen entspricht. Idealerweise bewegt man die Mitarbeiter dazu, im
Sinne der Vorgaben des Unternehmens zu handeln. Fihrung baut daher auch entscheidend auf
der Motivation der Mitarbeiter auf und bindet diese aktiv in die Unternehmensablaufe mit ein.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die theoretischen Grundlagen professioneller Fihrung und die daflr grundlegenden
Begrifflichkeiten zu erlautern.

. klassische und neue Fuhrungstheorien zu differenzieren.

. die polyzentrische Fihrung in ihren Grundzugen zu erlautern und anzuwenden.

. die Bedeutung von Kommunikation flr die Fihrung von Mitarbeitern einzuschatzen und das
entsprechende Instrumentarium anzuwenden.

. Motivationstheorien zu erklaren und deren praktische Relevanz fir die Fuhrung zu bewerten
und einzuordnen.

. Zielvereinbarungen als Instrument der Fuhrung anzuwenden.

. materielle und immaterielle Fihrungs- und Motivationsinstrumente im Hinblick auf ihre
Wirksamkeit zu analysieren.

. die Bedeutung von Change Management und die Rolle von Fuhrungskraften in
Veranderungsprozessen zu erlautern.

. die Bedeutung von Corporate Governance und Compliance fur eine Fihrungskraft in der
taglichen Arbeit zu bewerten.

Kursinhalt
1. Grundlagen professioneller Fuhrung
11 Fuhrung, Management und Leadership
1.2 Eindimensionale Fihrungsansatze und Fuhrungsstile
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Klassische (mehrdimensionale) Fiihrungstheorien
21 Verhaltensorientierte Fuhrungsansatze
2.2 Situationsorientierte Fuhrungsansatze

Neue Fuhrungstheorien
31 Heroic und Postheroic Leadership
3.2 Die Fuhrungskraft

Shared Leadership - polyzentrische Fuhrung
41 Shared Leadership - ein Uberblick

42 Dimensionen polyzentrischer Fihrung
43 Shared Leadership in der Praxis

Kommunikation und Fuhrung

51  Kommunikation

52 Grundlegende Kommunikationsinstrumente
5.3 Feedbacksystem als Teil der Kommunikation

Motivationstheorien und ihre praktische Relevant fur die Fuhrung
61  Motive fur berufliche Arbeit bzw. Arbeitsanreize nach Maslow
6.2 Weitere Motivationstheorien

Zielvereinbarungen (MbO) als effektives Instrument angewandter Flihrung
71 Allgemeiner Uberblick: Management by Objectives (MbO)
72 MbO als Fuhrungskonzept

73 Implikationen fur die Motivation

Materielle und immaterielle Fihrungs- und Motivationsinstrumente

81 Materielle Anreiz- und Fihrungsinstrumente

8.2 Immaterielle Anreiz- und Fihrungsinstrumente

8.3 Cafeteria-System als Mischform materieller bzw. immaterieller Anreize

Change Management

91 Die Bedeutung von Veranderungsprozessen
9.2 Instrumente des Change Managements

9.3 Die Fuhrungskraft als Change Manager
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10.

Corporate Governance und Compliance
101 Corporate Governance

10.2 Compliance

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Bloisi, W./Cook, C. W./Hunsaker, P. L. (2006): Management and Organisational Behaviour. 2.
Auflage, McGraw-Hill Education Europe, Maidenhead.

Brockermann, R. (2000): Personalfithrung. Arbeitsbuch fiir Studium und Praxis. Schaffer
Poeschl, Koln.

Burnes, B. (2009): Managing Change. 5. Auflage, Prentice Hall, Harlow.

Conger, J. A./Riggio, R. E (2006): The Practice of Leadership. Wiley, Hoboken (NJ).

Dillerupp, R./Stoi, R. (2010): Unternehmensfiihrung. 3. Auflage, Miinchen.

Domsch, M. E./Regnet, E./Rosenstiel, L. (Hrsg.) (2012): Fiihrung von Mitarbeitern. Fallstudien
zum Personalmanagement. 3. Auflage, Schaffer Poeschl, Stuttgart.

Edmuller, A./Jiranek, H. (2007): Konfliktmanagement. Konflikten vorbeugen, sie erkennen und
losen. 3. Auflage, Haufe, Freiburg.

Hannum, K. M./Martineau, ). W./Reinelt, C. (2006): The Handbook of Leadership Development
Evaluation. Wiley, Hoboken (NJ).

Harvard Business Essentials (Hrsg.) (2007): Managers Toolkits. The 13 Skills Managers Need to
Succeed. Harvard Business School Press, Boston.

Hinterhuber, H.H. (2010): Die 5 Gebote fir exzellente Fiihrung. Wie Ihr Unternehmen in guten
und in schlechten Zeiten zu den Gewinnern zahlt. Frankfurter Allgemeine Buch, Frankfurt a.
M.

Hinterhuber, H.H./Krauthammer, E. (2015): Leadership - Mehr als Management. 5. Auflage,
Gabler Verlag, Wiesbaden.

Rosenstiel, Lv. (2010): Motivation im Betrieb: mit Fallstudien aus der Praxis. 11. Auflage,
Springer Fachmedien, Wiesbaden.

Rosenstiel, Lv./Regnet, E./Domsch, M. (Hrsg.) (2014): Fihrung von Mitarbeitern. Handbuch fir
erfolgreiches Personalmanagement. 7. Auflage, Schaffer Poeschl, Stuttgart.

Scholz, C. (2014): Personalmanagement. informationsorientierte und verhaltenstheoretische
Grundlagen. 6. Auflage, Vahlen, Minchen.

Steinmann, H./Schreybgg, G./Koch, ). (2013): Management. Grundlagen der
Unternehmensfihrung. Konzepte, Funktionen, Fallstudien. 7. Auflage, Springer, Wiesbaden.
Weibler, J. (2016): Personalfiihrung. 3. Auflage, Vahlen, Miinchen.
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Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0Oh

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur
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Advanced Leadership Il

Kurscode: BWAF02

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die professionelle und bewusste Fuhrung von Mitarbeitern ist bedeutend fur den Erfolg eines
Unternehmens. Eine Fihrungskraft muss in der Lage sein, auch Dinge aus der Distanz, aus der
Vogelperspektive heraus zu betrachten. Um diesen Uberblick zu erhalten, muss man sich bewusst
von operativen Themen losen und muss lernen, Aufgaben zu delegieren. Dies setzt voraus, dass
man Aufgaben identifiziert, die an die richtigen Mitarbeiter delegiert werden konnen, dass auf
beiden Seiten das notige Vertrauen zur Bewaltigung der Aufgabe besteht und dass man in der
Lage ist, den Arbeitsfortschritt nachzuhalten und zu kontrollieren. Fihrung baut von daher
entscheidend auf Fahigkeiten der Teamarbeit, aber auch des Konfliktmanagements auf, um
Mitarbeiter zu Hochstleistungen zu motivieren.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Grundlagen von Teamarbeit zu skizzieren und diese auf die Teamfuhrung anzuwenden.

. die verschiedenen Arten von Konflikten im Unternehmen zu erlautern und als zukinftige
Fuhrungskrafte Losungsansatze des Konfliktmanagements anzuwenden.

. die Bedeutung von Coaching in der Fihrungsarbeit und den Nutzen von Coaching flur ein
Unternehmen zu bewerten.

. einen Uberblick Uber die Instrumente eines effektiven Zeitmanagements zu geben und diese
fur die Organisation einer taglichen Fuhrungsarbeit anzuwenden.

. die aktuelle Bedeutung von Work-Life-Balance Malknahmen fir eine erfolgreiche Flihrung
und Motivation von Mitarbeitern zu erklaren.

. das Projektmanagement und insbesondere die Besonderheiten der Fihrung von Projekten zu
skizzieren.

. die Grundlagen des Personalcontrollings zu erlautern.

. das Instrumentarium des Integrationsmanagements anhand eines konkreten
Anwendungsbeispiels zu bewerten.

. die Fuhrung im Bankvertrieb anhand eines konkreten Anwendungsbeispiels zu analysieren
und zu bewerten.

Kursinhalt

1. Teamarbeit
11 Was sind Gruppen und Teams?
1.2 Teamfuhrung
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2. Konfliktmanagement
21 Konflikte - ein Uberblick
2.2 Losungsstrategien

3. Coachingim Uberblick
31 Allgemeiner Uberblick
3.2 Auswirkungen und Erfolgsfaktoren des Coachings

4. Coaching-Gesprach und Nutzen des Coachings
41 Die Fuhrungskraft als Coach: Das Coaching-Gesprach
4.2 Kosten und Nutzen des Coachings

5. Systematisches Zeitmanagement
51 Uberblick
5.2 Durchfuhrung eines systematischen Zeitmanagements

6.  Work-Life-Balance

61  Work-Life-Balance: Begriff und Hintergrund
6.2 Work-Life-Balance-MaBnahmen und -Instrumente

7. Projektmanagement
71 Grundlagen der Projektorganisation und des Projektmanagements
72 Aufgaben und Kompetenzen des Projektleiters

8. Personalcontrolling
81 Einleitung
82 Methoden und Kennzahlen

9. Integrationsmanagement - ein Anwendungsbeispiel
91  Konflikte - das Merger Syndrom
9.2 Kommunikationsmanagement der Fuhrungskraft

10.  Anwendungsbeispiel - Fihrung im Bankvertrieb: MbO und Vergutungssystem
101 Besonderheiten bei der Fuhrung im Bankvertrieb
10.2 Verschiedene Fihrungsansatze im Bankvertrieb
10.3 Einfuhrung eines neuen Bankvergutungsmodells

www.iubh.de




BWAF02 |465

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Bloisi, W./Cook, C. W./Hunsaker, P. L. (2006): Management and Organisational Behaviour. 2.
Auflage, McGraw-Hill Education Europe, Maidenhead.

Brockermann, R. (2000): Personalfiihrung. Arbeitsbuch flir Studium und Praxis. Schaffer
Poeschl, Koln.

Burnes, B. (2009): Managing Change. 5. Auflage, Prentice Hall, Harlow.

Conger, J. A./Riggio, R. E (2006): The Practice of Leadership. Wiley, Hoboken (NJ).

Dillerupp, R./Stoi, R. (2010): Unternehmensfiihrung. 3. Auflage, Miinchen.

Domsch, M. E./Regnet, E./Rosenstiel, L. (Hrsg.) (2012): Fiihrung von Mitarbeitern. Fallstudien
zum Personalmanagement. 3. Auflage, Schaffer Poeschl, Stuttgart.

Edmuller, A./Jiranek, H. (2007): Konfliktmanagement. Konflikten vorbeugen, sie erkennen und
losen. 3. Auflage, Haufe, Freiburg.

Hannum, K. M./Martineau, J. W./Reinelt, C. (2006): The Handbook of Leadership Development
Evaluation. Wiley, Hoboken (NJ).

Harvard Business Essentials (Hrsg.) (2007): Managers Toolkits. The 13 Skills Managers Need to
Succeed. Harvard Business School Press, Boston.

Hinterhuber, H.H. (2010): Die 5 Gebote fiir exzellente Fiihrung. Wie Ihr Unternehmen in guten
und in schlechten Zeiten zu den Gewinnern zahlt. Frankfurter Allgemeine Buch, Frankfurt a.
M.

Hinterhuber, H.H./Krauthammer, E. (2015): Leadership - Mehr als Management. 5. Auflage,
Gabler Verlag, Wiesbaden.

Rosenstiel, Lv. (2010): Motivation im Betrieb: mit Fallstudien aus der Praxis. 11. Auflage,
Springer Fachmedien, Wiesbaden.

Rosenstiel, Lv./Regnet, E./Domsch, M. (Hrsg.) (2014): Fiihrung von Mitarbeitern. Handbuch fiir
erfolgreiches Personalmanagement. 7. Auflage, Schaffer Poeschl, Stuttgart.

Scholz, C. (2014): Personalmanagement. informationsorientierte und verhaltenstheoretische
Grundlagen. 6. Auflage, Vahlen, Minchen.

Steinmann, H./Schreybgg, G./Koch, ). (2013): Management. Grundlagen der
Unternehmensfihrung. Konzepte, Funktionen, Fallstudien. 7. Auflage, Springer, Wiesbaden.
Weibler, J. (2016): Personalfiihrung. 3. Auflage, Vahlen, Miinchen.
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0h 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de




BWAV 467

Angewandter Vertrieb

Modulcode: BWAV

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 10 300 h
Semester Dauer Regular angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Patrick Geus (Angewandter Vertrieb 1) / Prof. Dr. Patrick Geus (Angewandter Vertrieb I1)

Kurse im Modul

. Angewandter Vertrieb | (BWAV01)
. Angewandter Vertrieb Il (BWAV02)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Angewandter Vertrieb |

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

Angewandter Vertrieb |l

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Angewandter Vertrieb |

. Grundlagen angewandten Vertriebs
. Das Vertriebssystem

. Personlicher Verkauf

. Verkaufsplanung

. Neukundenakquisition

. Der Verkaufsbesuch

. Taktik der Gesprachsfuhrung

. Verhandlungen fuhren

. Weitere Verkaufskanale

Angewandter Vertrieb Il

. Marketing und Vertrieb

. Kundenzufriedenheit als Erfolgsfaktor
. Personlichkeiten im Vertrieb

. Kundenorientierte Kommunikation

. Prasentation und Rhetorik

. Kundenbindung

. Networking

. Fallstudie
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Qualifikationsziele des Moduls

Angewandter Vertrieb |

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die Grundzuge des angewandten Vertriebes zu verstehen, und in den Unternehmenskontext
einzuordnen.

das Zusammenspiel der einzelnen Facetten des angewandten Vertriebs zu verstehen.
einzelne Vertriebssysteme zu unterscheiden und zu bewerten.

aktuelle Vertriebstypen und Verkaufsmerkmale zu beschreiben.

den gesamten Vertriebsprozess von der Kundenakquise bis zur -bindung zu Uberschauen
und einzuordnen.

die Grundlagen der Verkaufs- und Verhandlungsfuhrung zu verstehen und in Grundzigen
selbst anzuwenden.

die gangigen Vertriebsinstrumente zu benennen, deren Vor- und Nachteile zu erkennen und
wesentliche Einsatzfelder und -moglichkeiten zu reflektieren.

Angewandter Vertrieb Il

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

das Zusammenspiel und die jeweiligen Verantwortungsbereiche von Marketing und Vertrieb
zu verstehen.

die Ziele und MaBnahmen im Rahmen des angewandten Vertriebs zu reflektieren und
einzuordnen.

die Relevanz von Kundenzufriedenheit und -bindung einzuschatzen. AuRerdem sind die
Studierenden mit den zentralen Gestaltungselementen des CRM vertraut.

alternative Ansatze des Kundenbindungs- und -beziehungsmanagements zu reflektieren,
einzuschatzen und in der Unternehmenspraxis einzusetzen.

die Bedeutung der Begriffe Kundenlebenszyklus und Kundenwert zu verstehen und Ansatze
zu entwickeln, diese im Sinne der jeweiligen Vertriebsziele zu managen.

Techniken zur anschaulichen Prasentation und Uberzeugung von Kunden und
Gesprachspartnern einzusetzen.

die Relevanz von Networking zu erfassen und eigene Strategien zur Verbreiterung der
Kontaktbasis zu entwickeln.

an Hand praktischer Erfahrungen im Rahmen der Fallstudie eigene Marktanalysen und
Vertriebskonzepte zu entwickeln und zu bewerten.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang | Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Baut auf Modulen aus dem Bereich Marketing | Alle Bachelor-Programme im Bereich Marketing
& Vertrieb auf & Kommunikation
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Angewandter Vertrieb |
Kurscode: BWAVO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Anforderungen an ein verkauferisches Denken wachsen jeden Tag. Eine globalisierte Nachfrage
in Kombination mit hohem Wettbewerb erschwert es Unternehmen zusehends, im Kampf um den
Kunden mitzuhalten. Gleichzeitig ist der Kunde immer besser informiert, wahrend klassische
Versorgungsmarkte gesattigt sind und Uberkapazitaten existieren. Um in einem solchen Umfeld
erfolgreich zu sein, ist verkauferisches Denken und Handeln gefragt und gleichzeitig ein neuer
Typus von Verkaufern gefordert. Im Rahmen des Kurses angewandter Vertrieb | (Einfiihrung)
werden die Teilnehmer mit den Grundbegriffen des angewandten Vertriebs vertraut gemacht. Sie
erlernen die Systematiken der Vertriebsorganisation, setzen sich mit alternativen Vertriebswegen
auseinander und lernen den dezidierten Planungsprozess im Vertrieb kennen. Abgerundet werden
die Inhalte des Moduls durch zentrale Inhalte zur erfolgreichen Neukundenakquisition, wobei
insbesondere das Augenmerk auf die Organisation und Durchfuhrung der Kundenbesuche und der
Gesprachs- und Verhandlungsfuhrung gelegt werden.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Grundzuge des angewandten Vertriebes zu verstehen, und in den Unternehmenskontext
einzuordnen.

. das Zusammenspiel der einzelnen Facetten des angewandten Vertriebs zu verstehen.

. einzelne Vertriebssysteme zu unterscheiden und zu bewerten.

. aktuelle Vertriebstypen und Verkaufsmerkmale zu beschreiben.

. den gesamten Vertriebsprozess von der Kundenakquise bis zur -bindung zu Uberschauen
und einzuordnen.

. die Grundlagen der Verkaufs- und Verhandlungsfiihrung zu verstehen und in Grundzligen
selbst anzuwenden.

. die gangigen Vertriebsinstrumente zu benennen, deren Vor- und Nachteile zu erkennen und
wesentliche Einsatzfelder und -moglichkeiten zu reflektieren.

Kursinhalt
1. Grundlagen des angewandten Vertriebs
11 Aufgaben und Formen des angewandten Vertriebs
1.2 Marketing als Basis des Vertriebs
13 Vertrieb, Verkauf und andere Begriffe
1.4 Vertrieb in unterschiedlichen Wirtschaftsbereichen
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Das Vertriebssystem

2]

2.2
2.3
2.4

Verkaufsformen
Vertriebsorganisation
Key-Account-Management
Mehrkanalvertrieb

Personlicher Verkauf

31 Die ,neuen Verkaufer”

3.2 Anforderungen an Verkauferpersonlichkeiten

3.3 Der Key-Account-Manager

3.4 Aufgabe von Vertriebsfuhrungskraften

Verkaufsplanung

41 Aufgaben und Ziele der Vertriebssteuerung

42  Wettbewerbsbeobachtung im Rahmen der Vertriebssteuerung
43 Potenzialanalysen und Umsatzplanungen

4.4 Verkaufssteuerung und Besuchsstrategien

Neukundenakquise

51

5.2
53
5.4

Identifikation von Neukundenpotenzialen

Customer Relationship Management und Kundengewinnung
Messen und Events

Networking

Der Verkaufsbesuch

6.1

6.2
6.3
6.4

Besuchsfrequenzen und Besuchsvorbereitung
Besuchsdurchfuhrung
Besuchsberichte und Nachbereitung

Nachbetreuung und Follow-up

Taktik der Gesprachsfuhrung

71
7.2
7.3

Strukturierte Gesprachsvorbereitung
Zielorientierte Gesprachsfuhrung: Das D.A.L.A.S-Modell

Fragetechniken
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8. Verhandlungen fuhren
81 Psychologie des Verhandelns
8.2 Verhandlungsaufbau
8.3 Einwandbehandlung
8.4 Preisverhandlungen
9.  Weitere Verkaufskanale
91 Telefonverkauf
9.2 Katalog- und Prospektverkauf
9.3 Internet und E-Commerce
Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Dannenberg, H./Zupancic, D. (2010): Spitzenleistungen im Vertrieb. Optimierungen im
Vertriebs- und Kundenmanagement. 2. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

Eicher, H. (2006): Die geheimen Spielregeln im Verkauf. Wissen, wie der Kunde tickt. Campus,
Frankfurt a. M.

Herndl, K. (2014): FUhren im Vertrieb. So unterstitzen Sie lhre Mitarbeiter direkt und
konsequent. 4. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

Limbeck, M. (2016): Das neue Hardselling. Verkaufen heil3t verkaufen - So kommen Sie zum
Abschluss. 6. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

Schneider, W./Henning, A. (2008): Lexikon Kennzahlen fiir Marketing und Vertrieb. Das
Marketing-Cockpit von A - Z. 2. Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.

Winkelmann, P. (2012): Marketing und Vertrieb. Fundamente fir die Marktorientierte
Unternehmensfuhrung. 8. Auflage, Oldenbourg, Munchen.
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur
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Angewandter Vertrieb |l
Kurscode: BWAV02

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

In diesem Kurs werden die Kenntnisse im Bereich "Angewandter Vertrieb" erganzt und vertieft.
Hierbei wird zunachst das Spannungsfeld zwischen Marketing und Vertrieb genauer beleuchtet.
Darauf aufbauend werden wesentliche Hintergrinde und zentrale ZielgroBen fur ein erfolgreiches
Vertriebsmanagement (bspw. Kundenzufriedenheit und -bindung sowie der Kundenlebenszyklus)
hergeleitet und operationalisiert, um so die Basis fur ein effizientes und effektives Customer
Relationship Management herzustellen. Im weiteren Verlauf wird das Augenmerk auch auf
psychische Prozesse und das Konsumentenverhalten im Allgemeinen gelegt. Zudem werden
Strategien und Wege zur erfolgreichen Verhandlungsfihrung vertieft und um Uberzeugende
Kommunikationstechniken erganzt. Eine Fallstudie, in deren Verlauf die Studierenden die
Moglichkeit haben, das Gelernte praxisgerecht anzuwenden, rundet den Kurs ab.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. das Zusammenspiel und die jeweiligen Verantwortungsbereiche von Marketing und Vertrieb
zu verstehen.

. die Ziele und MaBnahmen im Rahmen des angewandten Vertriebs zu reflektieren und
einzuordnen.

. die Relevanz von Kundenzufriedenheit und -bindung einzuschatzen. Auflerdem sind die
Studierenden mit den zentralen Gestaltungselementen des CRM vertraut.

. alternative Ansatze des Kundenbindungs- und -beziehungsmanagements zu reflektieren,
einzuschatzen und in der Unternehmenspraxis einzusetzen.

. die Bedeutung der Begriffe Kundenlebenszyklus und Kundenwert zu verstehen und Ansatze
zu entwickeln, diese im Sinne der jeweiligen Vertriebsziele zu managen.

. Techniken zur anschaulichen Prasentation und Uberzeugung von Kunden und
Gesprachspartnern einzusetzen.

. die Relevanz von Networking zu erfassen und eigene Strategien zur Verbreiterung der
Kontaktbasis zu entwickeln.

. an Hand praktischer Erfahrungen im Rahmen der Fallstudie eigene Marktanalysen und
Vertriebskonzepte zu entwickeln und zu bewerten.
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Kursinhalt

1.

Marketing und Vertrieb

11 Aufgaben und Funktionen des Marketings

12 Vertriebsmarketing in unterschiedlichen Wirtschaftsbereichen
1.3 Relationship Marketing

1.4 Internationales Marketing und Vertriebskooperationen

Kundenzufriedenheit als Erfolgsfaktor
21 Customer Relationship Management (CRM)
2.2 Die Erfolgskette des CRM

2.3  Kundenbeziehungsstrategien

Personlichkeiten im Vertrieb

31 Verkaufspersonlichkeiten und Differenzierung
3.2 Verkaufen in Teams

3.3 Verhandeln mit Gremien

Kundenorientierte Kommunikation

41 Kommunikationsaufgaben im Vertrieb

42  Verkaufsforderung durch Vertriebsmitarbeiter
43 Verkaufsforderung im Team

4.4 Verkaufsforderung durch das Unternehmen

Prasentation und Rhetorik

51  Rhetorik im Verkauf

5.2 Prasentationstechniken

5.3 Nonverbale Kommunikation

Kundenbindung
61 Kundenbindungsmanagement
6.2 Kundenprogramme und andere Kundenbindungsinstrumente

6.3 Beschwerdemanagement

Networking

71 Netzwerkkompetenzen im Unternehmen
72 Aufbau und Gestaltung von Beziehungen
73 Networking tUber soziale Medien
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8.  Fallstudie ig media marketing

81 Die Marktsituation

8.2 Die Vermarktungssituation

8.3 ig media marketing und iq digital media marketing
Literatur
Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Dannenberg, H./Zupancic, D. (2010): Spitzenleistungen im Vertrieb. Optimierungen im
Vertriebs- und Kundenmanagement. 2. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

Eicher, H. (2006): Die geheimen Spielregeln im Verkauf. Wissen, wie der Kunde tickt. Campus,
Frankfurt a. M.

Herndl, K. (2014): FUhren im Vertrieb. So unterstitzen Sie lhre Mitarbeiter direkt und
konsequent. 4. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

Limbeck, M. (2016): Das neue Hardselling. Verkaufen heil3t verkaufen - So kommen Sie zum
Abschluss. 6. Auflage, Gabler, Wiesbaden.

Schneider, W./Henning, A. (2008): Lexikon Kennzahlen flir Marketing und Vertrieb. Das
Marketing-Cockpit von A - Z. 2. Auflage, Springer, Berlin/Heidelberg.

Winkelmann, P. (2012): Marketing und Vertrieb. Fundamente flir die Marktorientierte
Unternehmensfuhrung. 8. Auflage, Oldenbourg, Munchen.
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Supply Chain Management

Modulcode: BWSC

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum . keine BA 10 300 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Tobias Specker (Supply Chain Management 1) / Prof. Dr. Tobais Specker (Supply Chain
Management II)

Kurse im Modul

. Supply Chain Management | (BWSCO1)
. Supply Chain Management Il (BWSC02)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Supply Chain Management |

e Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

Supply Chain Management Il

e Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Supply Chain Management |

. Historische und terminologische Aspekte zum SCM-Konzept

. Entstehungsmotive von unternehmensuibergreifenden Wertschopfungsnetzwerken
. Gestaltungsprinzipien und Effekte von Wertschopfungsnetzwerken

. Logistische Kernprozesse und SCM

. Informationstechnische Aspekte des SCM-Konzeptes

. Koordination und Kollaboration der Netzwerkpartner

. Branchenspezifische Losungen des SCM

Supply Chain Management I

. Strategische Aspekte des SCMs

. SCM-Praxis: Aufgaben und Aktivitaten im Kernprozess Planung

. SCM-Praxis: Aufgaben und Aktivitaten im Kernprozess Beschaffung
. SCM-Praxis: Aufgaben und Aktivitaten im Kernprozess Produktion
. SCM-Praxis: Aufgaben und Aktivitaten im Kernprozess Distribution

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Supply Chain Management |

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die Bedeutung unternehmensibergreifender Wertschopfungsprozesse zu erklaren.
gangige Konzepte zur Modellierung unternehmensubergreifender Wertschopfungsprozesse
zu erklaren.

die dynamischen Effekte in Supply Chains zu erlautern und deren Ursache bzw.
Wirkungseffekte zu systematisieren.

wichtige theoretische Konzepte zur Beschreibung der Merkmale und Herausforderungen
unternehmensuibergreifender Wertschopfungsprozesse zu skizzieren.

die im Kontext des Supply Chain Managements gangigen Zugange und Problemkategorien zu
erklaren.

wichtige Referenz- und/oder Managementmodelle zur Konkretisierung von Supply Chain
Systemen zu benennen.

wichtige Rollen und Aufgaben im SCM-Netzwerk zu erlautern.

das Koordinationsproblem des SCM die diesbezliglich gangigen Losungsansatze zu
beschreiben.

Supply Chain Management I

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

die strategische Relevanz unternehmensgreifender Wertschopfungsprozesse in
systematischer Weise zu erklaren.

die wichtigsten Aufgaben und Problem im SCM-Kernprozess Planung zu benennen.
die Elemente und Zusammenhange im CPFR-Modell in differenzierter Weise zu
systematisieren.

Merkmale und Besonderheiten der sog. Kontraktlogistik zu erlautern.

die wichtigsten Aufgaben und Probleme im SCM-Kernprozess Beschaffung zu erklaren.
zentrale Elemente und Merkmale einer Beschaffungsstrategie zu erlautern.
wichtigsten Aufgaben und Probleme im SCM-Kernprozess Produktion zu benennen.
zentrale Elemente und Merkmale einer modernen Produktionsstrategie zu erlautern.
die wichtigsten Aufgaben und Probleme im SCM-Kernprozess Distribution zu erklaren.
zentrale Elemente und Merkmale des sog. ECR-Konzeptes zu erlautern.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Baut auf Modulen aus dem Bereich Transport Alle Bachelor-Programme im Bereich Transport
& Logistik auf & Logistik
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Supply Chain Management |

Kurscode: BWSCO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

SCM erweist sich aus theoretischer wie praktischer Sicht als ein Uberaus facettenreiches
Konstrukt. Ein problemadaquates Verstandnis der Problemdimensionen und Wirkungsweisen
(globaler) unternehmensibergreifender Wertschopfungsnetzwerke bedingt einen
mehrdimensionalen Zugang. Dessen Ausgangspunkt bildet die Beschaftigung mit logistischen
Prozessen. Das darin nach modernen Malistaben angestrebte Denken in Prozessen, Stromen und
Netzwerken bildet eine wichtige Basis des SCM. Auf der Grundlage eines solchen Zugangs sollen
die Studierenden in grundsatzlicher Weise mit dem SCM-Konzept vertraut gemacht werden. Unter
dem Gesichtspunkt einer ganzheitlichen Betrachtung erweist es sich ferner als sinnvoll, neben den
logistischen Herausforderungen dieses Konzeptes eine Reihe weiterer typischer Problemfelder zu
beleuchten. Dies betrifft zum einen die informationstechnischen Aspekte des SCM (bspw. also
APS-Systeme), zum anderen Fragen der Kollaboration und Koordination der Netzwerkpartner.
Vervollstandigt wird dieser Abriss schlief3lich mit der Betrachtung ausgewahlter
branchenspezifischer SCM-Losungen (bspw. also ECR oder VMI).

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Bedeutung unternehmensibergreifender Wertschopfungsprozesse zu erklaren.

. gangige Konzepte zur Modellierung unternehmensubergreifender Wertschopfungsprozesse
zu erklaren.

. die dynamischen Effekte in Supply Chains zu erlautern und deren Ursache bzw.
Wirkungseffekte zu systematisieren.

. wichtige theoretische Konzepte zur Beschreibung der Merkmale und Herausforderungen
unternehmensibergreifender Wertschopfungsprozesse zu skizzieren.

. die im Kontext des Supply Chain Managements gangigen Zugange und Problemkategorien zu
erklaren.

. wichtige Referenz- und/oder Managementmodelle zur Konkretisierung von Supply Chain
Systemen zu benennen.

. wichtige Rollen und Aufgaben im SCM-Netzwerk zu erlautern.

. das Koordinationsproblem des SCM die diesbezlglich gangigen Losungsansatze zu
beschreiben.
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Kursinhalt

1.

Grundsatzliches zum Supply Chain-Konzept

11 Terminologische und konzeptionelle Grundlangen
1.2 Supply Chain-Typologie nach Otto

1.3 Supply Chain-Typologie nach Bechtel/Jayaram

1.4 Dynamische Aspekte von Supply Chains

Ausgewahlte theoretische Konzepte zum Supply Chain-Konzept
21 Neue Institutionenokonomik

2.2 Spieltheorie

2.3 Netzwerksansatz

2.4 Sonstige theoretische Zugange

Supply Chain Management

31  Grundsatzliches zu Zielen und Spannweite des SCM

3.2 Populare Problemfelder des SCM

3.3  Supply Chain Management als Evolutionsstufe der Logistik
3.4 Supply Chain Management als Kooperationsmanagement

SCM-Modell

41 Grundsatzliches zum Begriff SCM-Modelle
42 SCOR-Modell

43  SCM-Aufgabenmodell

SCM als Koordinationsproblem

51 Grundsatzliches zum Koordinationsbegriff

5.2 Koordinationskonzepte, -kontext und -perspektiven des SCM
5.3 Koordinationsinstrumente
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Arndt, H. (2018): Supply Chain Management. Optimierung logistischer Prozesse. 7. Auflage,
Gabler, Wiesbaden.

Beckmann, H. (2012): Prozessorientiertes Supply Chain Engineering. Strategien, Konzepte und
Methoden zur modellbasierten Gestaltung. Gabler-Verlag | Springer Fachmedien, Wiesbaden.
Heiserich, O.E./Helbig, K./Ullmann, W. (2011): Logistik. Eine praxisorientierte Einflihrung. 4.
Auflage, Gabler-Verlag | Springer Fachmedien, Wiesbaden 2011.

Hungenberg, H. (2014): Strategisches Management in Unternehmen. Ziele-Prozesse-Verfahren.
8. Auflage, Wiesbaden.

Pfohl, H. C. (2010): Logistiksysteme. Betriebswirtschaftliche Grundlagen. 8 Auflage, Springer,
Berlin.

Schulte, C. (2013): Logistik. Wege zur Optimierung der Supply Chain. 6. Auflage, Vahlen,
Munchen.

Werner, H. (2013): Supply Chain Management. Grundlagen, Strategien, Instrumente und
Controlling. 5. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast O Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Supply Chain Management ||

Kurscode: BWSC02

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5

Beschreibung des Kurses

Aus der Perspektive der strategischen Managementforschung und Praxis stehen die unter dem
Begriff SCM gefassten Aktivitaten in enger Verbindung mit dem Bemiihen zum Aufbau und/oder
dem Erhalt erosionsstabiler betrieblicher Wettbewerbsvorteile. Eine grundsatzliche Erorterung
dieses Zusammenhangs bildet den Ausgangspunkt dieses Kurses. Auf dieser Grundlage erfolgt
danach im Ruckgriff auf das sog. SCOR-Modell eine differenzierte Analyse von strategierelevanten
Aktivitaten und Instrumenten im Bereich der Prozesskategorien Plan, Source, Make, Deliver und
Return. Besondere Aufmerksamkeit wird dabei den praxisrelevanten Bereichen des SCMs
gewidmet, bspw. also dem sog. Order-Promising (Plan), dem sog. Supplier-Relation-Management
(Source), dem sog. Postponement (Make) oder dem sog. ECR-Konzept (Deliver).

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die strategische Relevanz unternehmensgreifender Wertschopfungsprozesse in
systematischer Weise zu erklaren.

. die wichtigsten Aufgaben und Problem im SCM-Kernprozess Planung zu benennen.

. die Elemente und Zusammenhange im CPFR-Modell in differenzierter Weise zu
systematisieren.

. Merkmale und Besonderheiten der sog. Kontraktlogistik zu erlautern.

. die wichtigsten Aufgaben und Probleme im SCM-Kernprozess Beschaffung zu erklaren.

. zentrale Elemente und Merkmale einer Beschaffungsstrategie zu erlautern.

. wichtigsten Aufgaben und Probleme im SCM-Kernprozess Produktion zu benennen.

. zentrale Elemente und Merkmale einer modernen Produktionsstrategie zu erlautern.

. die wichtigsten Aufgaben und Probleme im SCM-Kernprozess Distribution zu erklaren.

. zentrale Elemente und Merkmale des sog. ECR-Konzeptes zu erlautern.

Kursinhalt
1. Strategische Aspekte des SCM
11 Strategisches Denken und Handeln: Grundsatzliches
12 Wettbewerbsschwerpunkt und SCM
13 Wettbewerbsort und SCM
1.4 Wettbewerbsregeln und SCM

www.iubh.de
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SCM-Praxis: Kernprozess Planung

2]

2.2
2.3
2.4
25

Allgemeine Voruberlegungen

Collaborative Planning, Forecasting and Peplenishment

Order Promising
Kanban
Integration von X-PL-Logistikdienstleistern

SCM-Praxis: Kernprozess Beschaffung

31

3.2
3.3
3.4

Allgemeine Vorluberlegungen
Produktionssynchrone Beschaffung
Sourcing-Konzepte

Supplier Relations Management

SCM-Praxis: Kernprozess Produktion

41
4.2
4.3

Ausgewahlte Aspekte zum Problemhintergrund
Collaborative Engineering
Postponement-Strategien

4.4 Value Added Partnership

SCM-Praxis: Kernprozess Distribution

51
5.2
53

Grundsatzliches zum Distributionsproblem
Efficient Consumer Response (ECR)
Konsignationslager

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Arndt, H. (2018): Supply Chain Management. Optimierung logistischer Prozesse. 7. Auflage,
Gabler, Wiesbaden.

Beckmann, H. (2012): Prozessorientiertes Supply Chain Engineering. Strategien, Konzepte und
Methoden zur modellbasierten Gestaltung. Gabler-Verlag | Springer Fachmedien, Wiesbaden.
Heiserich, O.E./Helbig, K./Ullmann, W. (2011): Logistik. Eine praxisorientierte Einflihrung. 4.
Auflage, Gabler-Verlag | Springer Fachmedien, Wiesbaden 2011.

Hungenberg, H. (2014): Strategisches Management in Unternehmen. Ziele-Prozesse-Verfahren.
8. Auflage, Wiesbaden.

Pfohl, H. C. (2010): Logistiksysteme. Betriebswirtschaftliche Grundlagen. 8 Auflage, Springer,
Berlin.

Schulte, C. (2013): Logistik. Wege zur Optimierung der Supply Chain. 6. Auflage, Vahlen,
Munchen.

Werner, H. (2013): Supply Chain Management. Grundlagen, Strategien, Instrumente und
Controlling. 5. Auflage, Gabler, Wiesbaden.
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast O Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur
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Projektmanagement (Spezialisierung)

Modulcode: BWPM

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 10 300 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. André Hollstein (Spezialaspekte des Projektmanagements) / Prof. Dr. André Hollstein (IT-

Aspekte des Projektmanagements)

Kurse im Modul

. Spezialaspekte des Projektmanagements (BWPMO1)
. IT-Aspekte des Projektmanagements (BWPMO02)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Teilmodulpriifung

Spezialaspekte des Projektmanagements

e Studienformat "Fern
90 Minuten

studium": Klausur,

IT-Aspekte des Projektmanagements

* Studienformat "Fern

studium": Schriftliche

Ausarbeitung: Fallstudie

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Spezialaspekte des Projektmanagements

. Grundlagen des Projektmanagements

. Strategische Aspekte des Projektmanagements

. Projektorganisation

. Change- und Wissensmanagement mit Projekten

. Projektcontrolling

. Management der Qualitat von Projekten

. Der Faktor Mensch

. Aspekte internationaler und interkultureller Projektarbeit

IT-Aspekte des Projektmanagements

. Softwareeinsatz im Projektmanagement

. Projektmanagementsoftware

. Wahl der passenden Projektmanagementsoftware

. Alternative Projektmanagementansatze

. Praktische Nutzung von Projektmanagementsoftware

Qualifikationsziele des Moduls
Spezialaspekte des Projektmanagements
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. Projektmanagement sowohl als Methode, als auch als Fuhrungsinstrument zu verstehen.

. Strategie, Organisation und Umsetzung des Projektmanagements zu entwickeln.

. Projektmanagement als strategischen Wettbewerbsfaktor zu erfassen.

. Projektmanagement mit Wissens- und Changemanagement zu verknupfen.

. das Controlling von Qualitat, Kosten, Risiken und Terminen im Rahmen des
Projektmanagements zu erfassen.

. die fur Projekte notwendigen Ressourcen zu planen und zu steuern.

. die Bedeutung psychologischer und kultureller Rahmenbedingungen fur das
Projektmanagement zu verstehen.

IT-Aspekte des Projektmanagements
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Unterstitzung von IT-Instrumenten fur das Projektmanagement zu verstehen.

. die spezifischen Vor- und Nachteile von Standard- und Spezialsoftwarelosungen abzuwagen.

. die Auswahlkriterien fur IT-Losungen des Projektmanagements zu kennen und anzuwenden.

. die Herausforderungen und Grenzen von IT-Losungen fur standortibergreifende Projekte zu
erkennen.

. die innovationsgetriebenen, neuen und alternativen Ansatze des Projektmanagements zu
verstehen.

. eine selbst gewahlte Fallstudie eigenstandig zu erstellen.

www.iubh.de
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Beziige zu anderen Modulen im Studiengang

Baut auf Modulen aus dem Bereich
Projektmanagement auf

Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management

www.iubh.de
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Spezialaspekte des Projektmanagements
Kurscode: BWPMO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Projektmanagement hat sich sowohl als Methode als auch als Fihrungsinstrument etabliert.
Dieser Kurs vertieft die im Basismodul dargestellten grundsatzlichen Fragen, Planungs- und
Durchfuhrungsschritte sowie deren instrumentelle Umsetzung und erweitert sie um strategische
und operative Fuhrungsentscheidungen rund um die Organisation des Projektmanagements.Dabei
werden sowohl die Querschnittfunktion einer projektorientierten Unternehmensorganisation und
der entsprechenden Fuhrung herausgestellt als auch die wissenschaftlichen Perspektiven anderer
Module des Bachelor-Programms eingenommen und auf Berlhrungspunkte zum
Projektmanagement hingewiesen.Abhangig von der Unternehmensgrofie gewinnen
Multiprojektorganisation und die Instrumente des Projektportfoliomanagements an Bedeutung,
weshalb deren Ansatze ebenfalls einen wichtigen Baustein einer Funktionsvertiefung
Projektmanagement bilden.Die Bedeutung der Arbeitsform Projekt und der Exzellenz im
Projektmanagement fur die Performance des Unternehmens sind unstrittig. Projektmanagement
wird zum Wettbewerbsfaktor, weshalb die strategische Komponente des Projektmanagements eine
zentrale Bedeutung einnimmt. Dieser Kurs greift die entsprechenden strategischen
Fragestellungen auf und verdeutlicht, welche organisatorischen Grundvoraussetzungen
erfolgsunterstitzende Projektrahmenbedingungen darstellen konnen.Modern verstandenes
Projektmanagement umfasst und unterstitzt Fihrungsaufgaben des Wissens- und
Changemanagements.Strategische Planung und Kontrolle von Projekten beinhaltet letztlich auch
alle Aspekte des Controllings der Qualitat, der Kosten, des Risikos und der Termineinhaltung von
Projekten.Als wichtiger Erfolgsfaktor fur Projekte lasst sich zweifelsfrei der Faktor der mit der
Durchfuhrung des Projektes betrauten Menschen identifizieren. Dazu gehort auch der Hinweis auf
die Notwendigkeit, sich in Zeiten der Globalisierung des Wirtschaftsgeschehens mit den
kulturellen Herausforderungen internationalen Projektmanagements zu beschaftigen.

www.iubh.de
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Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. Projektmanagement sowohl als Methode, als auch als Fuhrungsinstrument zu verstehen.

. Strategie, Organisation und Umsetzung des Projektmanagements zu entwickeln.

. Projektmanagement als strategischen Wettbewerbsfaktor zu erfassen.

. Projektmanagement mit Wissens- und Changemanagement zu verknupfen.

. das Controlling von Qualitat, Kosten, Risiken und Terminen im Rahmen des
Projektmanagements zu erfassen.

. die fur Projekte notwendigen Ressourcen zu planen und zu steuern.

. die Bedeutung psychologischer und kultureller Rahmenbedingungen flur das
Projektmanagement zu verstehen.

Kursinhalt

1. Grundlagen des Projektmanagements
11 Projektbeteiligte
1.2 Projektphasen
1.3 Projektsteuerung und -kontrolle

2. Strategische Aspekte des Projektmanagements
21 Kritische Erfolgsfaktoren des Projektmanagements
2.2 Einfluss des Projektmanagements fur die Business Performance
2.3 Projektmanagement als Wettbewerbsvorteil

3. Projektorganisation
31 Aufbauorganisatorische Aspekte
3.2 Projektportfoliomanagement
3.3 Multiprojektorganisation
3.4 Projektmanagements in interorganisationalen und internationalen Arbeitsprozessen
3.5 Project Office und Project Management Office

4. Change- und Wissensmanagement mit Projekten
41 Unterstutzung von Changeprozessen durch Projektmanagement
42 Unterstutzung des Wissensmanagements durch Projektmanagement

5. Projektcontrolling
51  Strategisches Projektcontrolling
5.2 Operatives Projektcontrolling
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6. Management der Qualitat von Projekten
61 Qualitatsmanagementsysteme
6.2 Bedeutung von QM-Systemen fur das Projektmanagement
7. Der Faktor Mensch
71 Empirische Belege fur den Erfolgsfaktor Mensch fiir Projekte
72 Verhaltenstheoretische und (wirtschafts-)psychologische Aspekte
73 Personalentwicklungs- und Karriereaspekte
8. Aspekte internationaler und interkultureller Projektarbeit
81  Kulturelle Diversitat in Projektteams
8.2 Ansatzpunkte der Verbesserung interkultureller Kooperation
Literatur
Pflichtliteratur

Weiterfithrende Literatur

Ahlemann, F./Eckl, C. (Hrsg.) (2013): Strategisches Projektmanagement. Praxisleitfaden,
Fallstudien und Trends. Gabler, Wiesbaden.

Cronenbroeck, W. (2004): Handbuch Internationales Projektmanagement. Grundlagen,
Organisation, Projektstandards. Interkulturelle Aspekte. Angepasste Kommunikationsformen.
Cornelsen, Berlin.

Fiedler, R. (2010): Controlling von Projekten. Mit konkreten Beispielen aus der
Unternehmenspraxis. 5. Auflage, Springer Vieweg, Wiesbaden.

Hirzel, M./ Alter, W./Sedlmayer, M. (Hrsg.) (2011): Projektportfolio-Management. Strategisches
und operatives Multi-Projektmanagement in der Praxis. 3. Auflage, Gabler.

Huber, A./Kuhnt, B./Diener, M. (2011): Projektmanagement. Erfolgreicher Umgang mit Soft
Factors. vdf, Zurich.

Jenny, B. (2009): Projektmanagement. Das Wissen flir eine erfolgreiche Karriere. 3. Auflage, vdf,
Zurich.

Litke, H.-D. (2007): Projektmanagement. Methoden, Techniken, Verhaltensweisen Evolutionares
Projektmanagement. 5. Auflage, Hanser, Munchen.

Meier, H. (2004): Internationales Projektmanagement. NWB, Herne.

Seidl, J. (2011): Multiprojektmanagement. Ubergreifende Steuerung von
Mehrprojektsituationen durch Projektportfolio- und Programmmanagement. Springer, Berlin.
Wastian, M./Braumandl, I./Rosenstiel, L. v. (Hrsg.) (2011): Angewandte Psychologie fiir das
Projektmanagement. 2. Auflage, Springer, Berlin.
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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IT-Aspekte des Projektmanagements
Kurscode: BWPM02

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Projektmanagement erfahrt in aller Regel IT-Unterstltzung. Dabei ist je nach spezieller
Aufgabenstellung, Umfang und Aufwand des Projektes zu entscheiden, ob Standard- oder
Spezialsoftware eingesetzt werden soll. Die Studierenden werden daher mit den gangigen
Auswahlkriterien bekannt gemacht. In einem weiteren Schritt werden exemplarische Programme
vorgestellt, die jeweils ein anderes Vorgehensmodell oder eine Branchen- bzw.
Funktionsspezialisierung reprasentieren (z. B. Softwareprojekte). Dabei wird auch auf die neuen,
alternativen Ansatze des Projektmanagements eingegangen.Letztlich werden die Studierenden
anhand von und mit thematischem Ruckgriff auf die bis dato im Grundmodul und dem ersten Kurs
des Spezialisierungsmoduls erarbeiteten Kenntnissen und Fahigkeiten ein Projekt komplett
durcharbeiten. Dabei wird eine aktuelle Spezialsoftware benutzt.Die Studierenden werden den
Fortschritt und das Ergebnis anhand einer Fallstudie dokumentieren.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Unterstutzung von IT-Instrumenten fur das Projektmanagement zu verstehen.

. die spezifischen Vor- und Nachteile von Standard- und Spezialsoftwarelosungen abzuwagen.

. die Auswahlkriterien fur IT-Losungen des Projektmanagements zu kennen und anzuwenden.

. die Herausforderungen und Grenzen von IT-Losungen fur standortubergreifende Projekte zu
erkennen.

. die innovationsgetriebenen, neuen und alternativen Ansatze des Projektmanagements zu
verstehen.

. eine selbst gewahlte Fallstudie eigenstandig zu erstellen.

Kursinhalt

1. Softwareeinsatz im Projektmanagement
11 Warum wird im Projektmanagement Software eingesetzt?
1.2 Moglichkeiten und Grenzen der Softwareunterstutzung

2. Projektmanagementsoftware
21 Unterscheidung von Projektmanagementsoftware anhand technischer Anforderungen
2.2 Einfuhrung einer Projektmanagementsoftware

www.iubh.de
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3. Wahl der passenden Projektmanagementsoftware
31 Anforderungen an Projektmanagementsoftware
3.2 Auswahl- und Bewertungskriterien
4. Alternative Projektmanagementansatze
41 Das Agile Manifest und dessen zwolf Prinzipien
4.2 Prozessorientiertes Projektmanagement mit PRINCE2
43  SCRUM
4.4  Weitere alternative Projektmanagementansatze und Bewertung
5. Praktische Nutzung von Projektmanagementsoftware
51 Bedeutung von MS-Office-Standards als Unterstitzung im Projektmanagement
5.2 Bekannte Software Tools im Projektmanagement
Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Engelfried, J./Zahn, S. (2012): Wirkungsvolle Prasentation von und in Projekten. Springer
Gabler, Wiesbaden.

Kowalski, S. (2007): Projekte planen und steuern mit EXCEL. Haufe-Lexware, Freiburg.
Oestereich, B./Weiss, C. (2007): APM — Agiles Projektmanagement. Erfolgreiches Timeboxing
fur IT-Projekte. dpunkt.verlag, Heidelberg.

Project Management Institute (Hrsg.) (2013): A Guide to the Project Management Body of
Knowledge (PMBOK Guide). 5. Auflage, Project Management Institute, Newton Square (PA).
Schwab, J. (2011): Projektplanung mit Project 2010. Das Praxisbuch flr alle Project-Anwender.
Hanser, Minchen.

Wolf, H. (Hrsg.) (2011): Agile Projekte mit Scrum, XP und KANBAN im Unternehmen
durchfuhren. Erfahrungsberichte aus der Praxis. dpunktverlag, Heidelberg.
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Studienformat Fernstudium

Studienform Kursart
Fernstudium Fallstudie
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Schriftliche Ausarbeitung: Fallstudie

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
110 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
20 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
20 h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

O Musterklausur

www.iubh.de




IT-Management

Modulcode: BWIT

BWIT [501

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 10 300 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache

s. Curriculum

Minimaldauer:
1 Semester

WiSe/SoSe

Deutsch

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Marian Benner-Wickner (Grundlagen der industriellen Softwaretechnik) / Prof. Dr. Tobias
Briickmann (Requirements Engineering)

Kurse im Modul

. Grundlagen der industriellen Softwaretechnik (IGISO1)
. Requirements Engineering (IRENO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Teilmodulpriifung

Grundlagen der industriellen Softwaretechnik

e Studienformat "Fern
90 Minuten

« Studienformat "Kom
90 Minuten

studium": Klausur,

bistudium": Klausur,

e Studienformat "myStudium": Klausur,

90 Minuten

Requirements Enginee

ring

e Studienformat "myStudium": Klausur,

90 Minuten
* Studienformat "Kom
90 Minuten

bistudium": Klausur,

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,

90 Minuten

www.iubh.de
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Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

Grundlagen der industriellen Softwaretechnik

. Aufbau und Organisation von Informationssystemen

. Risiken und Herausforderungen der industriellen Softwaretechnik
. Softwarelebenszyklus: Von Planung bis Ablosung

. Requirements Engineering und Spezifikation

. Architektur und Implementierung

. Qualitatssicherung, Betrieb und Weiterentwicklung

. Rollen im Software Engineering

. Organisation von Softwareprojekten

. Softwareprozessmodell-Rahmenwerke

Requirements Engineering

. Grundlagen und Begriffe des Requirements Engineering

. Ermittlung von Anforderungen

. Ausgewahlte Ermittlungstechniken

. Dokumentation von Anforderungen

. Modellierung von Prozessen

. Modellierung von Systemen

. Prufen und Abstimmen von Anforderungen

. Management von Anforderungen und Techniken zur Priorisierung

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Grundlagen der industriellen Softwaretechnik

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

einfache Berechnungen im Binarsystem (Boolsche Algebra) durchzufiihren.

den Aufbau von Rechnersystemen und Kommunikationsnetzen zu beschreiben.

die Phasen eines SW-Lebenszyklus voneinander abzugrenzen.

Rollen und Phasen im Software-Prozess voneinander abzugrenzen.

verschiedene Vorgehensmodelle der SW-Entwicklung zu kennen.

typische Herausforderungen und Risiken der industriellen SW-Entwicklung zu kennen.
verschiedene Programmierparadigmen und deren Einsatz zu kennen.

Requirements Engineering

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

mithilfe IT-Unterstitzung relevanter Modelle eine Unternehmensmodellierung umzusetzen.

Techniken und Methoden zu Ermittlung von Anforderungen an IT-Systeme voneinander
abzugrenzen.

Techniken zur Dokumentation von Anforderungen an IT-Systeme einzusetzen.

Techniken zur Prufung und Abstimmung sowie der Verwaltung von Anforderungen an IT-
Systeme voneinander abzugrenzen.

fur gegebene Projektsituationen eigenstandig geeignete Techniken und Methoden des
Requirements Engineering auszuwahlen.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Baut auf Modulen aus dem Bereich Informatik | Alle Bachelor-Programme im Bereich IT &
& Software-Entwicklung auf Technik

www.iubh.de
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Grundlagen der industriellen Softwaretechnik

Kurscode: IGIS01

Niveau
BA

Unterrichtssprache
Deutsch

SWsS

ECTS

Zugangsvoraussetzungen
keine

Beschreibung des Kurses

Ziel des Kurses ist es, den Studierenden einen Einblick in die technischen und theoretischen
Grundlagen des Software Engineering zu vermitteln. Neben dem generellen Aufbau von
Rechnersystemen werden den Studierenden typische Herausforderungen bei der Entwicklung
industrieller Informationssysteme vermittelt. Dartber hinaus wird dargestellt, mit welchen
typischen Phasen und Aktivitaten im Software Engineering diese Risiken gezielt adressiert werden.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. einfache Berechnungen im Binarsystem (Boolsche Algebra) durchzufiihren.

. den Aufbau von Rechnersystemen und Kommunikationsnetzen zu beschreiben.
. die Phasen eines SW-Lebenszyklus voneinander abzugrenzen.
. Rollen und Phasen im Software-Prozess voneinander abzugrenzen.

. verschiedene Vorgehensmodelle der SW-Entwicklung zu kennen.

. typische Herausforderungen und Risiken der industriellen SW-Entwicklung zu kennen.
. verschiedene Programmierparadigmen und deren Einsatz zu kennen.

11

12
1.3
1.4

21

2.2
2.3
2.4
2.5

Kursinhalt

1. Aufbau und Organisation von Informationssystemen

0 und 1 als Grundlage aller IT-Systeme

Von-Neumann-Architektur
Verteilte Systeme und Kommu

nikationsnetze

Betriebliche Informationssysteme

Eigenschaften von industriellen Softwaresystemen

Softwaretechnik

Risiken und typische Probleme

Ursachenforschung
Herausforderungen im Softwa

re Engineering

2. Risiken und Herausforderungen der industriellen Softwaretechnik

www.iubh.de
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Softwarelebenszyklus: Von Planung bis Ablosung

31 Der Softwarelebenszyklus im Uberblick

3.2 Planung

33 Entwicklung
3.4 Betrieb

35 Wartung

3.6 Abschaltung

Requirements Engineering und Spezifikation

41 Requirements Engineering
42 Spezifikation

Architektur und Implementierung
51  Architektur
52 Implementierung

Qualitatssicherung, Betrieb und Weiterentwicklung
61 Qualitatssicherung

6.2 Betrieb

6.3 Weiterentwicklung

Rollen im Software Engineering
71 Idee der rollenbasierten Herangehensweise
72 Typische Rollen

Organisation von Softwareprojekten

81 Vom Prozessparadigma zum Softwareprozess
8.2 Prozessparadigmen

8.3 Produktlebenszyklus

Softwareprozessmodell-Rahmenwerke
91  V-Modell XT

9.2 Rational Unified Process (RUP)
93 Scrum

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Gumm, H. P./Sommer, M. (2011): Einfiihrung in die Informatik. 9. Auflage, Oldenbourg,
Munchen.

. Hansen, H. R./Neumann, G. (2009): Wirtschaftsinformatik 1. Grundlagen und Anwendungen. 10.
Auflage, UTB, Stuttgart.

. Ludewig, J./Lichter, H. (2010): Software Engineering. Grundlagen, Menschen, Prozesse,
Techniken. 2. Auflage, dpunkt.verlag, Heidelberg.

. Sommerville, I. (2007): Software Engineering. 8. Auflage, Addison-Wesley, Boston.
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart

myStudium Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt

90 h 0h 30 h 30 h 0h 150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur
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Requirements Engineering
Kurscode: IRENO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die frihen Phasen der Softwareentwicklung sind mafigeblich davon gekennzeichnet, dass
fachliche und technische Anforderungen (Requirements) an das IT-System zu ermitteln sind. Die
Anforderungsermittlung muss auBerst umsichtig betrieben werden, weil alle folgenden Aktivitaten
im SW-Entwicklungsprozess auf der Grundlage der dokumentierten Anforderungen geplant und
durchgefihrt werden. In diesem Kurs werden Vorgehensweisen, Methoden und Modelle vermittelt,
die eine strukturierte und methodische Ermittlung und Dokumentation von Anforderungen an
betriebliche Informationssysteme ermaoglichen.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. mithilfe IT-Unterstltzung relevanter Modelle eine Unternehmensmodellierung umzusetzen.

. Techniken und Methoden zu Ermittlung von Anforderungen an IT-Systeme voneinander
abzugrenzen.

. Techniken zur Dokumentation von Anforderungen an IT-Systeme einzusetzen.

. Techniken zur Prufung und Abstimmung sowie der Verwaltung von Anforderungen an IT-
Systeme voneinander abzugrenzen.

. flr gegebene Projektsituationen eigenstandig geeignete Techniken und Methoden des
Requirements Engineering auszuwahlen.

Kursinhalt

1. Grundlagen und Begriffe des Requirements Engineering
11 Requirements Engineering im Softwareprozess
12 Kernaktivitaten im Requirements Engineering

1.3  Was ist eine Anforderung?

2. Ermittlung von Anforderungen
21 Bestimmung des Systemkontextes
2.2 Bestimmung der Quellen von Anforderungen
2.3 Ausw.hlen der geeigneten Ermittlungstechniken
2.4 Anforderungen unter Einsatz der Techniken ermitteln

www.iubh.de
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Ausgewahlte Ermittlungstechniken
31  Kreativitatstechniken

3.2 Befragungstechniken

3.3 Beobachtungstechniken

3.4 Prototyping

Dokumentation von Anforderungen

41 Aktivitaten zur Dokumentation von Anforderungen
42 Typische Elemente der Anforderungsdokumentation
43 Dokumentationsformen

Modellierung von Prozessen

51 Grundlagen und Begriffe

5.2 Modellierung mit der Business Process Model and Notation
5.3 Modellierung mit Ereignisgesteuerten Prozessketten

Modellierung von Systemen

61 Grundlagen Unified Modeling Language
6.2 UML-Use Case-Diagramm

6.3 UML-Aktivitatsdiagramm

6.4 UML-Klassendiagramm

6.5 UML-Zustandsdiagramm

Prufen und Abstimmen von Anforderungen

71 Aktivitaten zum Prifen und Abstimmen von Anforderungen
72 Prufkriterien

73 Prufprinzipien

7.4 Pruftechniken

75  Abstimmen von Anforderungen

Management von Anforderungen und Techniken zur Priorisierung
81 Verwalten von Anforderungen
8.2 Techniken zur Priorisierung von Anforderungen

www.iubh.de
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

Allweyer T. (2009): BPMN 2.0. Business Process Model and Notation. 2. Auflage, Books on
Demand, Norderstedt.

Balzert, H. (2010): UML 2 kompakt. 3. Auflage, Springer Spektrum, Wiesbaden.

Booch, G./Rumbaugh, J./Jacobson, I. (2006): Das UML-Benutzerhandbuch. Addison-Wesley,
Boston.

Cohn, M. (2010): User Stories. Fiir die agile Software-Entwicklung mit Scrum, XP u.a. mitp,
Wachtendonk.

Freund, )./Riicker, B. (2012): Praxishandbuch BPMN 2.0. 3. Auflage, Carl Hanser Verlag,
Munchen.

Gadatsch A. (2013): Grundkurs Geschaftsprozess-Management. 7. Auflage, Vieweg+Teubner,
Wiesbaden.

Pohl, K. (2008): Requirements Engineering. Grundlagen, Prinzipien, Techniken. 2. Auflage,
dpunktverlag, Heidelberg.

Pohl, K./Rupp, C. (2011): Basiswissen Requirements Engineering. 3. Auflage, dpunktverlag,
Heidelberg.
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart

myStudium Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt

90 h 0h 30 h 30 h 0h 150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de




514 | IRENOT

Studienformat Kombistudium

Studienform Kursart
Kombistudium Vorlesung
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Ja

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript [0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden

Shortcast Live Tutorium/Course Feed

Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Online-Vorlesung

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium
90 h

Prasenzstudium
0h

Tutorium
30 h

Selbstiiberpriifung | Praxisanteil
30h 0h

Gesamt
150 h

Lehrmethoden

O Learning Sprints® O Repetitorium

Skript 0 Creative Lab

0 Vodcast O Prufungsleitfaden
Shortcast Live Tutorium/Course Feed
Audio

Musterklausur

www.iubh.de
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Praxisprojekt

Modulcode: BWPP

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 10 300 h
Semester Dauer Regular angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Prof. Dr. Holger Sommerfeldt (Praxisprojekt)

Kurse im Modul

. Praxisprojekt (BWPPO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Studienformat: Fernstudium
Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht
(best. / nicht best.)

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

Lehrinhalt des Moduls

. Planung des Praxisprojektes

. Reflexion des beruflichen Handelns

. Erprobung von Konzepten und Methoden in der Praxis

. Dokumentation, Auswertung und Prasentation des Projektes

www.iubh.de
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Qualifikationsziele des Moduls

Praxisprojekt

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. das im Studium bisher erworbene theoretische Wissen auf praktische Probleme

anzuwenden.
. Einblicke in die betriebliche Arbeitspraxis zu reflektieren.
. komplexe Probleme aus der Praxis selbststandig zu bearbeiten.
. ihre erlernten kreativen und kommunikativen Fahigkeiten im Rahmen von Projekt- und

Beratungskompetenz einzusetzen.

. instruktive Beobachtungen und Erfahrungen im Handeln zu reflektieren.
. die Beziehungen zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen, komplexen
Handlungssituationen und der eigenen Person zu reflektieren.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang

Baut auf weiteren Modulen aus dem Bereich
Betriebswirtschaft & Management auf

Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle Bachelor-Programme im Bereich
Wirtschaft & Management

www.iubh.de
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Praxisprojekt
Kurscode: BWPPO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 10 keine

Beschreibung des Kurses

Im Rahmen des Praxisprojektes bearbeiten die Studierenden eine praxisrelevante Fragestellung in
einem Unternehmen. Ein Einfihrungstutorium unterstitzt die Studenten bei der Wahl und bei der
Planung geeigneter Projekte. Die jeweilige Fragestellung wird in Zusammenarbeit mit einem
Unternehmen entwickelt. Die Studierenden bearbeiten das Projekt im Unternehmen und
prasentieren ihre Losungen und Empfehlungen in einem Ergebnistutorium.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. das im Studium bisher erworbene theoretische Wissen auf praktische Probleme
anzuwenden.

. Einblicke in die betriebliche Arbeitspraxis zu reflektieren.

. komplexe Probleme aus der Praxis selbststandig zu bearbeiten.

. ihre erlernten kreativen und kommunikativen Fahigkeiten im Rahmen von Projekt- und
Beratungskompetenz einzusetzen.
. instruktive Beobachtungen und Erfahrungen im Handeln zu reflektieren.

. die Beziehungen zwischen wissenschaftlichen Erkenntnissen, komplexen
Handlungssituationen und der eigenen Person zu reflektieren.

Kursinhalt

. Planung des Praxisprojektes
. Reflexion des beruflichen Handelns
. Dokumentation, Auswertung und Prasentation des Projektes

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Schelle, H. (2004): Projekte zum Erfolg flihren. Projektmanagement systematisch und
kompakt. 4. Auflage, dtv, Minchen.
. Fachbezogen ist die Literatur anderer Module des Studienganges relevant.
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Studienformat Fernstudium

Studienform Kursart
Fernstudium Projekt
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Schriftliche Ausarbeitung: Projektbericht

(best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
240 h 0h 60 h 0h 0h 300 h
Lehrmethoden

O Learning Sprints®

O Skript

0 Vodcast

[0 Shortcast

O Audio

O Musterklausur

[0 Repetitorium
[J Creative Lab

Prufungsleitfaden
O Live Tutorium/Course Feed

www.iubh.de
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Fremdsprache Englisch

Modulcode: DLFSWE

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 10 300 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Zertifikatskurs Englisch) / N.N. (Fremdsprache Englisch)

Kurse im Modul

. Zertifikatskurs Englisch (DLFSWEO1)
. Fremdsprache Englisch (DLFSEO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Zertifikatskurs Englisch

» Studienformat "Fernstudium:
Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Fremdsprache Englisch

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Zertifikatskurs Englisch

Erlernen und vertiefen von Englisch als Fremdsprache auf dem gewahlten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flussigkeit, Interaktion und
Koharenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hor-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechibungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Fremdsprache Englisch

Erlernen und vertiefen von Englisch als Fremdsprache auf dem gewahlten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flussigkeit, Interaktion und
Koharenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hor-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechubungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Qualifikationsziele des Moduls
Zertifikatskurs Englisch

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Qualifikationsziele entsprechend dem gewahlten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

. anhand alltaglicher Themenbereiche, gewahlter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestatigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Englisch zu bedienen.

Fremdsprache Englisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Qualifikationsziele entsprechend dem gewahlten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europdischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

. anhand alltaglicher Themenbereiche, gewahlter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Englisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle weiteren Module im Bereich Sprachen Alle Bachelor-Programme im Fernstudium

www.iubh.de
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Zertifikatskurs Englisch
Kurscode: DLFSWEO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1, B2 und C1 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europdischen Referenzrahmens fiir Sprachen (GERS). Anhand alltaglicher
Themenbereiche, gewahlter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Englisch nach
einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten die
Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewahlten Levels.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Qualifikationsziele entsprechend dem gewahlten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

. anhand alltaglicher Themenbereiche, gewahlter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestatigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Englisch zu bedienen.

Kursinhalt
. Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befahigt,

. vertraute, alltagliche Ausdricke und ganz einfache Satze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedurfnisse zielen. Sie konnen sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was fur Leute sie kennen oder was fur Dinge sie haben - und sie konnen auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie konnen sich auf einfache Art verstandigen, wenn
die Gesprachspartnerinnen oder Gesprachspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

. Satze und haufig gebrauchte Ausdriicke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhangen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, ndhere Umgebung). Sie kdnnen sich in einfachen,
routinemalfigen Situationen verstandigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen uber vertraute und gelaufige Dinge geht. Sie
konnen mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedurfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

www.iubh.de
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. die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie konnen die meisten
Situationen bewaltigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie konnen
sich einfach und zusammenhangend Uber vertraute Themen und personliche
Interessengebiete aullern. Sie konnen uber Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Traume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Planen und Ansichten kurze
Begriindungen oder Erklarungen geben. (Niveau B1)

. die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie konnen sich so
spontan und flieRend verstandigen, dass ein normales Gesprach mit Muttersprachlern
ohne groBere Anstrengung auf beiden Seiten gut moglich ist. Sie konnen sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrucken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erlautern und die Vor- und Nachteile verschiedener Moglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

. ein breites Spektrum anspruchsvoller, langerer Texte zu verstehen und auch implizite
Bedeutungen zu erfassen. Sie konnen sich spontan und flieBend ausdricken, ohne
ofter deutlich erkennbar nach Worten suchen zu mussen. Sie konnen die Sprache im
gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und
flexibel gebrauchen. Sie konnen sich klar, strukturiert und ausfuhrlich zu komplexen
Sachverhalten aullern und dabei verschiedene Mittel zur Textverknipfung angemessen
verwenden. (Niveau C1)

. Grammatik:

. Niveau A1 - unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,
Prapositionen

. Niveau A2 — unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den
Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensatze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)

. Niveau B1 - unter anderem Einfihrung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einfihrung
Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft

. Niveau B2 — unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssatze, indirekte Rede

. Niveau C1 - Ubungen zur Festigung und Wiederholung des Gelernten. UnregelmaRige
Verben, ,phrasal verbs®, Kollokationen und Redewendungen. Unterschiede zwischen
britischem und amerikanischem Englisch

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Siehe Angaben im Online-Kurs speexx

www.iubh.de
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Ja
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfugung gestellt

www.iubh.de




526| DLFSEO1

Fremdsprache Englisch
Kurscode: DLFSEO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1, B2 und C1 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens fiir Sprachen (GERS). Anhand alltaglicher
Themenbereiche, gewahlter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Englisch nach
einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Qualifikationsziele entsprechend dem gewahlten Level (A1, A2, B1, B2 oder C1) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

. anhand alltaglicher Themenbereiche, gewahlter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Englisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Kursinhalt
. Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befahigt,

. vertraute, alltagliche Ausdrucke und ganz einfache Satze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedurfnisse zielen. Sie konnen sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was fur Leute sie kennen oder was fur Dinge sie haben - und sie konnen auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie konnen sich auf einfache Art verstandigen, wenn
die Gesprachspartnerinnen oder Gesprachspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

. Satze und haufig gebrauchte Ausdriicke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhangen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, ndhere Umgebung). Sie kdnnen sich in einfachen,
routinemafigen Situationen verstandigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen uber vertraute und gelaufige Dinge geht. Sie
konnen mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedurfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

. die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie konnen die meisten
Situationen bewaltigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie konnen
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sich einfach und zusammenhangend Uber vertraute Themen und personliche
Interessengebiete aullern. Sie konnen uber Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Traume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Planen und Ansichten kurze
Begriindungen oder Erklarungen geben. (Niveau B1)

die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie konnen sich so
spontan und flieRend verstandigen, dass ein normales Gesprach mit Muttersprachlern
ohne groBere Anstrengung auf beiden Seiten gut moglich ist. Sie konnen sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrucken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erlautern und die Vor- und Nachteile verschiedener Moglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

ein breites Spektrum anspruchsvoller, langerer Texte zu verstehen und auch implizite
Bedeutungen zu erfassen. Sie konnen sich spontan und flieBend ausdrtcken, ohne
ofter deutlich erkennbar nach Worten suchen zu mussen. Sie konnen die Sprache im
gesellschaftlichen und beruflichen Leben oder in Ausbildung und Studium wirksam und
flexibel gebrauchen. Sie konnen sich klar, strukturiert und ausfuhrlich zu komplexen
Sachverhalten aulsern und dabei verschiedene Mittel zur Textverknipfung angemessen
verwenden. (Niveau C1)

Grammatik:

Niveau A1 - unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,
Prapositionen

Niveau A2 — unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den
Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensatze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)

Niveau B1 - unter anderem Einfihrung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einfihrung
Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft

Niveau B2 — unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssatze, indirekte Rede
Niveau C1 - Ubungen zur Festigung und Wiederholung des Gelernten. UnregelmaRige
Verben, ,phrasal verbs®, Kollokationen und Redewendungen. Unterschiede zwischen
britischem und amerikanischem Englisch

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Siehe Angaben im Online-Kurs speexx

www.iubh.de
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfugung gestellt

www.iubh.de




Fremdsprache Italienisch

Modulcode: DLFSWI
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Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 10 300 h
Semester Dauer Regular angeboten im | Unterrichtssprache

Minimaldauer:
1 Semester

s. Curriculum

WiSe/SoSe Deutsch

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Zertifikatskurs Italienisch) / N.N. (Fremdsprache Italienisch)

Kurse im Modul

. Zertifikatskurs Italienisch (DLFSWI01)
. Fremdsprache Italienisch (DLFSI01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Teilmodulpriifung

Zertifikatskurs Italienisch

» Studienformat "Fernstudium:
Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Fremdsprache Italienisch

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Zertifikatskurs Italienisch

Erlernen und vertiefen von Italienisch als Fremdsprache auf dem gewahlten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flussigkeit, Interaktion und
Koharenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hor-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechibungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Fremdsprache Italienisch

Erlernen und vertiefen von lItalienisch als Fremdsprache auf dem gewahlten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flussigkeit, Interaktion und
Koharenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hor-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechubungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Qualifikationsziele des Moduls
Zertifikatskurs Italienisch

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Qualifikationsziele entsprechend dem gewahlten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

. anhand alltaglicher Themenbereiche, gewahlter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestatigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Italienisch zu bedienen.

Fremdsprache Italienisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Qualifikationsziele entsprechend dem gewahlten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europdischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

. anhand alltaglicher Themenbereiche, gewahlter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle weiteren Module im Bereich Sprachen Alle Bachelor-Programme im Fernstudium

www.iubh.de
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Zertifikatskurs Italienisch
Kurscode: DLFSWI01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europdischen Referenzrahmens fiir Sprachen (GERS). Anhand alltaglicher
Themenbereiche, gewahlter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten
die Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewahlten Levels.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Qualifikationsziele entsprechend dem gewahlten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

. anhand alltaglicher Themenbereiche, gewahlter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestatigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Italienisch zu bedienen.

Kursinhalt
. Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befahigt,

. vertraute, alltagliche Ausdricke und ganz einfache Satze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedurfnisse zielen. Sie konnen sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was fur Leute sie kennen oder was fur Dinge sie haben - und sie konnen auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie konnen sich auf einfache Art verstandigen, wenn
die Gesprachspartnerinnen oder Gesprachspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

. Satze und haufig gebrauchte Ausdriicke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhangen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, néhere Umgebung). Sie kdnnen sich in einfachen,
routinemalfigen Situationen verstandigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen uber vertraute und gelaufige Dinge geht. Sie
konnen mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedurfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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. die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie konnen die meisten
Situationen bewaltigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie konnen
sich einfach und zusammenhangend Uber vertraute Themen und personliche
Interessengebiete aullern. Sie konnen uber Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Traume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Planen und Ansichten kurze
Begriindungen oder Erklarungen geben. (Niveau B1)

. die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie konnen sich so
spontan und flieRend verstandigen, dass ein normales Gesprach mit Muttersprachlern
ohne groBere Anstrengung auf beiden Seiten gut moglich ist. Sie konnen sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrucken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erlautern und die Vor- und Nachteile verschiedener Moglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

. Grammatik:

. Niveau A1 - unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,
Prapositionen

. Niveau A2 — unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den
Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensatze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)

. Niveau B1 - unter anderem Einfuhrung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einfuhrung
Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft

. Niveau B2 — unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssatze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfugung gestellt
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Fremdsprache Italienisch
Kurscode: DLFSIO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europdischen Referenzrahmens fiir Sprachen (GERS). Anhand alltaglicher
Themenbereiche, gewahlter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Italienisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Qualifikationsziele entsprechend dem gewahlten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

. anhand alltaglicher Themenbereiche, gewahlter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache lItalienisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Kursinhalt
. Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befahigt,

. vertraute, alltagliche Ausdrucke und ganz einfache Satze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedurfnisse zielen. Sie konnen sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was fur Leute sie kennen oder was fur Dinge sie haben - und sie konnen auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie konnen sich auf einfache Art verstandigen, wenn
die Gesprachspartnerinnen oder Gesprachspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

. Satze und haufig gebrauchte Ausdriicke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhangen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, ndhere Umgebung). Sie kdnnen sich in einfachen,
routinemafigen Situationen verstandigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen uber vertraute und gelaufige Dinge geht. Sie
konnen mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedurfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

. die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie konnen die meisten
Situationen bewaltigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie konnen
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sich einfach und zusammenhangend Uber vertraute Themen und personliche
Interessengebiete aullern. Sie konnen uber Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Traume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Planen und Ansichten kurze
Begriindungen oder Erklarungen geben. (Niveau B1)

die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie konnen sich so
spontan und flieRend verstandigen, dass ein normales Gesprach mit Muttersprachlern
ohne groBere Anstrengung auf beiden Seiten gut moglich ist. Sie konnen sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrucken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erlautern und die Vor- und Nachteile verschiedener Moglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

. Grammatik:

Niveau A1 - unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,
Prapositionen

Niveau A2 — unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den
Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensatze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)

Niveau B1 - unter anderem Einfuhrung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einfuhrung
Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft

Niveau B2 — unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssatze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfugung gestellt
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Fremdsprache Franzosisch

Modulcode: DLFSWF

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 10 300 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Zertifikatskurs Franzosisch) / N.N. (Fremdsprache Franzdsisch)

Kurse im Modul

. Zertifikatskurs Franzosisch (DLFSWF01)
. Fremdsprache Franzosisch (DLFSFO1)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Zertifikatskurs Franzosisch

» Studienformat "Fernstudium:
Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Fremdsprache Franzosisch

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de




538| DLFSWF

Lehrinhalt des Moduls

Zertifikatskurs Franzoésisch

Erlernen und vertiefen von Franzosisch als Fremdsprache auf dem gewahlten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flussigkeit, Interaktion und
Koharenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hor-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechibungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Fremdsprache Franzosisch

Erlernen und vertiefen von Franzosisch als Fremdsprache auf dem gewahlten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flussigkeit, Interaktion und
Koharenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hor-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechubungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Qualifikationsziele des Moduls
Zertifikatskurs Franzosisch

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Qualifikationsziele entsprechend dem gewahlten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

. anhand alltaglicher Themenbereiche, gewahlter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestatigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Franzosisch zu bedienen.

Fremdsprache Franzosisch

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Qualifikationsziele entsprechend dem gewahlten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europdischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

. anhand alltaglicher Themenbereiche, gewahlter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache
Franzosisch nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle weiteren Module im Bereich Sprachen Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Zertifikatskurs Franzosisch
Kurscode: DLFSWFO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europdischen Referenzrahmens fiir Sprachen (GERS). Anhand alltaglicher
Themenbereiche, gewahlter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Franzosisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten
die Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewahlten Levels.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Qualifikationsziele entsprechend dem gewahlten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

. anhand alltaglicher Themenbereiche, gewahlter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestatigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Franzosisch zu bedienen.

Kursinhalt
. Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befahigt,

. vertraute, alltagliche Ausdricke und ganz einfache Satze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedurfnisse zielen. Sie konnen sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was fur Leute sie kennen oder was fur Dinge sie haben - und sie konnen auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie konnen sich auf einfache Art verstandigen, wenn
die Gesprachspartnerinnen oder Gesprachspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

. Satze und haufig gebrauchte Ausdriicke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhangen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, ndhere Umgebung). Sie kdnnen sich in einfachen,
routinemalfigen Situationen verstandigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen uber vertraute und gelaufige Dinge geht. Sie
konnen mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedurfnissen beschreiben.
(Niveau A2)
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. die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie konnen die meisten
Situationen bewaltigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie konnen
sich einfach und zusammenhangend Uber vertraute Themen und personliche
Interessengebiete aullern. Sie konnen uber Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Traume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Planen und Ansichten kurze
Begriindungen oder Erklarungen geben. (Niveau B1)

. die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie konnen sich so
spontan und flieRend verstandigen, dass ein normales Gesprach mit Muttersprachlern
ohne groBere Anstrengung auf beiden Seiten gut moglich ist. Sie konnen sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrucken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erlautern und die Vor- und Nachteile verschiedener Moglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

. Grammatik:

. Niveau A1 - unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,
Prapositionen

. Niveau A2 — unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den
Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensatze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)

. Niveau B1 - unter anderem Einfuhrung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einfuhrung
Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft

. Niveau B2 — unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssatze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfugung gestellt

www.iubh.de




542| DLFSFO1

Fremdsprache Franzosisch
Kurscode: DLFSFO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens fiir Sprachen (GERS). Anhand alltaglicher
Themenbereiche, gewahlter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Franzosisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Qualifikationsziele entsprechend dem gewahlten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

. anhand alltaglicher Themenbereiche, gewahlter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache
Franzosisch nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Kursinhalt
. Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befahigt,

. vertraute, alltagliche Ausdrucke und ganz einfache Satze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedurfnisse zielen. Sie konnen sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was fur Leute sie kennen oder was fur Dinge sie haben - und sie konnen auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie konnen sich auf einfache Art verstandigen, wenn
die Gesprachspartnerinnen oder Gesprachspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

. Satze und haufig gebrauchte Ausdriicke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhangen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, ndhere Umgebung). Sie kdnnen sich in einfachen,
routinemaRigen Situationen verstandigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen uber vertraute und gelaufige Dinge geht. Sie
konnen mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedurfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

. die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie konnen die meisten
Situationen bewaltigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie konnen
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sich einfach und zusammenhangend Uber vertraute Themen und personliche
Interessengebiete aullern. Sie konnen uber Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Traume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Planen und Ansichten kurze
Begriindungen oder Erklarungen geben. (Niveau B1)

die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie konnen sich so
spontan und flieRend verstandigen, dass ein normales Gesprach mit Muttersprachlern
ohne groBere Anstrengung auf beiden Seiten gut moglich ist. Sie konnen sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrucken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erlautern und die Vor- und Nachteile verschiedener Moglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

. Grammatik:

Niveau A1 - unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,
Prapositionen

Niveau A2 — unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den
Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensatze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)

Niveau B1 - unter anderem Einfuhrung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einfuhrung
Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft

Niveau B2 — unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssatze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfugung gestellt
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Fremdsprache Spanisch

Modulcode: DLFSWS

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum keine BA 10 300 h
Semester Dauer Reguladr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

N.N. (Zertifikatskurs Spanisch) / N.N. (Fremdsprache Spanisch)

Kurse im Modul

. Zertifikatskurs Spanisch (DLFSWSO01)
. Fremdsprache Spanisch (DLFSS01)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung Teilmodulpriifung

Zertifikatskurs Spanisch

» Studienformat "Fernstudium:
Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Fremdsprache Spanisch

» Studienformat "Fernstudium": Klausur,
90 Minuten

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum
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Lehrinhalt des Moduls

Zertifikatskurs Spanisch

Erlernen und vertiefen von Spanisch als Fremdsprache auf dem gewahlten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flussigkeit, Interaktion und
Koharenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hor-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechibungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Fremdsprache Spanisch

Erlernen und vertiefen von Spanisch als Fremdsprache auf dem gewahlten GERS-Niveau mit
Hinblick auf die jeweiligen qualitativen Aspekte Spektrum, Korrektheit, Flussigkeit, Interaktion und
Koharenz. Das Modul umfasst eine Kombination aus Hor-, Verstehens-, Schreib- und
Sprechubungen sowie verschiedenem Kursmaterial.

Qualifikationsziele des Moduls
Zertifikatskurs Spanisch

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Qualifikationsziele entsprechend dem gewahlten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

. anhand alltaglicher Themenbereiche, gewahlter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestatigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Spanisch zu bedienen.

Fremdsprache Spanisch
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Qualifikationsziele entsprechend dem gewahlten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europdischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

. anhand alltaglicher Themenbereiche, gewahlter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle weiteren Module im Bereich Sprachen Alle Bachelor-Programme im Fernstudium
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Zertifikatskurs Spanisch
Kurscode: DLFSWSO01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europdischen Referenzrahmens fiir Sprachen (GERS). Anhand alltaglicher
Themenbereiche, gewahlter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert. Nach erfolgreicher Teilnahme erhalten
die Studierenden ein Zertifikat entsprechend des gewahlten Levels.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Qualifikationsziele entsprechend dem gewahlten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

. anhand alltaglicher Themenbereiche, gewahlter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen auf dem ihnen beim
Abschlusstest bestatigten Sprachniveau GERS der Fremdsprache Spanisch zu bedienen.

Kursinhalt
. Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befahigt,

. vertraute, alltagliche Ausdricke und ganz einfache Satze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedurfnisse zielen. Sie konnen sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was fur Leute sie kennen oder was fur Dinge sie haben - und sie konnen auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie konnen sich auf einfache Art verstandigen, wenn
die Gesprachspartnerinnen oder Gesprachspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

. Satze und haufig gebrauchte Ausdriicke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhangen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, ndhere Umgebung). Sie kdnnen sich in einfachen,
routinemalfigen Situationen verstandigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen uber vertraute und gelaufige Dinge geht. Sie
konnen mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedurfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

www.iubh.de




548| DLFSWSO01

. die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie konnen die meisten
Situationen bewaltigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie konnen
sich einfach und zusammenhangend Uber vertraute Themen und personliche
Interessengebiete aullern. Sie konnen uber Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Traume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Planen und Ansichten kurze
Begriindungen oder Erklarungen geben. (Niveau B1)

. die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie konnen sich so
spontan und flieRend verstandigen, dass ein normales Gesprach mit Muttersprachlern
ohne groBere Anstrengung auf beiden Seiten gut moglich ist. Sie konnen sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrucken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erlautern und die Vor- und Nachteile verschiedener Moglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

. Grammatik:

. Niveau A1 - unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,
Prapositionen

. Niveau A2 — unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den
Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensatze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)

. Niveau B1 - unter anderem Einfuhrung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einfuhrung
Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft

. Niveau B2 — unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssatze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Teilnahmenachweis (best. / nicht best.)

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfugung gestellt

www.iubh.de
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Fremdsprache Spanisch
Kurscode: DLFSSO01

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 5 keine

Beschreibung des Kurses

Die Qualifikationsziele entsprechen dem Level A1, A2, B1 und B2 nach den Kriterien des
Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens fiir Sprachen (GERS). Anhand alltaglicher
Themenbereiche, gewahlter Spezialgebiete und unter Verwendung grundlegender und
fortgeschrittener grammatischer Strukturen wird die Verwendung der Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest gelehrt und praktiziert.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. die Qualifikationsziele entsprechend dem gewahlten Level (A1, A2, B1 oder B2) nach den
Kriterien des Gemeinsamen Europaischen Referenzrahmens Sprachen (GERS) zu erbringen.

. anhand alltaglicher Themenbereiche, gewahlter Spezialgebiete und unter Verwendung
grundlegender und fortgeschrittener grammatischer Strukturen die Fremdsprache Spanisch
nach einem GERS Einstufungstest zu verwenden.

Kursinhalt
. Je nach GERS-Einstufung werden die Studierenden befahigt,

. vertraute, alltagliche Ausdrucke und ganz einfache Satze zu verstehen und zu
verwenden, die auf die Befriedigung konkreter Bedurfnisse zielen. Sie konnen sich und
andere vorstellen und anderen Leuten Fragen zu ihrer Person stellen - z. B. wo sie
wohnen, was fur Leute sie kennen oder was fur Dinge sie haben - und sie konnen auf
Fragen dieser Art Antwort geben. Sie konnen sich auf einfache Art verstandigen, wenn
die Gesprachspartnerinnen oder Gesprachspartner langsam und deutlich sprechen und
bereit sind zu helfen. (Niveau A1)

. Satze und haufig gebrauchte Ausdriicke zu verstehen, die mit Bereichen von ganz
unmittelbarer Bedeutung zusammenhangen (z. B. Informationen zur Person und zur
Familie, Einkaufen, Arbeit, ndhere Umgebung). Sie kdnnen sich in einfachen,
routinemaRigen Situationen verstandigen, in denen es um einen einfachen und
direkten Austausch von Informationen uber vertraute und gelaufige Dinge geht. Sie
konnen mit einfachen Mitteln die eigene Herkunft und Ausbildung, die direkte
Umgebung und Dinge im Zusammenhang mit unmittelbaren Bedurfnissen beschreiben.
(Niveau A2)

. die Hauptpunkte zu verstehen, wenn klare Standardsprache verwendet wird und wenn
es um vertraute Dinge aus Arbeit, Schule, Freizeit usw. geht. Sie konnen die meisten
Situationen bewaltigen, denen man auf Reisen im Sprachgebiet begegnet. Sie konnen
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sich einfach und zusammenhangend Uber vertraute Themen und personliche
Interessengebiete aullern. Sie konnen uber Erfahrungen und Ereignisse berichten,
Traume, Hoffnungen und Ziele beschreiben und zu Planen und Ansichten kurze
Begriindungen oder Erklarungen geben. (Niveau B1)

die Hauptinhalte komplexer Texte zu konkreten und abstrakten Themen zu verstehen;
und im eigenen Spezialgebiet auch Fachdiskussionen zu verstehen. Sie konnen sich so
spontan und flieRend verstandigen, dass ein normales Gesprach mit Muttersprachlern
ohne groBere Anstrengung auf beiden Seiten gut moglich ist. Sie konnen sich zu einem
breiten Themenspektrum klar und detailliert ausdrucken, einen Standpunkt zu einer
aktuellen Frage erlautern und die Vor- und Nachteile verschiedener Moglichkeiten
angeben. (Niveau B2)

. Grammatik:

Niveau A1 - unter anderem Zeitformen der Gegenwart und Vergangenheit, Satzbau,
Prapositionen

Niveau A2 — unter anderem Zeitformen der Vergangenheit, Unterschiede bei den
Vergangenheitszeiten, Imperativ, Nebensatze, Pronomen (Dativ, Akkusativ)

Niveau B1 - unter anderem Einfuhrung Plusquamperfekt, Konjunktionen, Einfuhrung
Passiv, Adverbien, Adjektive (Unterschied), Zukunft

Niveau B2 — unter anderem Verbkonstruktionen, Bedingungssatze, indirekte Rede

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Siehe Angaben im Online-Kurs speexx
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Studienformat Fernstudium

Studienform
Fernstudium

Kursart
Sprachkurs

Informationen zur Priifung

Priifungszulassungsvoraussetzungen

BOLK: Nein
Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Klausur, 90 Minuten

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
90 h 0h 30h 30h 0Oh 150 h
Lehrmethoden

Lehrmethoden werden vom externen Dienstleister zur Verfugung gestellt
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Bachelorarbeit

Modulcode: BBAK

BBAK [553

Modultyp Zugangsvoraussetzungen | Niveau | ECTS Zeitaufwand Studierende
s. Curriculum gemaR Studien- und BA 10 300 h
Prufungsordnung
Semester Dauer Reguldr angeboten im | Unterrichtssprache
s. Curriculum Minimaldauer: WiSe/SoSe Deutsch
1 Semester

Modulverantwortliche(r)

Studiengangleiter (SGL) (Bachelorarbeit) / Studiengangsleiter (SGL) (Kolloquium)

Kurse im Modul

. Bachelorarbeit (BBAKO1)
. Kolloquium (BBAK02)

Art der Priifung(en)

Modulpriifung

Teilmodulpriifung

Bachelorarbeit

* Studienformat "Fern

studium": Bachelorarbeit

e Studienformat "myStudium": Bachelorarbeit

» Studienformat "Kom
Bachelorarbeit

Kolloguium

bistudium":

« Studienformat "myStudium": Kolloquium
+ Studienformat "Fernstudium": Kolloquium

» Studienformat "Kom

bistudium": Kolloquium

Anteil der Modulnote an der Gesamtnote
s. Curriculum

www.iubh.de
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Lehrinhalt des Moduls

Bachelorarbeit

. Bachelorarbeit
. Kolloquium zur Bachelorarbeit

Kolloquium

Qualifikationsziele des Moduls
Bachelorarbeit

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Anwendung der fachlichen und
methodischen Kompetenzen, die sie im Studium erworben haben, zu bearbeiten.

. eigenstandig - unter fachlich-methodischer Anleitung eines akademischen Betreuers -
ausgewahlte Aufgabenstellungen mit wissenschaftlichen Methoden zu analysieren, kritisch
zu bewerten sowie entsprechende Losungsvorschlage zu erarbeiten.

. eine dem Thema der Bachelorarbeit angemessene Erfassung und Analyse vorhandener
(Forschungs-)Literatur vorzunehmen.

. eine ausfuhrliche schriftliche Ausarbeitung unter Einhaltung wissenschaftlicher Methoden zu
erstellen.

Kolloquium
Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Beachtung akademischer
Prasentations- und Kommunikationstechniken vorzustellen.

. das in der Bachelorarbeit gewahlte wissenschaftliche und methodische Vorgehen reflektiert
darzustellen.

. themenbezogene Fragen der Fachexperten (Gutachter der Bachelorarbeit) aktiv zu
beantworten.

Beziige zu anderen Modulen im Studiengang | Beziige zu anderen Studiengangen der IUBH

Alle Module Alle Bachelor-Programme im Fernstudium

www.iubh.de
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Bachelorarbeit
Kurscode: BBAKO1

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 9 gemal Studien- und
Prifungsordnung

Beschreibung des Kurses

Ziel und Zweck der Bachelorarbeit ist es, die im Verlauf des Studiums erworbenen fachlichen und
methodischen Kompetenzen in Form einer akademischen Abschlussarbeit mit thematischem
Bezug zum Studienschwerpunkt erfolgreich anzuwenden. Inhalt der Bachelorarbeit kann eine
praktisch-empirische oder aber theoretisch-wissenschaftliche Problemstellung sein. Studierende
sollen unter Beweis stellen, dass sie eigenstandig unter fachlich-methodischer Anleitung eines
akademischen Betreuers eine ausgewahlte Problemstellung mit wissenschaftlichen Methoden
analysieren, kritisch bewerten und Losungsvorschlage erarbeiten konnen. Das von dem
Studierenden zu wahlende Thema aus dem jeweiligen Studienschwerpunkt soll nicht nur die
erworbenen wissenschaftlichen Kompetenzen unter Beweis stellen, sondern auch das
akademische Wissen des Studierenden vertiefen und abrunden, um seine Berufsfahigkeiten und -
fertigkeiten optimal auf die Bedurfnissen des zukunftigen Tatigkeitsfeldes auszurichten.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Anwendung der fachlichen und
methodischen Kompetenzen, die sie im Studium erworben haben, zu bearbeiten.

. eigenstandig - unter fachlich-methodischer Anleitung eines akademischen Betreuers -
ausgewahlte Aufgabenstellungen mit wissenschaftlichen Methoden zu analysieren, kritisch
Zu bewerten sowie entsprechende Losungsvorschlage zu erarbeiten.

. eine dem Thema der Bachelorarbeit angemessene Erfassung und Analyse vorhandener
(Forschungs-)Literatur vorzunehmen.

. eine ausfuhrliche schriftliche Ausarbeitung unter Einhaltung wissenschaftlicher Methoden zu
erstellen.

Kursinhalt

. Die Bachelorarbeit muss zu einer Themenstellung geschrieben werden, die einen
inhaltlichen Bezug zum jeweiligen Studienschwerpunkt aufweist. Im Rahmen der
Bachelorarbeit missen die Problemstellung sowie das wissenschaftliche Untersuchungsziel
klar herausgestellt werden. Die Arbeit muss Uber eine angemessene Literaturanalyse den
aktuellen Wissensstand des zu untersuchenden Themas widerspiegeln. Der Studierende
muss seine Fahigkeit unter Beweis stellen, das erarbeitete Wissen in Form einer
eigenstandigen und problemlosungsorientierten Anwendung theoretisch und/oder empirisch
ZU verwerten.
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Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Hunziker, AW. (2010): SpaB am wissenschaftlichen Arbeiten. So schreiben Sie eine gute
Semester-, Bachelor- oder Masterarbeit. 4. Auflage, Verlag SKV, Zurich.

. Wehrlin, U. (2010): Wissenschaftliches Arbeiten und Schreiben. Leitfaden zur Erstellung von
Bachelorarbeit, Masterarbeit und Dissertation - von der Recherche bis zur
Buchveroffentlichung. AVM, Minchen.

. Themenabhangige Literaturauswahl
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Studienform Kursart
Fernstudium Thesis-Kurs
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Bachelorarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
270 h 0h 0h 0h 0h 270 h
Lehrmethoden

Selbststandige Projektbearbeitung unter akademischer Anleitung.
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Studienformat myStudium

Studienform Kursart
myStudium Thesis-Kurs
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Bachelorarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
270 h 0h 0h 0h 0h 270 h
Lehrmethoden

Selbststandige Projektbearbeitung unter akademischer Anleitung.
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Studienform Kursart
Kombistudium Thesis-Kurs
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Bachelorarbeit

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
270 h 0h 0h 0h 0h 270 h
Lehrmethoden

Selbststandige Projektbearbeitung unter akademischer Anleitung.
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Kollogquium
Kurscode: BBAK02

Niveau Unterrichtssprache SWS ECTS Zugangsvoraussetzungen
BA Deutsch 1 GemaR Studien- und
Prifungsordnung

Beschreibung des Kurses

Das Kolloquium wird nach Einreichung der Bachelorarbeit durchgefihrt. Es erfolgt auf Einladung
der Gutachter. Im Rahmen des Kolloquiums mussen die Studierenden unter Beweis stellen, dass
sie den Inhalt und die Ergebnisse der schriftlichen Arbeit in vollem Umfang eigenstandig erbracht
haben. Inhalt des Kolloquiums ist eine Prasentation der wichtigsten Arbeitsinhalte und
Untersuchungsergebnisse durch den Studierenden sowie die Beantwortung von Fragen der
Gutachter.

Kursziele

Nach erfolgreichem Abschluss sind die Studierenden in der Lage,

. eine Problemstellung aus ihrem Studienschwerpunkt unter Beachtung akademischer
Prasentations- und Kommunikationstechniken vorzustellen.

. das in der Bachelorarbeit gewahlte wissenschaftliche und methodische Vorgehen reflektiert
darzustellen.

. themenbezogene Fragen der Fachexperten (Gutachter der Bachelorarbeit) aktiv zu
beantworten.

Kursinhalt

1. Das Kolloquium umfasst eine Prasentation der wichtigsten Ergebnisse der Bachelorarbeit,
gefolgt von der Beantwortung von Fachfragen der Gutachter durch den Studierenden.

Literatur

Pflichtliteratur

Weiterfiihrende Literatur

. Renz, K-C. (2016): Das 1 x 1 der Prasentation. Fir Schule, Studium und Beruf. 2. Auflage,
Springer Gabler, Wiesbaden.

www.iubh.de




Studienformat myStudium

BBAK0O2 |561

Studienform Kursart
myStudium Kolloquium
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein

Evaluation: Nein

Priifungsleistung Kolloquium

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
30h 0h 0h 0h 0h 30h
Lehrmethoden

Moderne Prasentationstechnologien stehen zur Verfligung
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Studienformat Fernstudium

Studienform Kursart
Fernstudium Kolloquium
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Kolloguium

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
30h 0h 0h 0h 0h 30h
Lehrmethoden

Moderne Prasentationstechnologien stehen zur Verfligung
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Studienform Kursart
Kombistudium Kolloquium
Informationen zur Priifung
Priifungszulassungsvoraussetzungen BOLK: Nein

Evaluation: Nein

Priifungsleistung

Kolloguium

Zeitaufwand Studierende

Selbststudium | Prasenzstudium | Tutorium | Selbstiiberpriifung | Praxisanteil | Gesamt
30h 0h 0h 0h 0h 30h
Lehrmethoden

Moderne Prasentationstechnologien stehen zur Verfligung
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